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Vorwort 



Das vorliegeade Buch ist die Erweiterung und Ausführung 
dnes Vortrags, den ich im Oktober 1884 im hiesigen Beamten- 
vereine gehalten habe. Damals konnte ieh nnr einem engeren 

Kreise Sinn und Bedeutung, Gehalt imd Kern unserer deutschen 
Namengebung erschliessen und durch das Vorführen einer Keihe 
beseichn^der Beispiele die Erkenntnis wecken, dass unsere 
Namen kein toter Schall, sondern em lebendiges Stück des 
schaffenden, reichen deutschen Geistes sind. Diese ausfülirliclie 
Untersuch uug wendet sich an eine grössere Öffentlichkeit, zunächst 
an die Bewohner Quedlinburgs mid der Umgegend, und stellt 
die Ergebnisse Angehender Besch&ftignng mit den Familiennamen 
unserer Gegend übersichtlich zusammen. Auch fttr diejenigen, 
die sich nicht geflissentlich mit sprachlichen und kulturgeschicht- 
lichen Forschongen abgeben, wird es einen besonderen Bdz 
haben, ihre Kamen, die sie als altes Erbstttck zwar hoch achten, 
deren eigenartigen Wert aber nnr die wenigsten ahnen, einmal 
als (Tlied in einer bedeutenden sprachlichen und kulturgeschicht- 
lichen Entwicklaug miteingereiht zu sehen und den Inhalt und 
die Form derselben Uar m erkennen. So wird denn manch 
einer wohl mit Freuden in dem Buche blättern, und alte, liebe 
Bekannte, sollte es auch das eigene Ich sein, deren wunderlich 
Kleid ihm oft schon ein Lächeb oder Kopfschütteln abgenötigt 
haben mag, werden sich ihm hier in nener und, das kann ich 
gleich yepsicbeni, nicht migfinstiger Belenchtong «eigen. Aber 
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meine Bearbdiong^ der ftoflieimameii QaedUnbnrgs und der 
Umgegend "will aneh ein ernsteres wissenschaftliehes Interesse 

befriedigen. Ein deutsches Namenbuch wird dann erst geschrieben 
werden können, und allgemeine kulturhistorische Folgerungen 
lassen sich estst daraus ziehen, wenn einmal die lebenden deutschen 
Familiennamen sftmtlich und zwar mit dem Nachweise ihres 
Verbreitungsgebiets verzeichnet, und dann für ganz Deutsch- 
land Sammlungen der in Urkunden, Kirchenbüchern, Seelbüchem, 
Stenerlisten, Urbarien, Znnfttabellen n. s. w. sich findenden 
Namen dnrdi alle Jahrhunderte hindurch angelegt smd. Die 
erste Angabe wird im wesentlichen der Statistik zufiillen, die 
sie am leichtesten mit ihren reichen Mitteln bewältigen kann; 
die zweite kann nur durch möglichst genaue und sorgfältige 
Sammlungen auf kleinen, eng umgrenzten Gebieten gelOst werden. 
Bdde Aufgaben sucht meine Arbeit , zu vereinigen, die den 
Versuch macht, die sämtlichen erreichbaren Familiennamen 
Quedlinburgs und der Umgegend — soweit hier Vollständigkeit 
möglich ist — aus der Zeit von etwa 1200 bis heute zusammen- 
zusteUen und zu deuten. Dabei hat sich wie eine FfiUe bisher 
unbekannter, noch nirgends verzrichneter Familiennamen, so aneh 
eine ganze Keihe neuer Deutungen ergeben, die ich der freund- , 
liehen Beachtung und gütigen Nachsicht der Forscher unterbreite. 

Die weitschichtige, z. T. in Programmen und Zeitsehiiften 
zerstreute Litteratnr Aber doitsche Familiennamen habe ich 
sorgsam durchgearbeitet und, soweit sie auf dem Boden der 
heutigen Namenforschung steht, im einzelnen verwertet. In 
hervorragender Weise sind zur Deutung und Erklärung besonders 
auch der Namen der dritten Sdiicht das deutsche Wörterbuch 
der Briider Grimm, das mittelniederdeutsche Wörterbuch von 
Schiller und Lübben, das mittelhochdeutsche Handwörterbuch 
von Lexer und das etymologische Wörterbuch der deutschen 
Sprache von Eluge ausgenutzt. 

i 

i 

\ 
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Eine Reihe wertvoller Mitteilungen verdanke ich der Güte 
der Henren Obeilehrer Professor Dr. Ctomerer in Arnstadt» 
Oborlelirer Professor Dr. Albert Hemtze in Stolp, Gynmasial- 
lehrer Dr. Gustav Hey iu Döbeln, Archiviat Dr. Eduard Jacobs 
in Wernigerode, Gymnasiallehrer Paul Mauke in Anklam, deneu 
ich auch an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank abstatte. 
Ebenso bin ich zum herzlichsten Danke verpfliditet den Herren 
Geistlichen Quedlinburg:s und der umliegenden Gemeinden Ditfurt, 
Neinstedt, Thale, Warnstedt, Weddersieben, AV^esterhausen, die 
mir den Einblick in die Kirchenbücher nnd sonstigen Akten 
gestattet haben, sowie endlich dem Herrn Oborbfirgermeister 
Dr. Gnstay Brecht, der mit liebenswürdigster Bereitwilligkeit 
die reichen Schätze des städtischen Archivs mir geötfnet und 
zu meiner Yerfägnng gestellt hat. 

Qnedlinbmrg, den 15. Oktober 1890. 

Dr. Selmar Eleemann. 
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Quellen. 



Als Kamenqaellen für die folgenden ZasammenäteUungen haben gedient: 

1) Urkundenbnch der Stadt Quedlinbiiig. Bearbeitet von Karl Jauicke« 
II Bde. HaUe 1873. 1882. 

2) Qnedlinbnrger Schossregister vom Jahre 1525. 1576. 

8) nSchoss Register einegi erbam Batbs beider Stedte Qnedltnbiugk, Johannis 
und Nicolai Anno 1692.'* 

4) «Anlitfl Rednrang der Vogtey zu Quedtlinbuig* 1601 — 1502. 

5) „Arabts Eechming der Vogtey zw Qaedlingbmgk* 1607 — 1&96. 

6) ,Vogtei Kechnung von 1599 — 1600". 

7) „Ambta- Rechnung der Vogtey zu Quedtlinburg" 1600 — 1601. 
B) »Ambts Bechnong der Voigdey zu quedlingburgk" 1602 — icm. 

9) , Jahrrechnung eines erbani Raths beyder Stedto Quedlingburg" 1606— 1607. 

10) «Ambts Kechnung der Churlllrstlicheu Voigtey zu Üuediinburgk durch 
den Bath daselbst gehalten Tonn IGehaelis Anno 1642 bis wiedommb 
Michaelis Anno 1643.« 

11) «Ambts Rechnung der Ghorfl. Voigtey zu Quedünborffk durch den Rath 
daselbst gehalten von Miehaelis Anno 1646 biss medemmb IDcfaaelis 
Anno 1647.- 

12) „Ambts Rechnung der Churfttrstlichen S. Vo^t^y zu Quedtlinburgk durch 
den Rath daselbst gehalten: vonn Midiaelis 1647 bis Michaelis 1618 
geschlossen." 

13) ^Ambts Rechnung der Churfiirstl. Sächsischen Vogtey zu Quedlinburgk, 
durch den Rath daselbst gehalten, yon Michaelis Anno 1657 biss wieder 
Michaelis Anno 1668 gescAlossen." 

14) Quedlinbiirger Scbossregister vom Jahre 1754. 
IM Qnedlinbiuger Schossregister vom Jalure 1801. 

16) Ditfinter unhenMidier, enthaltend das Y enseiehnis der Getauften 1504 
1644. 

17) Neinstedter Kirchenbücher, auch die Namen der Gemeinden Snderode und 
Steckleuberg enthaltend, von 1627 — 1760. 

18) Quedlinburger Kirchenbücher: a) der Kirche St. Aegidii von 1671 — 
1751 (Taufregister), 1697 — 1799 (Kopiilations- und Totenregister); b) der 
Kirche St Benedict! von 1572 — 1591. 1601 — 1664 (Taufregiater), 1572 
— 1608 (Sterberegister), dam ein Register aller Getauften von 1572 — 
1781, Konfitentenregister von 1654 — 1665, ausserdem ein MisceUaneen- 
band, enthaltend Kirdienrechnungen der Benedicti- Gemeinde von 1601 —> 
1505. 1507 — 1512. 1601 — 1603 nnd die Bechnnng einer Gildschaft yom 
Jahre 1499 ; c) der Kirche St. Blasii von 1665 — 1766 ; d) der Kirche St. Nicolai 
von 1598 - 1611. 1613 - 1670 (Tanfregister), 1599 - 1607. 1632 — 1693 
(Kopulationsregister), 1594 — 1612. 1616 — 1693 (Totenregister), dazu 
ein alfabetisdieB YemklmiB der vom Ende des 17. Jh. — 1778 Getauften, 
Kirchenrechnungen von 160O — 1615. Verzeichnisse, das Spendewesen 
betreffend, von 1627 — 1686; e) der Kirche St. Wiperti von 1578 — 
1602. 1500—1618 (T^Mlfregister), 1500-1628. 1681-1717 (TnMiiegister), 
1500-1626 (Toteongister). 
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19) EirchenMlcher yon Thale 1828 — 1688, dam ein Yeneioluiis der in Thale 

Geborenen, Kopulierten und Gestorbenen von 1628 — 1740. 

20) Kirdieubuch von Warnstedt von 1627 — 1762, dazu Kirchenrechnungeii 
Ton 1665 fl. 

21) Weddersleber Kirchenbuch von 1646 — 1722. 

22) Westerhäuser Kircheabuch von 1661 — 1726, daan Kirchenrecfannngen von 

1580 — 1666. 

23) ') Die Klassensteuerrollen der Gemeinden Ditfurt, Friedrichsaue, Friedrichs- 
bninn, Deinstedt. Quedlinburg, Steeklenberg, Snderode, [ßiale, Wanutedti 
Wedderslebeu, Westerhausen vom Jalure 1875. 

94) Adress-Buch der Stadt Quedlinburg: 1852. Quedlinlrarg, Basse. 

25) Wohnungs- Anzeiger und GeHchäftshandbocb Ar QnedUSlNIIg. 1805. ha 
Selbstverläge von Korn. Quedlinburg. 

26) Adressbuch der Hansbesitaer der Stadt Quedlinburg. Nach amtUohen 
Quellen bearbeitet. Quedlinburg 1878. Verlag von H. G. Huch. 

27) Adressbuch, Wohnungsanzeiger und Geschäftshandbuch von Quedlinburg. 
Herausgegeben von Kni.st Ileyer, Feldpolizei -Commissar. Quedlinburg, 
Verlag von Chr. Friedr. Vieweg's Buchhandlung 1887. 

Die in diesen (Quollen sich findenden Nainoii sind sämtlich verzeichnet, 
soweit nicht eine unsichere oder unmögliche Lesung ihre Autnahnie ausscbloss. 
DasB mit meiner Zasaimnenstellung die gesamte Namcamiasse Qnedlinlni]^ 
md der Umgegend fixiert sei, kann freilicli nicht behauptet werden; aus 
weiteren Quellen werden sich besonders städtische Namen noch in reicher 
Zahl nachtragen lassen, weniger wohl Namen aus den ländlichffli Gemeinden, 
da für sie m Quellen viel spfizlicher und selten über den 30jaliirigen Krieg 
zurück fliessen. Bei allen Namen ist ihr erstmaliges Begegnen durch die 
betr. Jahreszahl festp^ehalten worden, nur die aus den Quellen 23 — 27 gezo- 
gnen sind, soweit sie nicht scholl früher begegneten, unbezeichnet gebtieben; 
bei den Namen, die dem Q. T^. entnommen siiKl, ist auch ihr letztes Auftreten 
in demselben verzeichnet. Bei dem Ausziehen der Namen trat häufig die 
Frage an mich heran, inwieweit ich die verschiedenartlgeii Sdurefibimgeii und 
Formen eines und desselben Namens niitaufnelimen sollte; zumeist habe ich 
geglaubt, lieber etwas melir al^< zu wenig geben zu müssen, abgesehen von 
anderen Gründen schon um zu zeigen, wie viel von volksmässiger Umdeutung in 
den Familiennamen liegt, und wie noch bis ins vorige Jahrhundert hinein die 
heute so feste Schreibung derselben geschwankt hat, wobei freilich häufig 
auch Fehler der betr. Eiutrager in die kirchlichen und weltlichen Listen mit 
mitergelaiiftn Bein mögen. 



1} Die Namen, dio ich den unter No. 23 — 27 aufgefQbrUo QaeUen enlnommea imbe, tind 
Mt gudruekt, nm «iiMn Obcrbliek über den beutifeu Bund dar F^UUoaaaMn uuerer Q«ffewl 
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Abkürzungen. 



A. 

aes. 

M. 

alemann. 

altd. 

altengl. 

altfranz. 

altfriea. 

altgerm. 

altm. 

altn. 

altnd, 

alts. 

alttsch. 

altw. 

Auf. 

Anin. 

bayer. 

böhm. 

Wb. 



O&mmerer 



Dem. 
D6p. 
Df. 
Ditf. 
fUthm. 
D. W. 

engl, 
eod. a. 
fem. 

franz. 
fries. 
frühuiid. 
Gen. 
got. 

Sech. 

hebr. 
hess. 

hoU., hoUänd. 

holst. 

ital. 

Jh. 

Er. 



bedeutet Amt. 

« angelsächsisch. 
« altiiochdeutsch. 
, alemannisch, 
altdeutsch. 
attengUsch. 
altfranzösisch, 
altfriesisch. 
altgennaniMsb. 
altmärkisch. 

altnordisch, • 
altniederdeutsch, 
altsächsisch, 
alttschechisch, 
altwendisch. 
Anfuig. 
Anmerknng. 
bayerisch. 
bOnmiseh. 

Versuch einea bremisch -niedflcaXdinfldieii Würterbodu. 
6 TeOfi. 

circa. 

Oimmerer, Thüringische FamOieiuiamen mit besonderer 
Berticksichtigniiü- <les Fürstentums Schwarzburg-Son- 
dershausen und der Stadt (iotha. II Teile. Anistadt 
1886. 1886. (Schul- Frognmue.) 
Deminutirora. 
Departement. 
Dorf. 
Ditfurt. 
dithmarsisch. 

Deutsches Wörterbuch vou Jacob (irimm u. Wilhelm Grimm, 
einstämmige KStmog, 
englisch, 
eodem anno. 
FeBÜninnBi. 
freiuAifinh. 
friesisch. 

frilhueuhochdeutsch. 
Genitiy. 
gotisch, 
giieehuch. 
loehdentsch. 
hebiiiifldL 



» 

« 
« 



« 
« 
• 

n 
n 
n 
« 



« 
» 

« 

«I 

« 



hoMadjflch. 

holsteinisch, 
italienisch. 
Jahrhundert. 
Kreis. 
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L. 

lat. 

latinis. 
Lddr. 
Xanke 

mausfeld. 
md. 

mhd. 

mhil. Wb. 
mittellat. 
mnd. 

mnd. Wb. 

n. 

nd- 

ndrhein. 
Neinst (N.) 
nhd. 
nl. 

nord. 

nordtlittiiog. 

österr. 
patr. A. 
pL 

Q.U. 

Rgbz. 
rasa, 
s. a. 
scbweic. 
8. h. T. 
al»T. 
span. 
sOdd. 
•. 

TL 

tsch. 

ongar. 

TUf. 

w. 

Warnst. 
Wedd. 

wenil. 
wend. K. 
Westerh. 
Zs. 

zweist. K. 



« 



bedeutet Lachnuum. 
« lateiniBch. 

latinisiert. 
Landdrostei. 

Die Familiennamen der Stadt Anklam. HI Teile. Awlrl*in 
1887. 1889. 1890. (Schal- Prognunme.) 

luansfeldisch. 
mittddentsd). 

mittelhochdeutsch. 

Lexer, mittelhochdeutaches Wörterbuch. III Bde. 
mittellaleinisch. 
mittelniederdentsch . 

Schiller und Lttbben, mittelniederdeatacheB Wiäterbnch. 

6 Bde. 
nOrdlich. 
niederdeutsch, 
nieüerrheinisch. 
Ndnstedt. 
ueuhochdoutsch. 
niederländisch, 
nordisch, 
unrdthttringisch. 
^«tevrt^ichisch. 
patrouymische Ableitung. 
Plural. 

rroviuz. 

Urinmdenbndi der Stedt Quedlinburg. Bearbdtet tiu 
K. Janicke. II Bdeb Halle 187^ 1882. 

Regienmgabeiirk. 



« 



1« 



« 

9 



russisch, 
sub unno. 
schweizerisch, 
sub hoc verbo. 
Blayiech. 
spanisch, 
sttddeatech. 

Thale. 
tschechisch, 
ungarisch. 



wüst. 
Warnstedt. 
Wedderdeben. 

wendisch, 
wendischer Kreis. 
Westerhausen. 



zusammengezogen . 
zweistimmige Kürzung. 
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Seite 14 Zeile 20 lies Areiiholdt 1609. 

Brasche 1658. 
Bnss 1595 (Ditf.). 
Ibrnan^s. 
KUmier 1748. 
SohoUe 1576. 
TMbert 1682. 
Drahe 1767. 
Kriigermaiiii 1607. 
Wintzerlingk 1505 
Ziegenbein. 
Abend. 
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173 
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38 




193 
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21 
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121 
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2104 




52 



« Sadifleii. 

, XI, 44. 

, Dippenawer 1572 geht auf den Ortsnamen Diepenau 

in Pr. HannoYor snillok. 
Bolialte Kwdiee 202 «In. 
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Zur Geschichte der deutschen Namengebung. 

Die Erklärung deutsch Naiiieii hat erst einen festen, 
wissenschalt liehen Halt gewonnen, seitdem man sie im Rahmen 
der geschichthchen Entwicklung wie der Sprache so der Kultur be- 
trachtet hat. Durch die Sammlung von Namen aus Urkunden 
aller Jahrhunderte deutschen Lebens ist die Grundlage geschaffen 
worden, auf der ein sicherer Bau aufgeführt werden kann. 
Namentlich hat sich nächst Jacob Grimm Professor Dr. Emst 
Förstemann ein hohes, wissenschaftliches Verdienst erworben, 
indem er die ältesten deutschen Personennamen (männliche wie 
weibliche) bis zum Jahre 1100, weit über 12 000 an Zahl, in 
seinem „Altdeutschen Namenbuche'^ Band l. Fersüiieniiamen 
(Nordhausen 1856), zusammengetragen hat. Sie sind der liaupt- 
und Grundstock *) unserer heutigen Familiennamen, die ihrerseits 
ihr Entstehen dem wirtschaftlichen Aufschwünge der deutschen 
Städte seit der Mitte des 13. Jahrhunderts verdanken. 

Jeder Deutsche führt heute mindestens zwei Namen, einen 
Familiennamen und einen Vornamen. Unsere Vorfahren haben 
sich Jahrhunderte hindurch mit der ausscliliesslichen Führung 
eines Namens begnügt; wir linden keine Spur, dass in der vor- 
christlichen Zeit beim Feste der Namengebung, die wie bei fast 
allen Völkern so auch bei den Germanen ein bedeutungsvoller, 
feierlicher Familienakt war, dem Kinde doppelte Namen gegeben 
wären. Hiess der Vater Konrad, so konnte dessen Sohn 
Friedrich, dessen Sohn Otto, dessen Sohn Hildebrand u. s. w. 
heissen. Um die Pietät, die in der Kinder Namen die Erinnerung 
an geliebte Verwandte erlialten will, auszudrücken, wozu wir 
heute die Vornamen gebrauchen, besass die älteste Zeit, so lange 
die Kraft der Namengebung noch lebendig war, verschiedene 
Mittel. Es wurde entweder, und das ist eine selu' alte Form, 

') So bestehflii i. B. die Familleniiainen des oliaachwiUldien Landvolks 

zu etwa 50 ^/q aus ehemaligen deutschen Personennfimcn . iingeftihr 20 % 
sind von dem Wohnorte hergenommen, 24 "/ü deuten auf Handwerke, 6 % sind 
Bd- oder Syttmamfln. 

1 
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der Name durch Ablaut umgewandelt; die Mutter hiess Ada, 
die Tochter Oda, die Mutter Adalhilt, die Tochter üodelhilt. Odei- 
man band die Namen innerhalb der Sippe durch Stabreim, z. B. 
die Mutter Thusnelda, der Sohn Thumelicus: die Burgundenkönif^e 
Gibieh, Gunther, Gernöt, Giselher: Hildebrand und sein Sohn 
Hadubrand; aus dem Hasdingenhause Goflaj^isil und seine Söhne 
Guntharix und Geisarix; im fränkischen Stainuie die Nauien Sigeo, 
Sigufrid, Sigumund. Manchmal finden sich auch volle vocalische 
Reime, so in einer fr&nldbehen Urkunde vom Jähre 635 die 
drei Brüder Ado Dado Bado. Dann wieder gingen gleiche Kom- 
positionsglieder durch die Geschlechter hindurch, so im Epos 
von Walther und Hildegunde Alpherl (Vater), Walthcri (Sohn), 
Katheri (Enkel); Geisarix und seine Söhne llunarix und Theudarix. 
Oder endlich es wurde im Namen des Kindes der Name des 
Vaters und der Mutter zugleich berücksichtigt, indem aus jedem 
der zweigliedrigen Namen je ein Wort genommen, und diese 
beiden zu einem neuen Namen zusammengeschmolzen wurden; so 
ist z. B. eine Teutberta Tochter eines Teudulfus und einer Erkam- 
berta; ein fränkisches Ehepaar Reinarius und Amalgardis liaben 
die Söhne Raganharius und Amalharius, sowie die Töchter Rain- 
gardis und Angilgardis. So erklären sieh die vielen Namen, in 
denen die Bildungsteile ihre Stelle <retauscht haben: Gernöt und 
Nötger; Gernand und Nandgcr; Walthaii und llariait: Fridu<!fis 
und Gisfrid; Gisloald und Waldegisil; Fridamal und Amaü'rid; 
heutige Namen: Degener, Herdegen; Baldewcin, Weinpold; Traut- 
wein, Weintraut und unz&hlige andere. *) 

Diese Art Namengebung genügte natürlich nur den einfaelicn 
Verhältnissen der früheren Jahrhunderte, so lan<^e das Leben sich 
in engen Kreisen bewegte, Handel und Wandel uiib(>deutend, der 
Zuzug aus fremden Gegenden nur ^'ering war, man also für 
unterscheidende Geschlechtsnamen noch kein Hediirtiiis hatte. So 
blieb es im wesentlichen zur Zeit noch der sächsischen und 
fränkischen Kaiser. Die Kreuzzüge erst brachten Wechsel und 
Bewegung und damit verwickeitere Rechtsverhältnisse. Ein 
reicheres Handels- und Gewerbsleben, das die Ursache war zum 
raschen Aufblühen der Städte, die häufigere Anwendung der 
Schrift zu Kauf-, Vorkauf- und Krbverträgen nötigten zu genauerer 
Bezeichnung und Unterscheidung der Namen als es bis dahin 
Brauch gewesen war. Zudem war im Laufe der sprachlichen 
Entwicklung der Namen eine Masse ursprünglich verschiedener 
schliesslich in eine Form zusammengefallen, so dass sich nur zu 
häufig gerade in den Städten, den Mittelpunkten des Verkehrslebens, 



0 Vgl. fick, die grieehisclien PenonemiMiiflD, GHtttiogai 1874 S. XOm ff. 
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dieselben Naineii wiediMiaiiden, ein ümsland, der gebieterisch 
namentlich für den schrillhchen Gebrauch Abhilfe heischte. Sie 
wurde gefunden, indem man zum eigenen Namen den des Vaters *) 
oder das Amt oder sonstige Besdiäfligung, irgend eine hervor- 
stechende Eigenschaft oder endlich den Wohnsitz als Beinamen 
zufügte. Diese Beinamen gingen später vom Vater auf den Sohn 
über, befestigten sich in der Familie und wurden so zu Familien- 
namen, die nun von (ies( hleeht zu Ge.schlcchl Libortrageii wei drn. 

Diese von Italien '-) Ix'einllusste Kniwicklung luuinit iln t n 
Lauf von Süddculschland und vom iiheüie aus. in Köln Uclen 
Familiennamen zuerst 1106 auf, in Zürich 1145, in Basel 1168, 
um dieselbe Zeit etwa in Mainz und Worms, in der ersten 
Hälfte des 13. Jh. in Frankfurt a. M., etwas später in Ober- 
schwaben und Mitteldeutschland, so in Nordhausen um die Mitte 
des 13. Jahrhunderts, l in die gleiche Zeit etwa folgt ITnmbnrg, 
wo die er.sten Spuren sich schon im Anfange des Jahrhunderts 
zeigen, die durchgreilcnde Kntwicklung aber in die Zeit von 
1250 — 1270 fällt. In den lippisclien Städten begegnen sie eben- 
faUs im Laufe des 18. Jahrhunderts, auf dem platten Lande 
treten sie dagegen erst etwa 100 Jahre später auf. Eine ähnliche 
Entwicklung zeigt sich in Schlesien, Luxemburg, den mecklen- 
burgischen Städten und den alten HaiDsastädten der sudbaltischen 
Küstenländer. In Quedlinburg begegnet die erste Spur eines 
Familiennamens ca 1184 — 12()'3, sie sind aber im Jahre 1244 
noch nicht fest, Die Kntwicklung ist natürlich sclmeller in der 
Stadt als auf dem Lande, und dabei gehen zuerst die besitzenden, 
vornehmen Bürger vor, erst später folgen die Ritter, Geistlichen 
und Handwerker; im 14. und 15. Jahrhunderte ist sie im ganzen 
abgeschlossen, wenn auch die Juden erst im Anfange unseres 



') Diese ZnfÖgunj^ sollte eigentlich immer im (4(;nitive Bteheu, sclion 
frühzeitig tindet sieh iilier der Nominativ. Der (lenitiv ist ans einer Klli|)se 
von ,,Sohn" zu erklären; uebeu Ueimicus 8itri(li Ulina 1137, Couradus tiiias 
Luciken 1229, GeTehardns fiiins fieineri 1244 z. B. Henmugas Winneken 
ca 1275, Ccmradus Bodonis ca 1275, .Toliannes Hartnici 1284, Theodericu» 
Eeyneri 1302, Hinriciu Burcliardi 13üü, Coueke Hillen 1317, Johannen 
Truden 1317, Johannes Bemhardi 1359, Woltems Keymberti 1859 u. s. w. 
Der Nominativ überwiegt bd weitem in diesen am altdeutschen Einseinamen 
entstandenen Familiennamen. 

Dort gab es erbliche Familiennamen schon im 9. Jh., so in Venedig 809, 
Mailand 8.^2, Verona 905, Florenz 973. 

•'j l'rkundenhuch der Stadt Qucdlinlnir^: I. 15. 23: Urkunde vom Jahre 
1184— 1203: Heinricus saccrdos mit über HeiuiiciLs geschriebenem Boc. ; Ur- 
kunde Tom 16. Jnli 1244t Oerehardits fiiins Reineii. Ohne ^ ü rühmen 
begegnen von Bürgornamen Meinricns 1251, Keinardus 1251, Godefridus 1202, , 
Gherbodus 1302, (Iherbodo 1300; grösser ist die Reihe der ohne Vornamen'' 
erscheinenden Ministerialen, Plebaneu, Freäbyter u. s. w. 
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Jahrhunderts durch Terscfaiedeiie Varordnungen gezwungen allge- 
mein feste Familiennamen annehmen. 

Wir unterscheiden unter den heutigen Familien- oder 6e- 
schleehtsnamen drei grosse Schichten: 

1) altdeiitschp Namen, die, wie gezeigt ist, ursprünglich 
Personcnnamen waren; 

2) Idrchlkhe Fen<mennanien als Familiennamen und 

3) die grosse Klasse der Beinamen, die hergenommen sind 
von Gewerbe, Stand und Amt, von charakteristisclien 
Eigenschaften, von Herkunft und Wohnsitz. 



n. 

Altdeutsche Personennamen als heutige Familiennamen. 

Von allen diesen Namen sind wie die ältestion so auch die 
anziehendsten, an Sdiönheit des Inhalts und der Form alle anderen 
weitaus überragenden diejenigen, die auf altdeutsche Personen- 
namen zurückgehen. Sie bilden auch die Hauptmasse unter den 

Familiennamen Quedlinburgs und der Umgegend. Da aber sie 
gerade der oberfiä("hli(;hen Betrachtung zumeist unverständlich 
erscheinen, weil sie ihrem jirösseren Teile nach aus Worten be- 
stehen, die im Laufe der bpruciienLwicklung abgestorben oder in 
ihrer Bedeutung erblasst sind, eine Erscheinung, die vielleicht 
darin üaea Grund hat, dass die germanische Namengebung es 
geliebt hat, ihre BegrifTe abweichend vom aUtSj^chen Spraeh- 
gebrauche in der gehobenen Poesie -m suchen, wodurch sich 
mancher Name schon frühzeitig etymologisch verdunkelt haben 
mag, so wird es nötig sein, bei ihnen des längeren zu verweilen. 

Betrachten wir zuerst die Form, die nach ganz bestimmten 
Gesetzen sich entwickelt. Es darf als ausgemacht gelten, dass 
sämtliche altgermanische Namen ursprünglich zweistämmige, so- 
genannte VoUnamen gewesen sind, z. B. AM'heräht, Mar^hard, 
Friffiu-ric, Oode-bäld, Mldi-brand, Bio- mar j Sigi-frid, Wig^lef 
u. & w., aus den Stämmen zusammengesetzt, die weiter unten 
ihrer Bedeutung nach aufgeführt sind. Wie jede andere Wort- 
klasse haben auch sie, die noch mitten iin Leben und Flusse 
der Sprache .-standen, natürlich ihre sprachliehe Entwicklung nach 
Zeit und Ort durchgemacht. Aus Mayaniiar des 6. Jahrhunderts 
wird Meginher, Meyiner und endlich Meiner ^ aus CariovcM 1. Jh. 
ontst^t HeroM, Herold xl s. w. Eine wesentliche Voränderung 
erlitten nun diese Namen durch die Abkürzungen. Wie heute 
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die Eltern ihren Kindern Kurz- oder Kosenamen geben, so gaben 
sie schon die alten Germanen, ein Zeugnis mehr für das reiche 
Gemiitsleben unserer Vorfahren. In der altgermanischen Zeit 
ging diese Kürzung nur regel- und gesetzmässiger zu. Nach 
altem deutschen Bctonungsgoseize erhielt in zu.sammengesolzton 
Worten der erste Teil den Hauptton; bei Abkürzungen behielt 
man also doi erstm Wortstamm bei und Hess den zweiten fort 
an den bleibenden Stamm wurde ein o (ursprünglich a) ange- 
hängt, das sich allmählich in e abgeschwächt hat oder ganz 
weggeworfen ist: so aus dem 5. Jh. Hhtdio = Clihdoimais, 
dem. 9. Traso IVasehertm, dem 10. Clmono ^ (lionradiiit, 
dem 11. Nitlio = Nifhardiis, dem 12. Ehe>-ü Eherolf, so noch 
heute Benno, Bodo, Kuno, Otto, Thilo. Man nennt diese Formen 
einstämmig gekürzte im Gegensatze zu den zweistämmig ge- 
kürzten, die daraus entstehen, dass von dem zweiten Stamme 
der Anlautskonsonant erhalten bleibt, z. 6. ^ Sat^pato 11., 
Sübo — Bgi'bdld 11., TarnrntT''^ Tank-marus 10., TJUemo » 
TMet'manis 11. Wie natürlich Oodo Abkürzung ^ alle Qber^ 
haupt mit Godo- beginnenden Vollnamen ist, also z. B. von 
Godebald, Godabert, Godafrid, Godehar, Godomar, Godiiin, GadnJfus 
u. s. w., so kann natürlich auch eine sokthe zweistämniige Kose- 
form auf verschiedene an zweiter Stelle verwandle und mit 
gleichem Konsonanten beginnende Stämme zurückgeführt w erden, 
z. B. 8i/A, 8eSb, SHebisßc, Sieben auf Si^i-balä, Sügi'bertf Sigi-hramd^ 
so dass die Deutung solcher geküirzten Stämme also nur z. T. 
vennutungsweise gegeben werden kann. Diese Kürzung ist aber 
nur der Anfang der folgenden. Elternliebe, namentlich mütterliche 
Zärtlichkeit kennt ja mit Recht keine Grenzen, sein Liebstes 
schmeichelnd zu benennen. Mittel dazu sind die Verkleinorungs- 
silben; sie sollen das Junge, Kleine, dann aber auch das Liobe, 
Hochgehaltene bezeicimen. Die älteste Verkleinerungssilbe sc;heint 
i zu sein, die sich noch häufig in schweizerischen Namen findet 
(vgl. Heini, Kuoni, Ruodi, Wenn). In viel grösserem Massstabe 
sind aber zur Deminution verwandt k, I, z in den Endungen 
-iko (namentlich niederdeutsch), -üo, -izo (z auch durch s, ss, 
sch, st vertreten So entstehen z. B. Crodico 8., Hroadüo 8., 
Rozo 10. aus der einstämmigen Kikzung Hrodo 8. (etwa aus 
Rudolf); aus einer zweistämmigen (etwa aus Sigihald entstanden) 
• Kürzung ward Sibico 8., ähnhch aus Oppo 0. (=^ Otberl) Oppilo, 
Oppizo 11. Damit ist aber der Zärtlichkeit noch nicht Genüge 

') Das8 tlor erste TeU eines OTHammwigeeeteteii Namfliis schwindet, ist 
Terhältnismässig selten. 

s) 8o ukoBdlieb Gosdie, €Mli aas den Stamme Qod-, Boue m 
Buehanl, Hcinse, Hdiae neben Heintie, Hentie. 
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ffpfhan: man vorbindet aiK-h noch zwei Verkloinorungon mit- 
einander, so dass die F^ndimgcji -ikilo, -iliko, -iziko, -izilo und 
mit dem ebenfalls verkleinernden n auch die Formen -ikin, -iiin, 
-izin entstehen '). 

Als festes Gesetz gilt es übrigens, dass Kösefonnen nicht 
erster Teil eines wirklichen Kompositums sein dürfen; dUe schein- 
bar so gebildeten Namen sind teils anders (namenih'ch aus mund- 
artlichen Erscheinungen) zu erklären, teils sind sie neuere Bil- 
dungen, in denen dais zweite Kompositionsglied seine ursprüng- 
liche Rodoutnng vorloron hat. 

Man sieht, wolchor Heichtuni an kosenden Formen entstehen, 
in welcher mächtigen Weise der deutsche Nanienbauni wachsen 
kann. Man hat berechnet, dass aus dem einen Namen Oodberaht 
80^5 Grundformen entstehen. Damit ist aber die Entwicklung 
ins Neuhochdeutsche hinein noch lange nicht abgeschlossen. Mit 
Zuhilfenahme der mundarthClicn Formen, des Wechsels von d 
mit t, b mit p, des nd. t mit hd. z, des nd. k mit hd. ch, des g 
mit j, des Übergan«jrs der ahd. Vocalo o i?i n in ü, der patro- 
nymischen Bildung (d. Ii. der die Abslanmmng vom Vater be- 
zeichnenden Endungen -ing, -er'-), -sen Sohn) -mann '') und 
des Genitivs sow^ohl starker (s) als schwacher Form (nj hat man aus 
diesem einen Vollnamen 6000 mö|^iche Kosenamen hcrausge- 
reclmet, von denen in der That sidi einige Hundert finden. So 
reich und doch immer in geset zulässiger Weise zeigt sich unser 
deutsclies Spraclilebcn auch in den Namen entwickelt. 

Doch neh>on der Form dürfen wir nicht des Inhalts dieser 
altdeutschen Namen vergessen. 

Das Ideal des germanischen Mannes ist der Held. So be- 
greift es sich, wie alle geistigen und sittlichen Begriffe der Urzeit 
in Beziehung zu Krieg und Kampf treten, wie sich dem Germanen 
selbst das Leben nach dem Tode in Wodans Walhall nur als 
ein Widerspiel des kampfesfrohen Erdenlebens darstellt. Diesem 



Dm Gtenaaere über diese Bildnngen, d&tea Gesetz Strackerjan („Die 
jeverländischeii Per-sonennamen", Jever 1804) aufqvdeckt hat, findet man bei 
Stark, die Kosenamen der G^ermaneu, Wien ld6ö. 

*) Fttr das Friesiflche weist solche pa^nymisclie Namen auf -er nach 

Ruprecht (,.Zu den ostfriesischen Kosenamen'', Germania XIII, 310) ; auch im 
Kärtnischen nn<l Srliweizprisoln ii finden sie sich, besonders von Heiligennanien 

gebildet. Neuenlings hat auch für das Ijippische diese Bildunir^i weise nrkund- 
oh belegt Preuss, die Lippischen Familiennamen mit Berücksichtigung der 
Ortsnamen. 2. Aufl. Detmold 1887 8. 3+ tr. lObenfalls enthalten deatlicbe 
Spuren dieses Suffixes eine Keihe älterer Q,uedlinburger Namen. 

^ Man mnss zwischen den alten ZosammmsetBongen mit -man nnd den 
neueren Bildungen .scheiden , r rstere sind selbfltSadige A^Unamen, letztere sind 
patronynüscher oder kosender form. 
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Idealo nachzustreben war unserer Vorfahren höchstes Ziel, und 
dass der Knabo. der Jüngling und der Mann sich dessen immer 
erinnere, gab man ihm einen Namen mit auf den Lebensweg, 
der ilim wie eine stete iMahnung klingen sollte an Krieg und 
Sieg, an Macht und Ruhm, an Mut, Gewalt und Herrschaft. So 
sind uns diese Namen Spiegelungen des ältesten germanisdien 
Lebens. 

Da treten die kampfesmuligen Völkerstämme auf, von 
deren Thaten uns Gescliiclde und Sage so viel erzählen: Düring 
Falah, Franc, Frias. Gaud (Goz), Uaas^ Hun, Mor, Sahs, Swab, 
Walah, Wandil, Wind. 

In einer ganzen Keihe deutscher Namen begegnen Götter 
und göttliche Wesen, deren Willen und Wirken sich im 
Kriege ja vor allem dem Mensdien offenbart Hieriiin gehöroi 
die Stamme Ans, Alb, Drud, God, Ingo, AngU, Irmin, Donar. Die 
oberen germanischen Götter Phol, Wuotan, Donar finden sich in 
Eigennamen sehr selten, da sie sich beizulegen der Sterbliche 
wohl Anstand nahm. Mythologischen Beziehungen verdanken 
ihre Verwendung in Xamen die Stämme Nagal, Gand, Wurm, 
sowie denn auch die den Göttern geheiligten Tiere zur deutschen 
Namengebung in reicliem Masse verwendet worden sind, freilich 
nur die starken, kumpiesmutigen, deren Schönheit, Kraft, List und 
Sdmelligkeit unsere Vorfahren bewunderten, so 6er (Berin), Wolf, 
Ebar, Arin, Swan, Hraban, Leon. 

Von Kampf und Krieg mit den Eigenschaften, die einen 
germanischen Helden zieren, reden ungezählte Namen. Es zeigt 
sich der Germanen kriegerischer Sinn schon darin, dass sie eine 
ganze Reihe Au.sdrücke für Krieg und Kanifii besitzen. Die 
Worte ,,Krieg'' und „Kampl ' selbst sind verhältnismässig jung 
und begegnen in altgermanischen Namen nicht. Datür stehen 
die Stamme Bad, Emst, Gund, Had, Hild, Nod, Sac, Scur, Sturm, 
Wig und wohl auch Amal, sowie, um das Kampfspiel zu be- 
zeichnen, Laie, Spil. An den Kampf erinnern auch Scut und 
Stac Den Helden bezeichnen Degen, Erl, Gast, Karl, Man, denen 
sich Scale und Sculd ansehliessen mag; auf die Aufgabe, zu 
schützen, zu schirmen und zum Frieden zu führen 
weisen Heil, Ncr, Ri?n, War, (Warin). Wart: Frid. Die krie- 
gerischen Scharen erseheinen in Diut, llari, Liud, Scar, Volc, 
dazu vielleicht FQ, Manag; der Kriegszug in Far, Fart, Sind, 
die Güter und Stätten, für die der Kampf entbrennt, in Ewa, 
Son, Tuom: Burg, Gard, Gaw, Hag (Hagin), Heim, Hus, Land, 
Lund, Mad, Madal, Marc, Wid; dazu Nord, Ost Oer wilde 



1) Im folgenden werden nur die Skammworte ani^geffUirt 
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Zornesmul, die ungestüme Tapferkeit, Kraft, Mut und 
Schnelligkeit werden teils substantivisch, teils adjektivisch als 
Eigenschafton des germanischen Kämpfers gegeben durch Agis, 
And, Ban, Funs, Gaid, Gang, Gelf, Gern, Gir, Kamp, Kuon, Mod, 
Nid, Wod: Adar, Bald, Diur, Frum, Hand, Scac, Scarp, Scart, Scrot, 
Snel, Strang, Strit, Strud, Swind, Trag, Was, Zil. Die frische 
Jugendkraft und die aasdanemde Standhaftigkeit rühmen 
Blom, Dih, Gafl, Gnm, Hart, Jung, Kraft, Mag (Magan), Wacar; 
Bid, Duld, Fast, Stad, Stare, Stid, Stiur. Von denkendem Be- 
rechnen, von festem Willen, weisem Rate und der Wahr- 
haftigkeit sprechen Alt, Dane, Frod, Gamal, Hug, Slaug; Willi; 
Rad, Rag (Ragan), Run, Scic; Sand. Mit ihnen wird Sieg, 
Beute, Ruhm und Ehre gewonnen: Sig; üagin, Laun; Hlod, 
Hrom, Mar; Era (Erin), Heid. 

Vornehmes Geschlecht, Herrschergewalt und Besitz 
werden gepriesen in Ad (Adal), Knot, Knn, Stam, Wird; Bod, 
Fraw, Mund, Walt, Wis; Erb, Ed, Od, Rieh, Uodal; die Frei- 
gebigkeit, die den Mächtigen ziert, und seine Huld und Güte 
in Gab: Fri, Huld, Mild, Nad: Blid, Friunt, Liub, Win. Ausdrücke 
für Freude, Schönheit und Glanz sind: Mand, Mun, Wun; 
Flad, Has, Scir, Sconi, Smuc, Sund, Wan, Zeiz, Zier; Beraht, 
Blanc, Clar, Dag. 

Neben diesen schönen, das ganze Denken und Dichten 
unseres Volkes charakterisierenden Namen begegnen, fOr tinsere 
heutige Anschauung eine etwas fremdartige Erscheinung, auch 
Namen, die von den Waffen hergenommen sind. Doch wir 
brauchen nur an das zu erinnern, was Tacitus seinen Römern 
von der deutschen Sitte der Mitgift crzäht, um uns darüber klar 
zu werden, was den Germanen seine Waffen waren, in deren 
Gebrauche er sich von Jugend auf übte, die er tagtäglich führte, 
und die er mit ins Grab nahm. „Mitgift" sagt er im 18. Kapitel 
der Germania, „bringt nicht die Frau dem Manne, sondern d&' 
Ibnn der Fhiu zu. Zugegen smd die Eltern und Verwandten 
und prüfen die Greschenke, Geschenke nicht den kleinen weib- 
lichen Neigungen entsprechend gewählt, noch zum Schmucke der 
jungen Frau bestimmt, sondern Binder, ein «rezäumtes Ross, 
Schild, Framea und Schwert. Im Sinne solcher Gaben wird die 
Gattin in Empfang genommen, und auch sie bringt dem Manne 
Waffenstücke zu. Dies halten sie für das festeste Band, dies für 
die geheimen Heiligtömer, die Götter der Ehe." Was Wunder, 
wenn also die Germanen, dmen die Waffen so teure Besitztümer 
waren, ihre Täuflinge, die dereinst als Helden sich hervorthun 
sollten, nach ihnen nannten? So finden sich Benennungen na(;h 
dem Speere: Asc, Ger (Gis, Gisal, Gais), Scaft, Spir, Stü, Slang; 
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dem Bogen: Bog; dem Pfeile: Stral; dem Sehwerte: Ag, 
(Agio). Agil, Big, Bil, Brand, Hir, Ort, Spad; dem Steine: Stein; 
dem Harnische: Brun, Bring: dem Hc^linc: Helm, Grim; dem 
Schilde: Brod, Lind, Ranrl. Scild; dem kriegerischen Schmucke: 
Baug; dem Kriegsgeräte: Band, Horn; den allgemeinen Aus- 
drücken: Ham, Rust, Sar: Isan (Is), Stahal: (Jravv. Hier muss 
sich auch der einzige Handwerk.snanie, der in altdeutschen 
Personennamen überliefert ist, ansdiliessen: Smid. Eine Reflie 
St&mme entzieht si<^ noch der sicheren Dentong, so: An, I^d, 
Brid, Bunt, Dun, Gam, Heilag, Id, Kadal, Kol, Mil, Sal, Trit, Wand. 

Nachdem ich es versucht habe, die ersten Wortstämme der 
auf altdeutsche Personennamen zurnckziifiihrenden Familiennamen 
(Juedlinburjrs und l'mgc;{end nach ihrer Bedeutung an sich in Gruppen 
zu bringen, erübi igl es. auch die zweiten Glieder der zusammenge- 
setzten Vollnamen kurz zu besprechen. Ihre Zahl ist gegen die 
an erster Stelle stehenden ungemein beschränkt. Sie sind es, 
die un Laufe der sprachliche Entwicklung, weil sie nidit 
unter dem Hochtone stehen, die grössten Veränderungen und Ver- 
flüchtigungen erlitten haben. Es begegnen in den hiesigen Namen 
-bald, -beraht, -birg, -bur^'. -brand. -brod, -dag, -drnd, -frid, 
-gar, -gard, -gild, -gurid. -hard, -hari. -Heid, -heim, -hild, -hroc, 
-lac, -land, -leic, -lind. -mar. -niunl, -muot, -nand, -nid, 
-rand, -rat, -walt, -wart, -wig, -wih; -barn, -kind, -leif: -man, 
-hrund; -bod, -gaud (goz), -ric, -scalc, -win; -hraban, -wolf, 
die in den verschiedensten Entstellungen und Verstümmlungen 
auftreten und dadurch der volksetymologischen Umdeutung 
Thor und Thür geöflfoet haben. ^ 

Was die grammatische Form dieser Vollnamen anlangt, so 
sind sie Komposita, deren letzter Teil das Grundwort, deren 
erster das Beslimmung.swort enthält. Das logische Verhältnis, 
in dem beide (ilieder zu einander stehen, ist wie in allen Wort- 
konipositionen ein mannigfaches; ireilich will es nicht immer ge- 
lingen, diese logisdie Verbindung ungezwungen herzustellen. 
Schon frühzeitig sind einzelne StSmme in ihrer Bedeutung ver- 
blasst, und dann musste bei der bewussten Anlehnung der Kinder- 
namen an Vater- und Ifuttemamen (siefae S. 2) der streng 
logische Zusammenhang wohl häufig zu kurz kommen. Ober- 
haupt, so sagt Jacob Grimm, „Kigennamen halten ihren besonderen 
Laul', und es darl das Mass der anderen Wörter nicht an sie 
gelegt werden." So wollen denn auch meine Deutungen nichts 
anderes sein als der Versuch, wenigstens in etwas den alten 



*) VffL hierüber die ansittlirliche Besprechnug bei Andreseu, Konkonreuzen 
in' der Eminmg der deutschen Qesehkchtaiiainen. Heflbronii a. N. 1888.. 
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Geisf, aus dem heraus diese Namengebung erwachsen ist, vneder 

lebendig werden zu lassen. 

Ich führe nun die Fainilieiinainen Ouedlinbur^s und der Um- 
gegend, die sieh auf altdeutsche Namen zurückführen lassen, in 
der Ordnung an, dasis icli die Stäinnie der ersten Wortteile in 
alphabetischer Reihenfolge gebe. In bezug auf die Anordnung 
innerhalb der einzelnen Stämme folge ich dem von Heintze, die 
deutschen Familien - Namen. Halle a. S. 1882 gegebenen Vor- 
bilde. Die vorhandene (oder vorauszusetzende) altdeutsche Grund- 
form gebe ich nach Förstemann in kursiver Scluifi: nach ihm 
bezei« hii(> icli auch durch eine Zahl das Jahrhundert, in dem der 
Name zuerst erscheint. 

AJi>, Stammwort zu Ädal. 

AÜiuheralit \h f. .der durch sein edles Geschlecht Glänzende"): 
Apprecht 1771, Athuulf 5. („Edelwoir', d. i. „der sein edles 
Geschlecht zum Siege Fuhrende"): Aloif 1599, zsgz. Gen. 
eines latinisierten Namens Alpbei, Alpfey (2 silbig gesprochen, 
aus ursprünglichem Alfei); mit Kürzung im Anlaute Gen. Dolfenn 
(Dülven) 1500 — 1510. Einst. K. Ätto 7.: Vklf. (k) Ätha- 
rho 8.: Atche 1508, Ackc 1502, Ake 1508, G(^n. Acken 1578; 
(z -I 1) A^<'Io 11.: palr. A. Atzeier 1B54, Kt/ler ir,:iS. 
Zweist. K. 1) Ah» 7.. Ai>i>o s.: Gen. Abcu 14. Jli.; Vklt. (1): 
Abel ') 1080, Abelmann, Apel 152."). Apelman 1573, Apell 1592, 
Appel 1717, lat. Appelius 1578, Appelman 1721; (k) Ähico 9: 
Abicht 1759 (das t in Analogie des nhd. Habicht, der ahd. 
liabuh, mhd. habech heisst); (z): ApKz'); 2) Arno 8.: Vldf. (k) 
Amico S.i Amke ieil. 

A1>AIj, ahd, adal, mhd. adel „Geschlecht", bes. „edles Ge- 
schlecht'* (verwandt ist ahfl. uodil .,Erhsitz, Heimat"). Rigent- 
lich bedeutet das Wort woh! die G^Miossenschaft der T.and- 
besitzenden; nur der Vornehme, ererbten besitz Behauptende 
hatte ein Geschlecht. 

Ädulbern 9. („das Kind des edlen Geschlechts"): Ahlbom 1766; 
Aäaß>eraht 6. („der durch edles Geschlecht Glänzende'*): Adel- 
hwi, Albrechi 1598, Albert, lat. Albertus 1244— .1838; Alber 
1658 (Thale), Gen. Alberts 1717, Albers 1776; Ätlalherrja fem. 8. 
(„die Schützerin des edlen Geschlcchls' i: Adelberg Afhal- 
hodo 9. („der Bote von edlem Geschlechle''); Alpott 1592, 

*) In KonkurreiuE tritt der alttestamentliche Abel, der iweite Sofan 

Adams, (hebr. liebol. hahol „Haui ]i- >. 

Apitz ist die Koseform für Albrecht; so ueimt z. B. Apitz, Sohn 
Albrechts des Unartigen (Landßrraf von Thüringen seit 1266) aicb selbst in 
^er Urkunde ., Albrecht der Jüngere' •. vgl. Stark 146, Anm. 2. 
^) Ist aaeb Ortsnave, flecken in Württemberg. 
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Olpott 1600, Ölpol 1502, umgedeutcl ÖltopfT 1587, Altl- 
pott ') 1508; Adaldag 9. („durch edles (leschlecht glänzend"): 
Jan Kld;if?os('heri 1428: Adalf/fir s. ( ..Adelsspeer". d. i. „der 
für sein Geschlecht /um Sp(!ere ( rroitciide"): Adelgerus 1174: 
AdaJlutf 8. („der Kiiinpler für das edl(? Geschlecht"): Adelcr 
1658 (Neinst.), Edeler 1525, Edler 1508, Edllcr 1502; AdaU . 
man 8. („der Mann yoq edlem Geschlechte"): Edehnann 1695, 
Ahlmann 1720, Alemann 1572; AJßialmn 8. („der Freund des 
edlen Geschlechtes'^): lat. Albinus 1665. = Einst. K. Athala 5., 
AUo 7., Edilo 8.: Ähle. Ahl, Edel 1671: Vklf. (i): Eley-); (k) 
Aiico S.: Ahlich 165.'{, Ähllg, Alc(-h 1660, Eiste ""l: (z) Elüo S,: 
patr. A. Eising. - Zweist K. Ahito (Stark 126J: Alm. 

AJJAIi, ahd. atar „schnell, scharf, scharfsinnig". 

Adrarold 7.: („der durch. Schnelligkeit Gewaltige"): Aderhold 1660. 

A€ir. ahd. ekk;i, mhd. i^ ke ..Spitze, Schwertschneide", in Namen 
mit der allgemeinen HiMk^itung „Schwert"; vjxl. den Stamm Ort. 
AfjehaU 8. („der Sthwertkühne'^): Ebold 1685 (Thale); Afia- 
hert 1. („der durch das Schwert Glänzende"): Eppert 1705 
(Wamst), Eyber (Thale 1735); Agüiard 8. („der Schwert- 
kuhne"): Eckehardus 1284, Echart ca 1300 — 1310, Eckart 
(Wedd.) 1707, Eckardt, EeMianH, Eokhart, Eggerl 1598, Eckert 
(1660 Thale), Eichard 1587, Gen. Eghardes 1383 — 1405, 
Eggenlcs 1516: zsgz. palr. A. Eiding (Wedd.) 1608: Afjih((r H. 
(„der Sc'hwertkämpfer"): Eger^), Eyerman 1584. Eiermann, 
Gen. Eggers 15'.>2: Ei/(/ih''di 0. („der Sohn des Schwertes*): 
Egeleb 1574. Gen. Eckleben; Af/inlJ 5. („der SchwertwolP', 
d. i. „der mit dem Schwerte zum Siege Führende"): Egelofl" 
(Egeleflf) 1450—1500, vielleicht auch Ackelau 1712, Acklav? (mit 
abgefallenem f). Einst. K. Ecco 8., Äio: Ecke 1587, Eye, Ay, 
Ey; Vklf. (k) AiJco 0.: Eig 1515, EIcke 16:31, Gen. Eyken 1412: (z) 
Eko 10.; Eytze 1744, Eitze 1581, Eitz, Gen. Eitzen 1598; da- 
neben (in volksctymologischer Anlehnung an mhd. acke?, a.x, 
mad. exü „Axt ') Axe 1621, Exe 1622, Axt '^), Axtmann; (z -|- 1): 

0 Alter Topf" oder „Alter Pott" ein Straasenname in Quedlinburg. 

-) f'i die süddeutsche Korin für vonst *'rscheinendes i: x^\. srhwciz. 
Kuoni ^.KouraU), Wälti (WalieiV, Jeuui i,.Johann) neben bayer. Hansei, 
lAea^ n. a. w. Doch kann' der Name avdi Ortsname sein; ein Elay im 
Oanton T5em. 

"*) st ist friesisch — verkleinenidem k (Stark 74). 

*) Kann auch von dem Ortsnamen herkuuinien. 

Ict als Haasname erklärbar; so ein Haus „zur Ackes* 1357 in 
Strassburti:, wovon eine Reihe Biirgemamen nachweislich herkommen. Auch 
Axtbelm („Axtstier, vgl. 1). W. 8. h. v. und Helm 2) wird volksetymo- 
logisch ans Jekdm 9. • («der mit adnem Schwerte Scbtttiende*) nrnge- 
dentet sein. 
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Eitzel 1608; patr. A. Eitzler 1649. - Zweist. K. (Ägibo): 
Ibe ') 1687; VkJf. (1): Eiwele 1706, Eywel 1719, Aywel 1717; 
(k): Eibecke, Eiwecke, £ubeke 180]. 

JLGiSMj9 Weiterbildung von Äg. Die in El- zosammengezogenen 

Formen berühren sich z. T. mit Arial 

Agüperlit 7, (..durch das Schwert glänzend"): Eggclbrecht 
1525, Heilberoht 1686; Af^ilfnd 8. („der mit dem Schwerte 
Schützende"): Eifert; Ef^üqtr 8. („der Schwertkämpf'er") : 
Eilgher 18. Jh., Elegeras 1265, Elliger 1453; Agüard 8. („der 
ScbwertkOhne'*): Eflart 1631, Eylerdt 1657, Ellert 1784 (Thale); 
Agdlwr („der Schwertkampfer''): Eigeler 1582, Eigler 1583, 
EiGheler 1579, Eidiler 1600, Eckeler 1675, Eckler, zsgz. Ehler- 
mann, Gen. Eilers, patr. A. Ellerlingk 1604; Ak/lhnau 6. („der 
Schwertkämpfer"): Eileman 1587, Eilmann, Eleman 1587; 
EffiMh 8. („der Fürst dos Scliwertes"): Elrich ') 1666. = 
Einst. K. Affila 4.: Eichei 1674; patr. A. Eigeling 1605, Egling 
1572, Eggeiing 1607, Egeling, zsgz. Eiling 1585, Euling 1584. 

A-GITM» die schwach flektierte Form zu Ag. 

{Aginhrod „der sich mit dem Schwerte deckt"): Einbrod, Ein- 
brodt, Binbrodt'); Aginard 8. („der durch das Schwert 
Kfihne**): zsgz. Endte 1613; Agemr 7. („der Schwertkimpfer**): 
Agener 1654, Agner 1695; Vklf. (1): patr. A. Ennerling 1622; 
AgimHif 7. („der Wolf des Schwertes", d. i. „der mit dem 
Schwerte zum Siege Führende"): Egnolff 1667, Egenholf 1691, • 
Egenolph 1717. EgenofT 1666, EigenhollT 1686. - Einst. K. 
Aqino h.\ Eine 1741; Vklf. (k) Mnkho 10.: Eineke 1702, 
Einecke (Thale 1718). 

AdS, got. agis, ahd. agiso, ekiso „Schrecken". 

Agislmri 8. („der schreckHche Kämpfer"): I.s.sermann 1710. 

AMJBL* ags. «If, altn. alfr. inhd. alp „Elf". Die Elben sind 
mythische Wesen unserer germanischen Götterlehre, ein Mittel- 
ding zwischen Göttern und Menschen; zu ihnen gehören die 
Zwerge, Wassergeister, Hausgeister u. s. w. In der ursprüng- 
lichen Auffiissung, die wohl auch in den Namen wiederUingt, 
sind sie kunstreiche Bildner, die drinnen in der Erde fßr äe 
Menschen schaffend wirken. 

E^ftmdis fem. („die elfische Zauberin*"): EUihiUi 1622 (NeinstX 

*) Strackerjan, die jeverländischen Personennamen S. 16. Bfts i aus ei 
(Eibe) meh ndtateldentscher Weise. Auch der iStamm Hüd mit iweistBiniiiigar 
Kttrznng nnd ansfallendem AnlantS'h tritt in Konknmns. 

^) Auch Ortsname. 

^ Die Ton Andresea, KoidraneiiMii S. 114 vorgetragene EftUnmg 
SB Bigenbro4 im Gegensatse zu Herrenbrot ist abraweisen. 
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EUfraude 1«85, EKraUi; AUfhaidis fem. 8. („die Elfenglanxende*'): 
Alpheydjs ca. 1300 — 1310; Alhher 8. („der Elfenkämpfep"): 

Elber 1676 (Westerh ), patr. A. Elferling 1573, Eluerling 1592, 
Eiberiing 1598; Alf'ram („der mit den Elfen Sieg Verleihende"): 
Eilffromm 1697. = Einst K- AUßO 8.: Vklf. (k) Albecho iL: 
Elbicke 1634 (Neinst.). 

AI^T, got. al{)eis, ahd., mhd. alt, alts. ald, ags. eald „alt". 

Altroch 9. („der alte Schlachtenrufer"): Oldenroch 1591; 
Aldtnun 8. („der alte", d. i. „der zum Kämpfen rüstige Mann"): 
Altmann 1645, Oldcman ') 1515, Oleman 1580, Ohiemann; AU- 
mund 9. („der durch sein kluges Alter Schützende"): Alder- 
mund 1578, AUermunt 1592, AUermond 1681. = Einst K. 
Aldo7 : Ul 

ATUAi^ wohl ZU aitn. aml „Arbeit, Geschäftigkeit" gehörig. 
AmaXhari 5. („der geschäftige Kämpft*): Emmeler 1598. = 
' Einst K. Aimla 7.: patr. A. AMalung 5.: Ammeling 1608, 
Ammelung 1696, Amdong 1656, Amiung und wohl auch 
Amlabn Gen. Amelungen 1675 (Westerh.). 

AHT« ein Stamm, dessen Erklärung noch nicht sicher ist; 
Stark 51 weist auf altn. än (molestia, labor) hin. 
Anaoif 5.: patr. A. Anlauf er. 

AJNlf 9 ahd. anto, ando, anado „widerfahrene Kränkung, erbit- 
tertes Gefühl darüber, Zorn", alts. ando ,yAufgeregtheit, Zorn", 

ags. anda „Eifer. Ärger, Hass". 

Ändahari 9. („der zornige Kämpfer"): Enter 1801. = Einst K. 
Ando 7.: Ande 14. Jh. 

» 

A-MGrllj, es mischen sich der mit 1 erweiterte Stamm Ingo 
(germanischer Halbgott) und das Lehnwort ahd. angil, QugU 

„Bote Gottes, Engel". 

Ayiffüherht 7. („der wie ein Engel Strahlende"): Enghelbertus 
(Engelbrecht) 14. Jh. — 1539; AngUhaH 8. („stark wie ein 
Engel"): Engelhard 1580, Eagelhart, Engelhardt; Angdher 8. 
(„der Engelkämpfer"): Engaltr 1684, Engler; Angüman 8. 

(„der engelgleiche Held"): Engelmann, Enckelmann 1716; 

Anffchmr 6. („ruhmreich wie ein Engel"): Gen. Enghehnari 
(Henghelmari) ca. 1;}()0 i;^io. = Einst K. An(/ilo 7: Engel 
(Enghel) erste Hälfte des 14. Jh.; Vklf. (k): Engelcke 1579, 
Engelke, Englecke 1600, (ien. Engelken 14. Jh. 

"Ktam auch späterer Zuname sein. 
*) Vffl. die bei Andre.sen, die altdeutsrhen Personennamen S. 25 verzeichnete 
Form Ammeiaug, die als frauzüüiche Form verstandeu wird, daim ohne 
"Swl geeproehflii mmem Nanoi eigiebt. 
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AMS« zu altn. äs, p1. lesir, ags. ös, pl. ^ ^,Gott". Die Ansen 

sind in der nordischen Mythologie eine den Wanen gegen- 
überstehende Gölterklasse. Jordanes (76, 13) berichtet von 
den Goten: „tum Gothi, magna potiti per loca victoria iam 
proceres sucs quasi (|ui fortana vinccbant, non pures honiines, 
sod s(')n/(Ii'i>s id est iiuscs voeavere." i)er Stamm hat in 
Eigennamen vielleiciiL imr ver^lärkeiide Bedeutung (vgl. Inniu ). 
Anstruetis fem. 8. („die flbermächtige Zauberin"): Estruth; 
An^ter 8.. („der mit Gott kämpft '): Öser 1754, Eser 1750; 
Osman 9. („der mit Gotteskral'i Ausgerüstete"): Asmann 1717, 
Assmann, Oschmann, Essmann (Weslerh. 1717): Ansorahl 6. (ags. 
Ösvi'ald ..wie die Götter waltend^ ): Oswald 1525. = Einst K, 
ü: Vklf. (l): As^ilo: Asehnan 1525. 

ARB» got arbi, ahd. arbi, ^rbi, mhd. ^rbe „das Erbe^^ Viel- 
leicht fliessen in dieser Wurzel die Vorstellunrren der Anjre- 
iiörigkeit und Hörigkeit, der Kiiidsdiatt und der Kuechtschutt 

in einander über. 

Eriiliai i 8. („der Kampier tür sein Eibe"): Erber 1801. Einst. K. 
Aa/^ 8. (5? 1?): Erbe 1660; Vldf. (1) Erßo: Erpel <j; (z): Erbess 
1644 (Thale), Hernes 1589, Erbs 1706 und mit unorganischem t - 
Arbtt, Erbst 1754 und wohl auch Herbest 1642, Herbst 1713. 

ABIX, ahd., mhd. arn, sciiwache Form zu got. ara, aiid. aro, 
mhd. ar „Aar, Adler" (= adelar d. i. „edler Aar"). Der 
Adler ist der König der Vögel, der Götterbote. 
Areniheii 6. („der wie ein Adler Glänzende"): Armbrecht; 
{AsivüiaH „der wie ein Adler Kühne"): Arnhardt; Änioald 7. 
(„der wie ein Adler Waltende"): Arnoldus Ende des 12. .Ih., 
Arnoldt 15<)2, Arnold, Arnhold, verlioehdeulscht Amholtz 1()0;3, 
zerdehnt Arenholdl 1725, assimiliert Anhold 101(5. Aiiholt 1(»42, 
Onhold 104:i, zsgz. Arant 160;3, Ahrend, Ahrendt, Arend, Arendt, 
Arndt 1572, Arnd, Gen. Arades 1415, Arndts 15i)2, Arendts 
1695, Ahrens. Mit Kürzung im Anlaute: Holte 1592, Noltte 
1598, Noldte 1718, Nölde 1645, Gea Nolten 1456, patr. A. 
Nolding, Nollding; Vklf.(k-f n): Nöldechen. Einst K Arno 0., 
Amw: Aimcman 1592; Vklf. (k): Ameke 1598, Amecke 1704, 
Annecke 1603. 

AÜC» ahd. asc, mhd. asch „die Esche" Aus Eschenholz wurden 

Lan/ensehäfle und Nachen verfertigt. 

{Asiliart ..der Speerkühne"): Eschert 1502; Asrhari 8. („der 
Speerkämpler"): Esker 1598, Ascher (1078 Thale), Äsclier 



*) Dm Wort beMi«liiiet in dum groM^i Tdle NIedeideiitsohlaiids den 
Enterich. 
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(Wedd.) 1687, Escher*) (Thale 1605), Aschermann 1600; 
Ascaridi 8. <7?) („der Speerherracher"): Escherich, Escherig, 
Eschrich. = £inst K. (Asco): Asche 1648 (Neinst), Asch, Esehe *). 

RAD, vgl. ugs. b^do, altn. böd „Kampf*'; ahd. paiu- ist 
nur in Namen erhalten. 

(Baduman „der Kampfheld"): Bethman (Beathman) 1518 — 1519, 
Betman 1674, BohtniaTi 1708, Bethmann, tttthmann, Bahmann, 

Gen. I^ethmans 1457; Bwlonuir („der im Kampfe Berühmte"): 
Retniar (Tha'.t«) IfilM». - Einst. K. Hado (\.: Bade") 1518, 
Patlie 15S1, rate 15Sl), Balo lOKi, Bähte H>13, Beth ea 1300 
— 1310, Gen. Baden 1003, patr. A. Uedding 1592; Vkll". (1) 
BaMo 7.: Badel 1610, Padel 1074; (k) Baducho 8.: Bathke, 
B^eke 1323 — 1350, Betke 1581, Betgke 1587, Bettke 1598, 
Behtge 1658, Bethge, Bäthge, Bettig 1711, Gen. Betken 1579; 
(z) Pazzo 8.: Paatsch. Basse '') 15W0, Zs. Beseman 1690; 
(z 4- k) Bczcvo 10.: Patschke, Patzschke, Patzig 1G54. 
Zweist. K. PaiH) 8.: patr. A. Papener 1663 (Thalej; Vklf. (k): 
Papke 1592. 

BjIlEiD, got. bal})s, ahd. bald, mhd. halt „kühn, tapfer, schnell". 
(Das heutige Adveib „bald'' kommt zu seiner Bedeutung 
durch die Keihe ..kühn" — „schnell" — „sogleich''.) 
Biddhard 8. (..der durch Kühnheil Starke"): Ballert. Isoliert 
1716, Bohleri 170s. Böhlert, Behlert, Pehlert: Biddhcr 8. („der 
külme Kämpfer",: iJalder 1583, ßelter, Baller, Böhler, Behler, 
Zs. Bollermann (Wedd. 1719), Bullermann; PahOiram 8. („kühner 
Rabe", d i. „der in Kühnheit zum Siege Führende*'): lat. 
Baldamus; Baldman 9. („der kühne Held"): Bolteman 1689, 
BoldeinailH, Bolleman IGOO. Bohleman 1677, Bohlman 1017, 
Bollmann. Kinst. K. JUild 4., Bidlo 8., JirJfo 8.: Bolte(n) 
112!), Bolde losi. Polte, Ball, Pähl. Polle 142'.) -143S, Bole 1595 
(Ditl.), Boll 1005, Böhle, Bele 15S2, Behl, Belte, Gen. Hollen 1598, 
Pollen 1525; Vklf. (k) {B(ddilo), liolike 12.: Böltge, Böldge, Peldig 
1590, Balke 1525, Palcke 1572, Balck 1603, Balk, Backe % Baake, 
BIHke, BUhlke, Gen. Boltgen 1704, Bax, Zs. Baxmann 1710, Pax- 
man 1691, Baektmann, Bexmann; (z) Bciko 9.: Paltz 1672 (Thale), 



') Kluiii uiich topoy rupliischer Name 8ein: ..der an der Esche Wohnende". 

*) Kanu aber auch nd. Form zu hoclid. Bote nein. 

*) Basse — Pascha bei Wielaud, überou \ , 2458 and in der bekannten 
Pfeffetechen „Tabakspfeife^*; dann vielleicht eine AhkflTznng ans PasduiliB 
(im Q. U. ein Pasclia liUder loiJ'i — 1 1. Doch zc'v^i sich auch ein ahd. 
Basto 8. und ein Ortsname Basse in der Pruvinz Hannover nnd in Mecklen- 
boig- Schwerin. 

<) Statk 73. 
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Baltz, Boitze 1620, Bolze, Pelz 1412, Pels 1583, Peltz 1658; 
(n) ßaldiin IL: Ballin. Zweist K. (Falmo): Palm ') 1688. 

IBiLV» nOM« vgl. ahd. pano, ags. bana, alts. bano, innd. bone, 
firies. bona ,,Mörder*^ Es treten die Stämme Benn, Btm (von 
ungewisser Bedeutung) Bioit in Konkurrenz. 
Bonard 8. (,,der im Morden Kühne"!: Bonnert 1602 = Einst. 
K. Panno 11., Pono: Bahn, Bone 1579, Bohne 1592, patr. A. 
Bönninck 1074, Böninck 1690, Büning 1700, Böhning; Vklf. (k) 
Bonigo 10.: Bonecke, Bönicke, Poennigke 1584, Pönicke, Bönig 
(Wedd.) 1706. • 

JBAITD. wahrscheinlicli zu dem im Longobardischen belegten 
bandu „Banner, Kriegsiahne" gehörig, das zu bindan zu 
stellen ist; vgl. got bandwa, bandwö „Zeichen''. Feldzeichen, 
meistens Tierbild^, so des Ebers, des Stiers, des Drachen, 
der Schlange sind bei den Germanen sehr gebräuchlidh ge- 
wesen; mit der Annahme des Christentums treten eigentliche 
Fahnen und Banner an ihre Stelle. Übrigens spielt in die 
folgenden Namen auch vielieicht ein alts. bant, ahd. panz 

Gegend, Gau" hinein. 
Pantard 9. („der durch das Kriegsbauncr Kühne"): Bendert; 
{Banäheai „der Kämpfer für das Kriegsbanner"): Pannier. = 
Einst K. Banda 6.: patr. A. Banning, Panning 1648, Paning; 
Vklf. (1): patr. A. Bendeler 1606, Bendler, vielleicht auch 
Bengeier 1642, Pengeier 1602 (ng - nd); (k): Banck 1697, 
Bank, Bange; (zi Panzo 8., Bem<> -)\ Pause 1580, Banse 1577, 
Bans 1599, Haans 1682, Hahns 1678, Bänsch 1700, Bäntsch, 
Benz, Benisch 1717, Behnisch, Behnis; (k -\- zy. Bengst 

BAVO» gehört zu ahd. pouc „Armspange", mhd. bouc „Ring, 
Spange, Kette", bes. „Hals- oder Armring" als Schmuck für 
Männer und Frauen. Sie galten als die beste Gabe, die ge- 
geben werden konnte; als .stehende Beinamen hatten die 
Könige üi der alten Dichtersprache die Benennungen Baug- 
brecher und Baugverteiler. 

(Batf^ftoyf „der an Ringen Reiche"): Bauckert 1700. = Einst. 
K. BawM 6., B(m 7 (Stark 75): Bauke, Bauck 1618, Banch 

1658, Boi (Thale) 1725. Boye '», Gen. ßoyen 1666 fWesterh.), 
patr. A. Boissen 1764; Vklf. ik> Boko 9.; Beucke, BÖke, Peicke 
1766, Beick 1671; (1): Bauchel 1662. 

') Stark 110. 

') An (liestT Koseform kann aiuli <ler Stamm Berin Anteil liaben, 
^) Dies ist die sii(>hsiche und friesische Form des Namen»; übrigeus 
heiMt so auch an Dorf in d«r ProTiai Humover, Lddr. Lttnebiug, Kr. (%Ue. 
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B£R, ahd. bero, mhd, her, altn. björn „Bär" (ursprünglich 
,,der Braune", wie deiui auch der üär in uuüerer Tiersage 
Brüno heisst). In Namen steht der Stamm im Sinne YQa 
„tapferer Mann, Held*'. ,^In der Tiersage stellt unser Alter- 
tum den Bären als den Kimig dar, und der altnordische, 
slavische, finnische, lappische Volksglaube feiert ihn als ein 
höheres, heiliges Wesen, dem menschlicher Verstand und die 
Stärke von zwölf Müiiihmii (Miiwoline". D. W. I, 1122. 
liaman („der Bärenheld' Beermann'), Pirman 1081, Pyr- 
man-; 16yy, Pirrmann; Bnuald 7. („wie ein Bär", d. i. „wie 
ein Held waltend"): Berlitz, Periitz (die Namen können auch 
eine (1 -j- z) Verkleinerung sein); Beroward 8. („der wie ein 
Bar Wahrende*"): Bierwirt 1754. = Beru 6.: Bär'), Hüif, Beer 
1525, Heehr 1750, Beier 1592, Bahr*); Vkif. (k): Betico 9.: 
Bercke 157«, Bäreke, Bihrig, Bührig; (1): Barle 1403, Perle 1578 
und Wühl auch Porl; (k -f- 1): palr. A. Berlcling; (z) Berzo 14., 
Brio IG. '-): licrtz I5H9, Portz") 1717, Barz '), Baarss iWodd.) 
1075, Baars*"), Paars, Baarsch, Barsch, Bartsch, mit MetathesisBratz 
1754, Braatz, Brasche 1772, Prasse, Brast 1608, Prast 1609, Bethscli 
1777, Betz (Thale) 1650, Pitz \\ patr. A. Besser ■<'); eine un- 
organische BQdung ist Betzoldt 1608, PeMd, Bezell 1602, 
Pezell 1014, Pezel 1017; (z -|- 1): Börsel ") 1608, Börschel 
1745, Bassel ''^), Bessel 1592, patr. A. Bcsseler 1587, Pessler 
1622; (z -f- k): Beseke 1582, Pesske 1696. 

BKR/tirr, got. bairhts, ahd. beraht, mhd. b^rht „glänzende 
Berähtgart fem. 8. („die glänzende Schützerin'*): Bortgerd 1608; 

Berahtram 6. („der glänzende Rabe", d. i. „der den Sieg 
glänzend herbeiführende Kämpfer"): Bertrammus (Berteranunus, 

') Niederdeutsch auch „Biennann", d. i. Bezeiclnumg eines KriiirerH, 
Wirtes (Preusa, a. a. 0. S. lU4j, so ist wulil auch Beirmau 1502, Biermau 
1683, Beyermann 1786 zu erklären (nd. beir „Bier"). 

-) Nicht selten wandelt sich das anlautende Ber- in Bier (Bir). 
^) Kami natürlich auch jüngerer Beiuauie sein. 
*) Die Formen mit a sind niederdmitsch. 

Die Eosefürmen konkurrieren mit dem Stamme BeraiM (Stark 84). 
*) Poertz Df. im Rgbz. Magdeburg, Kr. Salzwedel. 
'J Baarz 1) Df. in Mecklenburg- Schwerin, wend. Kr. A. Stavenbagen; 
2) Df. in Preussen, Rgbz. Potsdam, K. Westpriegnitz. 

So heisst auch ein Dorf in der Provins Sachsen, Bgbs. Magdeborg, 
Kr. Salzwedel. 

*) Dorf in Preossen, Bgbs. Potsdam, Kr. Teltow. 
'0) Wenn nicht ,,Besserer^* (Tgl. Andiesen, Eonk. 94) oder der hochdeatsch 
umgesetzte Name Better. 

BersseL (Börssel) Df. im Bgbz. Magdeburg, Kr. Halberstadt. 
*^ Df. in PrenaMn, Bgbc. Brwlan, Kr. Steinaa. 

3 
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Bertram) 1244—1527), Berteram 1578, Barthram 1525, Geo. 
Bertrammi (Bertrams) ca 1305 — 1401; Bertrand 9. („der 
glanzvoll Schirmende"): Bertrand; Bf^rahtold 7. (näer glänzend 

waltet"): Bertoldus (Bartoldus, Bartold) 1222 — 1342, BerthoW, 
Barltelt 1715, verhochdeutscht Bartliolz 1525, Gen. Barteldes. 

Eiiist. K. Perhto 7.. Beda: BeiKt 1750, Brecht Pracht 
1075, Bardo 1403, Bard 1623, Barth'-), Bartriiaii 1451-^ 14G4, 
Bürtman 1629 (Thale), Bette ^) 1754, Gen. Bergten ca 1300 
• —1310; Vklf. (i): Barty; (ü Beriilo 8.: Bartel *), Bartehnann 
1710, Barthelmaim 1735, Bechtel 1696, Pechtel 1711, Gen. Bartelt, 
Barthels, patr. A. BarUing ^) 1686, Bärtling 1754, Bertling 1748. 

BCiBI]¥9 achwache Form von Ber. 

Beringar 8. („der wie ein Bär Kämpfende'*): Bemiger 1592; 
BerirÜMrd 8. („der Bärenstarke"): Bernhard, Bernhardt, Bamert 

1579, zsgz. Bernd 1602, Berend, Behrend, Behrendt, Gen. lat. 
Bernhardi (deutsch Berndos, Berndis, Benuidess) 1359 — 1507, 
Berens *) 1589, Behrens. Behrends, Bärens, Bernss 1648, Zs. 
Brunberents ') 1672, Brunoberenl 1673, Brauneberend 1683, 
Braunbehrendt 1712, Braunbehrens, Braunberens, Braunbehrns, 
Braunberns, Braunbärens; Betinhfir 8. („der bärengleiche Kam- 
pfer**): Beraer ") 1456, Bberner 1581, Baraer 1582, Bimer 1604, 
hochdeutsch umgesetzt Brenner 1579, assimiliert Bener 1421, 
Penner: Benwold 8. („der wie ein Bär waltet"): verhochdeutscht 
Benholz 1778. - Einst. K. Benno 8.: Benno Ende des 12. Jh., 
Penne, Bein 1586, Peineiuan (Wedd.) 1708, patr. A. Brmiing 9.: 
Bening (Beyningh ^), Benigli, Beynigh) 1349 — 1380, Benning, 
Bennung, Penning 1605, umgedeutet Pfenning 1582 (Westerh.), 
Pfennig 1598; Vklf. (k) Bemico 8., Benniho 11.: Pernicke 1590, 
Beflecke, Behnecke, Benicfa 1693, Cren. Benicken; (z) Bemo: Beins 
1586, patr. A. Pentzing (Wedd.) 1709, Pensing **0 (Wedd.) 1717; 

*) Ist auch ürtsuame. 

^ Kommt ebeiiliBllB als Ortenam« yor; auch als Befaiame Tentindlieh: 
Gtobs mit dem Barte in Frankfart a. II. IdSSi. 

•') Stark 26. 

*) Der Name kaun auch zu llartlinlomäiif? gezogen werden. 

^) Dieser und der folgende Xanie lassen sich appeUatiy dental ala 
homo barbatna «Kloster-, I^denbrader* im Gegensatie la den geadunranai 
Möucheii. 

*) Vielleicbt aber auch (VUf.) s (Beringo.) 

') Heinrich Hraiui oder Berendt.s 1061. 

Die folgenden fünf Namen können auch Haudwerksnamen sein. 

^) Die Formen mit ei sind etjrmologisierende Venmehe, das Wort an mnd. 
bin, bän „Knochen" oder bene, beine „Biene" anzulehnen; in ähnlicher Weise 
mögen aus Bohnert die Namen Beinliardt 1(560. Boinert 1648, Peinert 1684 
und Dienert entstanden sein-, freilich tindet sich auch ein aitd. Bernhard 9. 

^ Der Stamm Bmul madit Konkmnns. 
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(z -|- k): Berinsske 1540, Pernisecke 1599, Barnisike ') 1586, 
Barniseke 1607, Barniske 1579, Barnieske, Parnieske, Parniske. 

01 D. gut. beidan, ahd. bitan, inhd. biteii „aushalten", ia Namen 

wohl im Sinne von „aushalten im Kampfe". 

Jiftu, Pito 8.: Gen. Pilen 1421; Vklf. (k): Pytke 1480. 

mhd. bicke „Spitzhacke", vgl ahd bicchan, mhd. bicken 

..stechen, stossen". 

{Tliffhart ,.{?o\valtig im Stossen"): Pickhard 1650, Pickardt 
1()85, Bickait 1710, Büikoil l()<j5, Pickert 1600, zsgz. Picht 
1801; Biywald 7. (»der im Stechen Gewaltige'*): Pichoid 
1582. » Einst. K. Bigo 7., Bcko 8.: Picke 1577, Pech patr. 
A. Pechlin 1586 (Pehlin 1587), Bechlin 1607, Pedding 1601, 
Bickling 1578, Pichling 1602, Büchling 1672, Bäcklingk 1604. 

BIEi, ahd. bil „Schwertes mhd. bil „Steinhane'S aga bül 
„Schweres engl, bill „Schwert, Hacke", auch „Axt**. Es 
schemt sich aber ein altd. Stamm bil, biU „Billigkeit, Recht, 

Gesetz" damit zu mi.schen. 

(Bilhanl „.stark durch das Schwert" oder „gewaltig in Recht 
und Gesetz"!: Pilhanl (Wedd.) 16*)i>, Billhard 17l;i, Billard 
1702, Pilhirdt ISOl, BiUcrd 1C)0:> (BilderL 1642), Billert (Wedd.) 
1708, Bielert, Pielert, Piehlert, Peilert; Biliram 8. („der Schwert- 
rabe"): Billgram 1734; (Biüeih „Sohn des Schwertes" oder 
„Sohn des Gesetzes"): Billep ''); (Pilolf „Schwertwolf* oder „Ge- 
setzeswolf, d. i „der mit dem Schwerte** oder „mit Recht 
und Gesetz zum Siege fiilu't"): zsgz. Pilf*). Einst. K. 
Büo 9.: Bille 1680, Bülte 1671, Beile 1585, Beyle 1604, 
Beil 1582, Peile 1583, Peil 1579, umgedeutet Pfeil (mit 
Anlehnung an nd. pil), Boilmaun 1730, patr. A. Bilhmg 8.: 
Biliung 1451, Billing 1575, Biehüng 1611; Vklf. (k) I'Mo 9.: 
Billich 1607, Biüig 1617, Biliigmami 1754, Büke, Beilecke, 
Peileeke; (z): Piltz 1454, Pils 1716. 

BIITD, ein Stamm von ungewisser Bedeutung (vgl. Andresen, • 
die altdeutschen Personennamen S. 29). 
Einst K. (Bindo): Pinto 1693, Bindt 1702, BindaniMiii, Bbine- 
rnann; Vkf. (z) Bimo 11.: Bints 1605, Binss 1648, Bintz 1677, 
Pintz 1686, Pinss 1702. 



') Q. T'. II, LXXXVn. Im Schossref^ister Yon 1525 kann der Name 
sowohl Banüseken aU Bariuaeken gelesen werden. 
*) Audi nebst Bech als Ortsname Torkommend. 

Manclunal iikig: sich -lep, -Ich auch aus -leben T e ikU n t hAbm; 
Bilieben Bf. in Soliwarzburg--Suiulershauseü, A. Ebeleben. 

Über ähnliche Zasammeuziehimgeu vgl. Stark 139 fl. 
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BliAMC» ahd. blanch, mhd. blanc Ji>liDkend, weiss, glänzend, 

schön". 

Einst. K. (BJaneho): Flancke 1573, Planck 1572, Blancke 
1592, Blanke, Blencke patr. A. bleuckener 1515, Bleng- 
kener 1525. 

Bliin, ahd. blldi, mhd. bilde „gütig, freundlich, heiter, fröhlich**. 

BHdgard fem. 8. („die gütig Schirmende"): Plickert 1745. = 
Einst. K. (Blido): Plitt, Blehe 15S8, Bleemann 1755. Plemann 
1759; Vklf. fk): Bleicko 1«7G, Bleiche 1658. Zweist. K. 
[UHyo): Biey Bloy (aus nmd. blig „Blei^' umgedeutet j. 

JBliOJII» got. blöma, ahd. bluomo (a), mhd. bluome ,31ume" 

(d. i. eigentlich „der, die Blühende"). Der Stamm, der wohl 
auf die Jugend und Jugendkraft deutet, wird ursprünglich viel- 
leicht nur Frauennamen gebildet liaben; eine Menge solcher 
sind bei allen Völkern von einzelnen Bliunen enlnummen. 
Einst K. (Blumno): Blome 1459, Blume 1491, Bluhme 1592, 
Bltthm, Blamne 1708; Vklf. (k): BlOmeeke 1778; (1): BIOineL 

BOD9 zu ahd. biotan, mhd. bieten in dem Sinne von gebieten" 
und „entbieten", vermittelt durch den Boten, der von „bieten" 
als Überbringer eines Gebots oder einer Meldung den Namen 
hat Die altdeutsche Sprache zeigt uns viele mit bod- zu- 
sammengesetzte, z. T. verdunkelte Mannsnamen, die sich auf 
den Dienst und das Geschäft des Boten bezogen haben 
müssen. 

{Bfxhgar „der gebietende Kämpfer"): Boger Boch))iar {„a\s 
Gebieter berühmt"): Bottmer 1698, von Bothmer; [Bodoald 
„als Gebieter waltend**): Bodewell. = Einst. K. Bmlo, Buto, 
Bado 8., Buto 8.: Bode 1516, Bodemann -'), Bote 1465, Bothe 
1502, Pott (Thaie) 1684» Budde 1603, Pude 1715, Saite, Gen. 
Boden ca 1880 — 1850, Botenn 1525, Poden 1580; Vklf. (1) 
Bodilo 7.: Potel, Botel 1674; (k) Potirho 8.: Bodeke 1436, 
Bodcke 1598, Boddecke, Bothge, Böttke, Böttig 1680, Buddecke 
1767, Buttke 1747; (z) Biuso 9., Boso 6.: Buso (Buse) 1298 



') Kann auch lokal gedeutet werden: blanke nein kahler, abgetriebener 
Fiats im Walde", auch „Wiese*. 

Der Name wurde missverstäutUich in lat. plumbum übersetzt und 
daraus entwickelte sich mit volksetyinologischer Umdeutong BlamenboJllll 
( \ gl. Andreseu. über deutsche Volkse tymolugie * S. 164). 

^) Auch Honmame, vgL Sohmidt, Strassbnrger Qasseii- und Häuser- 
Namen * S. 189. 

Vielleicht. = Bogner, d. L »Bogenmacher". 

») Und. bodamaa ^Bewobaia «Imt Bode", eines klfiiiun, Yon Hudwarkfim 
und wog, kleinen Leuten bewohnten Hauses. 
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—1310, Bntz 1657, Pirtznimii ')) BOb^, Bose, von Bme, Pose- 
immii 1785, Bootsch 1770; (z + 1): Bossel 1686; (z + k) 

Bodco 9. : Böseckc 1606, vielleicht auch der lat. Posticus 1611; 
(z -1- 1): Büschel, Püschel. Zweist. K. 1) Boho 5., Bm-o, Poppo: 
Bove ca 1330— 1350, Buhe 1625. aus ..Bube", Poppe 1500. Pope 
1724 (Thale), Koppo 1660; 2) Boff'o 8.: (Stark 120):' Puff; 
3) iPommo): Pomme: Vklf. (k): Bomeke ca 1300— 1310. 

BOOf ahiL bogo^ mhd. böge „Bogen^S ist kaum vom Stamme 
BiUffi zu trennen. Weder bei Caesar noch bei Tacitus wird 
der Bogon als germanische Waffe erwähnt; Gräberfunde aber 
erweisen seinen Gebrauch schon in der ältesten Zeit. Seit 
dem 4. Jh. wird dieser Waffe auch bei Schriftstellern gedacht. 
{Bogeltart „gewaltig durch den Bogen"): Bogenhardt, mit nd. 
Vokalisation Pagenhart 1619'); {Bogold „der Bogengewal- 
tige"): hd. umgesetzt Begefaoltz 1753, Bögeholz 1756, z^z. 
Bcholdt 1751, hd. Beholtz 1742, Beholz. Einst. K, (Boge)'. 
Boge; Vklf. (1): Bogel ca 1830 - 1350, Bogel 1697. 

RBAHTDt ahd., mhd. brant, altn. brandr „Feuerbrand, flam- 
mendes, blitzendes Schwert" Auch die Edda setzt für Schwert 

Benennungen des Feuers und Lichts, ebenso im Altfranzö- 
sischen brand, branden „das Schwert", ital. brando ,,die 
Schwcrtklin<re.'' Da;^ Schwert des spanischen Helden Cid 
heisst Tizon. Tizona. d. i. lat. titio „Feuerbrand. 
{Brandhard „der Schwertkiihne"): Brendert 1746, Brennert 
1703; {Bramlmar „der Schwertberühmte'' j: Bramer; Brandr 
M 10.: Terhoehdeatseht Brandols (Wedd.) 1700. *= Einst 
K (Bramdo): Brandt^) 1540, Brand 1671, Prand 1578, viel- 
leicht andi Bremi 1661, Gen. Brands 1530 — 1539, Brandes 
1592, Prandes 1580, latinisiert Brandis 1525: Vklf. (k) iBran- 
dico): Brennecke: (1) Branäüa 5.: Brendel 1020. lat. Bronde- 
lius 1572: (n): Brantin: (z): Branditz, unigedeutef Rroneison 
1660: (z + 1): Prantzei 1685, patr. A. Prentzeler 1614, 



Wenn nicht besser „der au der Pfütze (md. putz d. i. „Ziehbruuuen" 
oder «Tümpel M Wolmende"; dam wohl anflh die annidartlielMii Fonnen 
Pftltssch 1755. Pfutsrli 1779. 

Ein hessisches, wetterauisches Bitze, Blitze „ Baumgar teu" klingt an; 
vgl. D. W. n, 58. 261. 591; Yilmar, Idiotikoii von Knrbemen S. 38. 

A'nii Andresen, Konk. O.S aln .,Rosshirt" ^-pilfiiTct. nnul. page , Pferd". 
**) Ist wohl besser nicht als einstämmige Kosetorm, .sondern als zweites 
Glied von Vollnamen wie HJldebrand, Rotbrand, Gisbrand, Herl>iand n. s. w. 
WBL erldären. 

^) Vielleicht bosser als fz) Verkleinerung /u erklSreir ribri<rens ist 
Bhraudis der Name zweier Börl'er in Preossen. Kgbz. Merseburg, Kr. äcIiweiniUs 
und in Saefaaen, Kr. Leipsig. 
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Prentzler 1678, Brentzicr 1662, Prensseler 1646. =» Zweist 
K. Braam: Brame 1B03, Bram 1592. 
BBID, ein unsicherer Stamm; man kann an ahd. brittil, ags. 
bridel „Zügel" (franz. bridej denken, vielleicht auch au den 
Volksnamen der Britten. 

Pridker 8. („der Zügelkämpfer", „der Brittenkämpfer 'j: Briger 
(Wedd.) 1708; Brithardiis ') 12. („der im Zügel" oder „unter 
den Britten Kühne"): Breitert 1605, Breiter 1681; {BrUwaJd 
„der noit dem Zügel" oder „über die Britten Waltende^; ver- 
hocfadeutscht Breitholz 1696. Einst. K. Briddo 0.: Breit 
1654, auch Brey? 1754. patr. A. Breitting lß4<>: Vklf. (k); 
Brick 1637, Prick 1691, Brickc 1611, Brücke (mit volksctymo- 
logischer ümdeutung-). Breiche, Preiche; (z) BrUa (Stark 79 j: 
Brietz 1675, Pritzsche 1688, Pritsche 1708, Pritsch 1724, Briese 
1740, Preiss 1712, mit ümdeutung Preusse 1746, Preuss, 
patr. A. Prising (Einwohner Gross-Ordens im 14. Jh.); (z-^l): 
Preissel 1661; 0) (BridUo): Pril 1629 (Thale), Brill«) (Thale 
1659); patr. A. Priller 1599, Briller 1604, Bruller 1609; 
(k + 1): Prickel 1619. Zweist. K. 1) Bribo 8.: Priebe 1736; 
Vklf. (z): Pricb~r!i 1799: 2) (Bnß'o): BriefT 1598; 3) Brimo 
11.: Prime 1585, Preime 1614, Pröime 1696, hochdeutsch 
umgesetzt Pfrieme *), patr. A. Bremirig 1 729. 

jBStOO, aus ahd. prort, prot, ags. brord „Schild"- (und 
„Schiffs) -rand", dann „Schild" (und „SchilT') selbst; vgl. 
JRmid. 

(Brodfrid „der mit dem Schilde Schützende**): zsgz. nnd um- 
gedeutet Prophele') 1619; Brothar 8. („der Schildkämpfer"): 
Broder 1598, Bröter 1592, Breder, Bruder; Vklf (k): Brodtrück 
1721 (Westerh.). = Einst. K. (Brodo) : Brede, Brotman 1598, nd. 
Brade«), Bradt 1750, Braut 1801: Vklf (1): Brote! 1515, 
Brötel 1592, Brocdoll 1588, Proodell 1584, zsgz. Prel 1515, 
Prell, Prelle, nd. Prall 1671, Pralle 1694, patr. A. Pröller 
1671; (k): Brocke 1801; (z): Brust 1605; (z + 1): 
Protczel (ProtzeU) 1447 — 1516, Protze! 1515, Proetzell 1585, 



') stark 112. 

^) Der Name kann auch ein topugraphischer sein. Übrigens kommt in 
lüid. Quellen auch bryk, bricke als SSneibmig fttr «Brücke" vor. 
Kann mich der Volksnamo sein. 
*) Vielleicht auch volkset^rmologiach aus „Brühr umgesetzt. 
^ Tscliiendi, dentsdie Familiennamen rotwUsehen Ursprungs 16 (Pro- 
gramm des Rats- und Friedrichs - G^-mnafliums in COstrin 1886J dentet deo 
Kamen als eine Kürzung aus Ephraim. 

Kann Spottname für den Schuster sein (Pfrieme «Schnsterahle"). 
Im Mhd. neben profete auch zsgz. proft (Leser, mhd. Wb. II, 801). 
^) Dock schon ahd. ein Brado 7. 
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Pretzel 1691, Prätzel 1715, Bröstel 171ö; (z + .1 + k): 
Prätzlich. 

BRU^f ahd. bninnia, brunna, mhd. brünne „Brustharnisdi", 
eine uralte SchutzwafTe. Ringpanzer, wohl ursprünglich aus 
hörnernen Schuppen hergestellt, daher so oft der Beiname 
„der Hürnene"; auch ahd., mhcL brün Jsraun, dunkelfarbig, 
glänzend» funkelnd" muss herangezogen werden. 
(Brungard „die im Harnisch Schützende"): Braonganl; Brun- 
hard 9. („der im Harnisch Kühne"): Brunnert 1722. Born- 
Hardt ') 1589; Brunken 9. (,tder Ilarnischkämpfer"): Brauner 
1696, Prünnor 1784: Bräuner; {ßrnnmar Aar Harnisclibo- 
rühmtc"'): Bruinmor 1608, Prummer 1648, Bromer löOO, 
Brohmor 1801; JJrtmold 9. („der Harnischgc waltige"): Born- 
holt ') 1Ö92, mit hochdeutscher Endung Bornholz 1525, Porn- 
bolz 1578. = Einst K. Bruno 8.: Bnine 1608, Bruen 1674, 
Brune 1688, Brann, Gen. Bruns 1519 — 1527, Brtwis; palr. A. 
Brüning, Breuning, Bräuning; Vklf. (k) Bruniclio 8.: BrOnicke, 
Brünecke; (z): Bronce 1348, Printz 1746: (■/. -f- 1): palr. A. 
Prinzier. = Zweist. K. (Brumnm): Brumme (1656 Thalo). 
Brume, Brom 1579. Brömme 1703, Gen. Bromes-) ca l;iOO 
— 1310, Brömss 1576, Brems 1581, Brembs 1598; Vklf. (1): 
Brömmel, Bnunel 1641. 

JBl^MX, ein Stamm von iin^rewi^^ser Bedeutung, der mehrmals 
sowohl an- als auslautend begegnet (Stark 87 fl.). 
{ßunther): Bunner 1608. — Einst. K. {Bunto): palr. A. 
Ponting 1588, Bnnting 1606; Vklf. (k): Boncke 1607, Boncke 
1608; (z) Bumo 9.: Borchardus dictus Bunse 1376 (Borchar- 
dus Bunse 1383) mit Anlehnung an md. bonze „Tönnchen, 
Krug% Bonaee 1773. 

BURCr. got. baürgs, ahd. burug, mhd. bürg „die hcn/iudef 
schützende Stätte, der umschlossene, befestigte Ort, Schloss, 
Burg". In den altgermanischen Dialekten heisst Burg das, 
was heule Stadt ist: daher die alten Slädtcnamen Strassburg, 
Regensburg. Augsburg, Magdeburg, im 1. Jh. n. Chr. schon in 
Tac. Germania 3 Asciburgium 

0 Born- nd. umgesefcit aofl hodid. Brun; Bonholt andi Name swaer 
Dürfer in Hnlntein. 

Dieser uud die drei lolgeuden Namen mit vi'lksctvinolof^i.sclicr 
lelmimg an mnd. bromese „Bremt^e". 

•') Nicht aber Quedlinburg, das. ein ursprüngliches Dorf, t^uitlingen gc- 
heisseu hat (Q. U., ürkande vom 15. Juli 961 cortis üoitilinga) nud erst 
düTch die Anlage wier Hauer durch Heinrieh T. wahrend der Hnnnenkri^ 
als Stadt begründet wurde. Die ii!test*e Erwälinung des Ortes findet Aich in 
der Urkunde vom 22. April U22; viUa quae dicitur QuitUingaborg. 
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Burgliarä 8., („der für die Biirfj Kühne"): Burghardt Bur- 
chardt 1694, Burkart 1635, Burkhardt, Burkard, Pirkert 
Buchart (Wedd.) 1706, Puchert 1692. Pueherd 1708, Borchard 
(Borchardus) 1305 — 1380, Borchhardt, Borchardt, Borghardt, 
BoTckhart 1581, Borcard 1631, Borehert 1592, Pftrchwt, Bochert, 
Bockert (Wedd.) 1686, Bdckerth 1592, Gen. Burchardi 1306, 
Burchardy, Purgatz, auch Pogatz? 1525; Bim/har 8. („der 
K&mpfer für die Bnrjr ): Borchcr 1427, Gen. Borchers; Burff- 
man 8. („der Held der Burg"): Burgman 1715. Borgman 
1691, Borckman 1747. Borchmann, Bormann^ Borrmann. = 
Einst. K. Bi(rr/io 9., Bucco 8. (Stark 24): Burg 1716, Borck 
1683, Bücke, Buck 1671, Buch 1578, Boc ca 1184 — 1310, 
Bock, von Bock, Bockmann 1586, Böcke Vkif. (1): Bückel 
1673, PSkel, patr. A. Bagkeling 1525; (z) Bwrgizo 10., Busso, 
Bo88oy. Borges 1640, Pörse 1608, Busse, Buss 1708, Puss 
1588, Bugss, Bussmann, Puse 1658, (Thale), Puscmann 1754, 
lat Bussenius 1754, Bosse 1525, Boss 1574, Posse 1591, Gen. 
Bussen 1436, patr. A. Biessner 1741; (z -|- 1): Burschel 
1754, Pürschel 1754, Püschen 1614, Büschel 1768, Püschel. 

CJUiJI» wahrs rheinlich zn lat. clarus „hell, rein, schön''. In 
Namen ist der Stamm schon seit dem 9. Jh. nachzuweisen. 
Einst £. (Claro): Gare 1300 — 1310, KUve 1579. 

l^AO, got. dags, ahd., mhd. tac „Tag", in Namen wohl im 
Sinne von ,3elle, Glanz, Schönheit". 

Dagaperht 7. („der in Schönheit Glänzende"): Tabberth 1525, 
Dabbert; (Dar/aJmrd „gewaltig in leuchtender Schönheit"): 
Deckert 1763, zsgz. patr. A. Degeding 14. Jh.; Baihrr 0. („der 
in Schönheit glänzende Kämpfer"): Täger, patr, A. Degering. 
= Einst. K. Da^ 6., Tacco^) 6.: Dach 1590, Oege 1710, Dl^e, 

0 Die Formen mit Umhuit i ii) venraten sttddeQtsdken Einflnn, 
die nd. Form des Namens hat o. 

*) I^rdLert, Dt in Hessen, A. 8tarkenburff, Kx. Neustadt. 

In Eoakiurau! treten die Stimme baitf nnd bod (einst. K. Yklf. k) 

und der Tiemame, zumeist in seinor Anwendung: als TT.Tusname (vg]. Schmidt, 
Strassburger Gassen- und Häusernamen ' 41). bei urkundlich ca 1184 — 1203 
erwähnte Boc scheint in der That Zuname zn sein, denn Boc ist (doch wohl 
später?) ttber Heinricns geschrieben (Q. U. 1, 16). Der Name ist dann das 
älteste Beif<piel eines Zunamens in unserem Urkuiidenbuche. Ein .Johannes 
Hircos de Qoidelingeborch wd um die Mitte den 13. Jh. erwähnt; von ihm 
wild die Bockstraase (mlnmdUidi merst im Anfange des 14. Jh. Torkommend) 
den Kamen haben. 

^ Audi Name eined Dorfes im Kgbz. Magdeburg, Kr. Jerichow I. 

3 Vgl. mnd. Wb. I, 402<». 

*) In Eonkurrenz treten die StSmme IHat und Dane (jgL Weinhold, 
Kidflr Stadthnch 49). 
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Tacke ') 1580; VUf. (k) IkOto 5.: Deieke 1658 (Thale> Deick«^ 
Teick^ Dtueke. 

OAirC, got ^agks, ahd., mhd. danc im Sinne von „denkendes 
Berechnen"» ctas sich nicht Bowohl in der That als in der 

Gesinnung aussprechende Gefühl. 

Tanchard 9. („gewaltig im denkenden Berechnen"): Denckert 
1727; Thamlieri 0. („der denkende Kämpfer"): Dancker 1693, 
Danker, Dencker 1459 — 1464; Thancmar 9. („der durch 
denkendes Berechnen Berühmte"): Vklf. (k): Dammeridi 1754; 
Thangwardo 10. (»,der mit denkendem Berechnen sdiutzt"): 
Oaiikwarth, Danckwort 1614, Denkwort 1639 (Thalc); Tlmnctäfl, 
(„der denkende Wolf", d. i. „der mit denkendem Berechnen 
zum Siege führt"): Thankolfus^) (Dankolfus) 1201 -- 1211, 
Dankhoff. ^ Einst. K. Tlmnco 6.: Danke, Tenke, Dengk, Denke- 
man ') 1691 (Westerh ), Gen. Denckes 1460 — 1488, Dencks 
1599, Denx (Wedd.) 1604. Denks; Vklf. (z| Damo 8.: Dans 1760, 
Danz 17,54, TantÄmaii 1698, Dantzman 1711, patr. A. Dentzer 
1681; (z H- 1): Tentzel 1618, D&ntzel 1744, patr. A. TMzier. 
» Zweist K. Tammo 10.: lliamm 1608, Tham 1586, Tamm/ 
Dam 1525, Damm Dehme 1577, Gen. Dämmet, vergröbert 
Dammasch 1781, umgedeutet Damast 1727, Dammast 1801. 

HAU, ahd. dau, ags. |ie&Y, alts. thau „Sitte'' 

Damn 8. („Freund der Sitte"): Dawind 1661 (mit unorga- 
nischem d, an Tauwind angelet). 

ahd. d^an, ags. pegn, mhd. degen .„Gefolgsmann, 

Dienstmann, Held". 

Thef/anhard 8.: („stark wie ein Held*'): Degcnhardt*) 1715, 
Thenhart 1598, Delnhardt, Dennert, Tennert 159L zsgz. mit Um- 
deulung Tinte ') 1674, Tindte 1687, (ien. Denhardi ca 1330 — 
1350; TJief/anhar 8. (..der wie ein Held kämpft"): Tegener 1614, 
Denner 16Ö3, Tenner, Dener 1663, umgedeutet Diener 1696. =» 
Einst K. Thegan 8.: Degen 1667, T6gen, Dine 1584, Dinne 
1579, Tinne 1672, Dienemann 1672, Tineman 1592, TieMmami, 



Mnd. tÄokfi = Zacke im Sinne von „Knote, Kerl ' (mnd. Wb. VI, 278»). 
^) Dies ist der erste Name eines üuedlinborger Bürgers, der uns arkand' 
lieh flberliefert ist Er and mn» Gattin Sdiwaiimlde seteea, da ihnen E3nder 
Tefs&j^t sind, dM Kloster raf dem Mttmnberge sa Erben in ihr reklns 
Bealtctum ein. 

*) Ktnn ttndi «Gericbtszenge" bedeuten, ein bei der Avsetellong von 

Urimnden zn^ogener Mann. 

*) Kann natürlich auch lokal erklMrt werden. 

^) Anoli Ort in Westfalen. 

*) Def^fenliard ist Taufname in Weddersieben 1730. 

^) Doch Tgl. altd. IHnth 8. TiiUo 8. (FöntemMin 886). 
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Thienemann; Vklf. (k): Denecke, Dehnecke, Deneke 1670, Tönicke 
1631, Döneke 16<)1, Dönncke 1622, Dänicke 1733, Dänecke 1731. 

JDIH, got. J)eihan „gedeihen, zunehmen", ahd. dihan, irihd. dihen 
..gedeihen, erwach.'^eri. geraton", in Namen wohl in der sinn- 
lichen Bedeutung des gesunden Wachstums. 
{Dihhart „stark im körperlichen Gedeihen"): Deichhardt, Teichert 
1801, Dieckhort 

DIOT, DIET, got. {)iuda, ahd. diota. diot, mhd. diet „Volk" 
(davon „deutsch", eigentlich „zum Volke gehörig", ursprüng- 
lich nnr von der Sprache und zwar im Gegensatze zur latei- 
nischen Kirchen- und Urkundensprache, dann als Volksbe- 

nennung. Theodisci, seit 845 zuerst von Italien ausgehend). 
Der Stamm ist in Namen ungemein häufig, der älteste Beleg 
ist aus dem 2. ,Ih. v. Chr. Ti^utoJnxh Fürst der Teutonen im 
Cimbern- und Teutonenkriege (ll-J 101 v. Chr.) l'brigens 
mag diot- oft nur zur blossen Wrstärkinig oder Verallge- 
meinerung dienen. Über die lautlichen Veränderungen des 
Stammes vgl. Strackerjan, die jeTeriSndischen Personennamoi, 
S. 19. 20, Lflbben in H. Z. X, S99. 800 und Ändresen in der 
Germania XXVIl. 149 — 158. 

Th4>udohaU 6. (..kühn im Volke*'): Debbelt 1801, Dieffolt 
1620 (Neinst ). mit hochdeutscher Lautgebung am Ende Deb- 
holtz ') 1612, DeilTholtz 1655 (Th.), DIefholz, Tiefholz (1667 Th.l, 
Döbbei 1575, Döbel 1740. Debbel 1754, Teupel 1643, TeufTel 
1578, Deipel 1728, Teipell 1606, Dübel, Tüvel 1714, Tupel, 
ZufjEdl*) 1759; Thmäobert 6. („im Volke glänzend«*): Tevbert, 
Deubert, Teubo* 1698 (Th.), Taubert^ Dohbrecht 1584, Doppert, 
D5bber, patr. A. Doberling 1627; Tluntdofrid 7. („der das 
Volk Schützende"): liefert, Oaieri, Düfer, zsgz. Dufft; TJteute' 
gar 8. („der für das Volk Kämpfende"): Dötger 1741, Deucker 
1762, Dalker, Zs. Tuckermann 1710: Tnuüiardl. („der Volks- 
kühne"): Deutert 1658; Tmthat 5. („der Volkskämpfcr"): Deuter 
1674, Deter; Thiotleipd. („der Volkssohn"): Gen. Tiedeleben 1672; 
Teutinan 8. („der Volksmann", d. i. wohl „König"): Dittmann, 
Dethman 1740; Tfdudemer 4. („berOhmt im Volke""): Thiei- 
marus 1137, DKmar 1659, Dtttmtr, Dtttmer 1670, Tittmar 1789, 
Detmer (Wedd.) 1717, Dömer 1774, mit unorganischem t 
Diemart, Thiemert: Tlicvdormis 1. („der Volksfürst"): Thiderke 
1320, Thidericus (Theodericus, Tidericus) 1229 — 1554, Die- 
tehch 1676, Dietrich, Ditrich, Diedrich, Dirich 1625, Dierck 



Diepkols Flek. in der Pr« EbomoTer. 
') WoU der verhodideatBclite KiB6 Tftnfall, den racJiPkews * 94 anf 
^Theobiad soittckfUhrt 



Digitized by Google 



27 

(Wedd.) 16d9, Tierck (Wedd). 1698» Gen. Dittriehs, Dirks; 

Theoäward 9. (..der Volkshüter"): Deward; Tondnin 8. (.,der 
Volksfreund"): Thiebein; Theudtilf 7. („der Volkswoir*, d. i. 
.der das Volk znm Sioj^e Führende"): Detloft" 1658, Dietloff, 
Tiedeloff, Teutloff, Teudloff, zsjrz. Tilph ') 1737, DülfF 1735, TülfT 
1740, Thultl 1735. == Einst. K. Tiido, Dirfn. Dndo ii. s. w. 
(vgl. Förstemaim S. 1158 — 1160): Tiede, Tliiedemann 1776, 
Thede (Tede) 1818 — 1314, Dedde 1649, Dette 1658, Tette 
1748, Tothe 1606, Dotte 1788, Todt 1601, Dod 1684, Tod 1670, 
Thate 1591, Thatte 1592, Tatle 1592, Tadte 1674, Tale 1614, 
Dude 1601, Tuete 1603, Tute 1608, Thute 1584, Taute 1608, 
Daude. Dau 1754, Thayde 1713,Thaide 16i)0, Taide 1732, Dovde 
1672. D(Mithe 1748, T(M>e -) 1578, Tove 1600, Theie 1607, 
Theyi' lf;;56. They 1607, Gen. Tiittes ca 1330 - 1350; Vklf. (i) 
Theudila 6.; Oeutel, Titel 1700, palr. A. Töttier; mit Ausstossung 
des t-Lantes Thüo 8.: Hans lange Tyle*) 1412, Tyhle 1572, 
Tüe 1578, Thiele, Dliile, Thietemuin, Tieleman 1679, Dili 
(Wedd. 1718), Teile (1787 Thale), Deble 1754, Telemann 1801, 
Tlieiemann. Teil 1578, Telman 1502, Tellman 1603, Dell, lat. 
Deiius^), Theile 1790, Dolle 1606, Tolle (Wedd. 1692». Dohle 
1604, Daul, Gen. Tilonis ea 1300 — 1310, Dulen ca 1330 

— 1350, Theilen, patr A. Tiellng, Deuling 1662 (Westerh.), 
Teller*), Döhler 1752, mit unorganischem t Döhlert 1759, 
Dehlert 1764, in unorganischer Zu5>amniensetzung Tilbein 1694, 
Thielebein 1709; (1 + i): DiUi 1672; (1 -f k): Dolge •) 1508 

— 1509, Tolch 1605, IhHg, DSIecke, Tölcice 1801, Tiilecice, 
Tielke 1689, Dillige 1592, Tilge 1578, Dilge 1650, Dlllge ^, 
Dillie 1598, Dilg 1633, Teige 1681, Theilig 1679, Tallig, 
Tueligke 1578, Tulecko 1600, Tulke 1525. Dulke 1573, Tülch 
1754, Deylich 1672. Gen. Tuliken 1486 — 1523, Teligken 1586; 
(1 -}- z): Thilse 1608, Thielsch, Toeltz 1578, Dölz 1601, Toeltze 
1608, Tollöchc 1610; (1 4- nj Teudolin 7.: Dietlein; (k) Theo- 
di4^ 8.: Dideke 1488, Tiedge, TIedtke, Tick 1578, Tihe 1605, 
Tedeke ca 1880 — 1850, Thatie; (z) Tmtgo 9.: Titz 1592, 
Tietz 1598, lat. Titius 1614, Ditze 1608, Dietze, DIetz 1578, 
Ditscli 1608, Deitz 1707, Deisch 1716, Deis 1793, Deoscfa 



*) Vgl. Andrestn. Kouk. 7. 

') Da.s inlautende g war Scheidung der Vokale mnd. Wb. II, !•.) 

Tile i.«t Kosrfonn zu Tliidericns (imid. Wh. IV, Ö43»). 
*) Vgl. Andreseu in der (iermania XXXI, 439 fl. 
*) An Patronymiknni nachgewiesen yon Fi*6a8g a. a. O. 40. 
*) Vgl. jedoch got. tulgns „fest, standhaft'*, ng.s. telg. telgor „Ast", wie 
sich aus der Vorstdiong Ast auch sonst die der Stärke und Festiirkeit 

^ Kaan auch Ifpäh» sein (mnd. Wb. IV, 548*), 
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1648, Deutsch 1658, Deuttsch 1667, Teutsch 1640, losch, 
Dost 1672, Dose 1754, Tutsch 1662, Dus ca 1300 -1310, 
Dusch 1710, Dauss 1685, Tausch, Daz 1284, Tasche ') 1691, 
patr. A. Toiissner 1683; (z -f I): Thictzel 1673, Ditzel 1663, 
Dietzel 1678, Diestell 1592. Toyzcl 14. Jh., Tetschell 1517, 
Tetzel, Dessel 1602, Tötzel, Dössel 1602, Dösselmann, Dassel- 
maa 1655 (Neinst.), Geo. Tbeczels 1388; (z + k): Daseke 1700, 
Dmschke 1691. = Zweist K. 1) TiMo, Tmpo, Tabo 10. (Stark 
127): Tiebe 1598, Diebe 1600, Tybe 1598, Tibbe 1588, Tiwwe 
1612, Tippe, Dippe 1592, Thop ca 1330 — 1350, Topp, Topf 
1754, Töppe 1711. Dube 1715, Duve, Tübc 1718, Tappe, Gen. 
Düben-), patr. A. Dubing 1635. Tübing 1G35, Teaping 1642, 
Dnbener 1584, Dübnrr 1602, Deubner 1607, Dipner 1709, 
Tiebeiier 1714, Tipppner, Töppner, Döppner; Vklf. (k) Tiahuco 10.: 
Tiwweke 1610, Tiepcke 1699, Töpke 1801, Tapeke 1821, 
Dubbeke 1600, Dnbecke 1601, Tabbecke 1603, Tubicfa 1525, 
Dübecke 1601, Gen. Tabekeo ca 1330—1383; 2) {Tiffoy. Tiffe 
1508; 3 ) TimoS. : Thimc» 1580, Timme 1583, Thieme 1791, Deime 
1740, Thorn(o) 1338 — 1351. Temine 1582, patr. A. Thimener 
1650, Timner 1707: Vklf. (l): Diimmel 1601, Tiimmel 1599, 
TümmeP) 1600. Timmel 1577, patr. A. Tümmler, Timmler; (k): 
Thiemicke; 4) {Tlnuo): Theune, Thun, Thunemann*). 
MUR, kann sowohl auf got. dins, ahd. tior, mhd. tier „Tier", 
bes. „wildes Tier" (vgl. das ags. Adjektiv deör „kühn") als auch 
auf ahd. tiuri, mhd. tiure, tiur „teuer, lieb, wert** bezogen werden. 
(jDmv^ „der berrlich*" oder „kühn Glänzende*'): Tnrbart 1681, 
Torbart 1702, Turbert 1703; Dem-ovald 7. („der kühn" oder 
„herrlich Waltende"): Durhold; Deorulf 8.: („der kühn" 
oder „in Herrlichkeit zum Siege Führende"): Thirolf 1661, 
Thierloff, Thieroff, Tieroff, Thierhoff. Einst. K Dhro 9.: Dorre 
(Dorrenj 1453 — 1524, Thürman 1674; Vklf. (1): Dorl 1754, 
Dorll 1762, patr. A. üörling 1705, Dierling; (k): Theurich, 
Theurig, Torcb 1515, Dorge 1602, Jorge, D6rge 1672, Derge, 
▼ielleicht auch TQrke 1617, patr. A. Derger; (k + 1) Törckel 
1660: (z): TIersch. = Zweist. K. {Twrfo): Dorf "^j 1638; Vklf. (1): 
Terfel «), Durfei, patr. A. Dörffler ^ 1767, Dörfler 1801, Türfler. 

') Anders Freoss a. a. O. 26. 

') Auch Ortsname in der Provinz Sach!?en und in Aiilialf. 
^) Jüin Ort Timmel in der Pr. HannoTer; der Stamm iuom konkurriert. 
*) Kann auch lokal gedeutet irarden, tnn = hd. «Zaan" (Prenn 
%, a. 0. 81). 

Auch vielfacher Ortsname. 

Bei Förstemann S. 334 ein TerfiJo 9., aber wohl verderbt. 
V Es könnte «och eine er-AUdtnng efnee OrtananMoa eeiii: DOifel und 
JMMl Orte in BayeanL 
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DOVAR» ahd. donar, mhd. doner JDonner'S in Namen mit 

Beziehung auf den altgerinanischen Gott Donar (altn. Thörr), 
der als Göll der Welterscheinungen verehrt wurde. 
Einst K. Donar: Donner lö96. 

nilUOf zu mhd. trute ,,Unholdin, Alp". Dies Wort ist viel- 
leicht mit der nurdischeu VV'ulkyrio Thiudi' „Junglrau'' zu- 
sammenzubringen, vielleicht aber auch zu mbd. trat ,,traut** 
zu stellen, so dass Drude dann auf demselben Principe der 
Nam^ildung beruhte wie etwa grioch. EvfievÜes. 
Dnidhald 8. („kühn wie die unholde Jungfrau"): Trutebole 
1455; Tnidlnin 8. („der mit der Juiiijfnin Kämpfende''): 
Droter 1574: Trutni<ni 8. („der Held der Jungfriur"): Traute- 
man 1674, Trautmann 1709; Drutmar 9.: j^.der durch die 
unholde Jungfrau Berühmte''): Trümer 1708, Träumer 1717, 
Dräumer 1723 (Thale); l>n(dmh fem. 8. („die den Tempel 
schützende Jungfrau**): Trautewig; Drudwin 8. („der Freund 
der unholden Jungfrau''): Trautewein. Einst K. Drtido 8.: 
Drude 1723, Traute, Traut 16G0, Dreide 1756, Treue Gen. 
Druden (Truden) 1317 — 1322. Drüen; Vklf. (1) Drudilo 8.; 
Trfdh, Trollo: Drülle. Trolle, Troll, patr. A. Drilling (durch 
volksetymologische l'nideuluiig), Treudelor 1725, Treutier 1711, 
Treideler 1721, ob uiieli Trolldenier-)? (durch Metathesis), 
zsgz. Triller '); (k): Drüge, Driege: (1 k): Oreylich 1709; 
(1 4- z): Troltch; (z -|- 1): Trotzschel 1577, Troschel, Dröschel 
1572, Trötzschel 1592. » Zweist K. 1) Trubo (Stark 118): 
Trübe 1599 (Ditf.), Drube, Druwe, Truwe 1600, Trübe 1754, 
Traube 1604, Trop 1584, Tropmarm 1744; Vklf. (1): Drubcl 
1688 (Thale), Trupel 1749; (k): Trebcke 1705, Trepke 1710, 
Tröpke 1714; 2) i Drauiu): Drohm, Tremme 1850; Trumpf 
1801; Vklf. (l): patr. A. Trempler. 



') Verhocli(U'ntscht aus der Zwischenfonn True. 

*) Analoge Metaüiesis im Md.: spaldcuer, spaldeuier zu lat. spatula, 
nftldener m nuelsBre; ein Hans Trateler begegnet in Zelts im 15. Jh. (vgl. 
Bech, Beitaräge aus Peganer Handschriften des 14. und 15. Jahrlumdeiti, 
Progr. des Kgl. Stifts -(ivmn. in Zeitz 1887 8. 12 Z. 37), ein H;ins Trultener 
ist 1450 Bürger in Wernigerode (Zeitschrift des Harz- Vereins für Geschichte 
und Altertumskunde V, 418). Die Kirchenbücher geben eine Fülle vcm 
Formen für diesen Namen: Drolneier J'iTs. Drolneyer 1580, l3rolneiger 
löbl, Droimeiger 1589, Troldeuir lÜOU, Uroinir lÖOl, Troidener 1()08, Trou- 
nenier 1607, 'mnneneg^er 1607, Toniier 1607, Tiollnieir 1607, Tromieier 1035, 
Troneier 1040 Thale), Tronn^er 1640, Tronnier 1662 (Nenut), Trolldenier 
1710, Troltener 1718. 

^) Nach Tachiench, deatsehe Familieouamen rotwilatei Ursprungs 
S. 16* »Spinnor" (ans trillen «Bpinoeii*). 
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DlJliD« za ähd., mhd. dult (gedult) „Geduld*^ in Namen wohl 

im Sinne von „Ausdauer im Kampfe". 
{DuWiard „stark im Aushalten des Kampfs"): Duithart 
I>UI¥, ein Stamm von iinjE^ewisscr Ik-deulung: Förstemann 355 
erinnert an aitn. dum „Feuer", duua „doüueru" und ags. 
dunn „braun". 

Einst. K. Duno 8.: patr. A. Düning '); Vklf. (k): Dünnig. 

I>URI]|rGr, gehört zum Volksiiameu der Thüringer. 

Einst. K. Dtirinr 7.: Turingas 1287 — 1350, Düring 10G3, 
Dühring, Döring (Üoringk, Dorringk, Dorringhj 1456 — 1539, 
DSring 1572, Döhring 1716. 

EBAR, ahd. ebur, mhd. eher „Eber". Er ist das heilige Tier 
des Jagdgottes Fro, altn. Freyr; seinem kühnen Mate werden 
häufig die Helden vergUchen, so Aias in der Ilias, Dankwart 
im Nibelungenliede (1883, 3 L.), altn. jofurr bedeutet geradezu 

„Held, Fürst". 

EJxirhard 8. („stark wie ein Eber'^j: Eberhardt, Eberth 1592, 
Eberdt 1601, Eberl 1584, mit nd. v Everhardus 1184 — 1203, 
Euerharlh 1525, Euerth 1525. Event 1G32, palr. A. Eberdingk 
(Wedd.j 1640. Emst. K. Ebur '-) 6., Ebo 7., Eppo 7.: Eber 
1578, Gen. Ebers, Eben 1579; Vklf. (1): patr. A. Eberling 1672, 
Everliog ca 1830—1650, Ebeling 1592; (k) Epuhho 8.: Eppeke 
ca 1800—1310, Eppiche 1635, Ebecke 1686, Ebbecke, Epge 
1681; (n) Ibmin 8.: Ewerin 1599; (1 + n) EmrUn 8., JEbo- 
lenus 7.: Eberlein 1707, Evelyn. 

Sill, mundartlich liir Od, zu ahd. uodil „Erbsitz, Erbgut" gehörig. 

Edebert 7. („durch sein Erbgut glänzend"): Atcbier 1796, 
Etebier^). = Einst. K. Etto 8.: Ethe, Edman 1694 (Thale). 

JERi%., ahd. era, mhd. ere „Ehre, Ruhm"; doch können die 
Namen auch auf den .Stamm Hari bezogen werden. 
Erhard 8. („an Ehren stark"): Ehrhardt, zsgz. Ehrt 1625. 

CIBlJir, schwache Form zu Era. 

Erinfrid 8. („der Schützer der Ehre"^): Ehrenfort 1738 (Thaie); 
JEri7Üiart 11. („an Ehren stark' j; Ernhardt. 



*) An mnd. dniminge, dunnige «Schläfe* ist woU kaum m denken. 

^) Zu dem Stamme Ebar- gehört aucli der f^ot. Name .Tornandes. nach 
Grimm (D. W III. 17 ) mit Ausfsäl der Muta gekürzt aus Ibrnab», Iburnau^s 
(„kühn wie ein Eber"). Durch christliche Umdeutang unter Einwirkung des 
NanienB des heih'gen J^mses ist daran.«* .schon frülizeitig (5. Jh.) Jordanes, 
.Jordanns geworden. Daraus erklärt j»ich Jordanis 117-1. .Tnrdaniis 1244— 14. Jh. 
(auch Judeuuame 1288), Jurdan^ Jorden 1573, (ien. Jurdens 1525. 

^) Dodi wohl eine TOlkse^mologische Umdeutang in «Essbinie*; oder 
BoUte eine Venuistaftltinig m «debto •Stozoh*' TorU^gen? 
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WSBMj, alts. Sri „Mann^', ags. §ori (engl, earl), altn. iari ^el- 
rnann^ 

Erladtar 8. (\,der wie ein Edelmann kämpft**): Erler 1754; 
Erl man 9. („der Edelmann"): Erlman 1711. Einst. K. 
Erlo 9.: patr. A. Erling 1716; Vklf. (k) Erlicho 8.: EbrUch 

1650, Ührlich 1711. 

fiJEIM^X, ahd. ernust, mhd. gmest „Kampf, Ernst, Festigkeit 
im Reden und Handoln'\ ags. oornosl „Zwoikampr'. Zusam- 
mengesetzte Namen sind bisher nicht gclundon. 
Erni(.st 8. (,, Hold, .Krieger'/: Ernst 1515, Gen. lat. Ernesti. 

EW'A, got. aivs. ahd. ewa „Ewigkeit, Gesetz", mhd öwe, 6 
„altherkömmhehes Gewulinheit.sreciil, Gesetz". 
Eaarix 5. („der Fürst des Gesetzes' ): Erich '), Ehrig, Ehri* h ^) 
1611, Öhrig 1680, Gen. Erks Einst. K. Euo 9.; Ewe 
1751, Eve 1698, Eue, Gen. Even 1720 (Neinst). 

ITAfjilLH, wohl zu dem Volksnamcu der Falen (Üst- und 
Westfalen) gehörig. 

{FäXkaH „der FalenkSmpfer**): Feier 1638, Fehler 1691. » 
Einst K. FüH^) 9.: Yaleman ^) Anf. des 14. Jh.; Vklf. (k): 
Felke, Felike, patr. A. Felker; (z): Falte, Falsche, Falsch 1770, 
Feilsch. 

FAR, got faran „wandern, ziehen**, ahd. farao, mhd. vam 
„gehen, kommen.** 

Farabert 8. („der Heerfahrtberühmte"): umgedeutet Vorbroth 
1592, Vorbrot 1572, Vorbrodt, Vorbrod. = Einst K. Faro 7. 
Gen. Fars 1578, Fahrs 1579, patr. A. Viering 1712. 

FJLRT, ahd. fart, mhd. vart, alts. fard „Fahrt**, ags. fyrd, ferd 

„Falirt Kriegszug, ausziehendes Heer". 

Einst K. (Farto): Förth"), Gen. Verdens: Vklf. (1): umgedeutet 

Vordeil 1589, Vortheil 1599 (aus Vortel). 

JPAST, ahd. fasti, f^sti, mhd. v§ste, v§st „fest stark, standhaft". 
Fasfviar 10. („der durch seine Standhaftigkeit Berühmte"): 
Vasmer 1588; Fasfmf/ („der standhaft Kämpfende"): Vestewig. 
= Einst K. {Faato): Feste. 



') An dem Nuneai haben vielleidit avch die Stämme Bra und 
üari teil. 

^) «Valtin Ehrich, der Zwerg au£ dem Schlosse". 
Vielleicht zn Era (Stark 68), oder xa dem Stamme Ereha»^ verkttrzt 
Brch (Stark 42). 

*) Siehe Stark 4G. 

') Vielleicht aher auch Beiname „fahler, bleaaer* oder «blonder Maim". 
^ Aveh QrtfliMiiie: 1) Df. hi Bayern, 2) Df. hi Fomneni. 
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WMMa, es ist wohl an got. filu, ah<L filu, mhd. vUe, tü „viel** zu 

denken; vgl. den Stamm Manag. 

Einst K. (Füo) : Flola (wohl lat. Übersetzung eines auch sonst 

vorkommenden Namens Veil, Veiel als „Veilclien" verstan- 
den); Vklf. (\): Filly; (z) Viliz 1(333, umgedeutet Pfilz. 

WiAD, ahd. * flät „Schönheit", nur in weibliehen Eigennamen, 
mhd. vlät „Reinheit, Glanz, Schönheit''; vgl. das nlid. Unflat 
„Schmutz". 

[Fladheri „der glänzende Kämpfer"): Kleider 1707, zs^z. Fleer. 

Einst. K. (Fladu): Vklf. (k): Flacke (1623 Warndt.), Flach 
1668, Fliege*) 1612, Katarina Fleihen 1611; (z) patr. A.: 
Flesing 1624. 

FBAMCy auf den Volkaoaindii der Franko zu beziehen, ahd. 
Francho, F^ranko, mhd. Franke. Der Volksname selbst ist 

wieder eine Ableitung aus einem verlorenen ahd. * francho 
„Wurfspiess", ags. franca, alln. frakke; ähnlich werden die 
Sachsen nach einer Waffe genannt (vgl. den Stamm SaJu^). 
Einst. K. Franca 1).: Francke 1460, Franke. Aus dem daraus 
latinisierten Franciscus ist Frantze 1502, Frantz, mit Yldf. (i) 
Frensel entstanden. 

JI^RAl^l^, zu got. frauja, ahd. fro ..Herr" (eigentlich „der Gnädige, 
Holde''), frouwa „Herrin, Gebieterin'' (vgl. Freyr und Freyja, 
die Namen der altnordischen Göttergeschwister). Ahd. frö, 
mhd. vrö ist mit einer Grundbedeutung von „gnädig, hold** 
anzuknüpfen. 

{Froiiin „der Freund des Herren"): Frowein 1661, Frobein 
1660, lat. Frobenius. Mit Erweiterung des Stammes durch n 
(schwache Form): [Fraxinhart „der Herrenkühne"): Fronert 
1696, mit nd. Vokal Frahnert. = Zweist. K. (Froho): Gen. mit 
volkselymologischer Umdeutung Frobose 1592, Frobosse 1()03, 
Frueböse 1603, Frawbösse 1602, Fraubose 1608, Fraueböse 
1611, Froböse 1682 (Thale), Friebut Vklf. (1): Fröbell«) 1658. 

S^RIy got. freis, alid. tri, mhd. vri „frei", ursprünglich „lieb, ge- 
liebt*\ ein Verhältniss des Höhere zum Niedern ausdrü<toid 
und somit von ähnlicher Bedeutung nvie der Stamm HuUL 
Friher 8. („der freie Kämpfer**) : Freyer. = Einst K. (Frio): Frty. 



') Durch volkae^ologiBche UnutoDtang ans dem sonst ▼orkoiiimendeii 

Namen Fleee. 

*) So lieisst andi ein Ort in BOhmeii; ek iMbnsB in Lotliringen. 
Weitere Fonnen des obigen Namau aind: Frieboes, FrobOss, Frtth- 
bnss, Vrobosft (13. .Th.) 

3) Kaim auch attributiv gedeutet werden, ahd. fravali, mhd. vrevel, 
ftebel «kttlm, «toli, Yonragen^ 
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JFÄIAS, auf den Volksnamen der Friesen zu beziehen. 

Friaso 9.: Thidericus diclus Friso (Vriso) 1343; Friese, Freyse 
14. Jh., Freise 1662,- Freyss 1715, Freess 1783; Vklf. (k): 
Friesecke 1698. 

FRIDy ahd. tridu, alts. Iritliu, nihd. vridu „Friede, Waffenstill- 
stand, Ruhe, Scfairm und Schutz'*. 

Frittag 9. („der durch seinen Schutz Glänzende**): Freidag 
1603, Freytag 1678, Freitag *); Fridumar 9. („durch schirmen- 
den Schulz berühmt"): Vrelmarus 1206; Fnthuric 5. („der 
Friedefürst" j: Frilhericus (Fredericus) 1137 — 1305, Friederich, 
Friedrich 1592, Freierich, Gen. lat. Frederici 1350, deutsch Friedrichs, 
Frederichs 1525. Einst. K. Friddo 9., Fed^o (= Ferdo aus 
Fredo durch Metathosis): mit nd. Vokale Vrede 1614, Frede-) 
1628 (Thale), Frehde 1695, Frche 1740, Vette (Pinguis)*) 
1277 1349, Fridtmann 1666 (Westerh.); Vklf. (1) Fridüo 8., 
Früo 14. (Stark 66): Friedet; patr. A. FrQling 1584; (k) 
Fridiirlw 7., Fricco Fiaho 9.: Fricke 1422, Frücke (Wedd.) 
1709, Frick, Frickmann 1738, Fräck, Freckmann, Fräch, Frech, 
Fiek 1626, Fleck, F'iho IfiOl, Feige 1589, Vecke 1714, patr. A. 
Flcker, Feger, mit unorganischem t Fieckert, Gen. Frikkonis 1 436, 
Fricken 1451 — 1492, Frigken 1525; (z) Frizzo 10.: Fritze 
1438, Fritz, Fritzman 1632 (Neinst.), Fritsche, Fritzsche, Fritsch 
1603, Frischman 1678 (Thale), Fitze, Fitsche 1600, Fetsche 
1608, patr. Ä. Fritscher 1690, Pfritzscber 1712, Pfritscher 
1712, Falzer«); (z + k): FrHzke; (z + 1): patr. A. Fitder. 

FRIIJWD9 got fr^önds, ahd. friunt, mhd. vriunt ,JßVeund, Ver^ 

wandtcr", eigentlich „Liebender*'. 

Emst. K. FriufU 8.: Freundt 1592; Vklf. (1) Fnuntüo 8.: 
Freunde! 1695. 

got fröt>s, ahd., mhd. vruot, alts. frdd „verstfindig, 

weise, klug, erfahren". 

Froflhald 8. („der durch seine Klugheit Kühne"): umgedeutet 
Freudenpolt 1582, Freudenvoll 1595 (Ditf.). - Einst. K. 
Froilo 8.: Vklf. (z): Frosch 1642; (1 -j- k): Frölich 1598, 
Frölich 1572, Fröhllg, Fröhlich. 



\) Der Name kann nattirlich auch den Wochentag beuidmeii; 80 beg€giiet 
S. B. Sonnabend im J )rübeckgchen tlrkundenbnche. 

') Man konnte anch an ahd. freideo, freido, mhd. vrdde »UUchtig, ver- 
bannt" denken, auch ahd,., schon als Name Fraido 8. 

^) Die lateinische l'borsptznna- zenp:1:. von der nicht melir verstandonf^n 
Form des Namens; doch küunte er immerhin anch appeüativ gedeutet werden: 
in SduN^ra IVeibiurger TJxIc. n, 168 begegnet täa. nJohume» der Feise** 
(plngoig) aus dem 14. Jh.; auch hier Foisse 1602, Felae 1812. 

«) Wenn nicht appellAtiv «Zänker, Streiter". 

8 
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FBUMy mhd. vrum, vrom „brav, tüchtig, tapfer", noch ohne 
Bezog auf dea Gottesdienst, wie er heute in „fromm** ent^ 
halten ist. 

Fnimold 8. („der tapfer Waltende"): Fromhold 1721, umge- 
deutet Frommholtz 1679, Frommholz, Gen. Vromoldi 14. Jh. 
- Einst K. {Frumo): Fromme 172ö, Fromm 1719; Vklf. (1); 

Froininel 1614. 

FU]V§^, ahd. funs, alta, ags. füs „bereit, willig, geneigt'*, altn. 

füss „begierig". 

Einst. K. Fmo 9. (Stark 29): Fuess 1592, Fuss ») 1614, lat. 
Fusius 1665, mit unorganischem t und ümdeutuiig Faust'); 
VWf (k): Pusteke 1412; (1 -f n): Vozelin •) 14. Jh. 

Gr£B, GrlB, got. giban, ahd. geban, mhd. geben 
„geben". Die Freigebigkeit ist ein schöner Zug des alten 
germanischen Lebens; besonders wird die Gastfreundschaft 
unserer Vorfahren von Caesar und Tacitus hoch gerühmt 

Oiffrid 8. („der mit Freigebigkeit Schützende"): Gelfert 1797; 
Gebahard 9. („der gern Gebende") : Gevehardus "*) (Ghevehard) 
1244 — 1314, Geverd 1415—14.58, Geuerth 1525, Gewert 
1612, Gebhart 1585, Gebhardt, Gebbert 1693, Geppert, Geipart 
1716, Geiphardt 1722, Rippert 1719, Gen. Geverdes 1457 — 
1464; Utbaheri 9. („der mit Freigebigkeit kämpft"): Geber 
1662, Gen. Gsbbers; OebM 6. („der mit F^igebigkeit Wal- 
t^de""): Gewalt'). Einst K. Oebo, CHbo 8.: Gibe (Gybe) 
ca IdOO — 1350, Qlebe, Kippe, Gen. Kiewus, Kiwus % patr. Ä. 
Gebner, Gfipner, Kippener 1620, Kipner 1655; Vklf. (1): 
GaUlo 9.: Gebbel 1084, Giebel, Kippel 1617, Küppel 1651, 
Kuppel 1612, patr. A. Kipling 1715, Küpling 1718; (k) 
GH/ica^.: Gypig (Wedd.) Kitil. Kiepke, Gebichc 1607, Geweke 
1601, Gebecke 'j, GÖbecke; {z) (Jehizo 11.: Kibitz lü57, nd. 
Kiewit 1658, Kiefit 1658, (in den Namen des Vogels, mhd. 
gtbitze, umgedeutet). 

C^AOIST, mit ahd. gagan, g^gin, mhd. g^gen „gegen^ verwandt, 
dessen Grundbedeutung, wie sie auch in den Namen anzu- 



') Der Käme mag ölten am nd, Foet d. i «Vogt* fdach ins Hoch- 
deatsche übertvuien sein. 

*) Eann aoer auch das lat. Anirtiu sein. 

*) lintspricht dem schweizerischen Kamen Ffleslin. 

*) Der Tjaut v ist niederdeutsch. 

*) lü Nofdhausen 1491 Hans Gewald, 1499 Hans Gewaldigs 
(Zeitschrift d. Harzrereins XXI, 353). 

Die Umsetnuig der GenitiTOkdiuig »es in -ns ist in Kamtti aiemlich 

hünficr, 

^ Udnmdlieli ist Gebeke » Geflnugis (mnd. WK VI, 188*). 
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n^men ist, noch im Altnordischen durchblickt, altn. gagn 

„Gewinn'', ursprünglich „der Siegespreis, die Beute". 
Gaganhard 8. („der Beutekühne"): Kahnert 1623, Kähnert *); 
GH/nihrvi 9. („der Beutekämpfer"): Keiner 1092 (Thale). 
Feinst. K. Caf/ano. {K(iio)^): Kaien (Kain, Gain) 1626, Kein 
1691, Kaine" 1608, Keine 1720, Kovgen 1598, Kähne, Kähn, 
Kaye, Kaie, Keye, Keie (VVedd.) 1670, Kay 1613, Kei, Gen. 
Gehnen, patr. Ä. Canning. 

GrAIJD« wohl zu got. gaidv „Mangel", das verwandt ist mit 
ahd. kit, mhd. git, ahd. geiz „Gier"; die der germanischen 
Wurzel in den Namen zu Grunde liegende Bedeutung wird 

„Kampfgier" sein. 

{GaklhaJt .„der in Kampfgier Kühne"): patr. A. Geibler 1761; 
Gaidoahl 8. („der in Kampfgier Waltende"): Keudel (Wedd.) 
1661, Kautel 1741, Kautel. Einst. K. Guido 9.: patr. A. 
Geidner 1605; Vklf. (z): Keitz, Keitzman 1586. = Zweist. K. 
{Gaimo): Giehm; Vklf. (k): Geimecke. 

GAIIj, ahd. gail, agä. gäl, mhd. geil „von wilder Kraft, mut- 
willig, üppig, fröhlich, lustig". 

{ß&ldU „in wilder Kraft waltend"): Keylholtz 1754, KtUtioll. 
» Einst K. OaSlo 8., JM> 8.: Keil % KeuU 1725, patr. A. 
Gciling 1734; Vklf. (z): Gelitz 1600, KeHz, Kelz«), KeHsch, 

Kelsch. 

OAIi^, Nehenfonn zu QU, Urform von Oetf in der Bedeu- 
tung „Speer". 

Gaisericm 5. („der Speerherrscher"): Geserigk, Geserick, Geserich, 
Jeserick, Jeserich - Einst. K. Gaiso 6.: Vklf. (k): Keysig 1743. 

CrAJÄ, verkürzter Stamm zu ahd. gaman, mhd. gamen „Freude, 
Lust, Spiel, Scherz". Andere denken an eine Verkürzung 
aus nord. gamal „alt". 

Oamard 7. („voll lustiger Freude"): Gminiert; Oamrich 8. („der 
Herrsche der Freude"): Kemmerleh *) 1582, Kemerich 1603, 
Cämmerich 1658. 

') So heisst aach ein Rittergut im Bgbs. Magdeburg, Kr. Jeriehow I, 

dam Kehnert Df. im R^bz. Magdebm^, Wolmirstedt. 

^) Vgl. bei Heyne, altnd. Eigennamen aus dem 9. — 11. Jh. Gaiko und 
den in holsteinischen Familien vorkommenden Vornamen Gay, lat. Caius, die 
nrlnindlich mit Kaginher wecliseln; siehe Preuss ' 38; Knorr, die Familien- 
namen des Fürstentums Lübeck 1, 27; Nd. Kurrespondenzblatt X, 72— 74. 

■ Kann auch als Scheltwort erkläxt werden, wie oft z. B. von groben, 
rohen Manschen «gfroher Keil" gesagt wird. 

*) Audi Käme eines Dorfes in der Rheinprovinz. 

*) Jeserig Name zweier Dörfer im Rgbz. Potsdam. Kr. Zauch - Beizig, 
^) So heisseu auch drei kleine Orte in Preussen, Hgbz. K.ülu, iur. Wipper- 
fVrUi*, KHmerifih aveh ein Hof in MecUflnhorg-Scliwaiai. 
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OAKAlKi» nord. gamal, ags. {^amol „alt*^ 

Einst K. (Oanua^: Gemmel (Wedd.) 1719; VUf. (k): Gemme- 

lieh 1762. 

©AMD, vielleicht zum altn. garidr „Werwolf' (d. i. „ein in Wolfs- 
gestalt gespenstisch umgehender Mann", griech. Xvxdvi^Qconog) 
zu stellen. Der Glaube an in Werwölfc verwandelte Menschen 
begegnet sehr häulig im germanischen Altertume und spielt 
noch in den Hexenprozessen des Mittelalters eine grosse 
Rolle. 

(Oandhart „der mb eAn Werwolf Kfihne*'): Gannert 1600, 
Gansert (umgedeutet aus nd., md. ganteH „Gänserich"); 
Ganthar 8. („der wie ein Werwolf Kämpfende"): Gandor 1585, 
Ganner 1600; Gandariais 6. („der Werwolf- Fürst"): Gennerich 
1801. = Einst. K. Garido 6., Gt^)itu 5.: Gante 1676, Genthe; 
Vklf. (z) Ge7i^o: Ganse, Gänse 1721 (Thale), Gantz, Gentz, Gens, 
Jentsch 1754, Jäntsch, Jänsch, Geneis; (z -\- \): Genzel, Kentzel 
1589, GentSGhel 1698, Genschel 1721, Jentscfael 1754, patr. 
A. Genseier 1592. 

d-AHTGr, vgl. ags. gang „Andranges altn. gangr „heftiger An- 
drang", sicher ursprünglich vom Kampfesansturme gebraucht. 
{Ganghar „der im heftigen Anstürme Kämpfende"): Genger; 
Gangulf 7. („der durch mächtigen Ansturm Sieg Bringende"): 
Gangelof 1695, Gangeloff, Gangloff, GangelholT 1801 (Ditf.). 

C^rAli, Gr£R9 ahd., inhd. gör „Speereisen, Wurfspeer". Der 
Speer ist bei den Germaoeni die älteste und einfochste Waffe, 
nach setner Grdsse und Schwere teils zum Stesse, teils zum 
Wurfe bestimmt. 

Oarihert 7. („der Speerglänzende"): Gerbertus 1265, Gerbor- 
man 1694; Gaerhod 8. („der mit dem Speere Gebietende'): 
Gherbodus (Gherbodo) 1302 — 1306; Gmlmf 9. („der mit 
dem Speere Glänzende"): Gehrtag 1603, Gertach 17;5ö; 
GareJiard 7. (6?) („der Speerkühne"): Gerardus (Gherhardus) 
1259 — 1827, Gerhart 1598, Gertiantt 1592; Gerdah 8. („der 
am Speerspiele Gefallen Findende''): Qerlach, 1572, Gen. Ger- 
lachs 1443; Gairdaigl, („der Speerfrohe'*): Cerllch 1767, Görlich; 
Kaerlaip 8. (.,der Sohn des Speeres"): Gerlavus (Gerleff) 
1174 — 1478, Garlipp'), Gerleb (Wedd.) 1698; Garammi 9. 
(„der mit dem Speere zum Kampfe Gerüstete"): German 1616, 
Gehrman 1646, Germann, Gehrmann, Kerman (Thale) 1658, 
Körmann 1700; Garimar 7. („der Speerberühmte") : Ghermare 
(Ghermer, Germer) ca 1300 — 1310, Gänner 1674; Oarivaldß, 
(„der Speergewaltige"): Qiraldt, Gen. Gheroldes 1422; OeraviffB, 



■) ÄnA 'Dort in der Pravioi, Bgl«. Magdebmg^ Er« StendaL 
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(„der Speerkämpfer") : Gerwig 1671; Gartdf 8. („der mit dem 
Speere zum Siege Führende"); Gerloff 1710. = Emst K. 
(}ero 8., Kero: Gehre, GShre, Kehr, Gen. Kert, GSrtch, Görren 
1667 (Westerfa.), Gehren, Kehren, Kähm, Kern 1704^ GSms 
patr. A. Gering 8.: Geringus (Gheringhus) 1271 — ca 1310, 
Gen. Geringes ca 1330 — 1350; Vklf. (1) KerHo 8.: patr. A. 
Gerlinck 1720, Gerling, Jährling KUIS; (k) Gencho 8.: Gercke 
1592, Gerke 1523, Gericke, Gerecke, Göricke, Görecke, Garke 
1586, Garcke; Gen. Goreken 1449, Gercken 1515, Gerkenn 
1Ö25, Gene, Jerx liwS, Geereckens; (z): Göritz*) 1628 (Thale), 
QSriby Gertz 1668, Görtz, patr. A. Gersing 1701; (I -f z): 
Gerlitz 1710. ^ Zweist K. 1) (€Mo): Garbe 1696; 2) Germo 8.: 
Girmen GeiL Kerme; Vklf. (1): Germeliiiaiin. 

CrABD*), got. gards „Hof, Haus, Familie", altn. gardr „Ge- 
hege, Zaun, Haus, Gehöft", ahd. gart „Kreis", ags. geard „üm- 
fnedigimg. Garten s in den Namen viäleicht in der Bedeutung 

„heilige Stätte, Tempel". 

Einst K. {Gardo): \mtr. A. (hirding 6.: Gerdang 1617, Ger- 
dangius 1610, Gailung 1617, Jordanck 1658; Vklf. (k): Ger- 
deke (Gerdeken, Gherdeken) 1380 — 1383; 0) Oardüa 8.:' 
ven Genttetl. 

C^AST, got. gasts, ahd., mhd. gast „Flremdling, Gast'', im Sinne 
von „landfahrender Krieger, in der IVemde umziehender 
Recke". Das Wort ist ebenso wie Recke aus dem Begriffe 
eines Verbannten, der die Heimat meidet oder meiden muss, 

in den von „Held" übergegangen. 

Gastart („der Reckenmutige"); Gaseert = EinsL K. Ganto 8.: 
Vklf. (1): Gastel. 

C^AIID, GrOZ, die beiden Stämme sind gleichbedeutend und 
auf den Namen der Goten zu beziehen. 
Gozhart 10. („der unter den Goten Kühne"): Gottsched^); 
(kmm 8. (wohl missbrfiuchliGh = Gozman „der Goten- 
kimpfer^): Ceeeroann Goeemann; Giimant 8. („der unter den 

') Für die beiden letzten Namen lässt sich auch an den Stamm Gtm denk^. 
Vielleicht aber eine Äbldtiing von slav. gora «Berg", also = Bergmann. 

^) Der Stamm ist auch enthalten in dem Namen der zwischen Burg und 
Kloster St, Wiperti in Quedlinburg gelegenen Wiese: „Gardinen wiese", hd. 
Gartine. Das Wort hat Bezug auf das altgerm. Landbauwesen und be> 
«icftnet Temnitlich ein eigentlidi imiEttiuites Landstttek als Bedtninhelt im 
Gegensätze zum Gemeindegrundc. 

*) Anders Mieck, Über niederrheinische Familiennamen S. 1 (Jahresbericht 
des etidtifloheii Realgymaadiims m BIlMeldfwf 1886). 

*) Vielleicht gdiört hierher Cosmi als Gen. eine^* au.s C'ossmann latini- 
sierten Gosmns, ein Name, der 2. B. im Lippiedieii firtther öfter vorkami vgl« 
Preuss 2 s. 114 Anm. 1. 
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Goten Berühmte"): Gosmer 1582. - Einst. K. Gaiulo 7.: Vklf. 
(k): Gen. Gaudigs. 

CrAlJV, got. gawi, ahd. g§wi, gouwi, mbd. gou, göu „Gau, 
Landgebiet, Landschaft". Wt Gau bezeicbnet man die uralte, 
auf das Staats-, Gerichts- und das Heerwesen bezügliche 

Unterabteilung der deutschen Völkerstämme im Gegensatze 
zu den Markengenossenschaften^ die nicht politischer Natur sind. 
{GaivHiari „der Kämpfer for den Gau"): Gauer. = Einst K. 

Gawo 8.; Vklf. (1): Gaul. 

CrELtF, ahd. gelf „Geschrei, Prahlerei, Ruhm", mhd. gelf „Ge- 
schrei, Pralilerei, Obermut", ags. gelp „Übermut", alts. gelp 
„trotzige Rede". Der Stamm wird in Namen die Bedeutung 
„trotziges Prahlen dem Feinde gegenüber" haben. Man er- 
innere sich z. 6. an die Situation des Hildebrandsliedes und 
an manche Vorgänge im Nibelungenliede. 
Einst. K. {Gelfo): Kelb, patr. A. Kelber, Kllber; VWt (k): 
Gelbcke 1677, Gelbke, Gelpka (Thale 1712). 

CrSiBir» ahd., mhd. ggm = got. (faihu) gairns „habsüchtig*^ 
ags. geom „eifrig", mit bezug auf die ungestüme Kampflust 

unserer Vorfahren. 

{Ge7'iifiard „der in ungestümer Kampfgier Starke"): Kornhardt 
1687 (Westerh.); (Genimn „der Freund der ungestümen Kampf- 
gier"): Kemwein sonst Francke 1578. — Euist K. (Germ); 
VUf. (k): Kömiche 1669, Kemeke 1749, Köroicke 1709, 
Kömecke 1709, Kamiel^ Kömicb 1754. 

Om» ahd. girt, mhd. gir „Verlangen, Begehren, Begierde** (nach 

Kampf). Einige Namen mögen zum Stamme Oar, Ger gehören. 
Girart („der durch Kampfgier Starke"): zsgz. Kiert 1611, 
Kürd 1607, Kürt. - Einst. K. {Giro): Gier 1582, Gierman 
1590, Kirre 1749 (an md. kirre angelehnt); Vklf. (k): Kürich; 
(z): Johannes dictus Kirz 1346 (umgedeutet in Kerze, md, 
kirze, kirz), Kirsche 1660; Kirsch 1777, Kirschroann; patr. A. 
Kflrsing 1660; (z + 1): patr. A. Kirscfaling 1728; (z + k) 
Karseke (Korseke) 1899, KIrtctike. 

Stammwort zu Qisail, mit Oais und Oar, Oer verwandt, 

in der Bedeutung „Speer", bildlich „Held". 

Gisibalfl S. („der Speerkühne"): Gisebel 1696, Jesebell -) 1786; 

Oiätert 8. Gi<^er mit seinem Speere Glänzende"): KSsabiar'); 



Mit Anlfthniing an nuid. karse, kerse „Kiische". 

^ Mit offenlmer Besicliinig anf die MbUsche Jesabel (IseM). 

*) Andresen. Konk. S. 114 erklärt den Namen als Beinamen „Bier- 
käse", d. i. Bier und Milch dick gekocht. Es liegt aber gewiss nur eine Um- 
deutung vor, wie im Lippeadwa^iessenbier am abd. QiMmperi 9. 
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Gisemar 7. („der Spcerberühmte"): OettilMT 1590; Gisniv 8. 

(„der Speerfreund"): Kiesewein 1731. = Einst. K. Giso 7., 
Kü-o 8.: Gicss (Wodd.) 1714, Gicscmann 1599 (Ditf.), Gehse 
1714, Gesemann, Gessmann, Jesse, Käse, Geiss 1578, Kays 1614; 
patr. A. Kilzing 1610; Vklf. (k): Giesecke 1592, Güssecke 
1719; Gieske 1648 (Neinst.), Geschke, Gesch, Geesch, Jesche 
1708, Jesch 1583, lOessig; (1 + n): KMin. 

OIÜAIi; das erweiterte Ois; ahd. gisal, mhd. ^isel „Kriegsge- 
fangener, Burgschaftsgefangener, (Jeisel^ Wie ist der Beideu- 
tnngswandel des Wortes (aus »Speer, Held^' in „Kriegsgefon- 
gemr^) zu erklären? „Etwa weil der Überwundene dem 
Sieger seinen Speer, die alto HauptwafTe, übergab als Pfand 
und Zeichen der TTnterwerfnnfr? Oder dann auch zu gleichem 
Zwecko aus den Soinigen den Besten, Tapfersten, Ersten, der 
vielleicht selbst auch der Speer des Kriegsherrn hiess"? 
(Hüdebrand im D. W. IV, 1, 2 S. 2615). Gisal- wird auch 
zusammengezogen in OiU- (Stark 47 fl.). 
Owatbert 7. („wie ein Held glinzend**): Giselbertus 1265, um- 
gedeutet Kühlbier 16*31; (HsiMrga fem. 8. („den bedrängten 
Helden bergend''): Gieselberg: Ohalhart 7. („kühn wie ein 
Held''): Gehlert 1648. Geliert, franz. Gilardon; Gidlhar 8. („der 
wie ein Held kämpft"): Gieseler 1578, Giseler 1577, Kicseler 
1736, Gelsler, Geissler, Giller: Ou>alric}i 6. („der Fürst der 
Helden'): Geidrich 1604. -= Einst K. Güal 7.. Gih 10.: 
Kiessei 1712,'Kühsel 1710, Keisel 1708 (Thale), Gille ') 1685, 
GüUe 1726 (Gillde 1659 geschrieben), KiMe 1631, Kiel^) 1686, 
Kühle 1678, Külle 1671, Gen. Glelen, Gülden (Th.) 1667, 
patr. A. Kieseling 1786, Kiessling, Kesserling 1622, Kayserlüig 
1725, Keyserling 1747, (das aus Kieseling, „Kies" volksetymo- 
logisch umgesetzt«^ nd. keserlink), Killing (VVedd. i 1694, Kiehng 
1754, Küiiling 1716: Vklf (k): Killig, Gillecke 1795, Grellich 
1590, Gelecke 1711 (Thale), GüUeke 1801. 

OOD^ got. gn{), ahd., mhd. got ,.G()lt'^ (iirspriin^dich „das an- 
gerufene Wesen", wie im Veda Indra das gewöhnliche Bei- 
wort punihüta „viel gerufener** hat). 
OodebM 8. („der durch Gott Ktihne**): KoMft, KvwoMt, 
. KoMt*), KMIW; Gcdaberi 7. („Gottesglanz habend**): Gobert 



*) In Konkurrenz tritt Aegidius («der Beschildete", von ghech. cUyiS 
«Schild des Zens"), franz. Gilles. 

^ Kanu audi zn dem Heiligennamen Kilian gehllMn. 

Diene drei Xaraeii krmncii aber auch Beinamen sein und den bekannten 
Haasgeist bezeichnen, der ursprünglich wahrscheinlich ein Haus-, Herdgott 
war. Übrigou ist «Koboldt* auch Haomams, wo in StnwBlnnrg 1427 JBxt om 
SZoboIt" (Sdunidt * S. 81). 
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1608, Kobert, Gubert, Jubert, mit volkselymologischer ümdeiitung 
.Töddenbarth 1657 (Warnst.), Judenbart •) (Wedd.) 1683, 
Gudenbarth 1709. mit Schwund des t einmal Gutbier, dann 
Kopper 1603, iiochdeutsch umgesetzt KupfTer 1603, Kupfer; 
Vklf. (1): Köperle 1731, patr. A. Goberling 1636; Godafrid 7. 
(„der durch Gott schützt*'): Godefridus 1239 — 14. Jh^ Gott- 
fried 1801, Kipforl, Kuffert 1765, Gaffert 1702, Jnffert 1721; 
Gotcüiard 8. („der mit Gott Kühne"): Goderth 1525; Guttert 
1655; Gockhar 8. („der mit Gott Kämpfende"): Gutter 1673; 
6ro(Zo/^'6.(,.derGottessohn"):Godlob'^) 1639(Neinst.); G^o<fe>»Mi«8. . 
(„der Gottesheld"): Gottmann, Gutman 1589, Guthman 1717; 
Godcuical(:iu< 7. (5?) („der Gottesknecht"): Godtschalgk 1525, 
Gottschaick 1580, Gottschalk; Godovuld 7, („der mit Gott Wal- 
tende"): (Mwrald 1709, Gott«leit 1686. Der Stamm durch 1 
erweitert Godalhar 8. („der mit Gott Kämpfende**): GSMer; 
Godämar 8. („der durch Gott Berühmte"): Gollmer, Köllmer; 
Gödalrich 8. („der Gottesfürst") : Kuhlrich 1716. - Einst. K. 
Godo 6.: Gotte, Gothe, Got ca 1300— 1310, Gott 1591, Goete 
1590, Göthe, Gedde, Kedde 1665, Gutte 1584, Kute 1590, 
Kuhte 1701, Küthe, Kuth, Gütte 1601, Güthe, Juhe Juh, patr. A. 
Göding 1592, Gotting 1592, Güttaer 1757, Gütner, Gittner 
1780; Vklf. (1) Godüa (4 v. Chr.?): Godel 1316, laL Godelinus 
1816, Gedei, zsgz. GoUe 1754, Gölle 1666, Gnlle (Neinst.) 
1628, JuM, lat Julius*), patr. A. Kodling 1656, Göttling; (z) 
Godüo 10.: Götze 1579, Götz, Getzman 1606, Götsch, Gösch, 
Güschmann 1801, Kosso 1754, Kuz (Kuez, Kuzs) Anf. des 
14. Jh. — 1403, Kuhtz, Gutsche, Gutschman 1658, Kutschmann; 
patr. A. Gotzing 1666 (Thale); (k) Godam 4.: Godeke ca 
1330 — 1350, Goedeke 1509 (derselbe Godeken 1500, Gou- 
decke 1503, Goedeken 1507), Goddigke 1580, Grodecke 1592, 
GSdecke, GSdicto, Gedidce 1668« Gettka, Gecke 1598, GScke 
1658, Guttge 1710, Gutke, vieUeicht auch Ki!ke (Küken) 1350— 
1492, Kuck 1647 (Warnst.), Kücke (1713), patr. A. Göcking, 
Gecking; (i) Gotti 11.: Keddi 1605, Keddy, Keddie 1717, Keddig 
1616 (Ditf.), Kettig, Gen. Keddien (Wedd.) 1704; (l -f- z): 
Golze; (z -|- 1): Götschel; (z -f- k): Gosskc 1515, Gösicke 1674, 
Göschke 1572, Göske 1598, Gösche 1706, Kuske, Gen. Gos- 



^) -beraht ist Uber •bort m -bart gewwden, vgl. Ommm XXIX, 
802 Amn. 

2) Wohl ursprünglich kaum ein Satzname, äondem erst in einen 
solchen umgedeutet; in der Bedeutung berührt sidi mit deutsehem Gottlieb 
fllav. Bojemihl 1754 (Neinst.) = Theophilus. 

s) Ja. Konkmmu tritt der lat. BigeniiMmft. 
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kenn 1625. = Zweist. K. (Gobbo, Goho): Koppe 1721 (Thale), 
Kube 1716, patr. A. Gobingk (Gobing) 1499: Vklf. (1): Gobel 
1515, Göpel 1598, Kobol 1654, Gupel 1658, Göbel (1633 Thale), 
Göpel T592. Röbbel 1685, Köbel 1643 (Neinst.), Kebbel 1608, Köwel, 
Keirel 1 754, lat. Cubellus - ) : (k ) : Kobich 1 604, Gobecke 1 702 (Thale). 

QRAÜV, ahd. gräo, mhd. gra n^rau'', wohl zumeist von der 

dunklen Waffenfarbe. 

Graman 8. („der eisengeriistete Held"): Graman 1490 — 1500, 
Grahmann, Graumann. ^ £inst K. Grawo 8.: Grab. = Zweist 
K. 1) {(h'Mo): Krabbe 1604; VUf. (\): Gräbel 1751, patr. A. 
Krabbeler 1578, Krabler 1579, Orabbeler 1696; 2) (Grafo): 
Graffe 1488, Gen. Grfiffen 1627, patr. A. Grefingk 1606. 

GlUHf zam altn. iprima ^flsüm*^ zu stellen, mischt sich z. T. 
aber wohl mit ahd, mhd. giim „mifremidlich, schrecklieb, 

wild". 

Grinüiar 8. („der im Helme Kämpfende"): Grimmer, Gremer 
1598. = Einst. K. Griiiio 7.: Grimme 1606, Grimm, Greme 
1592, Gen. Gremen 1421; Vklf. (1) (MmiJa (?) 5.: Griemel, 
Gremel 1660, patr. A. Gremler. Zweist. K. 1) (Grimpo): 
Grimpe 1603, Grimb 1665, Krimpe') 1589; 2) Griffo 9.: Griffe 
1580, Grieff 1592, Grifeman 1684, Gen. Griffen 1484—1487, 
Griffenn 1525; VUt (1): patr. A. Gripling 1601 (mit nd. I^t- 
gebang). 

CrniM» ahd. gruoni, mhd. grfiene ritfOxk^ frisch"* (wohl vorzugs- 
weise von der Jugendfrische des Lebens). 
Cronhart 1). („der in Jugendfrische Kühne"): Kronert 1603, 
Knmort 1608, Grunert (Thale 1660), Gruhnert, Groner 1659 
(Thale I, Kroner 1591, Kroener 1581, Kreiner 1578, Gruner 
1641 (Thale), Grüner 1652; (GronwaU „der in Jugendfrische 
Waltende"): Grunewald 1579, Grunewalt 1672, Grünewald*) 
1580. = Einst K. Orun 9.: GrQne 1698, patr. A. Groning 
1674 (Thale), Groning 1670, Gen. Groninges 1449 (viUanus 
in magna Ditfforde); Vklf. (1): patr. A. Kroenlin 1586, Kroen- 
lein 1576, Krönling 1605; (k): Kronecke 1598, Kröneke 1618, 
Kröncken 1608; (z): Gnintz 1515, Gnmz 1685, Gryiue, nd. 
Grundt 1572, latinisiert Gruntius 1667. 

CrVflfli» ahd. gund* „Kampf, Kriegt, ausser in Eigennamen 



Diese (z -f- k) Ableitoogeii berühren sich mit den vom Stamme Gaudj 
Gw abgeleiteten. 

^ Die (1) Koseformen können auch zu dem Vollnamen Go^/<^6aW gehören; 
M den mit k anlautenden tritt ahd. Cobbo 9. aas Colobert in Ji^onknrrenz. 
*) Klimptt Df. hü Bgb«. llinelrar&;, Kr. IfuiftlteMS. 
*) Aneh eine fMbe Orte GMnswald, GfOnwald, GmmnM. 
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noch in gundfano „Kriegsfahne" (altu. güdea „Kampf, Krieg**, 

güdhamo „Kampfgewand"). 

Gimdohert 7. („der im Kample Glänzende"): Gummert; Gmide- 
fred 8. („der in der Sehlacht Schützende"): Kumpfert •); Gu^vl- 
hart 8. („der Schlachtenkühne"): Günthert 1717 (Thale); 
Otmdackar 5. („der Kampfheld''): Gunter 1525, Gunther 1515, 
Günther 1651, Gunderman 1578, Gunterman 1704, Gunner- 
man 1672, Güntherman 1660; Gundalah 9. („der Schlachten- 
frohe"): Gundlach 1754; Gjmdemar 6. („der Schlachtenbe- 
rühmte''): Kummer 1598 (Ditf.); (hindiilf („der Hchlachten- 
wolf"): Cundülph 1788. KundlofTl726. = Einst. K. Gundus 
Jünemann, patr. A. Kunlingh 1489, Günding; Vklf. (k) GundkJio 8.: 
Kundtke; (1) Guntido 7.: patr. A. Kundling 1744; (z) G^rizo 7.: 
Kuntch, Kunltzsoh, Gfinsche 1721, Ghische 1740: (z -[- 1): 
Günzel 1603, Gfintchel, Künzel 1600, Kuntzel 1610; (z -|- k): 
Günschke 1740, Gunzke, Günzke. ^ Zweist IL Chnmipo 12.: 
Kumpfe 1774 (mit hd. Lautgebung). 

HAD» ahd. hada-, ags. hei^^o- „Kampf* (nur als erstes Glied 
von Zusammensetzungen erscheinend); zu demselben Stamme 
gehört auch der nordische HöjDr, der Bruder Balders, wohl 
ein altgermanischer Kriegsgott, der blind vorgestellt wurde, 
weil er Glück oder Unglück blindlings verteilte. 
Hadaperld 8. („der im Kampfe Glänzende"): Hebert, Heber 
1586, HSber 1680, Habermann 1726; Uadufiid 8. („der im 
Kampfe Schützende**): zsgz. Hafft 1761, Haft, patr. A. Hafifering 
1592, Habbering 1598, Haffemng 1598; (Madüheri „der 
Schlachtenkämpfer"): Hädermann, Hedermann 1599; Hadaleih 
(„der im Kampfe Fröhliche"): Hadllch; Cafnnur 1. („der 
Kampfberühmte"): Hammer^), patr. A. Hämmeriing ^). = Einst 
K. Hatto 7., Herh 9.: Hette 1592, Hedemann; Vklf. (k) Chor 
dichtis (?) 7.: Hedigke 1584, Hedicke, Hettig 1723; (1) Hdüo 9.: 
patr. A. Hedling 1665, Hetling 1660, Hettling 1754, Hedeler 
1718 (Tbale), Hedler«); (z) Bazo 9.: Hase"^) (14. Jh.), Haate^ 



') Die mit k anlantendeii NaaMo hwaoi sich dueb deo Stamm füm 

erklären. 

*) Kann saeh lokal sein ^das Hammerwerk'*; schon im ÄUbL begesnet 
ein Fersoneimame Hamar 8., wohl iu mythdogiBdier Bedeatnng als Attnbnt 
des xerschmettemden Qewittergottes Donar. 

Das Wort ist auch eine der vielen Bezeichnungen für Henker. Ur- 
«prUnglieh ist daronter der Teufel zu verstehen, der an die Stdle des alten 
Donnergottes getreten ist ; in abgel)lasster Bedeotong wild es dann auf den 
Henker, auch auf den Gaukler übertragen. 

^ VieiUeieht aber = mhd. hederer „der mit Hadem, d. i. «alten Elsidem* 
handelt"; hader und liadel wecliseln schon mhd. 

Kann natttxlich auch jüngeres cbArakteiisierendes Beiwort sein. «Hase" 
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HiUy de Haas'X lat- Leporinus 1719, Loporin 1715, Hasche 
1689, Hösch, patr. A. Haaser; (z -h k) Hedko: Heseke'^) 1347 

(Jude), Heschke 1580; (z -| 1): Hetzel 1616, patr. A. Hassler 
1689, Häseler 1645, Ileseler 1670. Zweist. K. Habo 8., 
Happo 8.: Happe 1758; Vklf. (1): Hapel 1588, Habbel, Hebbel, 
Hebbel; (kj: Habich 1604, Happich 1754, Häbecke, Hebecke, 
patr. A. Hebecker, Hewecker; (z) Hajnzö: Hoebisch 1580. 

HA Gr, vgl. mhd. hac „Dorngest räucli, Zaun, Einfriedigung, um- 
friedigter Wald"; also „unrihegter (3rt", es mag Stadt, Dorf 
oder Einzelgut sein; so steht äad. hag einmal » urbs. Nach 
Tadtus Gk^ania 16 pflegten die Gennanen ihre Gehöfte mit 
undurchdringlichen Domwällen abzuscUiessen. 
HagabaM 11. („der im umhegten Orte Kühne"): Hachebold 
1687; HrrJuird 0. („der für den umh('^rtcn Ort kühn ist"): 
Heckert 1608; Hwiihur 8. (,.dcr für den unihegten Ort kämpff): 
Hager 1525, Häger *) 1795, Hegermann, Hecker 1589, Heilder 
1579, Heier, Heyer 1581, Hayer; i^Hagiman „der Held des um- 
hegten Ortes''): Hagemann (Westerh. 1661), Hägamann, Hege- 
mann, Heehmann, Hecfcmanni Heumann'), Hamann; (Hagmar 
„der im umhegten Orte Bohmte"): Naymer 1642; Heimer 
1648; Hecgirih 9. („der Herrscher des umhegten Ortes"): 
Henrich 1614; Haf/oald 8. („der des umhegten Ortes waltet"): 
Heckewaldt 1642, ' Hechholtz 1592, Heiholth 1595. Einst. 
K. Hago 6., Hacco 8.. Haio 8.: Hage, Haage, Hake*) 1310 — 
1379), Haacke, Haake, Hacke 1592, Hege, Heye 1617, Hey; Vklf. 
(k) JJaiko 7. (Stark 74): Heigike 1588, Heicke, Heike, Heucke, 
Hevke, Hoike') 1660; (I) Hagilo 9.: KeeHel, i>atr. A. Hochlar 1708. 

HilLCrllir, die erweiterte (schwache) Form von If(ig. 

Heinhert 8. („der in dem umhegten Orte glänzt"): zsgz. Heimbt 
1698; Heinhard 8. („der fdr den umhegten Ort kfihn ist**): 
Heinert 1685; Haginer 11. („der itlr den umhegten Ort 



war !*chon früh bei den Gennanen ein Scheit- nntl Schiinplwort tunl war 
ebreurUhrig; vgl. in der lex solica 33, 4; äi qmn alterum lepurem clamaverit. 

') de ist hier der Aitlkel, «Im Boeh nai «ppdhitiTiwli. 

'-) Heäeke ist mkniidUc]! im Hnd. Kosefonii fttr H«dwig; vgl. Mad. 
Wb. n, 259. 

*) Eb gleiclilsatendes Df. in der Provins Sadiaen, Rgbz. Meraebnrg. 
*) Kann andi » hegener d. i «Bedtier, Hilter, Anwohner eiiies 
Bagens" sein. 

Eine lieihe anderer Erklärungen dieses iiamens giebt Andreseu, 
Konk. 100 fl. 

^) Dieser tind die f dgendeu Namoi können auch Gewerbenamen sein, 
nmd. hake «Höker, Kleinhändler*. 

'') Diese drei Namen Uanen eibenao mit übeft mnd Htig «uammenhlliigen; 
vgL Weinhold, Xieler Stadtbneh 82, Stark 74, Staekei^ %L 
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kämpft"): Heiner 1663, Heyner; HaganrtJi 7. („der Fürst des 
nmheglcn Ortes"): Heinricus ') (HenriciLs) 922 — 1455, Hein- 
rich, Hentricli, Gen. Heinrichs 1525, lat. Hcinrici 1755, Henrici; 
Cltagnoaid 7. („über den umzäunten Ort waltend"): Hanewald, 
Henold, wolil auch Hennebold. = Einst. K. Hayano 7., Hanno 9., 
Biomo 7.: Hagen') (Hagenn) 1330—1524, Hane ca 1300 — 
1810, Hahne, Hanne, Hann 1591, Hahn*) 1598, Hanemann 1690, 
Hahnemann 1710, Heyne 1875 (derselbe auch Heymef)) 
Heine 1525, Hein, Hainemann 1572, Heynanan 1717, Henne 
1525, Heene, Heneman 1525, Gen. Hannen ca 1330— 1350; 
patr. A. Haf/inhif/ 8.: Henning 1592, Zs. Grosshenning 
1623, Haynning 1704 (Thale), Gen. Henninges 1592; Vklf. 
(1): Hänel 1689, Hehneil 1683; (k) Hannicho 8.: Hanke, 
Hei(y)nicke 1531 — 1540, Heinigke 1591, Heineke 1598, Hrt- 
nacka, Zs. PraUheineke 1682 (prall „gedrungen, stramm''), 
Langenhainaeke, Henacke, Hennieka, Hanke, Hincke 1605, HM» % 
Hinnig (Thale 1728), Hennig*) (oft in den Urkunden mit 
Henning wechselnd). Zs. Grotehenig 1486, Grotehenning 
1642, Gen. Hoinkenn 1525: (k ^- 1): Hankel, Hengkel 1525, 
Henckel 15t>0, Henkel: Hämo 11., Amo 8. (Stark 87):'Hanitzsch 
1689, Hanse, Hanselieman 1686, Hanschman 1687, Anz, Heinze, 
Heinz, Heintzman 1773, Heinisch, Heintsche 1735, Heintsch 
1679, Heinsch 1674, Herne, Herne, Hbrtze 1525, Hkne, Hintecfa 
(Wedd.) 1706, NMaehe, Hinitz 1674, Hinitsch 1688, Hinitzscb 
1699, Hynitsch 1700, Hynitzsch, lat. Hinschius 1632 (Neinst.), 
palr. A. Hensing, Henschinck 1711 (Neinst.), Hintsching 1765, 
Anstensen'); (z -f 1): Hensel 1654. Hentschel. - Zweist. K. 
Hampo 0.: Hampe (1682 Thale): Vklf. (1): Hampel 1525. Hampel- 
man 1611, Hempel 1700, Hempellman 1607, Himpeimann 1745. 

HAH« ahd., alts. hämo, ags. hama „Decke, Hölle, Kleid'', im 
Sinne von WalTenrüstung. (Der Stamm liegt auch in dem 
quedlinburgischen mundartlichen „Hamdach" vor.) 
Einst K. Hämo 8.: Hamme (Thale 1734), Hamm; Vklf. (1) 



^) Kann auch zu Haimirick 8. (^der Fürst der Heimat*) geh&ien; die 
beiden alten Formen üiessen vielfach znsanunen. 

s) Keim aneh Oitnieme Min. 

^) Kann der Tiorname, aber auch lokaler Art sein. 

*j In dieser Form tritt eine YenniBchQng mit Haim ein, Tgl. Stark 17 
Anal. 1. 

Stark 71, Weinhold, Kieler Stadthuch 32. 
*') Hennig und Henniiig gelten im Nd. vielfBch als DimiiuitiTf<nmen 

von Johannes. 

7j Hit eingeschobenem t? Oder st die friesische Verkleinermgafiiim 
für k? Alao » AakenseB, d. L Amkenaeii? (Vgi Staik 74.) 
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Hetmlo 9.: HanMl (1653 Thale), Hamelmaim 1704, patr. A. 
Hamelding 1675 (mit unorganischem d). 

MAiro« got handus, ahd., mhd. haut ,^and**, in welchem 
Worte seiner Etymologie nach ursprünglich der Begriff der 

„gewandten, iresehicklen, bewegliehen" liegt. 
Eanst. K. Manto 9.: Huidt; VklC (1): HIndeL 

HARDy MÄRT» got. hardus, ahd., mhd. hart, in Namen 

im Sinne von „kräftig, kriegstü( htig, tapfer". 
Hartgar 8. („der mit Kühnheit den Speer fasst"): mit volks- 
etymolügisL'lier ümdeutung Hertziger 1092; Arflieti ') 9. („der 
mit Kühnheit Kunipf'ende"): Härder 1409; Artaland 9. („kriegs- 
tüchtig im Lande '): Hardeland; Jlartman (Anleman) 8. („der 
kriegstapfere Held"): Hartmannus (Harthmap) ca 1300—1503; 
HartaMuin 1592, Hardtimuin 1525, Erdmann (Thale 1693), von 
Mtmann; Eartnaffal9, (Bedeutung? etwa „der kühne Schmidt**?): 
Hamagell 1607, Haamagel: Hartnul 9. (,,der gewaltig im 
Kampfe Zürnende"): Gen. Hartnidi 1289 ( derselbe 1284 Hart- 
nici); (Hartrund „der tapfer Schirmende''): HartranfHt 1668; 
HarduwicJi H. („der mit Tapferkeit Streitende"): Hartewig 
1717, Hartwig 1471, Hardeweg, Hertwig, Gen. Hartwiges (Hert- 
wighes) 1419 — 1457. = Einst. K. Ardo 9.: patr. A. Harding 8.: 
Harting 1619, Härtung 1525; Vklf. (1): Hertel, Erlel 1754; 
(k): Hartke 1579, Hartge 1752, Haartge 1754; (z): Hertze 
1598, Hertz 1600, patr. A. Hertnr 1589; (z + k): Hertzig 1658. 

HARI» HKB9 got harjis, ahd. hari, h^ri, mhd. h^re „He6r^ 
Hariobmules 4. („der Heergebieter"): Harboth, Herbot 1626, 
Herbodt, Herbet 1597 (Ditf.); Hariheraht 6. (^der im Heere 
Glänzende"): Harprecht 1679, Herbert 1531, Erbrecht 1685 
(Thale), Erbraclit 1722 (Neinst ); Heribord 11. („der für das Heer 
kämpft"): Harbort 1592, Harborth, Harbordt 1525, Herborth 
1595 (Ditf), iat. Hcrbordus 1403, Gen. Herbordi ea 1330 — 
1350; Harünant 8. („der im Heere feurig Kämpfende"); Her- 
brant 1540; Heride^'an 9. („der junge H^d im Heere**): Her- 
degen 1758; Hangaoz 6. („dar Gotenkämpfer**): Hergati; 
Haregand 6. (mit gleicher Bedeutung): Herregt 1745: Han- 
laip 8. („des Heeres Sohn"): Harlep (Wedd.) 1680, Harieb 
1708; Char'dai(jn>< S. (..der am Heere Freude Habende"): 
Herrlich: Hariman 7. („der Kriegsmann, der Heergenosse"): 
Hennannus 1211 — 1265, Hermann, Herrmann^ Ehrman 1U09, 
Ührman 1655 (Neinst.), Härmen 1609, Hermen 1417, Zs. Lange 
Hermen (Herman) 1457 — 1498, Herm 1694, Gen. Hermens 



*) Das anlwittadft b Mt Ja dieeeiii StainiM Ollmi ab. 
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1518, Hermes, Hannes 1717; Vklf. (k): Hemig 1773; Caru>- 
vaida 1. (,,d6r des Heeres waltet^*): Herold, Heerhold 1685, 

Herholdt, Heerholtz 1658, Ehrhold') 1(534, Gen. Haries -); 
Hamvich 7. („im Heere kämpfend^'): Ilarwich 1525, Harwigk 
1579, Harvvig 1592, Harweg 1747, Herwig 1623, Herrwig, 
Herbich 1572, Herbig, Herpich, Herpig, Herweg 1739, Herrweg 
1746: (ylniriwin 8. („der Freund des Heeres"): Gen. Erewini 
14. Jh.; Hariidf ^. („der Heereswolf'); Hai'leli" 1439. = Einst. 
K Bern 8.: Here 1599, Kerre 1600, Höhre 1759, Heer 1589, 
Herr 1592; Gen. Heres, Heeres; patr. A. Hearmo 9.: Haaring, 
Harring, Hering 1754, Höring; Vklf. (k) Harte 8.: Harig, Harke; 
(k -|- I): Herchelmann; (z) {Haiüo}: Harritz 1604, Harris 1618, 
Haariscli 1709, Harss 1680, Harsch 1720. Hersemann '), um- 
• gedeutet Hirsemann; (z -f- 1): Herschel 1694, Örschel 1693, 
Hörselmann, Herselman 1693, Herschelmann 1699, Hirschel- 
mann 1651. 

vgl. ahd. hasun, ags. haso „schön". 
Hiispald 8. („der durch seine Schönheit Küiine"): Haspel^). 

HASS, gehört zum Volksnamen der Hessen, deren Namen ver- 
wandt ist mit altn. hetja „Hi'ld", ags, hetond, bettend ., Krieger" 
(vgl. got. hatan, hatjan „hassen", d. i. feindlich verfolgen, 
nachstellen). 

Einst K. Ha;8so 8., Hessoi Hasse, Hesse 1515, Gen. Hessen 
1410; Vklf. (1): Hassel '^), pair. A. Hessling, Hassler 1708. 

nElD, IIKIT, got. haidus, ahd. heit „Rang, Stand", mhd. 
heit „Art und Weise, Beschaffenheit"; in dem früher selbstän- 
digen Worte, das im Nhd. ein Sufßx für Zustandsbildungen 
geworden ist, wird die Bedeutung von „Würde, Ehre^' stecken. 
Aat^ßM 8. („der Ehrenkühne'^): umgedeutet Heidenblut ') 1759; 
Hmtar 9. („der mit Ehren kämpfet"): Heider, Heyden, Heider- 
man 1572, Heyterman 1607; Haidnch 8. („der Fürst der 
Ehren"); Heidrich, Heidenricus 0 1184 — 1203, Heydenrick 



*) Andresen, Konk. 7. 
Vgl. Stark 131. 

^) Dieser und die folgenden Namen werden von andern zn ahd. Hirug 
oder Jiors gezogen. 

*) Haspel Ist andi Hansname, a. B. in Staraesbnrg «an dem Haspel" 
1861. 1354 (Schmidt ' 112). 

^) Auch Doli 1) im Bgbz. Merseburg Kr. Weissenfeis; 3) im Kgbz. 
Magdeburg, Kr. Stendal. 

*) -blut entwickelt sich Ober -blot, das durch Metathesis aus bolt ent- 
standen ist; die ältere Form noch in Weniigerode 1503 fl. Heidenblat (Zeit- 
Schrift d. Harzvereins V, 418). 

'') Der Stemm Heid' mit n erweitert (aehwaehe Bildnng): Heidtmrih 9. 
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1514, Heidenreich 1602, Heydenreich 1651. ^' Eiost K. 
mUdo Heito 9.: HeMe *X Haitimuin, Heitmann 1602, Heid- 
mann 1582, Gen. Heyden; patr. A. Heilner 1599, Hevdener 
1688, Heidener 1606, Heidner 1735; Vklf. (k): Heydicke 1515, 
Heidecke 1592, Heydecke 1714, Gen. Heidekenn 1525: (z) 
Haho 9.: Hey.se 2) 1427, Heise 1578, Heuse, Heiss, Heese 
1601, Gen. HeVsen 1405; (z -f k): Heisecke 1699. 

KEIE«, got. fiails, ahd., mlid. heil .,gesund, ganz, unverletzt". 
Hrüo 8.: Heile 1608, Heyle 1709, Heyl (Wodd.) 1648, Heyl- 

niann 1775. 

Ul^IIjAGr, ulul. h(>ilug, mhd. heileg „iieilig''; die Bedeutung 

in Namen ist unklar. 
Halef/tlüf/ 9.: Heiligdag 1043. 

Hlillfl. ahd., mhd. heim „Haus, Heim, VVuhnorl", wohl in der 
Bedeutung des gut. haims ,,üürr'. 

Einst K. Haimo 7.: Heym 1449, patr. A. Heyming 1660; 
Vldf. (z) Hemezo 11.: patr. Ä. Hemsincic 1717; (k -\- n): 
Heimidien 1666 (Westerli.). 

HCiEjSSy got liilms, ahd., mhd. hSlin „Helm** (d. i. „Bergender, 
Schützendcar**). Den Gebrauch der Helme haben die Germanen 

von den Römern gelernt Zu Tacitus Zeiten ist er ihnen 
noch 80 gut wie unbekannt; vielmehr fochten sie mit ent- 
blösstem Haupte und sträubten, um Furcht zu erregen, das 

Haar empor. 

Hdmhakl 9. („der Helmkühne^M: Heimholt 1515 — 1540, Helm- 
boldt 1586, zerdehnt Helemboldt 1574, Hellemboit 1592, 
Hellenboid 1573; Hdmdag 9. („der im Helme Glänzende"*): 
Helmdag, Helmdacb; Hdnüiort („der HelmkOhne"): Helmert; 

Hehiuinf 10. (..drr mit dem Helme schützt 'i: Hellmund, HeU- 
mundt; Hdmold 8. („der im Helme waltet"): Hehnoldus (Helm- 
holt) ca 1330— 1519, lux'hdeulsch Helmhol tz 1582 (Westerh.), 
Helmholz. ^ Einst, {Helaio): Helm 1718, patr. A. Helming 
1714; Vklf. (k): Helmke. 

Hll^n, HIIiT, aiul. iiiitja, alüi. hüdr „KampP (auch in dem 

altn. Valkyriennamen Hildr). 

Hihlibert 6. („der im Kampfe C^ilänzende''): Hiltibertus 929, Hil- 
brecht 1533—1589, Hilibrecht, Hilprecht 1580, Hilper 1704; 
JBldibrand 7, („Kampfschwert"): Hildebrandus 1265, Hilde- 



') Läsät sich natürlich auch lokal fa.ssen, wie ebenfalls die folgenden Namen. 

-) Heiso (Hpisei ist die Koseform zu Heidenrich (mnd. Wh. 11, 225*'); 
so wechseln auch im U. z. B. Heidenricus Buaere 12t>ö und Heyso 
Bntere ca laOO — 1810. 
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brant 1500, Hildebrandt 1598, Hillebrandt 1592, Hilbranth 
1525, Gen. Hildebrandes(s) (Hilbrande(s)) 1317 — 1509; Hil- 
äida{) 9. („der im Kampfe Leuchtende"): Hillitag 1669; 
Hikiifrkl 8. („der im Kampfe schützt"): zgz. Helfft ') 1578, 
Helft, patr. A. Helfter 1598, Helffter 1592; üildigar 6. („der 
Kampfspeer '): Hilligar 1654 (Thalej, Hilker 1754; Chmarä 8. 
(„der Kanqiikuhne«): Hillert; Haäier 8. („der Kampfheld"*): 
Heller 1452, Hellermann 1722, Hclderman 1740, Höllermatin 
1721, patr. A. Hellering-) 1611, Hildrung 1600, Hcldrung 
1602, Hellrung, Heirungen "') 1581; Hüdeman 6? („der Käm- 
pfer'): Hiltmann, Hillmann, Hüllmann, Hellmann; Hildiinar 6. („der 
Kampfberühmte"): Hihner (Hilmarus) 1310—1325, Ilmer 
1G97; SUdemodiis 6. („der Kampfmutige"): Hellmut 1583, 
Helmuth 1577» Helmut 1689, IMIlllirth; mdirad 8. („der 
Kampfratende'*): Hfldmtus 1187; Midiward 8. („der im 
Kampfe Wahrende"): Gen. Hillewardi (Hilwardi, Hilwordes) 
ca 1300 — 1405); JTUHwk 8. („der Schlachtenkämpfer"): Hetwi| 
1492, Helwich 1525, Hellwig 1680, Halbich 1608, Halwig 
1608. -= Einst. K. HMo, HiUo 8., llo: Hilde 1772, Held, 
Heidt*) 1664, Hille, (Hillen) 1317 — 1517, Hülle 1766, Helle 
1525 — 1538, Gen. Hellen 1515, lllies 1580, liliess 1604, 
niiges 1723, patr. A. mMng 8.: Illing 1692, Helling, Hillner; Vklf. 
(k): HHIecke, Heilig 1734; (z) imh 10. (Stark 57), ISgo 9. 
(Stark 84): llw *) 1616, Helseh, patr. A. Hitzing, Hilscher 1672, 
Hildscher 1690; (z 4- k): Hilske; (k -f n) HiJAikm 11.: 
tilgen ^ Zwetst K. HiXbo 8.: Helpe lö8ö, Riepe 1700, 
patr. A. Halbing. 

HIR, got hairus, ags. he(n*o, altn. hiörr, alts. hem „Schwert**. 
Das Wort zeigt sich auch in dem Stammesnamen der wn 
den Harz und die Weser sitzenden Cherusker; heru bezeich- 
net ein grösseres Schwert, das nur von gehärtetem Erze oder 

Eisen sein konnte, im (legensatze zu sahs, dem kurzen 
Schwerte der Sachsen, das ursprünglich aus Stein war (vgl. 
das urverwandte lat. saxum), wovon dieser Stamm seinen 
Namen empfing. 



I) Kann anoh sa He^frid 8. (»der mit seiiier Hilfe ScbüUende") 
ffehören. 

«) Dam auch HeUeriingk 1607 ? 

3) Der Ortsname Heldrungen im Rgbz. Merseburg klingt an. 
*) Fällt mit ahd. Helido 8. (= «Held^y zosammen. 
^) Auch Ort«- tmd Flnasname. 

Kanu auch = Ägidius sein (mnd. Wb. H, 860a); H. 
SM. Aog. 1342: »Bartolt peirere to senthe Bigen*. 
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Einst. K. Hiro 9.: patr. A. Hiring 8.: Iring ') 1693, Ihring 
• 1784; Vklf. (k): Irig; (z): Irtsch 1585, patr. A. Irscher 1608. 

HFiOn, HIjIJO-), gleich griech. xXvrog, lat. -clutus „be- 
riiiimt ■ (verwandt mit „laut"). Der Stamm berührt sich in 

grossem Umfange mit Liud *'). 

Cldodühert 6. („der in herrlichem Ruhme Glänzende"): Laubert, 
Klöber 1601, Löber"*), auch Klapper 1754?; Lotfnd b. („der 
rohiuTdl Scfaötzende"): Laifart 1648 (Thale); Chlodard 8. (»der 
RuhmkOhne^): Klauert 1705; Chlodochar 6. (,4er ruhm- 
reiche Held"): Loder'') 1419, Lother 1598, Uder, Löther 
1592, Leder 1707, Läder, zsgz. Lohr*), Luhr 1598, Lauer*) 
1704, latinisiert Glorius Zs. Lohrman 1641, Lehrman 1588 
und Wühl auch Luhrmau 1700, Gen. Leers; Clilodofinr 5. 
(„durch herrUchen Ruhm horühml"): Lehmar 1717, Leuimer 
1592; Chlüderich G. („der ruhmvolle Herrscher ): Lorch 1707, 
Lurdi 1714, Lerche 1720; ChUodowkh 5. („der ruhmvolle 
Kämpfer''): Ludowig 1592, Luddewich 1578, Ludewigk 1573, 
Ludewig, Ludwig, nd. Ladewig, mit Metathesis Koldeweh '), um- 
gedeutet Kolwagc (Wedd.) 1682, Kelllwige 1702; Chlodulfl, 
(„der Ruhmeswoir\ d. i. „der mit Ruhm zmn Siege Führende"): 
Ludolius (Ludolf) ca 1300 — 1477, Luddoff 1579, Lülow *), 
zsgz. Loff 1602, Löf 1673, Loof, Looff 1701, Loeff (Wedd.) 
1660, Loyir 1665, patr. A. Lohfink. = Einst K. Chhdio 5., 
LoUo 8.: Kioth 1525, Klod 1604, Qod 1601, lat. Cledius 1601, 
Klirthmann 1660, Klaude, Klaue 1706, Glau*), Glüeman 1677, 



') Grimn> D. M ^ I, 298 sieht in Iriiig einen verdunkelten Halbgott 
und stellt ihn dem nordischen Heimdallr gleich ; er bringt dm Namen (m, 961) 
mit got. ftirus „Bote", ag.s. fvrjan. altn. eira „schonen** zusammen. 

^ Anlautendes h hat sich in Namen teilweise als k und g erhalten. 

V Der Vokal v paast fUr bdde StRmme; o, 5, a (nd.) sranmen nur m 
Hlod. ie, i. ei, eu nur zu Lhn! , dazu Avohl auch tl; e schwankt, es ist häufig 
nur graphisch verschieden von ü; au kann als hochdeutsche Umgestaltung 
Yon n angesehen werden; die mit gl, 1d anlautenden Namen gehören nur zu 
Hlod (vgl. Andresen, Konk. 8 fl., Germania XXIX, 301 - :}0()). 

*) Diese Namen können auch als Uewerbsnamen «Lohgerber" gedeutet 
werden. 

^) Ist zuglddi eine ältere Benennung der Tochbertiter. 
") Doch l)og:egnet aoeh GUorios als Vtnmaine, so in Eisleben ein 
Glorias Wege 1433. 

^ Beide Namen werden identisdi Man, ea frägt sich nur, ob de nidit 

lokal zu (leuton sind ~ ..kaltes Wasser* (Baehname); TgL Freofls * 15. 80, 
Bock, Oberdeutsches Flurnamenbuch :290. 

") Ein 1724 begegnender Lülau (aus Artern) macht die obige Deutung 
zweifelhaft. 

") Dcrtselbe Name scheint (Houge ((llüiyt^e, («leuyge) 1415 zu sein, der 
sich au umd. gloige, gioi „glühend'' anlehnt; übrigens lasseu sich Klaue und 
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Giamann 168a, Glieman 1698, Glehmann 1737, Klehe 1597, 
Klee 1578, Lode 1525, Lott 1701, Lot 1698, Loth 1788, 

LothmanD 1739, Lotimann, Ledde 1661, Löhe Laute, Lawe 
(Lawenn) 1525, Laue-), Lau; Vklf. (1): Glöhdell lß69, Gloel, 
Lodel 1679, Lödel 1658, Löhdell 16()6, Ledel 1751; (k) Ckw- 
dkiis 2 V. Chr.: Glocke 1581, (Jlockman 1601, Grlukke 
1672 (Westerh.), Locke (Lok) 1434 — 1490, Lo^k 1525, 
Lock 1589, Loch'; 1601, Lauch 1515, Lauchiiian 1648, 
Laudce 1746, Lan€k 1666, Lauk, Lotge, Lettge 1592, Lecke 
(Westerh.) 1595, lat Leckenias (Wedd.) 1650, Gen. Laux, 
Loges 1704, lat Leckeni (Wedd.) 1718, Lecköny«): (k + 1): 
Klechel, Legel 1589; (z) Lmo 11.: Klotz 1658, Klootz 1712, 
Klose, Klos^) 1776, Klussmann (Th. 1698), Clusmann (Wedd.) 
1719, Clauj<ch '^) 1587, Kleess. Klietz. Klietsch Locze(nn) 1527 
— 1539, Lotze 1525, Lolsche 1G04, Lötz, Loose, Lo.semunn 
1610, Losse 1603, Loos '^), Lötze 1577, Letze 1592, Lösch, Letz, 
Lätz 1700 (Th.), lat Lezius, Lesse 1525, Lessmann, Lesemann 
1754, Lesche 1707, Lutze 1599, Luseman 1591, Lutsfliann 
1601, Luttmann, Laussmaa 1675, Lätze 1602, LOstmann 1716, 
Latsch 1707 (Th.), Gen. Lassen 1515, LSschen, patr. Ä. Lessing, 
Loser 1588 (derselbe Loose 1588), Loeser 1579, Löser 1580, 
Leser'), Losener 1574, Lessener 1570; (z -f k): Lösecke, 
Lautschke; (z 1|: Glatzel, Lötzell 1572. = Zweist. K. 
Lo[m.< 7.: Klobe 1579, Klube 1700, Kluwe 1719, Gelube 
1754, Klebe % Klepp, Lopp 1638 (Th.j, Lobe 1689, Lob 1584, 
Lebe 1581, Lubman 1592, Luoman 1622, Laub 1605 (Ditf.), 
Lappe •) 1675 (Westerh.); VUf. 0): Klepel, KISppel, hd. Klöffel 
1663, KlefTel 1680, paü-. A. Löbling, Lövelin 1683; (1 -f k): 
Löbüch 1717; Qe): Lobeck *<>) 1450 — 1486, Lobegk 1525, 



Ulan auch anf den Stamm G/om, got glaggviu, ahd. glaw «klug, BcUarfsiditig, 

einsicht.svoll'* zurtickführeu. 

Ein gleichnamiges Dorf in der Bheinprovinz. 
') Auch Dorf in der Pr. Sacli.sen, Rgbz. Merseburg, Kr. Delitzsch. 

Kanu natürlich auch lokal gedeutet werden, ist z. B. häufig yorkom- 
mendflr Ortsmund. 

*) In Wedderdeben seit 1650 Leckenius, seit 171.1 Lerkeni. (Poter 
Lucas, Sohn des Pastors Albertus Leckeuiu-s, getauft 28. März 1650, heiäst 
unter den Taufzengen des 6. Dezember 1670 „Peter Lucas Leeke**). 

•■') Vielleicht auf Nicolaus zurUckzuftlhren. 

•) Ein Dorf Klitsche im Rgbz. Magdeburg. 

^) Als Judenuame zu hehr. Elieser gehörig; zuweilen mag der Xame 
andi nihd. Ift^er, Ist-^&c «Adeilasser* sein. 

^) Ein Ortsname Kleba in der Fr. Hessen -Naaean; vgl. enoli Kleve 
und Gleye. 

*) Vielleicht aber zweist. K.. zu Lagipert 9. 
u) Yielleiflht lokal in dentm «WaUbach.** 
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Lowich 1602, Loppige 1509, Lepke 1617; (z): Klebes 10(58, 
Klebs 1692, Lehes 1709, Lepps 1758, Leps 1757. = Zweist. 
K. (Mammo): Klume 1735, Glume 1754, Klemme (WedtL) 
1650, Gern 1658, Gleim 1658, Gleym 1721, Kleim 1750, lat 
Glemius (Wcdd.) 1678, Gleimius 1665, Klimm, Klamm 1601; 
Vklf. (k): Kliemeck. 

Zu dem neben Hlod erscheinenden Stamme Flod können 
gestellt werden: Fhdiujar 8. („der ruhmvolle Kämpfer"): 
Flüger 1744, Pflüger 1G63. - Einst. K. {Fhdo): Flot 1598, 
Flöte 1608; Vklf. (z): Flosse 1525, Floss 1688. = Zweist. K. 
{Flogoy. Flügge 1582, Flug, Pfflug 1583, Pflug'), 
Plock 1589. 

HÖH, HOCH^ got. hauhs, ahd. höh, mhd. höch „hodi'*. 

Der Skimm ist nicht immer von Hug zu sondern. 
Hochbert 8. („der erhaben F.euchtende"): Hobrecht 1795; 
Hohian 9. („der vürtreffliche Held"): Hohmann ■) 1572, Homann 
1598; (IfohiuHot „der stolzen Geistes isf^): Hohmuth. = Einst. 
K. {Hoho): Hoche, Hoch 1592, Heche; Vklf. (1) Hohilo 8.: 
M^#l. 

HORM» got. haum, ahd., mhd. horn „Horn'*, wohl in dem 
Sinne von „Blashorn, Trompete" (vgl. got {)uthauni), wie 
deren schon in den cimhrischen Kriegen bei unseren Vor- 
fahren erwähnt werden. 

(Hm nher „der Honikiiinplor"): Horner 1588, Hoerner 1585. 
= Einst. K. {Homo): Horn ') (Tfi. 1G30), patr. A. Harnimr/ B.: 
Hornung, Hörnung 1001, Honiingk *j 1525, Hörning 1572; 
Vklf. (k): Hornig, Hömick 1719, wohl auch Harnack^) 1584, 
Hamacke 1625, Hernach; (k 1): Homickel 1658; (z) 
Hornau 8. : Homnes Ca 1800 — 1310; (z -|- k): Homeske 1605. 
WlfcAltATirj ahd. liraban, raban, hram, ram, rabe, mhd. raben, 
ram, rabe „Rabe". Er steht in den Namen in mythologischer 
Beziehung; zwei Raben sind Odins Begleiter, sie bringen ihm 
Kunde von allen Ereignissen. 

„der Rabenkühne"): Kranert Krahnert; Ranne- 
mund 7. („der wie ein Rabe Schützende"): Rabmundt 1585, 
Rapmund, Rappmund. = Einst K S^äban 6., Chramnus 8., 

') Der Name kann aucli Wirtsha\i«name sein. 

-) Nach Vümar, Idiotikon vuu Kurheasen S. 172 schon seit dem 17. Jh. 
auch pT Hofmann diudi falsdie Anfspraciie eintretend. 

Auch Ortsname. 

Doch Yffl. mnd. hornink (honiech) «uneheliches Kind.** 
VieUeieht aber ans haidenack «hartaBldag, trotsig" zosammengezogen, 
das auch..mnd. als Vorname begegnet (Mnd. Wb. II, 206''). 

^) Über das anlaatende g und k einiger Namen Tgl. die Anmerkung 
sni Hlod. 
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Ohranno 7., Babo 9., Rcmo 8.: Hinricus dictas Raven 
1864, Raven, Gramme 1599 (Ditf.), Kramme 1658, Gramme 
1708, Kram 1585, Kramm, Grammann 1685, Grahn, Rabe 
1572, Baabe, Raab 1801, lat. Gorvinus 1581, Rame 1704, 
Ramme, Ramm, Ram 1662 (Westerh.); Vklf. (k): Gramcke 1754, 
Gramke, Krannich 1603, Kranig 1736, Kranich') 1751, 
Kranke, palr. A. Kranidier 1586, Kraniger 1598, Kranicker 
1600, Kranichner 1582, Kranchuer 1603; (z); Gramsch, Rämisch; 
Cfrantgo 8.: Crantz 1600, Cranz 1600, Krantz 1572, Kranz, 
patr. A. KrXntzar, Krentscher*). 

HBnrC^, BIMO, ahcL hring, ring, mhd. rinc „Ring''; in 
Namen vorzugsweise wohl „Panzerring*', „aus Ringen ver- 
fertigte Brünne", wie sie bei den Germanen seit den äliosten 
Zeiten im Gobraucho war: vielleicht kann man auch an die 
Bedeutung „ringförmig abgesteckter Kampfplatz" denken. 
Einst. K. FmcJw 9.: Gringe 1()84 (Tiiale), Rincke 1642, 
Rinke'), Ringe, Rinck 1673, Rink^i, Ring, Gen. Rinken. 

HBOC, ROCBI9 vielleicht zu got. hrukjan. ahd. roliön, mhd. 
rohen „brüllen", mit bezug auf den bciilachtrul. Es ist au 
den germanischen barditas d. i. „Schfldgesang** zu erinnern, 
durch den man die Kampflust anstachelte^ und ans dem man 

den Ausgang der Schlacht prophezeite. 

Hrohhart 9. („gewaltig im Schlachtrufe"): Rückert*); Roaclieri 9. 
(„der SclilachtrufTcampfer" ) : Rochorus 1137; Rochohl 8. („der 
im Schlachtrufe Growaltige"): Roligold 1709, Rogkoel 1020, 
Roukkül 1599, Rohkol 1599, Rohekohl 1636. Rokohl, Rohkohl 1592. 

HROn, HRUOO \ zu altn. hrödr, angels. hrol) „Ruhm"; 

vgl. got. hrO|)eigs „siegreich". 

HrodbaM 7. („der Ruhmkühne"): Robold 1662; Hrodebert 7. 
(v,der Ruhmglänzende''): Q^rewert 1620, GrÖver 1677, Kruoper 
1587, Kruper 1588, Krüper 1695, Rubert 1700, Ruppert 1695, 
Ruprecht, Robert, zsgz. Ropte 1721, Rovere*) ca 1300 -1350, 
Röber 1605, Röper') 1647, Rover, Röwer, Reuper 1580 (Westerh.), 
Reuber 1608, Rauhbar 1587, Rauchbar 1579, Gren. Greveros, 



*) Kaim uatürlich auch auderä, bes. als Hansname erklärt werden. 

3) Wenn nicht in dem Kamen ein verdorbenes »Graifler* steckt 

3) Audi aus Retgin erklärbar (Straokfiijaa 11); vgl. oben S. 44 das 

ahnliche Hinke. 

*) Vgl. zu dem Namen Audreseu, Konk. 50. 

^ Wegen des vor r als g oder k tdlweise erhaltenen h vgL die 

Anmwkung zn Illod. 

•) An mnd. rover »Eäuber** angelehnt. 

V Kann aneh G«irarbsname sdn, nmd. zeoer «Bäftdilllger, SeUer*, wie 
Bfljypere ea 1880—1860 an deuten ist (wegen des y tc^ la ITojteouui). 
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Revers; Hrothmja fem. 6. („die ruhmvoll Schützende"): Rohberg; 
HnM^to 8. („der Ruhmesbote"): Gen. Rodenboden 1310; 
JTroadjyt-ant 8. („das Ruhmesschwert"): Rubrand 1G60, Roh- 
bran 1602, Robram 1656 (Th.), in weiterer Entstehung Ro- 
brade ') 1515, Rohbrade 1660, Rhobrate 1588, Robraden 
1647 (Neinstj, Robra 1592; Hrodfrid 8. („der Ruhm- 
schützende"): zsgz. Rufift 1721, Ruft 1792, Raffer; J7rod^ 7. 
(„der Ruhmspeer"): Rudiger 1578, RDdiger, Rodger 1689, 
Röddiger 1582, Rödigor 1574, Rötger *) 1660 (Wedd,X Rötker 
1677 (Wedd.), Reddiger 1592, Rediger 1592, RSger, Reuker 
1682 (Wodd.); Hmadf/ast \). („der ruhmvolle Recke"): Rokost 
(Hovekost ■*)) ca 133() — 1464; Hrodgaud 8. („der ruhmvolle 
Gote"i: Grotegut h 1801; Hrocüiard 7. („der Ruhmstarke'*): 
Grotert (Groterdesj 1464 — 1465, Rothert 1671, Rotert 1671, 
Rottert 1682, Rohtert 1711, Roihardt, Reutert 1689, Reitert 
1714, Rautert 1680 (Wedd.) und wohl auch Räuchert 1706 
(Wedd.); Hrodhmi 7. („der ruhmreiche Kämpfer**): Kröter 
1701, Kreiter 1669, Röder, zsgz. Rohr 1758; Vklf. (k): Rörich"») 
1640, Rörecke; Hrodldf 8. („der Sohn des Ruhmes"): Rottleb; 
Hrodmt 8. („der Ruhm über das Land Verbreitende"): Rott- 
land 1607, Rodland 1607, Rolandt 1502, Rohland 1760, 
Rhuland 1580. Ruhland: Hrodwan 8. (.,der ruhmvolle Held"): 
Gromann 17 71, Romann 1801, Rotman 1174; HroUnar 7. 
(„durch semen Ruhm weithin berCkhmt**^: Grömer 1687, Römer 
1510, Römermann 1674; Hroäimmd 7. („der Ruhmschützende**): 
umgedeutet Rotermund 1604, Rodermund 1614; Rrodowald 6. 
(„der ruhmvoll Waltende"): Rowald 1704, Rohwald 1756, 
Rowoldt, Ruwald, Ruhwald; Hrodidf 5. (,.dor mit Ruhm zum 
Siege Führende"): Rudolf 1231, Rudolf! 1592, Rudolph, Rudc- 
loph 158:3, Rudeloff 1707, Rudioff 1581, Rodolfus ca 1300 
— 1310, Roloff 1592, Rohloff, Rauloff 1608, Rouiauff 1598, 
G^n. Roleves ca 1330 — 1350. = Mit erweitertem Stamme 
ist gebildet {Boddkart „der Ruhmstark^**): Rollert, Rellerl « 
Einst. K. Hrodo 8., Buodo 8.: Grote*) ca 1330— -1850, Grotho 
1610, Grohte 1610, Groteman 1592, Gröde 1726, lai Grödinus 



') Die Deutung: des auch im Harsleber Ratsbuche (Zeitschrift <les Harz- 
verems XXXI, 286 verschiedenen Formen auftretenden Namens als Über- 
name fttr tSaok "Fkmbet itt Terfthlt 

^ Rödger, Ketger, Kothard sind in der 2. HiUte des 17. Jh. noch Traf- 
Bunen in Weddersieben. 

^) So im Index des Q. U., im Texte II, 248 » Borekot. 

*) Kann aach Yollname sein, ahd. Hrodric 6. („der ruhmvolle Fürst"). 

^) Vielleicht identisch mit Badolfos (vgl. die Bcmerkong m dem Namen 
im Index des (^.U.). 

*) Hleimit konknnlert die Deutung als AppeDaitivam «der Grosse*, wie 
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1574, Grude, Krut 1515, Krudt 1525, Krauth 1581, Kraudt 

1584, Kraul 1585. Rode •) 1343— 1540, Rohde, Rothe-), Raute 
1604. Reuthe ^ Gen. Rodenn 1525, Rohden, Rhoden, von Roden, 
umgedeutet Rohdantz*) 1735 (NeinsU), patr. A. HrocUng 7.: 
Reiiung 1660; Vklf. (1) MroäelttS 8^ BodUo S,, RoUo 9. 
(Stark 66): Grael (Oruhel, Ghniwel) ca 1880—1350, Cnill 
1601, KrulP) 1630 (Th.), Greuel 1698, Gnul, Greyel 1661 
(Westerh.), Greil 1584 (Westcrh.), Grauel 1744, Krauel 1525, 
Krawel 1592, Kraul 1598, Graul, Krolle 1601, Kroll -'), Grolle, 
Krell 1630 (Neinst), Rutol 164G, Rüdel 1672, Ridel 1582, 
Riedel, Rödel 1674, Reulel 1612, Rcuthel 1658. Rubel 1572, 
Rule 1572, Rühle 1598, Ruhiman 1577, Rühle 1592, Rühl, Rolle 
1744, Rühle 1754, Röhl, Reule 1592, Reile 1786, Gen. Holen 
1525, patr. A. QMog 1691, Rühling, Rfeling, RSting; (1 k) 
BMco 18. (Stark 91): Greulidi 1728, Rhöleke 1597, Rühlicke, 
Reulecke, Riclig, Gen. Reulcken 1592; (k) Hnwdidio 8.: Gru- 
decke 1714 (Wedd.), Grotke 1752, Croke Milte des 13. Jh., 
Krück") 1582, Kruk, Krug'), Krieg 1698, KnVk 1767, Roddig 

1579, Röddig 1578, Reddig 1581, Reddigke 1585, Rettich 
1601, Rettecke 1599, Reddecke 1601, Rocke 1706, Rockmann 

1585, Rüchnian 1578, Rohman 1585, Roheman 1588, Ruch- 
man 1572, ROckmann; (k + 1) Bvikdo 14.: Krökel 1801; 
(z) BuoBo 10., Boeo 10.: Eroz ca 1800—1850, Grocze 
(Grozze) ca 1330 — 1342, Grosse*), Grossmann 1754, Grosdie 
1578, Grosch, Krosch, Krausch, Gruss, Kress ^) 1741, Kreitz 

1580, Kreiz 1601, Kreitzman 1648, Creutzman 1658, Kreit, 



dies der latinisierte MagnuB, der ongar. Nagy und der franz. Lehgiandt 
1728, Legrand 1725, le Gnnd 1754 (Legerant 1719) bezeugen. 
Ist häufiger Ortsname. 

Natürlich kann der Name anch jüngerer Beiname sein, wie es sicher 
seine lat. Ühersetzung Rulfus ca 1300 — 1310 ist. 

Auch hinfiger OrtHname in der Bedeutung „Neahmdl, Rodmig*. 
*) Oder etwa wie Rehdautz imperativisi ir^ 

n Als Beiname erklärbar mit der Bedeutung « bLrauser, Lockeuköpfiger". 

*7 Mit dem Namen Krack, Krache werden m der Qaedlhibarger Feralhir 
die Wiesen und Anger am Marsleber Bache oberhalb des Wegelebpr Fahrwegs 
bezeichnet niul auch wohl einige der dort vorhandenen ummauerten Acker- 
stticke mit eingeschlossen. In iHtftrter Flnr heisst so ein dreieckiger Rasen- 
fleck von etwa' 2 ha Flächeninhalt Zur Erklärung ist anf dithm. kroog „ein 
mit Zaun. Wall oib r Graben ungeboieB Stfick Landes, das gewddet oder 
besät wird'^ zu verweisen. 

Kann natllrlieh auch der norddeotsehe Awdnick Ar «Wirtshaus* 
sein; das Wort ist im Harze noch erhalten. 

^ Siehe S. &3, Anm. 6. 

*) Dam aveh Kresemaa 1525, Kiesseman 1603? Der Name wird Ton 

Hanke II, 13 zur slav. Wurzel krasa „SchOnheft" gestellt 
^) Vielleicht jedoch lokaler Art 
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Rosche, Bosch, Rose ') Anf. des 14. Jh., Roseman 1579, Boss 
Bossmann. Böse, Bösemann, Busche, Rusch 1700, Rausch-) 1()03, 
Rews 1525, unorganische Bildung Rausclilmrt 1680, Rauschart 
1685, Gen. Romn 1525, patr. A. Rossing 1525, Roesing 
1580, Crosser % Krauser^) 1742, Rdser 1688, Rosseoer 1711, 
Rösener 1721, R6sner; {z \) Boedo 8.: Kröschel 1660, 
Klötzel 1658, Kretschel 1659, Kreysel 1678, Kreisel 1677, 
Rossel 1745, Rösol 1054, Bossel, Reussel 1617, Reusell 162«, 
patr. A. Bösssling, Hcussling 1657 (AVedd.), Grossler^ Roseler 
1H4S: (z -f k) Bozil-o 10.: Kritzke 1525, Rosecke 1603, 
Röseke 1610, Reusseke 1602. = Zweist. K. 1) Riibo 8., 
Rupo 8., Hoppo 11. (Stark 116): Grobe 1608, Grop 1727 
(Th), Grob 1713 (WeddX Cropp 1744, Krop 1701, verhoch- 
dentecht Kropff*) 1605, Kreppe 1710, Gnibe*), Gnipe 1615, 
Röbbc 1001 (Wo.sterh.i, Rube 1585, Ruppe 1626, Rup 1707 
(Th.), Rübbe 1657, Rübe 1667, Reube 1677, Reupo 1721 
(Wedd.j, patr. A. Rubinj? 1573, Ruing 1592, Rubin 1704, 
Grebor') 1020: Vklf. (I) Ruirilo 9.: Krepell 1604, patr. A. 
Rebeling 1646 (Th.), Böbbeling, Röbhng 1716 (Th.); (k) 
Robiko 13.: Greupke 1631, Gröbke, Gröpke, Grebke 1792, 
Reubdce 1598, Reubeke 1720, RsHbke, Reupke 1582, RObeke 
1708, patr. A. Grobecker 1615; (z) RoSieo 11.: Griepsch, 
Krebs") 1680, nd. Grevel (Kreveth) 1468—1524, Krebt 1708; 
2) Raffo (Stark 121 ): Gruf 1609, Ruf; 3) Hro(j(jo 8. (Stark 121): 
Rogge, Rügge 1660 (Th.), Ruch *), Rauch 158l| Raue 1740 (Th.), 
Buhe 1619, Rühe. 
HROM, HRUIff '"). ahd. hruom, ruoin, mU\. ruom „Ruhm". 
In einigen Formen konkurriert der Stamm Hiod. 
Btwmbäld 9. („der Ruhmkühne''): Rümpel 1771, patr. A. 
RQmpler 1674, Rimpler; Bumpraht 8. („der Ruhmstrahlende**): 
Grummert 1711, Rümmer!; (^n<m^&r „der Ruhmspeer"): Kromksr, 
KrSmpker, Krömker, Kremker, Krempker. ^ Einst. K. Untam 8.: 
Krome 1583, Krume 1601, Kraume (mit nd. Umsetzung des 

Auch als Gasthofsnameii dentbar. 
') Rausche Dl", in Pr. ächl««!«!. 

Siehe 8. 53, Aum. ß. 
*) ffleihe S. 54, Anm. 5. 

' ) Oder nach solch einem G«8Chwiilste beuimt. 

*) Audi lokal zu deuten. 

'') Kann ebenso gnt Haudwerksnanie sein. 

") Ist auch Uau.snanie. 

^) Dieser und die folgenden drei Naintii können als iidjokfivische Bei- 
namen verstanden werden „uüt verworrenen, ungekämmten üaAren", weniger 
woU im moraliflchen Sinne. 

Wf'frfn tt^ilwei.se anlautenden k (g) ist auf die Anmerkung zu 
Jiiwi zu verweisen. Aas Goslur ist noch der Name Krumlaudza verMichnen. 
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u in au): Vklf. (1) Rumali: Krümmel, Rummel, Romel (Rommel) 
1527 — 1539, Kliömmel 1581, Rommel 1592, patr. A, Krümm- 
ling, KremUiHi 1696 (Th), Erämling 1716; (k) RBiaeelce. ^ 
Zweist K. {Bumbo): Rnrnp 1576, RHRipf 1747. 

HUCir, got. hugs, ahd. hugu, hugi, mhd. hiige (md. huge, hoge) 
„Verstand, iSimi, Geist". 

HugibM 8. („von kühnem Geiste''): Hubald 1683, Huboldt 
160a« Howald 1604, Hobelt 1621; Huffuhert 7. („der dorcfa 
Geist Glänzende**): zsgz. Haupt 1680, patr. A. HObotter *); 

{Huf/ihirg „die verständigen Sinnes Bergende"): Höbrich 1650 
(Th.); Hucger 7. („der mit Geist Kämpfende"): Hogherus 
(Hoiger) 1826- 1482, Hoier 1592, Heuer-) 1592, Hoyer ') 
1574, patr. A. Heuring 1601; H/u/iliari 9. („stark an denken- 
dem Geiste"): Hauert, Hauwer (Houwer, Hawer) 1350 — 
1484, Hauer, patr. A. Hawcring 1622; Httffimar 10. („berühmt 
durch Verstand**): Hmmanis 1174; Hug<M 9. (»mit denkendem 
Geiste waltend**): Hugold (Hugoldus) 1184—1288; Httgiwolf9. 
(„der mit Versland zum Siege führt"): Hochauf ^). Einst. K. 
Huf/o 8.: Hugo 1229 — 1252. Huge 1586, Hug 1616, Hugraan 
16Ö3, Hugk 1663, Hueg 1603, Much 1574, Huchman 1612, 
Hauck 1716, Haugk, Haucke, Höck*); Vklf. (i) Jlugi 8.: Hui 
1580, Huy 1600; (k) {Hiuiko): Hucke na 1300— 1310), Huke; 
(1) Huküi 9.: Hügel'), Höhle'), Höhl; (z; Uiujüü 10., Hit^u 9. 
(Stark 89): Huss, patr. A. Huzer 1515. « Zweist K. 1) {Hvbo): 
Hubbe, Huppe, Hupa, Hnpnan 1578, Hüpman 1585, Happa 
ca 1330— 1350, Hopmann 1742, Hoppfe 1609, Hopfe; Vklf. 
(1): Hübel Hoppcl 1579, Höppel 1572, Hö|.i)g11 1612, Hebbel 
1799, HöbbeL patr. A. Hübeier; fz) Hnpezo 11.: Hupiz ca 1300 
— 1310, Hoppisch; (k) Hypig (Wodd.) 1660, Hobegk 1578, 
„Hobeck oder Howig" 1642: 2) 7//^/;/ 8. (Stark 89): Vkll'. (1): 
Höffei 1664, patr. A. Hofiling 1653 (Neinst), Höfling 1633, 
Hdffler 1670. 



') Vgl. bei Stark 14(5 A. 2 Hubetho 11. Hubertus. Vielleicht iat 
jedoch au eine -er Ableitung eines Ortsnamens, etwa Hüpede, zu denken. 

*) Andresen, Konk. 92 erklärt „Mietsmann, Pächter." 

^) Stxadcojan 24 dentet den Namen aus Hugihart. 
Kann natilrlich auch appellativ aufgefasst werden. 

^) Auch alid. Uoholf kasiü dem !N amen zu Grunde li^u (vgl. Höh off); 
-auf wolf wie in Ganganf (Gang«]!), Bitteravf (Kterolf), Thieranf 
(Tinrolf^ n. a. ; Andreseil, Konk. 80. Sollte patmijiiuache Bildnog in 
Ton UoUeufer stecken? 

*) Kaan ancii Lokabuune iein; ygl. mnd. Mk, Inik, bollfindifloh hoflk 
.Ecke, Winkel". 

') Auch hier ht eine lokale Deutung gestattet; Hübel ist die ober- 
deutsche und z. X. mitteldeutsche Foim tür Hügel, ud. Hovel. 
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HUIjD, got. hul^Sy ahd. hold, mhd. holt „gnädig, herablassend, 
treu". Ursprünglich wird mit dem Worte das Verhältnis 

zwischen Lehnsherrn und Gefolgsmann bezeichnet, „herab- 
lassend, gnädig" in bezug auf die Zuneigung des Herrn zu 
seinen Untergebenen, „treu, ergeben" in bezug auf die Nei- 
gung dieses zu jenem. 

{HtdeBtert „durch Treae glänzend*'): Holper; (Hidc^rid „der 
mit T^ue schützt**): Holfert 1618; Htddear 11. („der in Treue 
kämpft**): Holder 1586, Holtermann 1734, und wohl auch 
Haltermann. = Einst. K. (Holihy. Holle 1599, Holleman 1592, 
Hollmann, patr. A. Hölting 1589, Hölting 1617, Helting 1582; 
Vklf (k): Höltge; (z): Hultsch 17.S6, patr. A. Hülsing 1801, 
(z I): patr. A. Höitzling') 1ÜÜ9, Holtzlein 1646, Höltz- 
lein 1635. 

HUM« bisher auf den Volksnamen der „Hunnen" bezogen, ahd. 
Hön, mhd. Hiune, welches Wort seit dem 13. Jh. die Bedeu- 
tung „Riese** erhielt; doch kommt der Stamm Hm schon in 
altgerm. Eigennamen vor, ehe die Hunnen in der Gesohicfate 

auftreten oder bedeutend werden. Man sieht jetzt darin die 
Bezeichnung für einen germanischen Volksstamm. Andere 
vergleichen altn. hünn in der Bedeutung „Knabe, Bursche", 
so dass sich der Stamm inhaltlich mit Xiw berühren würde. 
HunihaUl 8. („der Hunnenkühne"): Hummel 1572, patr. A. 
Humler 1592, Hummeler 1586, Humbier 1598; Hnnhralit 8. 
(„der ivie ein Hunne Strahlende**): von Nambracht, Hombert 
1608; Stmbwrc fem. 9. („die wie ein Hunne Schützende"): 
Kuniborg^); Runard 8. („der wie ein Hunne Starke**): Heunert 
1590, Huenert 1601; Hnnirald 8. („der Hunnengewaltige"): 
Hunoldus ca l-'JOO 1310, Hucnoldt 1589, Hunold 1600, vielleicht 
zerdehnt Hudenholdt 1621; Hinmlf 7. (.,der wie ein Hunne 
zum Siege führt"): Hohenop 1608. - Einst. K. Hmia 8.: 
Hune 1585, Huene 1592, Hühne, Hinne, Heune 1579, Heun 
1532 — 1538, Hoen') 1499, patr. A. Hüning 1624; VkU. (Ij 
Hunäo 8.: Honel 1611; (k) Hunieo 10.: Hfineke 1714, 
Hunecke (Wamst) 1695, Hienecke 1727, Hennil», HMcke, 
HSnlcke, H8iiig. = ZweisL K. Hummo: Hamme 1788. 

HlJi^y ahd., mhd htß ,3&QS** (im Gofisdien nur in gudhOs 
„Gotteshaus, Tempel** erhalten). Das Wort hat ursprünglidi 
wohl die Bedeutung „Bergendes**. 



') Doch vgl. ahd. HuUilo 8. Einige der obigen Namen lassen sieh aneti 
mm Stamme Hud stellen. 
Auch Ortsname. 
*) Eine attribotive Za. liegt wohl \xk WeiiOnin 1760 
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(Hnsbrafid „der für sein Haus das Schwert ergreift"): Hus- 
brandt 1592, Hausbrand 1657, Haussbrandt 1643; Husward 8. 
(,,der das Haus schützt") Huswarth 1525 Einst. K. 
Hiiso 8.: patr. A. Husinc 8.: Husung 1777, Häusing 1690, 
Häuser, Heuser 1598, nd. Hüser, Hüsener 1607, Hiesener; 
Vklf. (1): Häussel 1753, patr. A. Heisler (k) HusicJw 9.: 

Hauwkkt. 

ID, ein Stamm von ungewisser Bedeutung, man kann an altn. 
idja „arbeiten" erinnern. 
Einst K. ^9.: Me, gen. Idenn 1525. 

ein Stamm von misicherer Bedeutung, wahrscheinlich 
zu dem von Grimm (D. M. * 286 ff.) nachgewiesenen Halb- 
gottc Ingo, Ingnio, dem Stammvater der Seeanwohnenden, 

zu stellen. 

Ingofml 7. („der durch In^o Schützende"): Ingfer 1719, 
Inwer 1762 (in Anlehnung an die mundartliche Aussprache 
von Ingwer). - Einst. K. ///y^y 7.: Vklf. (k) (Jniro): Innecke. 

IRJUIM, der Name eines geirnunischen, kriegerisch darge- 
stellten Gottes, der sich wahrscheinlich mit Donar und Ziu • 
berührte. In Zusammensetzungen nimmt das Wort einen 
verstärkenden Begriff etwa im Sinne von „allgemein** an, 
z. 6. Irmingod „der allgemeine Gott, der Gott des ganzen 
Volkes". 

Einst. K. Trmino, Trmo, Inimo 7.: Imme 1781, Himmc 
(Wedd.) 1682, patr. A. Emming; Vklf. (k) LaUo H.: Imke, 
Impke, Emmich: (z) Luuo 11.: Immisch, Emisch, Ermsch 1576, 
Ermisch 1580; (1 4^ k): Ermelich 1586; (z -f- Ij HmkUa 11. 
(Förstemann 687): Himsel (Wedd.) 1656. 

lüAJir, ahd. isan, mhd. isen „Eisen''. Der Stamm kommt auch 
in der verkürzten Form Js vor (vgl. Stark 40). 
hanbM 8. („der Eisenkühne*^: mit Metathesis Isenblat 1577, 

Eysenbladt 1720; Mrulrid fem. 8. („die eisengepanzerte Jung- 
frau"): Isentrut 1586, Eisentraut 1584; Isanhard 8. („der 
Eisenkühne"): Eisenhart 1618; hlini 8., Imnhar 8. („der 
Eisenkämpfer"): Iser 17:33 (Thale), Eisoner 1586, Eissner 1658; 
Isanman 9. (.,dor oi<eiige{)anzerle iield"): Eisman ^) 1659, 
Elsemann. Mit den crwoitorten Stämmen Isaly Isar ist gebildet 
{haXher „der Eisenkämpfer"): Iseler 1647 (Wedd); (laaurwaäiA 



^^ Kann auch = Häusler sein, d. i. „Einwohner eines Dorfs, der nur 
Hans, kein Feld dazu bedtit, oder auch ohne eigeneB Hans bei einem anden 
zur Miete wohnend". 

Auch an fnilieh nicht belegtes C4^'mMii) an got. agis, ahd. agiso^ 
^kiao •SofanGhflD'* konnte man denken. 
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„der Eisengewaltige"): Iserheld 1598. = Einst. K. Ino 8.: 
Eise 1662: Vkif. (k) hi/co 10.: Isecke 1666 (Westerh.), Gen. 

Ysekcn 1429, Iskenn 1525. 

JU^Gr, gol. juggs, ahd. jung, mhd. junc ..jung". 

Jimr/mayi 9. („der mit jugendlichen Kräften zum Kample 
tüchtige Mann"): Jungmann 1801, Junkmann, Jungermann 1725. 
— Einst K. Jimffo 10.: Junge 1525, Jung, lat. Jungius 1702, 
und daraus vielleicht durch Volksetymologie JiiiifHt? 

KAOAIi, MAD$ über diesen Stamm ist keine Sicherheit 
zu erhalten. Grimm, Gesch. der deutschen Sprache 606 fl. führt 

ihn auf den Volksnanu n der Quaden zurück, deren Namen 
zum ahd qu^an ,/edcn'' zu stellen ist. Das Volk hat sich 
so im Gegensatze zu den Fremden genannt, die seine Sprache 

nicht verstehen. 

{Kadeherf „der unter den Quaden (ilänzeude'*?): mit nd. Laut- 
gebung Katert 1610, Kavert 1612; (Kadalhw f „der unter 
den Quaden Kühne"?): Kalert 1622, Kahlert ») 1626; Kadlier, 
Kadäher („der Quadenkämpfer''?): Kater 1683, Kadermann 

1717, Keterman 1662, Ketterman 1679, umgedeutet Ketzer 
1739, Kadeler 1680. - Einst. K. Cliato 0.: Cato-), Katte, 
Kademan 1680, Gen. Kathen. - Zweist K. 1) Kuhbo: Kappe 
1597; Vklf. (z): Kaps 1592, Kapss 161-1, Magdalena Kapbuess 
1683; 2) (Kufiü): Kache, Kah; Vklf. (1): Kegel ') (Keghelus, lat. 
Piramen) ca 1300 — 1400, Kegel! 1525: 3| (Knlnw): Kalm 
1658; Vklf. (z): Kalmes 1579, Galmes 1598, Kalmus 1573. 

KA]!! 1*4» ahd. ciiampl", mhd. kämpf „Kampf, Zweikampf". Die 
ursprüngliche Bedeutung „Eifer, Wetteif<^ hat sich im Alto, 
erhalten; an Entlehnung des lat. campus ist bei der 
Fülle altgermanischer Ausdrücke (Är „Kampf kaum zu denken. 
(Kampharf ..der durch seinen Kampfeifer Kühne"): Kämpffert 

1718. -. Einst K. Campo 8.: Kempe ca 1380^1350, Kampf 
1716, Kamplf 1737. 

MARIj, ahd. karal, mhd. karl „Mann, Ehemann, Geliebter", in 
Namen wohl in dem Sinne „Mann in voller Mannhcit, Held". 
Einst. K. Carobus 7.: Karl(l) 1536 — 1539, Carl 1633, KareU 
1612, Kerl 1592. 

MJVOT, got. knö^s, ahd. chnuat „Geschlecht". 

Einst. K. (Knodo): Knote Knothe, Knuth 1525, Knut 1603, 



*) Kahlert Df. iu S.-Meiuingen-IIildburghanseiL 
*) Katow 2 Orte in Böhmen und Mähren. 

*) Doch auch „unehelicher Sohn"; vgl. Kind und Kegel, d. i. „eheliche 
imd uneheliche Kinder, die ganze Familie". 

4) Die nwisten der folgenden Namen sind bislang als AppellatiTa gedeatet 
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Knud 1604, md. Knaut 1578, Knauth, patr. A. Knutyngk 1516, 
Knutingk 1525. Knüting 1562; Vklf. (k): Knoke 1317, Knocke 
1592, Knoche 1581; (1): Knoddell 1585, zsgz. Knoll 1801; 
(k + 1): Knöchell 1657. - Zweist. K. 1) \Knoho): Knop 
1606, hd. Knopf 1798, Knobbe (Knubej 1322 — 1439, KnaulT 
1572, umgedeatet auch Knabe 1765?; Vklf. (k): Gen. Knob- 
beken 1484; (1): Knöpfel, KnöffeL 1696^ Knaubel, Knanel, ^el- 
leicht auch Knäbtl?, Knippel 148d, Knüppel 1644; 2) (Znorro): 
Knorr (Wedd.) 1660, Knornnan 1636. 

MOli« ein seiner Bedeutung nadi dunlder Stamm; Förste- 
mann 319 erinnert fragend an altn. kollir „Helm". 
(Kohhard „der Helmkühne"?): Kollert 1592, GoUerdt 1709, 
mit Metathosis Kolradt 1575, Koller') 1584; Cnlomnn 9. („der 
helmtragende Held"?): Kolman 1536, Kollmann, Kohlmann -). =-- 
Einst. K. Coh 9.: Kol 1658, Koll 1604, Kohl, Kuhle, patr. A. 
Köling 1586, Kuling ca 1330 — 1350, Kühling; Vklf. (i): Kohli; 
(k): Gen. Kölligs; (z): Kolitz 1610. » Zweist K. (JEbZ^o): Kolbe 
(Wedd.) 1707, Kolli, Koblepp, Kalbe*) 1775, Gulbe (Wedd.) 
1706; Vklf. 0): KOM. 

KRAFT, ahd. cbraft, mhd. loraft „Kraft, Gewalt, Heeres- 
macht", in den Namen wohl eigentlich „starker Mann, Held**. 
Einst. K. Craft 8.: Kraft, nd Kracht 1584. 

KlJir« got. kuni, ahd. chnnni, mhd. künne „Geschlecht, Ver- 
wandtschaft, Sippe". 

Chtmipald 9. („der durcli sein Geschlecht Kühne"): Kümmel*) 
(Wedd.) 1667, Kümmel 1602, Komme) 1598, Kömmel 1592; 
Chunihard 8. („der durch sein Geschlecht Starke"): Kunhardt, 
Kuhnhardt, Kühnert, zsgz. Kunat, patr. A. Kaunerding 1626; 
Chummund 5. („der das Geschlecht Schützende"): Kühnemund; 
Chttniald 8. („der durch sein Gesohlecht Glewaltige"); Kun- 
holt 1608. 

KVOM, ahd. diuoni, mhd küene, kQen „kOhn, kampflustig, 
starkes wohl aber nicht in dem Sinne, dass der fjcähne** 



worden mit dem Sinne ..grober, plumper Kerl, Tölpel" u. s. w. (vpl. Andresen 
Konk- HS). Ks liegen sicher eine fleihe volksetymologischer Bildunmi vor. 

') Der Name laiiii anch eb ym der Eleidiiiiff hergenommener Beinuie 
sein; Koller (ans tnna, colKer, dee anf kt «ouaie xnrttokgeiit) iet eine 
Art Bmstkleid. 

^) Ist der Name als Beiname zn erklären, so bedeutet er .,Kolilgär(aier" 
oder «Köhler, Kohlenmann". 

^ Der jüdische Name Kulp bedeutet „Pfarrer, Priesiter" (Tschiersch 8»). 

*) Oder etwa lokal? Ein Dorfplatz in Urbach (bei Nordhaosen), auf 
dem die öffentlichen Ffingsttime aligelialteD werden, heiaet «der Kuimel* 
(HL B. W. 8. h. T.) 
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Krieger der „kecke, waghalsige" wäre, sondern das Wort be- 

sseichnet ursprünglich den ..Kriegsgeübten, den Kriegskenner^, 
passt also zuvörderst auf Führer. Die Scheidung Yom Stamme 
Kun ist in den Koseformen nicht durchzuführen. 
Chtmrad 8. („weisen Hat gebend''): Conradua 1304, Parvus 
Conradus ca 1800 — 1310 (übersetzt wohl ein „Kleinkurt"), 
Conrad zsgz. Curth 1592, Curt 1599, Kurt, Kurth, Cuert 
1729, Gurlman 1578, Gordtman 1592, Coerthman 1525, Korth- 
man 1525, Kaurt 1609, Kauert 1592, Kaurtman 1598, Kuhr 
1578, Gen. lat. Conrad! 1754, deutsch CurUit, Kurtz, Kurs, Kurths 
(oder Kauerths) 1746, patr. A. KuHng 1754, Kuhring; eine ver- 
kleinernde (k) Form scheint zu sein Körtge, Kertge^ Kärige. — - 
Einst. K. nviono 8., Com: Cuno 1782, Kueno 1592, Kuen 
1578, Kuhn, Guhen, Kunne 1592, Kunneman 1578, Kühne, 
Kühnemann (Thale) 1G58, Kiehne, Kiene, Kühn, Güne 1692, 
Giihne 1762, Giene 1773, Gienemann, Künne 1646, Künnemann 
1709, Kinii^ Kinnemann, Kone 1503, K8hne, Köhn, Konneman 
1525, IGliiemaiin, KSrniemanii, Kennemann, Keune 1592, Keine, 
Gwi. Konen 1464, Kunnen 1525; Vklf. (k) Clmnico: Kunecke') 
(Kunneken, Konneke) 1484—1009, Könicke 1783, Könnicke, 
Könneke, Könnecke, Kennicke, Kennecke, Keunicke, Keunecke; 
Zs. Könneckenian 1089, Künnicknian 1()98, Königman 1667; 
(z) ('i(u2o 8.: Kuntze 1598, Kunze, Cunse 1595, Kuntz 1572, 
Cuntzemann 1663, Kuntzenian 1667, Künzman 1628 (Thale), 
wohl auch Kunstman 1714, Kunztmann 1744, Kuenis 1582, 
Kunes 1586, Kuness 1591, umgedeutet KfliMt, Kihms, Kiihnts, 
KyiNtt und weiter entstellt Kymst, KOnttt, Gen. Guntzen 1843. 

EiAIC, vgl got laiks „Tanz**, ags. Iftc „Tanz", dann „das feier- 
liche Schreiten zum Opfer, Wettstreit, Kampfspiel". Die 
letzte Bedeutung klingt wohl in den Namen durch. 
Lecard 8. („der im Kampfspiele Kühne"): Leickhardt 1711, 
Leickert 17 IG; {Lakowig „der Kampfspielkämpfer"): Legewig 
1709 (Warnst.), Leggewig, Leggewich. 

MiA-M^O, got. land. ahd.. mhd. lant „Land '. (Das Wort wird 
ursprünglich den Teil oder die Reihe A(;kerflächen bezeichnet 
haben, die jeder der Markgenossen jiUirlich zur Bebauung 
erhielt, vgl. Caesar B. G. VI, 22, Tacitus Germ. 26). 
Lanäob^tith 7. „der im Lande Glänzende^): Lambertus 1350, 



Die Form ist ans dem latdniacheii Oonnidiig eatstanden, wKhraid die 

ahd. gewöhnlieh Kuonrät lautet. 

^) Miul. i.st Kon-, Kun(n)ekc Knsefonn von Kone-. Knnegundis („die 
füf ihre Sippe" oder „mit Weisheit Kämpfende"), vgl. nmd. Wb. II, 623«; 
der Käme würde alflo ein Hetroiiymikoii eein. 
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Lamparth 1525, LamlirMht, LamprMlit 1525, Lammert 1656, 

Lammer, Lämmer, Lemmer 1754; Landfrid 8.: („der das Land 
Schützende"): Lenipferdt 1525; Landagar 8. („der für sein 
Land Kämpfende'): Langer 17()2, Länger 1801, Lenker; (Land- 
roch „der durch das I^and den Scliliiclitriif erklingen lässt"): 
Landrock') 1083. Einst. K. lAnido 8.: Gen. Landes; Vklf. 
(kj Lantmh 10.: Lenk; (z) Lan^o 8.: Lenz -), Lentz 1710, lat 
Lentius 1618. — Zweist K. Xampo 10: Uimpe 1468, Lambe 
1574, umgedeutet Lamb 1576, Lern') 1608, Lamm 1754, 
Lemp, Lemme; VUf. (k) (Laniieo): Lempke 1604, Lembke 
1592, Lemmecke 1723. 

JLAl^M, got. laun, ahd., mhd. Ion .,Lülm" (vieQeicht hatte das 
Wort ursprün^^Iich die Bedeutung ..Beute'*). 
Einst. K. LaioiHs 8.. Löhne, Lehne ^) 1609, patr. A. Loning; 
Löhning, Lening 1700, Lehning 1701. 

JLEIOM9 erweiterter Stamm m Lew^ ahd. I9W0, lewo, mhd. 
l^we, 16we „Löwe^ Trotzdem das Wort ein Lehnwort und 
das Tier selbst ein ungermanisches ist, ist in einer Anzahl 
Namen die Beziehung auf diesen Stamm nicht abzuweisen; 
in altd. Personennamen ist der Stamm seit dem 5. und. 6. Jh. 
nachweisbar. 

Leuodruth fem. („die löwenstarke Jungfrau"): Löwcndrut 
1718; Leonard 6. („stark wie ein Löwe"): Leunliart 1670, 
Leonart 1686 (Thale), Leonhardt, Lenhardt 1587, Lehnhardt 
1801, Lenert 1508, Lehnert 1671. 
UMt zu ahd. leni, altn. linr „freundlich, milde^ sanfte 

Einst K. Um 0.: Linne 1749, Lien 1624, Lein 1611, Lein- 
mann 1606. 

alid. linta, mhd. linde „Lind(»'\ in der altgermanischen 
Kriegssprache auch „Schild'', eigenthch „i^indenschild ' ( vgl. 
Hildebrandslied V. 07: unti im iro Untün luttilo wurtun „und 
ihnen ihre Lindenschüde klein wurden"). Andere denken an 
ahd. lind, lint „Schlange" (vgl. Lindwurm), das Sinnbild ge- 
heimnisvollen Wissens. 

(Linthrecht „der mit seinem Schilde Glänzende"): Liemprecht 
1674, Limprochl 1740, Limpert; (Lindhe)' „der Schildkämpfer"): 
Linter 1674; {Lhifinn „der Freund des Schildes"): Lindeboin 
1661 (Westerh.), Linnebein 1689 (Westerh.), umgedeutet 



Ein mild, laütrecke «Landt'abrer'* klingt an. 
^ BiBweHen, nMnentlkli in SfiddeatschlAiid, auch ans Lötens (LanrentinB 

.LqiJieerbekränzter"); ein I.encze Xäustat 1477 (Q. U. I, 676 
^ Doch auch alter Wiitähausname. 

^) Lehna 2 Dörfer in der FiOTiBi Saflluea, Bgbz. Henebuig und £rfiirt. 
Auch IMdrnt fem. & („die UeberoUe Jnngfln»**) konkiiniert. 
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UmlMbeiii 1801. Einst. K. Limto 8.: Linde *) 1578, Gen. 
Linden; Vklf. (k) Linea 8.: Lindich 1688, Linke, Lincke 1708; 
(z) lAneo 10.: Lindiecb, Lins; (z + 1) Lintzel (Wedd.) 1700. 

UlIB, got Hubs, ahd. Hob, mhd. lieb „Heb^ 

LiuMrut fem. 8. („die liebevolle Jungfrau"): Liebetrut 1714 
(Thale), Liebetrau 1701; Liuvigild6. („der mit Liebe Opfernde"): 
Liebegeid: Liohffoz 9. („der liebevolle Gole"): Levegott 1G89, 
Liebegott 1722 " (Wcstorh.), Liebgott 1769; Lv'hhml fem. 9. 
(Bedeutung?): Lieblieit; IJnfHmin 8. („der liebevolle Held"'): 
Libman 1592, Liebman 1092, Lippmann 1598; Lviharut 6. 
(„der liebevoll Ratende"): Lieberot 1764; LiMtifi 7. („der 
mit Liebe herrscht'*): Lieberich 1605, Libberich 1606, Liebe- 
reich 1606, Liebrich 1600, Liebrech 1600, Leiberich 1592, 
Leibrich L591, Leibrig 1588, Leibreich 1590, Leuberich 1598. 
- Einst. K. Linba 6.: Liebe") 1598, Lieb 1699 (Thale), Lippe 
1714, Leibe 1652 (Wedd.), patr. A. Liubiny 9.: Liebing 1796, 
Libener 1661, Leibener 1666; Vklf. (k) UuticJio 8.: Liebig, 
Lipke, Liepke, Liebke. 

IjIUW, ahd. mhd. Hut „Volk \ im Plural „Volksgenossen". Der 
Stamm, der in Namen häufig nur verstärkend steht, berührt 
sich z. T. mit Hlod und Linh. 

Uuthald 7. („der Volkskühne"): Liebhold, Llppold, Liefhold, 
Leopold 1598, Leufhoid, Leupolt 1592, Lcupoldt 1598, Leupold 
1608, am Ende verhochdeutscht Leibholz, Leiplielz, Liefliolz, 
LelAolz; Lk^ferä 6. („strahlend im Volke"): Liprecht 1688, 
Lieprecht 1689, umgedeutet Lieberecht 1606, Liebrecht 1599, 
Leibrecht 1725. Lipracht 1687, Liebert, Libbert, Lippert 1591, 
Lepper ''), Leiber 1714; Vklf (k): patr. A. Lieberkin ■*) 1712 
(Wedd.), Lieberkühn 1717 (Wedd.); Liuthrand 8. („des Volkes 
Schwert"): Lippbrandt; Liuddcu/ 9. („der im Volke Strahlende"): 
Gen. zsgz. Laudaan •'^) 1674; Liutfrid 6. („der das Volk 
Sdiutzende"): Leiffert 1609, Leifeii 1610, Leuffer 1645, Läuffer 
1710 (Wedd.), Lauffer 1696, zsgz. häfSt 1672 (Thale), Lufit 
1675 (Thale), mit nd. Lautgobung Lucht 1684, Lochte; lAiidi' 
ger 6. („der Inr das Volk Kämpfende'-): Lutger 1650, Ludger 
1673, Lüdger 1629, Leuker 1696; idutgardits fem. 8. („die 

*) Kann aiich lokal sein. 

Der Name la Tendresse vielleicht die franz. Übersetzung vuu ab- 
Btndct anfgellMstein «Liebe*. 

^) Doch v»I. iinul. 1< pper „Altflidcer*, der lerriflaeneii Sdinhen Laiben 
(mundartlich «lüester'') aufsetzt. 

0 Uber den Wegfall des aehlieflflfliiden g ygl PraoiB * 82. y 
Siehe Pieus^ 112. 
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Schülzerin des Volks"): Lockert 1719, Locker 1728, Gen, lat. 
Luckardi 1284; Liudhard 6. („stark an Volk"): Liuthardus 1 137, 
Leitert 1717; Linihan 0. („der Volkskämpfer') : Lüder •) 1078, 
Lieder 1651), Leuter 1686 (Wedd.), Leiter 1762, Letter, Luder 
(Luderus) 1333 — 1538, Luther 1597, Lutter 1707, zsgz. Luer 
1601, Liihr, Lier 1525, Liermann, Gcii. Luders 1467 — 1471, 
Loders 1629 (Thale), patr. A. LOhring; Litähdm 6. („dee im 
Volke Schützende**): Lelm 1648, (Wamst), auch Laim 1601?; 
lAidrod 8. („der unter dem Volke Berühmte"; : Lütterot 1649, 
Lütorot 1663; LhuhtKni 8. („der Mann der Volksgenossen", 
d. i. „der König''): Liedman 1589, Littmann 1598, Luetman 
1588, Lutman 1589, Ludcman 1592, Lüdman 1603, Leit- 
mann, Leumann 1689, Liemann; Liidmod 9. („der im Volke 
Mutige"): Lchmulh 1773; Lindulf 6. („der das Volk zum 
Siege Führende"): Liedloff 1665, Leithoff. = Einst K. Liudo 4.: 
Lude 1754, LQdde, LOddemann, Uiüe, Litte 1693 (Wamst), 
Lüd 1658 (Neinst), Gen. Luhn 1672; VUC (k) LkMo 10.: 
Ludeke 14. Jh., Luddecke 1572. Luddigke 1582, Luddcke 
1598, Lütke 1573, Lüdecke 1592, Lüddecke, Liidicke, Lüdtge 
1692, Lüdge 1700, Lüttge, Lütke, Litge 1763, Lücke, Lücke, 
Lück 1699, Luddich 1578, Lüttich 1695, Lüttig, Leucke, Loick, 
Leuckmami 1739, Zs. Kleinluddeke 1602; (k -|- n) Ltodechin 8.: 
Lütgen 1674, Liken 1350; (zj Liiizu 10.: Litze 1608, üess- 
mailii 1783, Lensohe, Lentis 1716, Leitz 1601, Loitsch 1720 
(Neinst), Leise 1601, Gen. LeHzen; patr. A. Leuscher 1616, 
Leuschener 1625; (z + 0 (Liiizü^))', Lissel; (z + k) Liu- 
eiko 10.: Gen. Luciken (Luzokrmis) 1229 — 1233. = Zweist 
K. 1) LiMo 11.: Vklf, (k) Lubbiko 10.: Lübke, Lüpke, Gen. 
Lubeken 1429: 2) Linffo 9. (Stark 120): Liff 1415, Lietf 1590; 
3) Limmu 16. (btark 173j: Lumme 1756 (Neinst. j 

IiVlirD, zu altn. famdr ,4]ain, Wald**. 

Einst K. {Lmdo): Lunde ca 1300 — 1310, Lmid 1688, Lnndt 
1687; Vklf. (k): Lünecke 1663 (Westerh.), Lünidce 1677, 

Lunge 1600; (z): Luntze 1525; fz -f- 1): Luntzel (Lunzel) 
1515 — 1536, Luntzell 1581, Lüntzel 1580. 

i?EAJI>, verkürzte Form zu Madal (vgl. Stark 42). 

MMere 9. („der Kämpfer oder „m des Volkes Versamm- 
lung'*): Meder 1676; MtUhoU 8. („der auf dem Versammlungs- 



M Auch OrtäDame. 

a) Ebeu&UB OrtBname: Df. im ilgbz. Brfiirt, Er. Heiligtiistadt 
*) Derselbe Kann liefest 1678 LatKnun, 1688 lAKgmao. 
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platze waltet"): Malthold 1716. = Einst. K. Matto 8.: Mette ') 
1578, Mäte, Mede; Vklf. (k) Maclmho 9.: Meteke 'J ca 1300 
— 1310, Mätke, Mettig; (k + n): Mädgcn 1702. 

JBLAJ>AIi. got. iiiapl, ags. nicdel „Versainralungsplatz, Markt". 
Daselb.st wurden die Beratungen und die Gerichtssitzungen 
abgehalten. Ahd. ist niadal- nur in Namen erhalten. 
Madalhart 8. („der kühn ist in des Volkes Versammlung"): 
Mehlhardt 1801, Malert; MaMhaH („der KSmpfer f&r*' oder 
„in des Volkes Versammlung^*)' Mettter, Maler ^) 1598, Mahler, 
Mehler. = Einst. K. Madalo 9., Mah 8.: Meie 164G, Mehl 
1677, Mehlmann*) 1711, mit Umdeulung Meidel 1772, patr. 
A. Madelung«) 1660, Madiuog 1738, MaÜong 1744; Vklf. (k); 
Mahlecke. 

MAGr, zu got., ahd. magan „können, vermögen, Kraft haben". 
Mmf-ipert 8. („der durch seine Macht glänzt"): Mebert 1638, 
Gen. Mevers 1608; Mu{jafml 9. („der mit Macht schützt"): 
Meferdt 1607; {MagUmk „der Machtstarke"): Machert 1603, 
Maget 1611, Magt 1684, Magd 1748; Megther 8. („der mit 
Madit kSmpft"): Mager -'), NMcker, patr. Ä. Meygering 1459; 
Vklf. (1): patr. A. Meyerhngk 1607, Mayerling 1611; MagoaM 8. 
(„der mächtig Waltende"): Macholt 1606, Machelot 1644 
(Ncinst.), Machlitt, Machel 1675 (Thale), umgedeutet Machen- 
wald 1617. = Einst. K. Maf/o 6., Macco 8., Majo 9. (Stark 44): 
Mach, Macheman 1615, Mack «) 1598, Mecke, Möcke, Meie 1600, 
Meihe 1672, Meige 1582, Meye 1607, Maye, May, Mey 1578, 
Mai, Gen. Meygen 1448—1499; Vklf. (1) Megilo 8., Mäh 9.: 
Mäclwl, Mftkel, Mefle 1620, Meyle 1628, patr. A. Meiling; (z) 
Megko 10., Maiso 10. (Stark 85): Meisch. = ZweisL K. 
Mäbo: Vkl£ (1): Habel 1284— ca 1310. 

WA.CtAVf nOBQn, Erwelterong (schwadiformig) zu Mag; 

vgl. ahd. magan, m§gin, mhd. magen, zsgz. män, mein „Kraft, 
Macht''. Die Bedeutung des Stammes ist oft eine blos ver^ 

stärkende. 

Maginpirc fem. 8. („die kraftvoll Schirmende'^): Meyenberg 



Kette und sein DiminatlTiiiii Heteke sind auch mnd. Kosefonnoi ftr 
Mechthildis, Hathildis (mnd. Wb. m, 84>* 
') Ist auch Handwerksname. 
*) Auch „MehlverkÄufer*. 
*) Madeinngen Df. in S.- Weimar. 

*) Der Name lässt .sich natürlich auch als charakterisierender erklären. 

*) Kann auch Koseform zu Markwart sein, da Make — Markwart ur- 
knndKeh beievigt irt (vgl mnd. Wb. m, 8«, Stark 24, Weinhold, die Personell- 
namen des Kieler Stadtbodis 30). 

^) Ein Ort MeLenbfliff in der Schweiz. 

5 
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M<mäag 9. („der gewaltig Glänzende'^: Mendoch 1660, um- 
gedeutet Montag 1642; Megmger 9. („der kraftvolle Kämpfer**): 
Menger'); Mef/iiKjaml S. („der gewaltige Gote"): Meinkot 1747, 
Meyenkoth 1754, Meykoth 1754, Maycoth 1763, Maikath: 
Magi^ihardl. („der Kraftstarke"): Moinhardus 1137, Meinhardt, 
Meinert 1725, Mahnert, Mehnert, iWw. Moynordes ca 180U — 
1350; M<if/i)ir(i)iiius 8. („der gowultigc Rabe") Mingram -) 1077; 
Maymnch (i. („der gewaltige Herrscher"): Meinricus 1251. — 
Einst K. Magm 8^ Megmo, Memo, Mewm, JHeno (Stark 51): 
Meine 1631, Main 1705 (Thale), Mehne, Ufthne; Vldf. (k) 
MeyneJco 14., MenJio 10. (Stark 64. 71): Mein icke 1632, 
Meinecke, Menge'), Gen. Meinken 1525; (l): Meinel 1801; (z) 
Meinzo 10.: Mcinfz 1761, Mens 145R, Mehns, Menz '), Mentz 
1579, palr. A. Mensing 1741, Menschgieng 1611, Mensching 
1621, Miusching KilO (Messing 1616 derselbe); (z -f- 1): 
Menzel. = Zweist. K. Mamo 5.: Vklf. (k) Mamuclio 10.: 
Mftmecke, Memecke 1749, Mehmecke, Meimecke 1718 (Tliale). 

JHAHT, got. niahts, alid., nihd. mahl „Kraft, Macht". 

Einst. K. Müht 9.: Vklf. (z) Miuo 8. (Stark 84): Maccze 
1438, Matz *) (Macz) 1531 — 1540, Metze ^) 1596 (Ditf.), Metz% 
patr. A. Metzingk (Thale; 1630, Metzing 1596 (Ditl), Missing 
1579» Metzscfaer 1720, Mettseber 1719; (z + k): Metzi(g) 
1636, Metschke 1723. 

9IAIT, got. maitan „hauen, abhauen'^ ahd. meii;aD, mhd. mei:;en, 
„hauen, schneiden", wohl mit Beziehung auf Waffen. 
(Meisihart „der im Hauen KiUme**): Meisert; Mek^oU 8. („der 
im Einen Gewaltige"): Melsei 1601, Meysdl 1607, umgedeutet 
Meusel ^) 1602. Mewsell 1605, patr. A. Meuseler 1577, Meusier 
1578, Miseler 1608, Museler 1592. 

JHAJf» got manna, ahd., mhd. man „Mensch, Mann*\ ursprfing- 



') Die beiden Xamen lassen auch die Deatong als (lewerlfsnanien zu, 
ahd. mangare, mengare ^Händler, TrikUer''; ün ftltweu Hessischen menge 
«Krftmer, Kleiukrämer, H&ndler". 

^) Zur Verkttrznng des Stammes Magin in Min TgL Staik 51 ; das h des 
Stammes Ilraban ist in dem Namen als g erhalten. 

So heissen auch zwei Dürfer 1) im Kgbz. Magdeburg, Kr. Jerichow I, 
2) im Rgbs. Potsdam, Kr. Roppin. 

Matz kann auch Koseform zu Matthiins sein. Im Taufregist^r der 
Wipertikirche s. 1602: «Matz oder Matüiies Heuneuberg (denn er selbst 
nient eigentlidi weiss, weldier xmter diesen beiden sein rechte Tanftaame aqr**). 

Metze ist auch Koseform des häufig vorkommenden weiblichen Eigen* 
namens Mahtliilt (vgl. D. W VI, 2149); die nd. form dazu ist Hette. 
^) Anch Ortsname. 

'') Eastn Tiellfiiclit aiuh die YUf. von H ans atSan, 
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lieh den Menscheu bezeichucnd ohne Rücksicht auf das Ge- 
schledit, in Namen aber in heutiger Bedeutung, da nach der 
altgermanischen rechtiidien Änschaunng nur der Mann im 

Vollbesitze des raenschh'chen Wesens sich befindet Der 

Stamm konkurriert mit Maffiii. 

Manhiut („der Hckloiiküline'^): Munart 1001, Manert 1580, 
Mahnert KiOi), Mauel 1591, zsgz. und umgedeutet Monat. = 
Einst. K. Mannuü 1.: Gen. Manns 1070, Manen 1580; Vkit. (k) 
Mannk 9.: Mahnick, Manigk, Mahnicke, Mangkc 1588, Meniche 

1577, Mänicke 1649, Mänig 1650; (k -\- n) Mmmkm 10.: 
Mennichen 1641. 

MAMAO, got manags, ahd. manag, mhd. manee „viel, manche 
MamgM 7. („der üb^ vieles Wattende"): Manegolth 1666 
(WesterkX ManegoM, MangeM, Mangoldt, MongoM. 

zu ahd. mondän, mhd. münden „sich freuen". 
p:inst. K. Manfo 8.: Mente, Menthe, Ment6e, Wende 'i; Vkif. (1): 
Mantel i(i78. Miuitel 1770, Mandel 1702, Mentel, Mendel, 
patr. A. Mandler -). 

JHAR, got. mers, alid. muri, mhd. mrcre „bekannt, berühmt". 
Mtrif/((rt („der mit Hubm schützl ): Mergarllie 1525; Mrr- 
liurt U. („der Kuhmkülme"): Melirliaid 1753; {Marrorh „der 
berühmte Schlachtenrufer' ); Mairuch 1229 - 1274; MaroaldQ. 
(„mit Ruhm waltend"}: Marholtz 1649 (Thale), mit Erweiterung 
des Stammes durch n Mahrenholz 1698, umgedeutet Meyer- 
holtz 1626, zsgz. mit patr. A. Marder; Mrrorecus 5. („der 
mit Ruhm Kämpfende''); Marweg. Einst. K. Maro 0.: Marre, 
Meermann 1700; Vklf. (k): Manctts 0.: Merecke 1736; (z) 
(Manzo): Martsch, patr. A. Mertsching ''). 

JHARH, got. marka, aiid. marciia, mhd. marc „Grenze, Grenz- 
gebiet" (altn. mork „Wald", d. i. ungerodetes Grenzland, 
Urwald an der Grenze). Wälder waren in der altgerma- 
ni.schen Zeit oft die natürlichsten Grenzen /wisuiien Völker- 
schaften. 

Mardiard 9. („der an der Grenze Kfihne^): Miwkerl, Merkert 
1747, Märkert; Marcharias 8. („der Grenzstreitw*'): Mercker 

1578, Märkcr 1604; Marcwiud <). („der GrenzwarC'): Mar- 
quardus (Afarquard) 1137 — 1506, Marquarth 1507, Marquart 

*) Andfesen, Konk. 106 dflnkt m doe Yerkllisniig ftiu dem Lokal- 

naoen Amende. 

Das D. W VI, 1538 führt am Adelung an: „Auch die Schwarz- 
oder Blanftrber befnen an einigen Ortoi w», weil de der gelftriiten L^wand 

vermitteLst der Mandel (d. i. Mangel) Glätte and GUulS erteilen**. Oder ist 
der Name = mhd. manteler „Trödler"? 

*) Kann auch poln. DiminntiTom zu Hartin sein. 
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1598, Marquardt, Marckwarth 1574, Marckwort 1592, Margk- 
worth 1525, Markwoiihy Markwordt, Markwoit » Einst K, 

Uusrc 8. (schon 6?): Vklf. (1): Merkel. i 
HlliO, got. mildeis, ahd. mUti, mhd. milte, milde „freundlich, 
gütig, freigebig, gnädig". Das Wort ist in der alten Sprache 
formelhaftes Beiwort zu Herrscher und Gott und bezeichnet 
ursprüngh'ch die standesmässige Eigenschaft eines guten Für- 
sten und Herren, der „liebreich" für sein Hausgesinde Sorge 
trägt. 

{mShi^ „der mit Müde Idtopft"*): Milter. = EinsL K. (ütZt^o): 
Milde 1572, assimiliert Mlle 1716, Mülle 1754, Mfldeman 1525; 
Vklf. (z): MiHtch*). 
JKIIj« ein Stamm von ungewisser Bedeutung. 

Milehard 7.: Mylert 1722, Mühlert 1699. Einst K. Müo 1.: 
Mille 1699. 

jlKODt got. mods, ahd., mhd. muot, alts., ags. möd „Geist, Ge- 
müt, Mut''; im Alts, und Ags. hat das Adjektiv mödig die Be- 
deutung „wild, aufgeregt, zornig'', und einen ähnlichen l^nn 
vritd der Stamm auch in Namen haben. 
MoaJtker 9. („der zornige Speerkämpfer"): Zs. Mokerman 1595 
(Ditf.), Möckerman 1582; MofJ/ar H. („der mutvolle Kämpfer**) ^ 
Mutter 1G28 (Neinst.), Modder 1702 (Neinst.). Aus dem er- 
weiterten Stamme Modal (Förstemann 9 3 6) erklärt sich {Mo(M- 
Jiarf „stark an Zorn"): Maulhard 1757, Maulhardt, patr. A. 
Mollerding 1607, Möllerding 1609, Mullerding 1608. = Einst. 
K. Mot 8.: Zs. Modemann 1760, patr. A. Miething 1747; Vklf. (1) 
MotUo 8.: Model, Mohll 1580, Moll 1585, Mol 1587, MoUman 
1587, Molle 1592 (Westerh.), mit Umdeutung Moide 1607, 
Mulde 1608, Maul 1502, Gen Mollen*) (Molen) ca 1330 — 
1481, patr. A. Mohling 1636, Modler 1661; (k) (Modi^o): 
Muthig •'); (z) Moeo R.: Mus ca 1330 — 1350, Muss 1610, Muess 
(Wedd.) 1708, Mussmann 1724, Mauss*) und wohl auch Must 
(mit unorganischem t); (z -|- k); Möske "^); (z -\- 1): Möstel 
1742. - Zweist. K. (Moffo): Mugghe ca 1346 — 1375, Mocke 

1599, Mohk 1674, Mook, Mücke 1796, Micke *) 1582, Muhe 
1699, Mihe 1679; Vklf. (1): Mickel 1695. 



Yielleicht aber slav. Name zum Stamme milü „misericors''. 
*) Dieser und einige der £rtthei«]i Namen kOnneD aiuili lokaler Natiir 
fldn; mnd. mole, moUe ijlflUile*. 

^) Kann auch neuerer Beiname sein. 

Auch der Tiemame tritt in Konkurrenz. 
*) Der im Q. U. im 14. Jh. erwähnte Mosseke ist ein Jode, desgen 
Namen als eine Koseform aus Moses aufzufassen ist. 

*) Die Formen mit i können auch za dem altd. Stamme Mic (ygl. got. 
mikilB, ahd. nihhil »grofls") gestellt WBidaL 



1 

I 
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JHOn« ahd., mhd. mör aus mlat BAaurus griech. putv^ 

.,schwarz") „Mohr" (eigentlich nur von den schwarzbraunen 
Bewohnern Mauritaniens, aber auch auf die dunkellarbigen 
Bevvolmer Nordafrikas überhaupt übertragen). 
Morhard 8. („der gegen die Mauren Kühne'): zsgz, mit patr. 
A. Mordere ') ca 1300—1310, Mörder. = Einst K Mcmr 8., 
Moro 9.: Mohr 1648, Moor'), Mureman ') ca 1300 — 1310, 
Mohrmann, Moormann'), patr. A. M&rinff 8.: Möringk 1592, 
Möring 1729 (Thale), Möhring: Vklf. (k) Mauncho 8.: Möriche 
1580, Mörich 1579, Morke 1600: fz): patr. A. Mörser*) 1672. 

J!IU]ir, vielleicht zu altn. munr „Freude, Lust". Es konkurrieren 
die Stämme Mar/an und Man (durch Unidcufung). 
Mnnihan 6. <,,der mit Lust kämpft") : Zs. Muriorman 1603 (der- 
selbe Minnderman 1582). = Einst. K. Muno 8.: Vklf. (k): 
Moenich 1589, Möimigk 1599 (Ditf.), Monig 1650, Müncke 
lß92, Mdmiich 1684, Moneke ^) 1646, Munck 1747, Münch 
1592, Mmmich 1601, MOnoh 1715, Mfing 1737, Münge 1710, 
Minge 1779, MOnnidi, Muncke 1611. 

MIJMO» ahd, mhd. munt „Schutz, Schhrm, Gewalt*' (vgl. Vor- 
mund, Mündel, mündig). ,,Mimt" begreift die veischiedenen 
Gewaltverhältnisse des deutschen Familienrechts: so wird die 
Gewalt des Mannes über die Frau genannt, in der Munt des 
Vaters stehen die Kinder, Munt oder Vormundschaft heissl 
die römische Tutel, Munt oder Vogtci auch die Herrschaflt 
über die Hörigen und Leibeigenen". Arnold, Deutsche Ur- 
zeit I ^ 373. 

Einst K. Mtmäo 6.: Mond (Munt, Munth, Muhnd) 1465— 
1504, MviMtt 1629 (Thale), Vklf. (k): Mflndocko; (z + 1): 
Munzel. 

HAM^f wohl zu alts. ginätha, nfttha, ahd. ginftda, mhd. genftde, 

gnäde „Huld, Hilfe, Gnade". 

(Natbert „der durch Huld Glänzende''): Nähert 1658, Nebert 
1635, Naber 173:3: (.\athrr „der huldreiche Kämpfer"): Nater 
1700, Naterman 1608 (Warnst.), Näter, Näther 1760. ^ Einst. 
K. Nato 8.: Nette; Vklf. (k): Natge, Nathge, Nacke 1710; (1): 



Dia firfthe p«tr. BUdnng naoht bedenklich; ^dldcht liegt irgend 
eine andere Umdeiitiiiig vor; an «KOider" im gewöhnlichen Shme ist umn 
zu denken. 

^) Yielleiclit auch lokal wol deaten. 

) I Der Name vertiigt andi eine Dentong als Haadwerkename «Hanrer* 
(mnd. III, 138«). 

*) Preusii ' 60 deutet Mür^ aus Moritz , /ai diesem giebt esebl sttddeutaches 
Patronymikon Moritzer. 

s) Anden eridirt Geimania XIV, 217. XVI, 808. 
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patr. A. Nettling; (z) Nazo 11.: Nasse*) 1608, Netz*). = 
Zweist. K. Nappo 12. (Stark 119): Napp 1708, Napf 1754, 

MAOAli. ahd. nagal, mhd. nagel „Nagel". Die Bedeutung 
dieses Stammes in Namen ist unklar. Mone, Heldensage 92 
weist auf die mythischen Schmieden hin. (Die berühmtesten 
Schwertschmiede .sind Mime, Hertrich und Wieland.) 
Einst. K. Nagal 9.: Nagel ^) 1368— 1537; Vklf. (i): Nägeli. 

JtfAMD, got. nanl)s „kühn", got nan^jan, ahd. n^ndan, mhd. 
n^nden „wagen". 

Emst. K. Nwnäo 9.: Nnnne 1<(52 (umgedeutet aus Nonne). 

]V£1I, got. uasjan, ahd. n§rjan, n^ren, mhd. n^rigen, n^m 
„nähren" = „retten, schätzen**. 

Einst K. (AVo): patr. A. Nehring 1645 (Neinst); Vklf. (k): 
Nehrfg 1765. 

Min» got. nei^, ahd. nid, mhd. nlt „Neid", d. h. in der alten 
Sprache „der Ungestüm gegen den Feind, der Kampfgrimm, 

die feindselige Gesinnung*'. 

Nithhald 9. („kühn im Kamplgrimme"): Nippoid, Niepel 1671; 
Nidperht 8. („strahlend in feindlicher Erbitterung"): Niebert 
1726, Niewert*), Gen. lat. Nipperdey*); (Nitfrid „der mit 
Kampfgrimme Schützende^*): zsgz. Nieft; Nidliard 2. („stark im 



■) Auch Ortsname (vgl. Andreaen, die «ltd. PenoneiuiaiiwB. 8. Awig. 

8. 71 Anm. 1.) 

Oder aus mnd. nette «Netz" verhochdeutscht. 



^ Ist mit attrilnitiTaii wsclcer- nuanuneDgesetst Wackemagel 17S8? 

Andere erklären diesen Namen ebenso wie W ackerneil als topographischen 
„der am wälschen Conielbaume". Ich möchte noch auf das anklingende nl. 
quakemellekcn ^x'^^U^ vcuusta, lepida, la^sciva" (Kilian) hinweisen, das viel- 
hdeht auch in emem Bordhfariachen Abzahlliede vorttefl^: 



One man, tone man. Falkensamen, 
W er nicht (mit?) will, den wollen wir jagen 
Vhat den Rhein, ttber den Stein. 
Wer will K okerni liehen soin'^ 
Kokernil Ich en schlug das üillchen 
Auf den Kopf 
Reine mausetot. 



*) Kann auch lokal = hd. Neuwerth sein. 

*) Eine Reihe von Eigennamen, die auf -dei, -thei endigen, scheinen 
frtlher latinisiert gewesen zu sein (Nipperdejus) und bekamen naehlier die 
lateinische Endung entstellt als ein hieibondes Krbsttick mit in das gewöhn- 
liche Leben (so Vilmar, Anfangsgründe der deutschen ürammatik III, Wort- 
Mdungslehre 8. 18; anden Präncn * 62). In den sonst nns Torkonunen' 
den Namen Hinkeldev, Hlnkolthev, Hlnkelthei, Mumentbev 1717. 3Iummen- 
dei 1718 (Thale), Dauthendey 1705, Daudendey 1717, ikudenthey 1707, 
Bodooid^ (Wedd.) 1706 scheint -dei für den alten, häufig in deutschen Namen 
begegenden Stamm .Diener" (Förstemanu 1155 II.) zn Stdien; es begegnen 
Bengüdeo (Ftfratemann 100) und TAietdi» 11. 
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feindlichen Eifer und Hasse'*): Niedhardt, iNiedhard 1737, 
Nitherth 152'), Nicterl 1592, Nitert 1598, Niedert 1742, Neil- 
hail 1G:}5 (Warnst ). Neidhardt 1(532, Neithert IGOO; Xithrr S. 
(„der mit feiiidbcliger Erbitterung kämpft"): Nieter 1616, 
Nieder 1668. = Einst K. Nid 8.: Vklf. (k) Niko 11.: Gea 
Nix; (z) Nüo 9.: Nitz 1672, Nietz 1713, Nüiz, Nttsdi«, Nitsch- 
mann 1742, Nütschmann, Niese 1718, patr. Zs. Nissen; (z | 1): 
Neitzel 1737. Neisel 1762; (z -|- 1 -f n): Nüsslein. = Zweist. 
K. Nrho 8.: Nebe 1711, den. Neben 17.}«: Vklf. (1): patr. A. 
Xihidnur 8.: Nebeiing 1580, Neweling 1608, Neifeliog 1638 
(Tlialei, Nebelung. 

Jirilkt^, got. niuji.^. iihd. niuwi, inhd. niuwe, niu „neu", in Namen 

wohl in der lirdcutuii«; ...jung". 

{yiii il'i'ft „glänzend in Jugend"): Neubert, Neuber IGll, iNauber 
1585; {XiwibramL „der in Jugendlcraft zum Scliwertc Grei- 
frade'*): Neabrandt » Einst. K. Nwo 7.: Nette, Nawe 1588, 
Naue 1706; Vklf. (k): Nawke 1588, Nanek*); (z): Nanet; 
(z -4- 1): Neutzei, Neuseel. 

WOn« got. nau)>8, ahd., mhd. nöt „Mühe, Drangsal, Gefalir, 

Kampf'. 

Nothrud 8, („der in der Kampfesnot Kaiende"): Notheroth 
1723. Rinst. K. AWo 8.: Nollie 1500, Noth 1592, Noytc- 
man -) ca 1330 — 1850: Vklf. (\y. Nole 1600. = Zweist." K. 
Noppo 10.: Nobbe 167.3 (Thalci. 

lüORO, ahd. nord, mhd. nort „Norden". Alle vier Weltgegen- 
den linden sich schon in altd. Namen gebraucht. 
Nordman 8. („der Nordheld*"): Nerdmann, Nortman 1683, 
Nohrmann 1703. ^ Einst K. Nordo 9.: Nordt. 

OD« OT9 alts. öd, ags. ead, altn. audr „ererbter Besitz, Reich- 
tum*' (vgl. got. audags „selig**, ahd. Ötag „reich, begütert, 
glücklich" und das miltellat. allodium ;iltfränk. allddis, 
ahd. aUld „Ganzbesilz, Ganzeigentum, freier Besitz"). 
A)i(1ohrr, f]t (). („der durch seinen ererbten Besitz Glänzende'*): 
Opfer 1617, Zs. Oppermann ') 1592. OpfTerman 1574, Opfer- 
man 1607; Vklf. (k): Obeirick Kiui, Overig 1665, Oberick 
1717; (1): Uberlei; (n): Oberein 1600, Obereine 1605, Eber- 
hein 1609; AiMwur 6. („der Kämpfer für seinen Erbbesitz**): 
Autor*) 1621, Otter Mitte des 13. Jh., Oder 1708, Öder 1781 

*) Oder etwa Noack <1. i. poln. nowak „der Neu»', Neumann"? 
*) j — i, (1. i. mnU. Dehuuugäzeicheu ätatt de» sonst gewöhnlichen e 
(mnd. Wb. n, 347*). 

^) Kann auch den heim Jfessopfer behilflichen Diener bezeiihnen. 

^) Autor ist auch der Name eines Heiligen, des Sehntipi^ns Braunschweijss. 
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OÜetb 9. („der Sohn des Reichtums"): Gen. Odeleben 1605, 
Oltieben ') 1663 (Westerli.); Äutnmn 8. („der Mann des Reich- 
tums'* d i „der König"): Otttmam; Äudomar 7. („der dnrdi 
seinen Erbbesitz Berühmte*'): Utmar 1642, Ottmer 1702; 
AuMf 7. („der seinem Erbbesitze Glück Bringende"): OhlofT 
1763. Einst. K. Äudo 7., Odo 8., Otto 8.: Ode 1595 (Ditf.), 
Öde 1723, Otto 1233 — 1532, Otte, langhe Otte 14. Jh., Gen. 
üthonis 1302, Otten 1436—1485, Odenn 1525, patr. A. 
AwUnf/ 8.: Öding 1683; Vklf. (k): Äudac 6., Occo 9.: Ödeko 
1628 "(Tiialc), Oge 1608, üge 163G, Ohe 1691; (1) Äudüu 6.: 
Odel 1662, Zs. Nettelmanii 1683; (n) Audin 7.: Ohn 1711; 
(z): Ogo 9.: Ötz 1580; (z + 1) (Mo 8.: fttzel 1801; (k -f 1) 
0(Mo 10.: Ockel 1638. = Zweist K. 1) Oppo 9.: Oppe; VMt 
(1): Opel, palr. A. Upling 1652; (z) Oi)üo 11.: Opitz 1726, 
Obitz 1785, Opis lo87; 2) Off'o 8.: Gen. Ofen 1604, laU Offc- 
nius 1584, Gen. OfTeney 1579; Vklf. (k): Oveke 1650 (Thale), 
Öfeke 1637 (Thale); 3) {0)uo): Ohme 1607, Ohm 1617, Öhme, 
Ohmann, Gen. Ohms; Vklf. ik): Emke 1653 (Wedd.). 

OÄX, ahd., mhd. ort „Schneide, Schärfe. Spitze", besonders 
des Schwertes und des Speeres, dann für diese selbst (vgL 
den Stamm A(/), 

OrUaip 8. („das Speerkind, das Schwertkind**): Qrtlep 1603, 
Gen. Ortteben. = Einst. K. OH S,: Ort 1582; VMf. (1): Ortel 
1767, firtel 1651, patr. A. Ohrling 1648. 

zu ahd. östan, mhd. dsten, ags. etet „Osten**. Doch 
mögen andi mythologisdie Beziehungen mit hineinspielen zu 
Ostara, d(T Gottheit des strahlenden Morgens, des au&teigen- 

den Lichts. 

Ostold 8. (.,der unter den Ostleuten Gewaltige"): Ostwaldt 
1675, Ohstwald 1714, Auswald 1770. = Einst. K. (ftsto): 
Ohste 1672, Ohst 1685, Ost 1680, Gen. Osten 1658. 

nAl>, ahd., mhd. rat „Rat". In den ältesten Quellen 

wird das Verbum raten von Gott und Herrscher gebraucht, 
um ihre Fürsorge für ihr Reich zu bezeichnen; diese Bedeu- 
tung wird auch in den Namen liegen, wo „Rat'' die Gcsamt- 
beMicfanung alles dessen sein wird, was ein Geschlechtsober- 
hanpt dem yon ihm Abhängigen an Fürsorge und Schutz 
jeder Art leisten muss. 

RaäbaldS. („der Ratkühne"); Rabbolt 1662; Radohert 7. („der 
durch Rat Glänzende"): Reber 1716, patr. A. Ralieding ^) 1601, 



•) Auch Df. in der Pr. Sacl^eu, Kgbz- itafiilebu^. 
^ Über bed (bei) » bert vgl. Anoresai, Konk. IL 76. 
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Rapeding 1636, Rabending 1678, Rapending 1609, mit hd. Laut- 
gebimg Rafeding 1607, RafTeding 1608; Raihanl 8. („der an Rat 
Starke"): patr. A. Radending '); EculJieri 6. („der mit Rat kämpft"): 
Räder, Reder 1600, Reeder; BacUek 0. („der Freude hat am 
Rate"]: Redlich; Radman 9. („durch seinen Rat ein Held"): 
RaUinMum; Baderv^ 8. („der mit Rat herrscht*^: Redderich 
1598; Raiward 8. („der des Rates wartet**): Gen. Radvardi 
(Ratwardi) 1289 — ca 1810; Raiwig 9. („der mit Rat Strei- 
tende**): Radewig 1573; Radidf 7. („der durch seinen Rat 
zum Siege Führende"): Radolfus (Radolphus) ca 1300 — 
145:3, Rudeloph*) 1723, RadlolT 1724. = Einst. K. Rado 6., 
Rato 8.: Rat 1310, Rath 1592, Gen. Raths, Redenz; Vklf. 
(k) Rmlüdio 9.: Radeke 1630 (Thalej, Radecke 1743, 
Rededce 1666, Rettich 1603, Rettig, Gen. Radix 1717; (1) 
Raiüo 8.: Redel 1660, patr. A. Redler; (z) Baeo 9.: Rasche 
1773, Rasch 1592; (z + 1): Raztli 11.: Rätzel, Rctzel 1665. ^ 
Zweist. K Rappo 10.: Vklf. (1): RäbeM), patr. A. RebbeUng; 
(k): Rebeke 1708. 

RAO. Stammwort zu Ragan. 

(Riufihrand (,,der mit Einsicht zum Schwerte Greifende"): 
Rackebrand; Raghar 6. („der mit P^insicht kämpft"): Reger 
1773, Reeger, hd. umgesetzt Reior 1502, Reycr 1609, Reiher; 
Rachleib 8. („der Sohn der Einsicht"): Rekelcvc 1525, Reke- 
lebe 1592, Gen. Reckeleben 1578, Reckleben; Regwih fem.? 9. 
(„die mit Rat Kämpfende**): Reckewich 1674. = Vom erweiter- 
ten Stamme Bagü' (Förstemann 1010) ist gebildet Ragü" 
hart 9. („stark an Rat und Einsicht"): Rählert, Rehlert/ 
Einst. K. Rar/io 8., Raco 8., Rerro 8.: Räci<e, Recke 1702, 
Rehe ir,*n, Roh 1743, Gen. (Z.s.) Rexmann; Vklf. (1) Raf/iU) 7.: 
Rejail, Reilc (Wedd.) 1681, ReilfWedd.) 1683, patr. A. Rockc- 
ling 1592; (1 -f- k): Reilecke, Gen. Rekelken ca l;t:^0 — 1:350. 

BAOAIV, RAGI^, got. ragin „Rat, Rätst hluss, Reschluss". 
In der Edda sind regln { die rat.sclilagendeii, wcltordnenden 
Gewalten, die Götter. Die Bedeutung des iStaniiues ist oll 
^e bloss verstärkende. 

BagänbM 8. („der im Rate Kittme**): Rembaldt 1576; Ragan- 
hert 7. (,,durch klugen Rat glänzend"): Rcynbertus ca 1300 
— 1310/ Reinbreoht, Remmert 1746, Gen. Rei(y)mberü 1332 



M Ztur Bildinii,^ vgL daa obige Rabendlag; ähnlich ist gebUdet Gngren* 
ding 1666 (We8terU.j 

^ Anch der slar. OrtBname Radelow (Pr. Pommern, Bgbz. Stralsmid) 
tritt in Konkurrenz. 

3) Jbün gleichnamiges Df. im Bgbz. Magdeburg, Kr. Osterbnrg. 
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— 1359; Ruffimbod 8. („der mit Rat Gebietende"): Reineboth 
1592, Reinbot 1598. Reinboth, Rheinbadt 1588; Rar/nulac 9. 
(„der durch Rat hell Leuchtendr'-): (Ten. Randhun ') KU»! 
(Wedd.), Randhahn, Ranthan 17üö; h'df/iyu/nr 8. („der mit 
Rat kärapit 'j: Reiniger 1584, Renniger 1592; Ragnegardis 
fem. 8. („die durch klugen Elat Wahrende'^): Renckert 1658, 
Rengert 1768; Bagvnhart 8. („der im klugen Rate Starke*^): 
Rcinhardus (Reinardus) 1137 — 1251, Reinhardt, Reinhard, 
Reinert 1661 (Thale), Rahnert, Rindert'*), Reindert, Gen. Reinar- 
des (Reynerdes) 1397 — 1467, Relnders; Ragmihar 6. („der 
mit klugem Rate kämpft"): Rögener, Rogner 1751, Renner 1712, 
Gen. Reyneri 1302; Reginleih 9. („der klugen Hinsicht Sohn"): 
Rainlavus 1174; Raynman 9. („der Held voll Rat"): Reine- 
mann*) 1694, Reimann 1695, Raimann, Reumann 1698, Rah- 
manii; Bagmmar 6. („der durch klugen Rat Berühmte**): 
Reimer 1677, Remmer 1727; BaginmmA 6. („mit klugem Rate 
schützend"): Reinemund; Raf/inald 6. („der mit klugem Rate 
waltet"): Reynoldus 1403, Reinhold, Reinholt 1580. = Einst. 
K. Rt^<ihu> 8.: Reync ca 1300—1310, Rein 1769, Rhein, Rhien, 
Riehn, Henne 1637, Rehn: Vkif. ik) Rehico 11.: Reiniclce 1572, 
Reineci(e, Reinice 1598, Renecke 1259, Rennecke 1658, Rancke 
1655, Gen. Reinecken, Renken, patr. A. Reinking 1801; (z) 
Begineo 9., Bdmo 11., Umio 11.: RebiHz (Wedd.) 1709, 
Reinitzsch 1682, Reinisch 1646, Reinsch, Rensch, Reunisch 
1660. Zweist. K. 1) Rampo 9.: Rambeau^) (mit franz. 
Endung); 2) Bamo 9.: Reime 1578. 

RAMD, ahd., mhd. rant „Schüdbuckel^ dann „Schildrand, Schild^ 

Rantotüic 8. („der Schildkämpfcr"): Rantewig 1619. ^ Einst 
K. Bmdo 4.: Vklf. (1): Handel; (z): Rausch 1586. 

BlCOHy got. reiks „mächtig, vornehm", ahd. rüihi, mhd. riche 
„mächtig, reich, herrliche Einige Namen mögen zum Stamme 

Hrod gehören. 

Ricfnd 8. („der mächtige Schützer"): Refardt; Ricohard 6. 
(„der Herrschgewaltige"): Richard 1379, Richert 1583, 
Riecherd 1608, Rickert, Reichardt, Reichard 1521, Reichert 
1592, patr. A. (mit Metathesis): Riditering 1421, Richtring 
(Wedd.) 1654, Gen. Richardes 1883; JBicAm 5. („der mächtige 
Kämpfer"): Rikeher 1636, Riekeheer 1689, Rieckheer 1648 
(Thale), Rieekber, Rieger, Richer 1599, Reicheherr 1642, Gen. 



0 Vgl. Laudaan unter dem Stamme Liud S. 63. 

*) rin = ragin (Gennania XUI, 309); d ist eingeeohobeiL 

*) Ein mhd. Hlnman bedeutet Rheinländer". 

*) Es kookimriert der Ortsuune Bambow. 
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Richer8l674; i^irnum 9. („der machtvolle Held") rRiecknoan 1592, 
Rigkman 1588, Rigman 1580, Rickman 1631, Riechmann, Reich- 
mann 1604, Ryman 1390— 1403, Riman 1525, Eihmot 8. („der 
Machtmutige"): Reichmut 1588; Reccarcd R. (.,der mit Macht 
Ratende"): Richerodt 1525 '); RiaJiiiiuu (5. („der machtvoll 
Denkende"): Reidanck 1651; Ruvald 7. („der mächtig Wal- 
tende'') Reichewalt 1675 (Thale), Reichelt; Ekward 9. („der 
machtvoll Wahrende''): Rickewart 1662 (Thale); Biadjf 7. 
(„der Machtwolf* d. i. „der mit Macht Sieg Bringende**): 
RickofT 1584 = Einst. K. Bico 8.: Ryke 1399, Rike 1525, 
Rhicke 1635, Rhiko 1640, Ricke 1578, RIccke 1592, Rieke, 
Rieck, Riek, Riehe 1578, Rieche 1515, Riege, Reich 1578, Gen. 
Ricks 1655. Riecks lOG?, Rixmann; Rinlas 5.: Reichel 1777, 
Riegel 1714, Riegelmann, patr. A. Riegeler ^); (z) Biso: Risse 
1657 (Wedd.), Riss 1635, Ritsmann, Russe 1686, Rische 1654, 
Ritscfae 1688, RIteh*) RHznuum 1628 (Thale), ReHz 1598, 
Reiz, patr. A. Ritelier; (z + k): Reiike, Reissig 1709 (Thale); 
(z-| l) Rizili 11.: Riesel*) 1723, Ritzschel 1657, Ritschel 
1686, Rieschel, patr. A. Risiingh 1451, Rissling, Rieseler; (z-fk): 
Ritschke "^) 1801. = Zweist. K. Ribo 13, Rippo: Ribbe, Rie- 
beman 1665. Ripmann, Reibe 1659, Reiff 1598, Gen. Ribben 

1588; Vkli. (k): Ripke; (1): Riewele. 
• 

IIIM» vielleicht zu got. rimis „Rohe** gehörend. 

Rimbert 8. („durch Ruhe glänzend"): RimberlUB ca 1800 — 
1310. « Einst K. Brno 9.: Rieme 1607, Riem. 

nUJVt got rüna „Geheimnis, geheimer lieschluss", altn. rün 
„GÄ^mnis, geheime Weebeit, Re<fe", ags. rOn ,36nitung, 
Geheimnis**, alts. rüna ,36ratang, G^esprftch**, ahd. rüna 
„Geheimnis**. Als ursprünglicher Begräf erschliesst sich 
„Gemurmel, geheimnisvolle Besprechung, Zauberhandlung, 
Zauber''. Viele Frauennamen lauten auf -run aus: Gudrun, 
Albrun u. s. w.; Weissagung, Erforschung der Zukunft war 
ja besonders Frauengabe. 

Bunger 9. („der Zauberkämpfer"): Röniger; (Bunhard „der 
Zauberkühne"): Rönert 1609, Renert 1611. » Einst K. 



*) Vgl. den Ortsnamen Kichrath. 

*) Steiennärkisch ist Riegel Bezeichnung für eine stdie Bfifffstufe; desr 
Name liesse tioh ailenfalls also auch lokal deuten (vgl. IMe deat«Mi Mmid- 
artea, heransg. von K. Frommann lY, 201). 

*) Ist auch Ortsname. 

*) Auch Df. im Rgbz. Mflnden, Kr. HSxter. 
Ein Ort Ritsehka in Bdlimen. 
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(Runo): Rohne 1720; Vklf. (k) Runkm 7.: Runge 1601, 
Rönick, Röbnig; (z): Röntze 1573, Runte ') (mit nd. t ^ hd. z). 

BUÜT, ähd. rast ,,RüBtung**, ag& hyrst „Zierat, Schmuck, | 

Rüstung". 

(Rmthari „der Kämpfer in der Rüstung"): patr. A. Reustering 
1616; (7?/^s/7aV/ „der Sohn der Rüstung''): Ruttlebe = Emst 
K. Bfisfo 9.: Rust, Rost ') 1599, Rohst. 

SAC, zu got. sakan, ahd. sahhan"*) .^streiten". Die Gruadbe- 
deutung ist jedenfalls „Kampf oder „Streit". 
Einst. K. Sacco 8.: Ydelsac ca 1330 — 1350, Sagk 1525, 
Sack (1651 Thale), Gen. Sacken 1599. 

HAHS, vom Volksnamen der Sachsen, der soviel bedeutet als 
„Messer"- oder „Schwertträger", von dem kurzen, messer- 
artigen Schwerte, das sie führten (ahd., alts. sahs „Stein- 
messer, Tgl. lai saznm). Die der Metalle unkundigen VdSket 
der Urzeit bearbeiteten scharfen Feuerstein zu Waffen, d. h. 
Messern und kurzen Schwertern. 

Einst. K. Saxo 7.: Saxo ca 1300—1310, Saxe 1525, Sachte, 

Sachsse, Sachs 1582, Sasse 1368 — 1450. i 

SAI>. die Redeutung dieses Stammes in Namen ist zweifelhaft; 
vielleicht ist an ahd. sala, mhd. sal „rechtliche Übergabe 
eines Gutes", ahd., mhd. sollen „rechtskräftig zum Eigentume 
übergeben", got. sa^an „darbringen, opfern" zu erinnern, 
also ein Stamm mit fthnlicher Bedeutung wie Gab, in dem 
die Freigebigkeit unserer Altvorderen ausgedrückt ist. 
SaSmarg fem. 8. („die die rechtliche Obergabe schützt"): Sali- l 
bürg 1681; Seliger 8. („der für die rechtliche Übergabe 
kämpft''): Salliger 1689 (ThaleX Seeliger 1676, SehUger 1709, 



*) Ander» bei Preuss - 88. 

*) Kann anch der Ortsname Kossieben sein, der ursprünglich Rnate- 
leben lantoto. ho a. H!)0 Iliistonleva; freilich ist der Fall, dass die ältere 
Namensform der Ortsnamen in Personennamen erhalten ist, ziemlich selten. 
NatttrHdi stedct in dem Ortsnamen «elbat wiefler der Stamm BmMt. 

Auch Ortsname in Pommern. 

Vielleicht noch in dem mundartlichen ansacken „hart anfahren' ' 
enthalten. 

•) D. W. m, 384: ,.In Urkunden des 14. 15. Jh. findet sich den 
Eigennamen gräflicher und adliger Oeschlecht^T verädiiedentlich ein ,,it«l" 
oder „eitel" vorgesetzt. Dies Präfix soll doch wohl den reinen, ungemischten 
Stamm beieidmen nnd aoiidnt miter mehreren SShnen oft nnr einen nnd dem 
ältesten zu gebühren." Ob das ..Ydel'* in dem Namen des Quedlinburgischen 
bürgerlichen Geschlechts ähnlich zu erklären ist? Als Vorname b^;^;net 
Bitel m der Amtandmnng Ton 1608: Eitel Reinke, Bitel HOddnruidt; 
ein Eitel Zacharias 1008 im Kirahenbaehe tml S. Wipertf; vgl aadh Zeit- 
pehrift im HanveieiiiB VI, 619. 
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Saiger 1765, Sallger; Salaher 8. (von gleicher Bedeutung): 
Salier 1599 ; 8dUman 8. („der Vermittler bei der rechtlidien 
Obergabe''): Saleman, Sablman 1596 (Ditf.), Saalmann 1747, 

vielleicht auch Selleman 1518, Selniann ') 1523, Seelmann; 
Salamir 7.: Silmer 2) (Wedd.) 1G63. = Einst. K. Sah) 5.: 
Saal 1717, Sohle, Seile 1608, Gen. Sellen 1612, patr. A. 
Seling 1584, Selling 1686; Vklf. (k) Salko 6.: SaÜig 1690 
(Thale), Saighe 1403, Salge 1755, Selig 1592, Sellig, Söltig, 
Selcke 1600, Sellke 1726, Zs. Seligmann, Seickmann "*). 
Zweist K. Sfiho 8.: Vklf. (k): Selbig. 

9A]lii>9 iiochdüutsdie Form des ags. und alts. sod, altn. sannr 
„wahr". 

Scmderd („der Wahrfaeitstarke*'): Sehnert^), Senner 1660, 

Zener 1650 (Thale); Skuidheri <). („der für die Wahrheit 
kämpft"): Sander''); {Saiidroch „der mit lauter Stimme für 
die Wahrheit eintritr'): Sandrog. - Einst. K. Sando 8.: Satifle 
1598, Sante 1598, Sandt 1592, Sand, Zante 1714, Sanne*') 
1654 (Thale), Sanneniann 1600; Vkii. (kj: Sandig, Zanke 
Zange 1670 (\Ve«terh.); (Ij: Södel. 

glAll, got. sarva (Flur.), ahd. saro .,Rüstung". 

SaretrufJa fem. 7. („die Schlachtenjuiigtraii in der Rüstung"): 
Serdrud 1613; {Sarafrid „der mit der Küblung schützt"); 
Sarfart; Sctranrnnd 8. („der in der Rüstung schirmt''): Socr- 
bund 1754, Sehriwnd 1740, Sehrbunt, Sehrbundi % ^ Einst. K. 
Sario 9.: Saar 1725, Gen. Zähren*), patr. A. Samnc 9.: 
Cering'). = Zweist. K. 1) (ikwbo): Sarb 1681; 2) (Scafo): 
Vkl£ (1): patr. A.: Serfliflg. 



, *) Mhd. seimau auch — seldeumaiin, d. i. „Bewohner einer tSelde. eiuea 
kleinen Hanses, einer Htttte*^ 

-) Manke TT, 1' setzt den Namen zum .slav. Stamme snlü ., potior**. 
Deutlicb zum Alid. geliört der in Nordhausen 1320 fl. vorkommende Namen 
StUmer, als Vorname noch heute gebiitochlidi Sehuar. 

^ Die Namen mit e (ü) können auch zum Stamme Sh gehören, Vklf. 
(1) Sello 10. == Seffüo (Sigilo); die beiden letzten Namen iMsen aach eine 
lokale Deutung zu, vgl. Silchmuller. 

*) Freilidi schon ein ahd. Senard 8. von ungewissem Stamme. 

') Zumeist wird der Name ebenso wie Zander eine Kürzung aus 
Alexander sein, so z. B. im Trauregister der Kirche 8. Wiperti s. a. lüOl: 
Sander oder Alexander Krame. 

") Auch Ortsname, Df. im Rgliz. Maj^deburj? . Kr. Osterburg. 

'') Mit nd. z hd. s; eiu altd. Zunko bei Jb'örstemann 136(i. 

^) Der Übergang von m in b iit nicht ohne Analogie, vgl. ESrmel: BAel 
(d. i. Ärmel), Marmor : Marbcr, Marbel. Sonst wäre vielleicht bei dem Nameu 
au eine Umdeutschung aus dem mhd. aerpant „Schlange, l>rache'^ (.iat. aer- 
pens) zu denkeu. 

*) 2 (o) anlautend nd. = hd. s. 
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M/JLC* zu alta akaka, ags. scacan (engl, shake) „sdiOtteln, 
erschüttern'^ woraus die Bedeutung „kämpfen** sich leicht 

entwickelt. 

(Srachan „der kämpfende Held"): Schecker 1661. = Einst K. 
Scakka 8.: Schack. 

SCAFX, ahd. scaft, nihd. schaft „Schaft. Speer, l.anzc". 

Einst. K. (Scaftu): Schallt 1605, mit nd. Lautgebung Schacht 
1581; Vklf. (I): Schächtel. 

SCAIjC% got. skalks, ahn. skalkr, ags. scealc „Dienstmann, 
Mann", ahd. scalcli, mhd. schalk „Knecht". 
Einst K 8cako 8.: Scfaalck 1628 (Thale), Schalk. 

entweder zu ahd. skara, mhd. sdiar „Schaar, geordnet 
aufgestellter HeeresteiVS oder zu ahd. skar, mhd. schar 

„schnoidonde Waffe" (vgl. Pflugschar). 

{St aralah „der seiner Scharen" oder „der schneidenden Waffe 
Frohe"): Scharlach 17r)4; {Sraraivalf „der der Scharen" oder 
„der schneidenden Wafl'e waltet"): Schorloth 1525, Schorlot 
1583. - Einst. K. >Srarms 1).: Scharo, Schare 1(513, S(!harre 
(Scharen) li22— 1434, Scheere 1754, Scheer Schöer 1775, 
patr. A. Schering 1622; Vklf. (I) merilo 9.: Scharl, Scherl 
1704 (Wedd.), Schkerl 1723, Schu*l 1721, patr. A. Scharling, 
Schöriing 1668 (Wedd.), umgedeutet Sdiirrling 1677, Scharler, 
Schörier 1614; <k): Scharke 1610 (Ditf.); (z): Schersing 1738; 
(z -j- 1): patr. A.: Scherzeüng 1628 (Neinstj, ScherüsUng 
1647; (k + 1): Schirgcl 1744. 

SCARl*, ahd., mhd. .scharpf, scharf „scharf, schneidend", in 

Namen wohl im Sinne von „kühn, kampigierig" 
Einst. K. (Snirj)o): Scharfe, Scharf, Scharff. 

SC ART, vgl. ahd. scart, agü. sceard, altn. skardr „schartig, 

zerhauüii, verwundet". 

(Stmio): Schard 1578, Schardt 1588, Schart 1573, Scharth 1592. 

SCIC, vgl. das isl. und schwed. scicka „einrichten*^, mhd. schicken 
,,anordnen, einrichten" (spät mhd. schic „Art und Weise'*). 
{Sddiart „kühn in der Anordnung**): SchlcMianIt, Schidnrdt, 
Schicker!, patr. A. Schickerling 1798. » Einst K. Seih 11.: 
Schicke. 

M71Ij1^9 got skildus, ahd. seilt, mhd. schilt „Schild". Schilde 
waren l^i den Germanen im allgemeinen Gebrauche. Mit 

•) Kd. cht = hd. It wie in Stieht » Stift, Eraeht » Kraft, sacht » 
ianft u. a. 

') £s klingft all umd. scharre (schäme) «Bank, auf welcher J^leisch, 
Brot v. ■. w. gehalten wnide, dalwr nnsere Quedlinburger S^arrmgatte, 
*) Kjum andi Gewerkmanie seiii, mlid. seher «Sdnrer, Barbier*. 
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der Obei|;abe des Schfldes wurde nach Tadtus der germa- 
nische Knabe wehrhaft Schild und Speer waren die Begleiter 

des Mannes in die Volks- und Gerichtsversammlungen. 
{Sciltheri „der Schildkämpfor"): Schiller 1801, Scheller') 1655, 
Schellerman 1620; (Srihlwig „der Kämpfer mit dem Schilde''): 
Schallwig-); {SrUtuhi „der Freund des Schildes"): Schellwien 
= Einst. K.iSvütoy. Schild 1660, palr. A. Snltnm/ 9.: Schilling 
1581, Schiling 1578, Schilling*) 1574; Ykll. {k): SchiUig 
(Wedd.) 1660. 

ÜCIR, got. skeirs, ahd., ags. scir, mhd. schir „lauter, rein, 
glänzend, schönt 

{S(irga/ud „der glänzende Gote**): Schiergott; (Sck-hen „der 
glänzende Kämpfer"): Schierer 1801. = Einst K 8cki 9,: 
Sehier, Schttr; Vldf. (z): Schierz. 

IWOn, got. skauns, ahd scöni, mhd. schoene „glänzend, hell, 
herrlidli, schön", in Namen wohl in dem ursprüngiicben 
Sinne des Wortes „was sich schauen lassen kann, ansehn- 
lich, wohl gest;iltet \ 

{Sconihart „külm in seiner schönen Gestalt''): Schonert 1648, 
Schönert (Wedd.) 1680, Scheinert; Sconhan 8. („der schön 
gestaltete Kämpfer"): Schöner, Sohönherr, Schenncr 1616; 
\8comland Bedeutung?): Schönland 1707. = Einst K. {Sconio): 
Schöne 1572, Schönemann 1747; Vklf. (k); Schuncke 1682, 
Schincko 1719, Scheinig 1801; (z): Schönitz 1754; (k -f l): 
Schengkel 1525; (k -|- n): Schöneken 1572, Schönichen; 
(z-pl): Schintzel 1742, Schinzel Zweist. K. {Sronm)'. Schaum. 

JSCJBOX, ahd. scrötan, mhd. schroten „schneiden, hauen". 
(Scrotbert „der durch seine Schwerlhiebe Berühmte"): Schroper 
1642 (Thale). - Einst. K. Scrot 8.: Schi-itte 1688, nd. Schrade 
1608, Schradt 1660; Vklf. (k): Schrieck •') (Schi-ick) 1583, 
Schrik (Schrigk) 1591, Schreck 'J. = Zweist K. (Scrobo): 
Schraube 1662. 

ÜCtJLiU vielleicht zu ahd. sculta „Diener • (Graff VI, 470). 



*) Der Name kann audi Handwerksuame = SehiUer («bd. mdlt4ri, mbd. 

gchiltaere) d. i. „Schild-, Wappenmaler" aein. 

^) Wohl a aus e dialektisch gefärbt, kaum zum Stamme Scale gehörig, 
da die nachweisbaren Zs. dlmen Stamm nur an zweiter 8t^ tragea. 
Es klingt ein pommersches Dorf Soholwin an. 
*) Wohl kaum der Müiusname. 

Ein Schricke in der FyoTinx Saelnen, Bgl». Magdeburg, 2 Schrick 
m der Provinz Westfalen und in Österreich. 

*) Kanu auch lokal gedeutet werden, Schreck = „steiler Abhang, Felswand". 
Gteh&rt za diesem Stamme auch Fredericus dictas Sculbolte 1303? 
Ein straeBbugiaeliflB (Befamidt 92) Soolaenboli, SdiolHiiboli 1281 — 1240 o^d 
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Einst K. 8cM 9.: VUf. (k): Schulteke (Schulke, ScuUeke, 
SchuUeke, Schulken) 1348 — 1429. 
i^CURt got. skora, ahd. scQr, inhd. schtkr „Schauer, Unwetter, 
Hagel", in Namen in doi- Bedeutung von „KampP, in welcher 
auch alts. skür gebraucht wird. 

Einst. K. (Sr,in>): Schawer 1525, Schauer 1573, Schuhr 1604, 
Schur 1605, Scliuer 1754, Scheuermann; Vklf. (1): Schorl 1754; 
(l-}-n): Scheuerlein; (z) iSairz 9.: Schortzman 1639 (Thale). 
SCIJTy eine reich entwickelte germanische Wurzel mit der 
Bedeutung „schiessen^ 

{Scoibahl „der im Schiessen Kühne"): Schubild 1700, Schobelt 
1704; Schobel 1735, Schöppel 1699, Scheppel 1727, hd. um- 
gesetzt SchefTel 1704, ScheiTehnann 1754. Einst, K. (Scnto): 
Vklf. (1) »SV?eÄ 4.: Schulle 1583, Scholle 1592; (k): Schüttig 
• 1758, Schoch 1801, Schuch, Schuh 1746, patr. A. Schocking 
1664; (z) Sciiizeo 9.: Schoss; (z-|-kj: Schossig. = Zweist. K. 
Sa>i>o 9.: Schübe 1578, Schuppe 1684, lat Schuppius 1642, 
Schoppe 1685 , Schop 1600, Sehepp *), Schopff 1600, mit nd. 
Lautgebung*) SchpefT 1591, Schoff 1005, -Schoof, Schauffe 
1660 und umgedeutet Schap 1486, Schaff 1583, Schaaff. 
jllCjr, got. sigis, ahd. sign, sigi, mhd. sige, sie „Sieg". Schon 
bei Tacitu.s Segimerus (Armin ins Bruder), Seginiundus, Segestes. 
Sifphahl 7. („der Siegesküline"j: Sebald 1507, Schaidt 1606, 
Secbald 1754, Sebolt 1637; Siffipeiahi 5. („der Siegprau- 

gende' j: Siebert (Thale) 1693, SIewert, Sieber, Sebert, Seb^ 
1603, Gen. SIevers; JSHffibodo 8 („der Bote, der den Sieg 

verkündet"): Seihet 1550, Seibith 1685, Seibit in<)0, Sybiet 
1697; Siffifrid 7. („der siegreiche Friedensfürst"): Sifridus ca 
1300 — 1310, Siffart 1578, SifTard 1579, Siffardt 1591, Sief- 
fert 1592, Siefferth 1592, Siverth 1525, Siefert 1611, Sivert 
1599, Syvcrt 1637, SIevert 1618, Siphart 1579, Siephart 1590, 
Siephardt 1590, Seifried, Seiffart 1581, Seyffarth, Seifert, Seiffert, 
Seifferth 1598, Seyffert, Siffer der güldene ca 1830 — 1350, 
Gen. Sifindi flUns 14. Jh., Siverdes 1518; Sigihaird 8. <„d6r 
SiegeskQhne"): Sygehardus (Seghehardus) 1229 — 1347, Sie- 
gert 1747, Siechert 1725 (Neinst), Sagert Zickhardt Zicltert, 



Stülzenbulz 13K6. 1488 klingt au; letzteres scheint mir umgedeutet in Au- 
Idumiig an nmd. stolt inide holt (mnd. Wb. IV, 412k). 

') Anrli Dorf in <ler bayri.'^rlion Pfalz. 

-) Hochdeutäches schuub, ächaub, scliaup um-tetzeud. 

>) Efai rflgisdier Ortsname Sasud klüifft an, ab« dar Nane ist wohl 
ans dem Altd. zu rrklitren; in manchen Diatekten wird Sitge an SIge, a. B. 
im NordthtiringiHcheu. 

Das anlantoide i waadfllt rieh in idedtrdeiitBciien und namentUoh im 
fiMMdien Dialekte in a; ta (e) iqnlaentiert den sduurfen Laut des s. 
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zsgz. Sacht 1706 (VVedd.), patr. A. Sochtingk 1607, Söchting 
,1596 (Ditf.), Sechting; Sidiar 6. („der Siegeskämpfer"): Seyger 
1656, Sieger ') 1760, Segger 1648, Sager 1798, Seeger, Seger- 
man 1719, Zieger 1599, Zöger 1586, zsgz. Sier 1667, patr. A. 

Seurling 1602; Sigiman 8. („der Siegesheld") : Siegiiiann 1717, 
SiemaQ 1693, Ziman 1603, Ziemann 1684, Gen. Tzymans -) 
1486; Sif/imar 1. („der Siegberühmte"): Seimer 1601, Seymer 
1606, Semer 1611, Zimmer; Sigiiald 6. („der des Sieges 
waltet"): Seewald 1733, Sylott 1608, Syole ') ca 1300 — 
1310, Tzule*) ca 1300 — 1310; Siyi wart 6. („der Wahrer des 
Sieges"): Sewart 1604; Sigiwolf 6/ („der Siegeswolf): Solf. = 
Mit erweitertem Stamme (Siffinker „der siegreiche Kampfer^): 
Ziegener 1801. ^ Einst. K. Sigo 4.: Sieg, lat. Segius 1671, 
Siehe 1782, Ziehe 1699, wohl auch Zehe 1592, Zeh (1652 Warnst.), 
Gen. Cvgen*) 1348; Vklf. (1) Sif/ih, 9. {Seffih), SeJJo 10. 
(Stark 67): Siegel 1617, Siecke) 1 1607, Ziegclmann 1789, 
Sille 1604, Sehle 1696, Seile, Sellmann, Zelle 1689, Seyle 1614, 
Seil 1574, patr. A. Sicheling 1592, Sichling 1572, Sigling 
1584, Siegling 1586, Siehling 1590, Seling 1741, Zeller 1598 
und woU auch Söller 1627; (1 -f k): Seggelcke 1699, Sey- 
ligke 1582: (z) Sigo 11. (Stark 84): Sitze 1701, Seitz 1603, 
Seese^), Ziesche, patr. A. Siizer; (z -|- 1): Seitzel 1627, patr. 
A. Sessling 1724. Zweist. K. 1) Siho 11. (Stark 114): 
Siebe 1665, Seip, Sebbe 1602, Gen. Seebas ^) 1743, Sipps 1768, 
Sips, Siben 1578, Sieben; patr. A. Siebensohn 1651; Vklf. (k) 
Silnco 8.: Siepke 1658, Siebeck; (Ij: Sippel 1801, Zippel 1600, 
Zipfel 1601, Sybille 1698, ZiebeUe 1747, Zibelle 1712, Zübelle 
1754, Zebelle 1698, umgedeutet Zwibel 1661; 2) Siffo 9.: 
SifTe 1492, Saff 1572 und mit angehängtem t Saüt 1675, 
Saft; 3) Simo 9. (Stark 114. 147): Simm 1713, Zehme 1719; 
4) Sobho (Förstemann 1130): Sobbe') 1687 (Thale), Suve 
1691 (Tbale). 

miTD, got. sinj)s „Gang", ahd sind, ags. sid „Reise, Heereszug** 
(vgl. ahd. gisindi, mhd^ gesinde „Reisegefolge, Kriegsgefolg- 
schaft"). 

^iidperht 8. („der im Ueereszuge Glänzende") : Siinerdt 1604 ; 



*) Lat. «berietst Tietor. 

») Siehe S. 80, Anm. 4. 
Stark 67. 167. 

*) An mnd. sttle = sawele „Schuaterahle, PfHeme" volkaetymologiBch 
angelehnt. 

*) Auch Dort" in der Provinz Brandeabmg. • 

^ Kaum KUizun^^ aus Sebastian. 

^ Sobbe » Siginn weilt BMsb Prann * 11. 
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Smßuir 7. („der Streiter im Heereszuge"): Sinner 1608, Zs. 
Siederman 1682, Seyderman 1717; Sindram 8. (,,der Rabe 

des Heereszugs" d. i „der dem Heereszuge Sieg Verheissende"): 
Zindram Zinnram 1770, Zlnram 1777. ^ Einst. K. Sulo 1.: 
Vklf. (1): Siedel, Sittel-), Seidel-') 1786, SeydeU 1607, patr. A. 
Siedeier 1592, Siedler 1598, Seidler. 

SliAUG, vgl. altn. sloegr, nd. slü „schlau, listig". 
Einst. K. Slaugo 8.: Schlau, Sciilue 1801. 

S]n[Il>9 ahd. smid, mhd. smit „Schmied ' (ursprüntjlich „der 
Kunstarbeiter" in harten Stollen, in Holz und Erz, (hmn ein- 
geschränkt auf den Metallarbeiter, der gol. aiza^mi^ja „Kiz- 
arbeiter" heisst). Der Stamm ist seit dem 9. Jh. in Namen 
nachweisbar. 

Einst K. Smido 9.: Vklf. (1) Smidüo 9.: patr. A. Schmiedler; 
(k) (Smidiko): Scbmiedecke 1710, Scfamedeke 1617, Schmecke 
1710; (k -{- n): Schmedichen 1616, Schmiedgeil ; (z): patr. A. 
Schmitzer; (z -f* k)* Schmitchke. 

SMIJCy vgl mhd smücken „schmiegen, an sich drücken, kleiden, 
sdunücken**. Altdeutsche Namen dieses Stammes sind bei 

Förstemann nicht belegt 

(ßmtvdiart „der sich gern schmückt"): Schmttekert, Schmttcker. 

= Einst. K. (Smuco): Schmuck 1609. 

ISM£Ij9 ahd., mhd. snel „schnell, behende, tapfer". 
£inst. K. SneOo 8.; Schnelle 157S, Schnell lö78. 

i^Olir, ein Stamm, der vielleicht zu ahd suona „Urteil" (vgl 

Tuom) zu setzen ist. An den folgenden Namen hat ahSer 
auch vielleicht der Stamm Sunn „Sonne" teil. 
Sonifred 9. („der Urteilsschützer"): Sonnfriede 1656; {Sonu 'ihJ 
„der des Urteils waltet'"): Sonne wald^) 1712 (Thale), Sonnen- 
wald 1720 (Thale), Sennewald 1686 (Thale). = Emst K. 
8om 6.: Sone*) 1820, Sonnemann 1764; Vklf. (k): Soneke 
ca 1800 — 1810; (k n): Sehnekind (mit an n nnorganisch 
angefögtem A). 

SPADy alts. spado, ags. spada, engl spade „Spaten"; in Namen 



*) Wegen des anlautenden z vgl. S. 80, Anm. 4. 

^) Auch Df. in der Provinz Sachsen, RgluE. Merseburg, Kr. Meraebing. 

*j Aach Ürt in der Provinz Pommern. 
Mbbeii, Jabrbneh des Yerdiis fOr nd. Spnushforsehniig VI, 148 erUIrt 
den Namen für verderbt ans Sennewolt „rund". 

^) Yielieicht ist FtUos 1239 — 1252 eine Übersetzung von «Sohn*. In 
diese Beihe gehOrt wohl aodi Helliis 1678 als griecUiebd Übenetnmg eines 
Kamms «Somie*. 
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bedeutet der Stamm wohl „Schwert" (vgl. das urverwandte 
jfriech. imdi)% ebenso ital. spada, franz. epee). 
Einst. K. Spatto 9.: Speth, Spät, Speit 1592 (an ad. speit 
„SpiesB** angelebnt). 

SPIIif ahd., mhd. spii „Scherz, Zeitvertreib, Vergnügen", in 
Namen ,^amp{spiel". 

Einst. K. {Spüo): Spil ca 1330 — 1350, Spiel, patr. A. Spilling 
1601, Spellingk 1605, Spelling; Vklf. (k): Speüich 1598 (IHtf.^ 
Spellge 1732, Spelge 1716. 

IKPIB, ahd., mhd. sper, altn. spjör, alts. sper, ags. spere „Speer". 
(Spirhert „der Speerberühmte" ) : Spcrwer ') 1584. = Einst. K. 
jSpcrus 8.: Speer 1697, Spier 1660; Vklf. (1): Sperl, Spörl 
1688 (Thalej, paü\ A. Sperling *) 1599, Spariingh 1590, Spier- 
ling 1688, Spirling 1662. 

j§XAC» vgl ags. staca, ahd. ätuhhulla „Stachel, Stange^, die 
znm Verbum „stechen" gehören. 

Stacco 9.: Stake 1368 — 1885, Stecke 1572, Stedie 1525, 
Stege 1687, Stech 1801, Stechman 1668. » Gehört zu diesem 
Stamme auch Stegeweit? 

8TA]>, STAT, vgl ahd. st&ti, mhd. stete „fest, beständig, 

standhaft". 

Einst. K. (>%((h, S'lato): Stade 1705, Stad 1600, Staht. Staat, 
patr. A. Städter-), Staden, fStatter 1725: Vklf. (z) Stazo 12. 
(Stark 81): Statz 1592, Staats 1710, Stadts 1711, Statzs 
1715, lat. Stadius 1722 (Neinst.). 

STAHAIj, ahd. stahal (ötälj, mhd. stahel (stälj „Stahl". 
Einst K. Stahal 8., Stälo: Stahel 1584, Stahl, auch wohl 
Stelle 1579, Stell, patr. A. Stähling 1691, Stehling 1688; Vklf. 
(k): Stehlig, Slihlich. 

W^AXf wohl zu ahd., mhd. stam „Stamm" in der Bedeutung 

„Geschlecht". Alte Namen bei Stark 105. 

Einst. K. (Stamo): Stam 1508, Stamm 1603. Zweist K. 

(Stampo): Vklf. (1): Stempel 1448— 1538, Stempfei 1525. 

STAM'Cjt, ahd. stanga, mhd. stange „Stange", gewiss in dem 
Sinne von „Speer" (vgl. got. stigqan, engl, to sting ,.stechen"). 
Einst. K. {Stango)\ Stange 1801: Vklf (1): Stengel 1589; 
(1 -4- n): von Stenglin; (z): Stentzell 1653, Stenzel*). 



') Natürlich können die Namen auch von dem Vogel herkommen. 

Wenn nicht „Einwohner einer Stadt** im Gegensstse zum Saiifini. 
^) Der Name wird auch vom giieeh. Namea BostliaAliiDB (Statins) «der 
Standhafte, Gesunde" abgeleitet. 

Der Name kann aaeb auf ätanislaus oder Constantin zurückgeführt 
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STAIICS» ahd. starah, starc, mhd. starch, starc „staric, kräftig, 

standhaltend". 

Einst K. Starco 8.: Starke *), Stercke 1725, mit Umdeutung 
Stork 1577, Storcke 1708, Storch 1699; Vklf. (z): Starieo lü. 
(Stark 85): Sterz, Stertz. 

STEHT, got. stains, ahd., mhd. stein „Stein" (als Waffe, wie 

ahd. wäfanstein ,gladius lapideus' ist.) 

Stainhard 8. („der mit der Stoinwaffe Kühne"): Steinhard 1717, 
Steinhardt ') , Steinert 1585, Steinnert 1590; Beinher 8. („der 
mit seiner Steinwaffe Kämpfende"): Stainer, Stenner 1685; 
(Steinwald „der mit der SteinwaffiB Gewaltige"): Sieinwald. 

Einst K. (Stäno): Steyn ca 1330— 1350, Stein*) 1598 (Ditf.), 
Steinmann 1625, Steinemann; Vklf. (k): Steneke ca 1300 — 
1310, Steinicke 1592, Steinecke, Steinig, Gen. Steinichen 1650; 
(1): Steinle. 

SX'IO, ags. Süd, altfries. stith, altengi. stithe „steil, stark, streng, 
hart« 

{StidbcUt „der durch seine Stärke Kühne"): Steybelt, 1723, um- 

§edeutet Stieffd 1652; {SHdhart „der durch seine Strenge 
tarke*"): Stiedert 1788, Stutert 1754. » Einst K. (aido): 
patr. A. Steiding 1658. = Zweist. K. (Sfihho): Stibbe, Stiewe, 
Stieve*) 1699, Stüve 1695, umgedeutet Stief, patr. A. Stibing 

1599, Stiwing 1622, Stübing 1624, Stöbing 1603, Steubingk 

1600, Steibingk 1607; Vklf. (k): Steibigk 1672, Steubige 1656, 
Steubecke 1688, Steibccke 1716; (k -|- n): Stübgeri 1713; 
(z): patr. A. Stitzer 1525, Stützer, Stüsser 1658, Stutzer 1515, 
Stusser 1518, Stdtzer 1754; (s + 0= Steitzel 1714, Stflstel. 

STIIj, ahd., mhd. stil „Stiel", wohl als pars pro toto für die 
Waffe, den Speer stehend, ähnlich wie altn. lyalti, das wie 
ahd, helza, ags. hilt ursprünglich capulus „SchwertgrifT*, dann 
aber auch „Schwert" bedeutet. 

StiUihere 9. („der Speerkämpfer"): Stiehler. Einst. K. imüo): 
Stille 1703 (Thale), Stiehle; Vklf. (k): mico 4.: Stilcke. = 
Zweist K ijStübo): Vklf. (1): Stülpel 1678. 

werden; zu erstenm gehttrt woU aueh die Koeefoim Stamucke 1713, Stuk« 

(Hanke II, 15). 

>) Ein Heydfioo (Heydekinus) Fortis d. l «Stazke* wird im Q. U. 1289 
und ca 1300 — 1810 eniittiiit; der Naane kaan iiatfiriieli anch unprOoglich 
Baiiiaiiie sein. 

^ Auch Gasthotsname. 

*) Ein „Hans Steinhart sonst Steinecke genant" 1600. 

*) Kann auch natttrlich lokal sein oder auf einen dar xahlieicheii so 
lautenden Ortsnamen zurückgehen. 

^ E«ui aneh appellataT ,d» an dm GUeden fltdlii" eAUrt wndfln. 
Im Lipj^adiai ist dar Käme eine AbfcUfliftmg saa Stepliaii (FftoM * 65). 
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Snm» ahd. stiuri, stüri, altn. stör „gross, mlditig, stark, 
mntig*\ 

(Stiurivald „der mächtig Waltende"): Stürholtz 1756. = Einst. 
K. Stiuri 9.: Stier') 157S. Styor 1610, Stühr, Stur 1647 
(Thale), Stuer 1679, mit inuridartlichor Färbung Stcycr 1610, 
Stieger 1654, Steger 1700, Steiger 1603, Steyger 1690, Steer 
1747, Stör 1689, Stöhr, Stär, Stähr, Gen. Stieren, patr. A. 
Stiring (Stiringh, Styring, Styringh) 1482—1504; Vklf. (k): 
Sturke 1525. 
fSFWMAMA, ahd. strdla, mhd. strflle, strftl „Pfeü''. 

Einst K. (JS^alo): Strale 1572; VUf. Ql): Stralucke 1801, 
Strahlucke. 

STBAMG, ahd. streng!, mhd strenge, alts. sträng „stari^, 

mächtig, thatkräftig, tapfer". 

Einst. K. {Strayigo): Strange; Vklf. (z) JSItrango (» Strangizo 
Stark 85): Stranz. 

SXRIT, ahd., mhd. .strit „Streit"; zur Bedeutung in Namen 
vgl. ahd. eiiLsti iti .,tiartnäckig", altu. stridr „hartnäckig, streng, 

stark", alts. .strid ..Kifer". 
Einst. K. iStrifo): Stridde. 

8TIIUD, ahd. strudjan, ags. strudan „verwüsten, zerstören"; 
vgl. mhd. stradsere ,grassator\ struderie ,spohatio\ 
(Shudbäld ^det iin Verwüsten und Zerstören KtUkne*"): StraaM. 
» Einst. K. Strodo 8.: Strae 1612; Vklf. (k): StrBdiaka, SIrl- 
ticke, Strödecke 1775, Strauch 1660; (z) 8tni2 8.: Struss 1610, 
Strutz, Strauss 1602. Zweist. K. 1) iStroho 9.: Straube 1605, 
Strebe, Strewe, Streu; -2) (Strunw): Strumc (Wedd.) 1695, 
Strehm; Vkii. (1): Strumpel 1676, Strümpel 1676 (mit einge- 
schobenem p). 

STURM, ahd., mhd. stürm „Unwetter, Kampf. 

(Sturmheri „der Schlachtenkärapfer"): Stürmer 1608. = Einst. 
K. Sturm 8.: Storni 1875, Starm 1592. 

SIJMD« Verkürzung des Stammes Sundur, wahrscheinlich mit 
der Bedeutung „ausgezeichnete 

(Sunddoff „der mit Auszeichnung glänzt**): Sanntag Sunt- 
lutri („der ausgezeichnete Kämpfer"): Sunaer 1572. Zweist. 
K. Suppo 8.: Supe 1683 (Neinst.), Suppe, Saupe 1730; Vklf. 
(k): Sübke 1644. 

SlÄ^AB, zum Volksnamen der Schwaben gehörig, die nach 
ihrer alten, unstäten, schweifenden Lebensweise bekannt sind, 

0 Stier ist raoh öfters Hausname, so z. B. in Strassbiug (TffL Schmidt 86). 
V Der Name liSBt leHMtrentiadlieh auch die Dentnog ab woeluntag m. 
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y^L altn. svifa ,,8ich bewegen, gehen^S ahd sweibön, mhd. 

sweiben „schweben, schweifen", zur Sache Caes., B. G., IV, 1, 7. 
Einst K. Saaho 8., Suapp^^: Swabe 1525, Schwabe 1754, 
Schwäbe 1688, Schwöpe, Schwoppe 1579, Schwöppe 1605. 

f^WAJSn ahd. swan (m.), swana (f.), mhd. swane, swan „Schwan". 
Der Schwan ist den Germanen ein heiliger Vogel; die Angel- 
sachsen schwuren bei ihm. Die Walkyrien, die Dienerinnen 
Wuotans, legen, wenn sie durch Luft und Wasser reiten, 
Schwanenhemden an oder verwandeln sich in Schwäne. 
Einst. K. {6wano): Schwane 1646, Schwan ') 1614; Vklf. (k) 
Suanwho 8.: Sehwencke 1592, Schwenke 1605, Schwenigke 
1588, Sehwennicfce, Schwoiecke 1600; (z): Schwantze 1611, 
Schwanz 1579, Schwans 1680, in falscher nd. Form Schwandt 
1693, Schwand 1762, patr. A. Schwentzer 1668; (z + k): 
Zwantzig 16da, Zwanzig. 

SIÜ^IITD, got. smn\)s „stark, kräftig, gesund", ags. swid „stark, 

heftig", mhd. swinde „gewaltig, stark, schnell". 
Swidaker 8. („der gewaltige Knmpfer"): Schwiecker 1675 
(Wcsterh.), Schwieger 1691, Zwicker 1G52 (Warnst.), mit unor- 
ganischem t Zwickert '^j ( Wedd.) 1675, Zwickhardt; Stmndheri 7. 
(„der gewaltige Held"): Schwieder, Schwiher 1603, Schwiere 
1661, Schwer 1761, umgedeutet Schwager 1576, Swager 
1592, Gen. Sdiweers 1748, Schweren 1716, patr. A. Sdiwiering 
(Wedd.) 1655. = Einst. K. Suint 9.: Vklf. (z) Snizo (Stark 89): 
Zwiess 1604 (Wamst.), Zwyes 1636, Zwies 1629 (Thale), 
Zwist ■*) 1718, Zwiest 1707, mit nd. Lautgebun^ Twiess 1662 
(Westerh.), Quiess (Wedd.) 1693; (1) SVinthila 6.: patr. A. 
Schwendler. = Zweist. K. 1) (Swijqw): Schwippe 1601, Schwibbe 
1708; 2) (Swifo): Sweyfe ca 1330 — 1350; 3) (S^wimo): 
Sweime 1298. 

TfilS, ein undeutscher, siavischer Stamm mit der Bedeutung 
„Trost". 

Tmemarus 18. („dmr durdi Trost BerOhmte**): TestiNur 
idav. Desimir). 

XÄACr, nach Förstemann 1195 ursprünglich desselben Stam- 
mes wie got t>i'ägj^ii „laufen", ags. ^regjan (auch ^ragu 



Auch als Hauszeichen deutbar. 
*) über dB8 anlautende z vgl. die Anmerkung zum Stamme über 
das angefügte t Prenss * 42; andere erklären flbrigenB den Kamen = •Henker''^ 
zu zwicken „martern**. 

Anklingende hMaisehe IfliirbeBeiolmimgen bei 'Vilmar, Idiotikon von 
KnrhesBen 475 s. Zwiesel. 
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„Lauf", t)räc ..Kiart, Tapferkeit'^), später jedoch ah ahd. tragan 

„tragen" angelehnt. 

Thratjabold 9. f., der im Laufen Kühne"): Trappiel; (Tmyaherf 
„der im Lauten Glänzende"): Trabert 1717, Drevert KiöS, 
Träbert, Trebert, Dräberi; Drayubod 7. („der schnelle Bote"): 
Draghebode ca 1800 — 1810. = Einst K. TS'ogo 8.: Trog 
DHSyi, Droge, Drehe. ^ Zweist K. {Tr<£bo)x Trabe 1761, Drabe^ 
Trappe *) (Westerh.) 1661. 

TRAS, vgl. got l>ras in |>rasabalt>ei „Streitsucht^, alüL ^ras 

„Streit". 

Trasuuald 7. („der des Streites waltet"): Dräsel 1601, Dresel 
1715, Dressel 1598. = Einst K. Tkraao 9.: patr. A. (mit 
Metathesis): Dörsing. 

TRIT, ein in Nainon (jftcrs vorkommender Stamm von un- 
sicherer Bedeutung, vtjl. Slark SO. 

Tritbertus 12.: Treber l(i61. Trepper Trieber 1754. =^ 
Zweist. K. 1) [Tribo): Triebe 1708, Griebe, Trübe 16ao, Trueb 
1603, Gen. Tribus 1598 (Ditf.); Vklf. (1): Triebet 1719, Triepel, 
patr. A. Trippier; 2) (THnw): A/Tdf. (\)\ Triemel, Driemel. 

TUOM, got döms, ahd,, nihd. tuom, ags. dorn „Urteil, Gericht", 
in Namen vermutlich in der Bedeutung „Stand, Würde, Macht, 
Ansehen". 

Tuomrih („der Für.'^t der Macht"): Dommrich 17(U. - Einst 
K. (Tmmo): Dume 16G1, Duhm^), Düme 1796; Vki£ (k): 
Domke; (k n): Däumigen. 

UOOAIi, ODAJj, ahd. uodil „F>bsitz, Erbgut, Heimat", alts. 
ödil ags. ^el „Geschlechts-, Stammgut"; vgl. die Stämme £d 

und Od. 

Odidf/in- Ceni. 8. („die Schützerin des Lrbguls''): Oiberg; Odal- 
gart lern. 8. (,,die den Erbsitz Wahrende"): Odeiguide (Odel- 
garthe, 01gart(h)) 1470—1540, Ölgarte 1598, ölgart 1592, Ol- 
gartb, auch wohl Eulgarth 1605, Eulegart 1610; Oddlhard 7. 

(„der durch seinen Erbsitz Starke"): Olerdt ir.oc. öhlert, Ölert, 
Hulert 1596 (Ditf.): OdaUian 8. ( ,dor Kämpfer für sein Erb- 
gut"): Öhler 1724; Odcdmin 8. („der Mann des Erbguts"): Oel- 
man IGOl, Öhlmann 1601 (Ditf.j, Uhlmann; Odatiic 8. („der Uerr- 



0 Daneben schon ein ahd. Drogo 7. 
Kaxm auch sp&terer Beiname sein, mhd. trappe «einfältiger MeiiMli, 

Tropf*. 

^ Näher liegt der alten Form noch der in Nordhaoseu vorkommende 
Name Tretbar. 

*) Anch die BrkUmiig als topogfaphifloher Haan ans lat. domvs ,Haw 
ist mSglicb. 
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scher übet sein Erbgut"): Odalricus 1174, Olrich 1592, Öhl- 
rich 1595 (Ditf.), Ölrich 1608, Ulrich, Ullrich, Gen. lat. Olrici 
14. Jh., Ulrici IGßl, deutsch Olrichs 1525, Ulrichs 1525; 
Odalvin 8. („des Erbbesitzes Freund'"): Ohlwein. = Einst. K. 
(mo 8^ Udo ■) 8.: Uhte 1708, Uihe, Uhte, Gen. Uden ca 1330 
— 1850, patr. A. Uhder*), UUwr, Uthennan 1585; Vklf. (k): 
Ohleck, Uhlig 1801, UMIeh, Uck ') 1477, patr. A. Öhlekmg 1658; 
(z) Ultze 1632, Oltze 1467, Olze, Öltze 1578, dlze 1600, Ölse 
1600, Ölscho 1643, Eltze 1640. = Zweist. K. {Vlhol übho 10. 
(Stark 129): Gen. Olwes 1614 (derselbe 1611 Olwens), patr. 
A. Übner; Vklt. (kj: Olbich 1664. 
VOIjC» ahd. folc, mhd. volc „Leute, Volk, Schar, Heeresh 
haufe". 

Foleiteraht 8. („der unter dem Volke Glänzende^): Vulpracht 
1721, VoUbrecht 1737, VoUprecht 1773, Vollbracht, VollboH, 
Volborth, mit Metathesis Vollbrod, Gen. Volpers 1616, patr. 
A. Völperling 1719 (Neinst.): Fulchard 8. („der unter dem 
Volke Kühne"): Volerde ca 1400, Vollard, Fiiilert 1610; 
Fidchar 6. („der Volkskämpfer"): Viilcker 1656, Völker, patr. 
A. Völckerling 1617, Völkerling (mit unorganischem I), Füllrer; 
{Fiddaml Bedeutung?): Volcklandt 1607; Folanan 8. („der 
Kampfgenosse^): Volkmaim 1517, Volckman 1592, Folckman 
1592, Vollmann; Folcmar 9. („der im Volke Berfihmte*'): Volck- 
mar 1603, Volkmer, Vellmar 1665, Volmar 1601, Vollmer 
1701, mit Erweichung des Anlautes Wollmar 1709, Wollmer 
1708, Wulmer*) 1720: Fidrrad 8. („der dem Volke Ratende"): 
Fulrad 1417, Vollrath. = Einst. K. Fnhv 9., Fiwco 8. (Stark 28): 
Volck 1694, Völck 1659, Folie 1751, Focke, Vocke 1749, 
Voyge 1330—1350, Gen. Volks 1675, Vegas''), patr. A. 
Volcksen 1656, mit vergröberter Aussprache Volckschen 1639; 
(z): Folsche *) 1609, Folsch 1607; hierher auch Vottcb, VUsch, 
Fötech ')? = Zweist. K. (Folpo) Foppo (Stark 128): Vklf. (1): 
Vopel 1731, lat Vopelius 1756; (k): Völpke 1604; (z): 
Völps 1603. 

WACAB, WACH, ahd wacchar (wahhar), mhd. wacker 
(wacher) „munter, irisch, wachsam". 

') Udo = Uolrich weist aus dem 12. Jh. nach Stark 40. 
') Uder ist ein Dotf im Bgbz. ibrfurt, Ejr. Heiligenstadt. 

') Vgl Stark 72. 

'*) Diese drei Xamensformeii kaum m ahd. Woffinar 8. oder Wolomar 8. 

*) Von Prenss - 10.? als (tcn. von Vogt erklärt. 

*) Vielleidit aber zu eiuem Stamme Fold^ Fu/t gehörig mit der Bedra- 
tnng «rauh, wild" (Stark 80). 

Vgl. jedoch den Snndorshänser Namen Fediscb, den OHinmcrer U, 7 
aus Ftethm entstanden erklärt. 
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Einst K. TTocor 7., Wacho 6.: WMtr, WackernNum, Wake 

1431, Wachmann 1599 (Ditf.), Wagemann, Wecke 1711, Weck, 
Weckmann 1603, mit Umdeutung Queck 1(>34, Queeck 1718, 

Kecke 1658, Keck 1617, Gen. Waken 1440. 

WAli, ahd., mhd. wal ..Kampfplatz" (vgl. Walstatt, Walhalla, 
Walküre), ags. wsel, aitn. valr „die auf dem Schiachtfeide 
Gebliebenen". 

Walarammus 8. („der Rabe der Walalatt"): Wolrave (Vulra- 
▼ene) 1318—1820, Gen. Wolram ca 1800 — 1810; WcUa- 
man 8. („der die auf dem Sdilachtfidde Gebliebenen der 
Waffen beraubt**): Walman 1600, WaUman 1660, Wall- 
mann *) 1603. 

WAIiAH, ahd. Walah. Walh, mhd. Walch „der Romane, 

Wälschc", ags. Woalh „Kclto" (eigentlich bloss den Stamm 
der keltischen Volcae Ijczoic^linend). Diese letztere Bedeutung 
„Kelle" ist die eigentliche des Wortes, die sich, als die Ro- 
manen den zuvor von den Kelten bewohnten Boden Frank- 
reichs besetzten, verschob. In Konkurrenz tritt der Stamm 
WM 

Walahhen 7. („der gegen die Wälschen Kämpfende"): Waller 
1488, Weller 1678. « Einst. K. Walah 7., Wala (Stark 46): 
Wale^; (Waele) 1484 — 1503, Wahle'') 1572, Walle 1695, 
von Wahl, Gen. Walen 1506, Zs. Wellman 1611, Welman 1637, 
patr. A. Wallner, patr. A. Weling 161J, Wehling 1612; Vklf. 
(k) Walicho: Wallig (Wedd.) 1674, Walch 1682, Weligke 1589, 
Welke, Welge, Gen. Welichon 1661. 

WAEiD, ül^AEiT, got. waldan, ahd. waltan, mhd. walten 
„h^Tsc^en, walten** 

WaUberffa fem. 8. („die durch ihr Walten Schötzende**): Wal- 
berg 1657; Wahlhiirga fem. 8. („die durch ihr Walten 

Schützende"): Walburg 1686, Wolburg 1677; Walffaf/ (..der 
durch sein Walten Glänzende"): Wolltag 1801: WahUiart 8. 
(,.dcr Herrschgewalticre"): Wolttcit 1716, Wohlthat 1754, 
Wahlort 1651 (Wedd.). Wöhlert, Wahlert; WaWmr 6. („der 
waltende Kämpler^'J: Walder 1696, Walther, Walter, VV oltherr 
1579, WfMtor (Woltems) ca 1300 — 1322, Whöler 1592, Wi»iler 
1598, Wehler, WBIIer, Wollermann 1720 (Thale), Gen. laL Wol- 
tcri 1422, deutsch Wolters; Waldhdm 8. („der durch sein 
Walten Schützende''): Waldbeloi 1769; Waldmm 8. („der wai- 



Kann anch Lokalname sem. 
-j Ein im Q. U. 1289 — 1S05 erwähnter Hermannus ,üalliciu* wird die 
letzung eines mnd. Namens ,Wale* sein. 

Aadi Dwf in BnMnuoliw«%. 
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tende Held"): Waldmann'), Woltman ca 1330 — 1460, Woll- 
mann, Gen. Wultmans 1381; Waltorad 7. („der durch Walten 
aalende"): Wallrotfi, Walrodt == Einst. K. Wahlo 6.: Wald -j, 
Wolle 1754, Gen. Woiden ca 1330 — 1350, patr. A. Waldting 
1601, Wohling 1641 (Neinst.), Wöhling (Wedd.) 1649, Wöling 
(Wedd.) 1659; Vkl£ (k) Wäldiko 8.: Waltje, Weltje, Gen. Wäld- 
chen 1659; (z) Walzo 10.: Welz, Welsch. = Zweist K. (TTofto), 
Woppo 10. (vgl. Stark 129): Walbe 1691, Woppe (Woppenn) 
1482 — 1540, umgedeutet Qui^pe 1616. 

WAM, ahd., alts. wfln, altfries. vdn „Glanz, glänzende Schön- 
heit". 

Wanfnf 8. („der glanzvoll Schützende"): Wahnefried; Wane- 
gar 8. („der glanzvolle Stroiter"): Weniger. - Einst. K. Wano 8.: 
Wahnemann ISOl (Ditf.), Wannemann 1718: Vklf. (k) Wa- 
nicho 9.: Wannecke 1658, Wenig (Thale) 1726; (k -f- 1): 
Wenneckell 1508, Zb. Wangelmann 1724, patr. A. Wengeler 
1620, Wengler 1681. 

'WAVl^f ein Stamm, dessen Bedeutung in Namen noch nicht 
klar ist; verwandt sind „winden, wenden, wandern, wandebi^ 
Wenttbwc fem. 9.: Wendmburg; (Wandhart): Wendect 1693; 

Wanther 8.: Wander 1599. = Einst. K. Wando 8.: Wand 
1591, Want 1624, Wandt 1650, mit nd. Lautgebung Quant*) 
1578, Quandt 1599, Quante U;63: (z) Wamo 8.: patr. A. 

Wanziiic: Wansing 1573, WaTi.sinf?k 1572, umgedeutet Wan- 
sinnig 1579, Wasing 1578, Wentzing 1642; (z -|- k): Wentzk 
1781; (z 4- Ij Wenzel 0, Wentzell 1579, Quentzel 1749, 
Qnenzel, patr. A. Wentzler 1592, Wenzeler 1607, Wentzeler 
1754, Zs. Scherwentzel *) 1687. 

IVAMDIliy nach dem Volkastamme der „Vandalen'*, deren 
Namen sich aus got wanc|jan „sidi wenden**, ahd. wantalön 

„wandeln" erklärt, also „die Unstäten, Umherschweifenden". 
Das ganze Volk erscheint in der späteren Zeit seiner Ge- 
schichte beritten. Vielleicht ist der Stamm aber auch nur 
eine erweiterte Form von Wand. 



*) Ejdii Avek Xokftl- oder Bero^Binne a«in: «Waldbewohner* oder 
..Waldhüter, FSfster**; vieUeieht i8t.£ttlTiti8 1540 die lat. Übeneteiu« dleaes 

Namens. 

Ist auch lokal zu deuten. 
3) Siehe mnd. Wb. IH, 894«. 

'') Viellfticht in Anlehnung an mnd. quant „Schalk, Schelm". 

') Der Name kann auch aus dem slay. Woizeslaus «Ejranzruhm", d. i. 
»ndmigekrtiiter Held* eiUftrt werden. 

') Oder ist e« appellativ zu deuten im Sinne vmi „Allerweltsdiener"? 
Vgl. das fast dnrdt aUe Mundarten gehende scharwenzeln »liebedienern''. 
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WaifiMaxim 6. („der VandalenkSmpfer"): Wandeler ') ca 1800 
— 1810. » Emst K. YTomMm 5.: Wendel 1508. 

WAÄ, entweder zn got warjan, ahd. w^rian, w^ren, mhd. 
w^rn „hindern, schützen, verteidigen^ oder zu ahd. (bi)warön, 
mhd. (be)warn „beachten, wahren". 

^yaraman 8. („der schützende Held"): Wahrinan 1600, Wehr- 
mann; Warmut 0. („der zum Schützen Mutige"): Warmut 
1600, Warmet 1601, Wärmt, Wärmpt, Wormt, Wehrmuth 1709, 
Wermuth 1720 (Thale); Warimwiid. 7. („der durch Abwehr 
Schützende"): Warmundt 1598, Warmund 1636, Wahrfflund 
1717. » Einst K. Wero 8.: Wehre 1646; VUf. (1): Weri«*), 
Quirll 1716; (k) Yanuxo 8.: Woreh*); (k + 0: Wörgel 1684 
(Thale). = Zweist. K. 1) {Warfo)\ Vklf. fl): Worfel 1598, 
Wurffei 1579, Wörvel 1631, Wörpel 1592, Wörppel 1716, 
Würfel; 2) ( Jfart/jo): Vklf. (1): patr. A. Warmeling 1578. 

"WARIM, erweiterter (schwacher) Stanmi IV'ar. 

Warinhold 8. (.,der im Schützen Kühne"): Warmbold; Wariti- 
hert 8. („der durcli Schützen Glänzende"): patr. A. Warmor- 
ding 157(5; Wari)ihiri 6. („der schützende Kämpfer"): Werner 
(Wernerus*) 1284 — 1342), Warner 1600, Gen. Werners 1434; 
WermM 8. („der des Schutzes waltet"): verhochdeutscht 
Warenholz, Warmholz 1728. » Einst K. (TTomio): VMf. (k) 
Weniirho : Wernigke 1590, Wernecke, Warndce 1585, Warnecke 
1592, Warndt^^e 1681; i'z 1) TferÄ») IL: Wessle 1591, 
Wetzel 1616, patr. A. Wessling. 

IViUlT, got. -ward.«, ahd., mhd. warf ..Hiitor. Schützer, Wächter". 
{ Wartheri .,der schützende Kämpfer''): Warther ^ 1525, Warter 
1603; Wart), tan 9. („der .schützende Held"): Wartmann'). = 
Einst. K. Wardü 6.: patr. A. Warting 1603; Vklf. (1): patr. A. 
Werthng 1662; (z 1): Wurtzel, Wurzel (über mnd. wortel). 

"WAÄ, ahd., mhd. was „dcharl""', daneben wahb, alts. huat, 
ag& hwset „scharf sdmelP. 

(Washm „der scharfe KSrnpfer*"): Waser 1588; WamGt 9. 
(„der Scharimutige"): Wasmuth 1525, Wassmut 1601, Wachs- 



*) Mhd. wandeler «Wanderer. Reisender, Pilger, Landstreicher". 

Auch Dorf in Mecklenburg -Schwerin; vgl. auch Werla im geogr. 
B^. über die ersten zwölf Jahvgiliigd dar Zeitschrift des Harzvereins. 

^) Doch vgl. mnd. Wh. v. worch ,müde, tiige* oder •ttbenilt, acbnell, 
hastig**. Auch ein Dorf Worech in liöhmen. 

*) BiB OmMniiciM Wenieras 1284. 1814 Mft 1800 WemeniB dktas 
Theda, 131:^ Wemems Thede (Tede). 

*) Koseform zu Werinhard und Werinhar, vgl. Stark 93. Ö4. 

*) Anch appellatiy, nmd. warter „Wirtor, Küster, Aufseher". 

^ Mhd. wttrtmaa »Halm a«f der Waite^ Wiektcr, Avi^aMor, l^llier*, 
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mut 1578, Wachsmuth 1688, Wassmaut 1606, Wasmaut 1610, 
Gen. Wasmodi ca 1330 — 1350; (Wasmnnd „der scharf 
Schützende"): Washmund 1609, Wachsmund 1611. - Einst. K. 
{Waso): Qua-^t') 1677. Quo«t, Was.sman 1601, Wäsemann, 
Wachsmann, Waxinaiin 1689; Vkll. (k): Weske ^) (Wesske) 
1592, Weschke 1573, Wesche 1572, Wäsche 1730, Wesch, 
Gen. Weschen 1525. 

WIO, WIT, ahd. wiiu, mhd. wite, wit .,H<.lz. Wald" - ags. 
wudu, engl, wood „Gehölz". Daneben mag ahd., mhd. wit 
,4periiiimg, ausgedehnt, weit** in Frage kommen. 
WWiar 8. („der im Walde*" oder „der weithin Kämpfende'' *)): 
Witter, zsgz. Wier 1642, Wiere 1663; Vklf. (1): patr. A. 
Wetterling; Widnkhxl 8. („das Kind des Waldes"): Wedekind 
1702, Wehekind 1687 (Tliale): WvHntari 9.: Wiedemann 1729, 
Weidemann ^) 1578, Weydemann 1H25, Wehmann; Widio^nar 4. 
(„der im W^ilde" oder „der weitliiii neridmile"): WIttmer; Witi- 
rieli 4. („der FüraL des Waldes" oder „der weithin Herr- 
sdiende'*): nmgedoitet Weydenreich 1621, Weidenreich 1625; 
(Widwart „der den Wald'* oder ,,der weithin Wahrende**): 
Witwarth 1525; Widuin 8. („der FVeund des Waldes** oder 
„der weithin ein Freund ist"): umgedeutet Wiedenbein 1689; 
WidnJf 4. („der WaldwolP): WeitlanfT 1658 (Thale). = Mit 
dem erweiterten Stamme Widar- ist gebildet Vidarolt 8. („der 
im Walde" oder „der weithin Waltende"): Wiederhold. — 
Einst. K. Wido 6., Wito 8.: Witte '^) 14. Jh., Witt, Quitte 1694, 
Quidde 1801, Viet*) 1611, Vieth, Vit 1691 (Thale), Veit 1618, 
Weide ^) 1801, Weyde, Wede, Wedde 1696, Wette, Gen. Wittenn 
1525 und mit volksetymologischer Umdentung (in Waizen) 
Weiten 1429—1438, Veitz 1592, Veits 1675, Vitz 1729, 
Vieths, patr. A. AVeddinge ca 1330—1350, Wedding 1613; 
Vklf. iki Wixlwo 8.: Widdieh 1579, Widdoke 1592. Wideke 
1598, Wittig 16()1, von Wittich, Weddige, Weddig 1002, Wed- 
decke 1577, Wedecke 1599, AVettecke 1601, Weideke 1660; 
(1) Wiääo 9.: patr. A. Weideling 1592, Weydeling 1712, 
WoMIIng 1598 (Ditf.), Weydling 1712, Weiillng 1671 (Thale); 



') Mit angehängtem t in Aulelmung an mnd. quäs, quast -öaatcwd, 
Schlemmerei'' oder quast ^Astkuoten" oder (— quest) „Laubbilschel". 

*) Wesaeke (Wesche) urkundlich Koseform zu Wa.sm6t (mud. Wb. V,697b). 

Iii letsterar Bedeutung = griech. EvQVfiaxoc^ EvQVTitoXefws n. b. w. 
*) £ann auch Benifsname sein = «Jäger*. 

^) Der Name kann natttrlich «och Bemame seiii «der WeiBse", d. i. 
«Weisshaange. Hellblonde"* 

*) Abb diBm latiniBiflrfceii YitiiB. 

V Sohon ndid. aiMli vu •Woiwod" magBäsnML 
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(1 -f- k): Weidelich») 1591, WedeUch 1623; (z): Witka 8., 
Wiho 2) 10. (Stark 90): Wiedeysen 1734 (Neinst.), Witze 1580, 
Witz 1723, Weitsche, Weitsch; + 1): Wüolus 10.: Wittzel 
1707, Witzel 1801. 

"W^IG, ahd. wig, mhd. wie „Schlacht, Kampf, Krieg". „Unsere 
Alten scheinen für scharfe Trennung der Begriffe „Schlacht" 
als einzelner Kampf und „Krieg"^ als dauernder Zustand des 
Kämpfens, der Feindseligkeiten kein Bedürfnis, keinen Anlass 
gehal)t zu haben." (D. \V. V, 2219.) Es mischen sich die 
Stämme Wih „Heiligtum" , Wid „Wald", z. T. auch Wü „Wüle". 
WigberM 6. („der im Kampfe Glänzende''): Wiepreeht, Wipert 
1584, AVlppert 1586, Wiper 1580, Wipper 1600, Wippermann 
1669; Vklf. (1): putr. A. Wewerling '') 1595 (Ditf.), Weberling 
1572, wohl auch Beberling 1661 (Westerh.); Wicbirga fem. 9. 
(„die im Kampfe Schützende''): Wiberich *) 1590, Wieprich 
1801; Wiggar 8. („der Kampfspeer"): Wygger ca 1330 — 
1350; Wighard 7. („der im Kampfe Starke"): Wichard 1587, 
Widiart 1641, Wiclurt, Wiehert 1578, Wickert, Wieekert 1671, 
WIekeH, Wiegert, Weichen 1797, zsgz. Wicht'); Wtghen 8. 
(„der Kampfstreiter"): Wiger 1678, Wieger 1683, Wiecker, 
Weicker, Weiher 1658, zsgz. Wier 1646, Gen. Wichers 1652; 
Vklf. (1): patr. A. Wicherling 1579; Wigiroh 8. („der im 
Kampfe den Schlachtruf ausstösst"): Weihrauch; Widant 8. 
(„der für sein Land Kämpfende"): Wickeland 1587, W'icke- 
landt 1592, Wieland Weiland, Weyiand 1728; Wigrnan 8. („der 
Kämpfer^): Wighemannus 14. Jh., Wigman 1668, Wiedmann 
1582, Wieclimann, Wegetnann, Weilimaim; Wigwidi 7. („der 
Kampfherrschor"): Wegrich; Wigold II. („der im Kampfe Wal- 
tende"): Weichclt; Wifjolf 8. („der im Kampfe siegreich Vor- 
ausschreitende';): WeyhofT ( Wodd.) 1652. Parlicipiale Bildung 
Wigand 8. (,.der Kämpfende"): Wiegand, Wiegandt, Weigand, 
Weichandt, patr. A. \\ ichending 1592. = Einst. K. Wigo^ 
Wkco 9., Wcgo: Wicice 1458, Weyge (Waige, Woigc, Woyge, 
Weygen, Weigenn, Woygen) 1443 — 1524, Weiche 1677, 

') Vielldcht aber zu dem altd. YoUoamen WidUaic 6 („der im Walde 

Fröhüclie"). 

*) Eann aneli mm Stamme Wig gehören (Stark 84). 

3) Doch vgl. Weferlingen: 1) Df. üi der Pr. Saehsen, Bgbs. Uagdebaig, 

2) Df. in ßraunacliweig. 

*) Vgl. Andresen, die altdeutschen Penoneunamen 58, Anm. 1. 

^) Siehe lUcht = Richert bei Stark 131. 

•) Wieland ist auch der Name eines mythischen Schniiods der deutschen 
Sage (ahd. Wiolaut, ags. Velaud, altn. \'öluudr, Participium vüu einem ahd. 
wielan, ags. vSlan TannsBosetiendeii Verbom in der Bedeotong „konetTOÜ 
arbeiten'')* 
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Weil» 1692, Weyhe 1578, Wege 1722 (Thale), Gen. Wicken 
1464; Vklf. (1) Wigilo 8.: Wiegel 1598, Weigele, Weigel, Wiehle 
1759, Wiele, Weyle 1Ö12, patr. A. Wicheling 1600, Weckeier 
1692 (Thale), Weichler; (l -f- nj WiMi7i 10.: Wegelein. = 
Zweist. K. 1) Wiho, Wijjpo 9.: Wibe 1352, Wippo; Vklf. (1) 
ViMliHs 1.: Webel 1572, mit nd. Lautt?ebiing Wellcl (Welel, 
Wevilc) 1493—1496, Weuvcll 1507, Wevei 1525, Wippel 
1656, patr. A. Webelingk 1655 (Thale); (k) (Wtbidio): Wibke 
1592, Weipke 1578, patr. A. Wiepking, umgedeutet Wiebbekind 
1743; (k -f n): Weibgen; 2) mnio 9. (Stark 114); Vklf. (k): 
Wimik 1459, patr. A. Wimpking 1801. 

Wllilil« Wlli, got. wi)ja, ahd. wiUo, mhd. wiUe ,,Wme, 

Gesinnung". 

WiUahald S. („der Willenskühne"): Willebald 17G9; Wülifftr 8. 
(„der willenskräftige Kämpfer"): Wielker; Vklf. (1): patr. A. 
Wilckerlingk 1607, Wilgerling 1718, Wilkerling 1720, Welcker- 
ling 1765; Willahalm 8. („der willenskräftige Beschützer"): 
Wilhelm, mit lat Endung Wilhelmus, mit slav. Endung Willlmek, 
Gen. Wilhelmi 1700; WüUhard 6. („der durch seinen Willen 
Starke«"): Weilert 1660, zsgs. WIK, Wiidt, umgedeutet WiMe <) 
(Wylde, Wilden) (ca 1330—1478), WUd -); miHman 9. 
(„der willenskräftige Held"): Willmann 1683, Wellmann; 
Wülimot fem. 8. („die Willensmutige"): Wilmuth 1592, 
Willmut 1583. = Einst. K. Wilm 5., WiUo 8.: Wille 1599, 
WIele, Wiehle 1717 (Thale), Will, patr. A. Queller') 1592; 
Vklf. (k) WaUco 9.1 Wllieke, Wilecke, Wilcke 1592, Wilke, 
WCQcke 1603, Wüchmann 1633; (k + n) Wmin 11.: 
Wilkenn 1525, Gen. Wilkent 1886. 

UTIM, ahd. wini, mhd. wine, win „Freund, Geliebter^ 

Winiger 7. („der für die Freunde kämpft«^): Winniger 1695 

(Thale); Wimhart 8. („der durch die Freunde Starke"): 
Weinert; Winiheri 8. („der für die Freunde kämpft"): Winer 
1525, Weiner: Whiiman 7. (^„allen ein Freund"): Weinmann;*) 
WinirirJi H. („der Frtinide Fürst"): Wienrich, Weinrich, Wein- 
reich; Wifmold 8. („der der Freunde waltet"): Weinhold, Wcin- 



*) Tilhwlld 1535 ist., wohl in TOh (d. i. TUlige) WUd anflEalteen, 
nih also Abkürzung für Ägidius (mnd. Wb. s. v. Tillise). 

Die Namen können natürlich auch .appellativ im Sinne etwa von „mit 
ungestümer Tapferkeit" gedeatet werden. Übrigens auch schon ahd. fViito 9., 
wovon Wildeisen 1579, WUteifleii 1693 eine (z) Vklf. zu sein scheint. 

') Aber auch nd. einer der Aeh abqnilt durdi «Mue Arheit, in arm- 
seligen Verhältnissen lebt". 

*) Der Harne kann andi dm „VUbmt, WetaUadler, BatBwdnachflnken" 
bedAttten (inhiL, mnd. wfmiuui). 
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hoMt, hd. Wienholtz leoi (Ditf.); « Einst K. Mno 8.: 
Winne 1G90 (Westerh.), Wien '); Vklf. (k) Wlnidio 8.: Winnig 
1091 (Thale), Weinecke 1658; (k -|- n): Winneken (Wynne- 
ken) ca 1275 — 1399, Weynighen (Woyninghe, Wenninge) 
1443; (z): lat. giieinzius 1789, Queinliiis 1737 (Neinst.); (z -f- 1): 
mit üindeutung Bindeseii") 1659, Bindseil 1712; (z -\- k): 
Wintzke. 

"W'IJIfllt wahrscheinlich zum Volksnamen der „Winden"' oder 
„Wenden" gehörig, die vielleicht ursprünglich „die Bewohner 
des Weidelands'' sind (got. winja „Weide"). 
Wmdhari 5. („der Wendenkämpfer"): Winter ^) 1592, 
Winiher 1655; VUf. (l): patr. A. Winterling. Einst. K. 
Wmid 9.: Windl 1724, Wcnt 14. Jh., Wend 1694, Wendt 
1754; Vklf. (z): Windisch 1777, Windeis. 

WIBO, WKBD» zu got wairt>s, ahd. wird, mhd. w6rt 

. „von hohem Werte, herrlich, vornehm"; vgl alts. w6rd „Held". 
Werdhfr 9. („der herrliche Kämpfer"): Werter 1592, Werther*), 
Werder^), von Werder; Wenlvmu 9. („der herrliche Held"): 
Wertmann. = Einst K. Werdo 8.: Werlh 1598, WirUi, Wirt*") 

1587. 

UI^IS, ahd. wisan, mhd. wisen „weisen", ahd. wiso ,.Führer". 
{Wislur „der führetide Kämpfer"): Wieser, Quiser 1579, 
Weiser; li'w>»a/i 8. („der führende Held"): Wissman 1688, 
Weisman 1663. - Einst. K. Wisu 9. (7?): Wiese') 1592, 
Wisse, Wese 1586, Weise, Qaeise 1575, Gen. Wisen 1449, 
Wisenn 1525, patr. A. Wisingh 1885; Vklf. (1) Wisäi 10.: 
Wissel 1661, Weisel 1782, Wisehnan 1661, patr. A. Weissler. 

ÜVOD, 1%' UT, zum alts. wödian, ahd. wuotau, mhd. wüoten 
„w&ten"; vgl. got. wöds „wütend, besessen" nnd die Be- 
ziehungen zu Wuotan, dem „Wütenden", der in Sturm und 
Kampf einherfährt, und der uns ein Bild ist des kriegerischen 
Geistes, welcher unsere Vorfahren beseelte. 



') Natürlich aucli der Ort.«!iiamc. 

*) Über nd. bintscl; zu b für w vgl. mnd. Wb. I, 137 ■• 
') Freilich schon a. 858 zwei Brtider Winfar nnd Svmar. So auch 
Sommer 1399, Summer? Man könnte an den Stamm !^un denken. 

*) Grcss' Werther, Klein- Werther, 2 Dörfer im Bgbz. Erfurt, LandkreiB 

Nordliauseu. 

^) Auch Name eines Guts im Rgbz. Heraeliarg, Kr. Menebnrg und 
eines Dorfes im Rgbs. Magdeburg, Kr. Osterhurg. 

^) Natürlich auch Gewerbsname; kaum ist aber Bierwirth 1725 ein 
aolciher, sondern umgedeutet ms dem PenoneBOMBen Berwart. 

^ Eami anflh lokal gedentet worden. 
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. Einst K. Woto 8.: Wütow, Wode (TVedd.) 1680, Wohde 1678, 
Gen. Woden 1668; Vkl^ (k) Wodidw 10.: Wuttke. 

WOIiF, got. wulfs, ahd., mhd. wolf „Wolf", das dem Wuotan 
(Odin) heilige Tier, von dessen mythologischer. Bedentong 

unzählige Märchen und Sagen zeugen. 

VuJfharä 8. („der Wolfkühne''): WolfThart 1603, Wolffert 
1683, WuHTert 1592, Wuifert 1708, Wölfert, mit ümdeutung 
Wolfarth 1748, Wohlfahrt; Vnifhar 7. („der Wolfkämpfer"): 
Wölfifep 1766; WiVharabm 7. („Wolfrabe", d. i. „siegesge- 
wisser Heldf dem Wolf mid Rabe den Sieg weissagen"): 
Wolfram, umgedeutet Wolfrom, Wollfromb 1666, Wolfromb 
1676 (Wedd.); Widfrail 8. („der mit dem Wolfe Ratende"): 
WollTrath 1601, Wolfrat 1652 (Neinst.). - Einst. K. Vu\f 5.: 
Wulff') 1335 — 1502, Wolf 1540, Wolff 1592, lat. Lupus ca 
1300 — 1310, Gon. Wuifes 1492, Wülftes 1608, patr. A. 
Viiljiny 8.: Wülfing 1611, Wülffmg 1665, Wülflinck 1706, 
Willfinck 1703 (Wedd), Wilfinke 1685 (Wedd.), Wolfing 
1642, WöUfing 1667; VMf. (1) VtOßa 4.: WSHel; (k) ViHfi^ 8. : 
Wulweke 1615, audi Wolcke 1586?; (n) Ytltfin 6.: von 
Wulffon. 

W Ji f sdieint zu ahd. wnnna, mhd. wunne „Freude, Lust, 
Wonne" zu gehören. 

(Wumam „der mit Freude Sieg Verheissende"): Wunram. « 
Einst. K. Wimno: Wünne 1686, Wonne 1702. 

l^UÄJÄ, got. waürms, ahd., mhd. wurm „Schlange, Drache'^, 
wahrscheinlich in Erinnerung an die Lindwurmsagen. 
Einst. K. Wurm: Wurm 1591, Worm. 

äE£IZ, ahd. zeiz „anmutig, zart", altn. teitr „froh"; Odin führt 

den Beinamen herteilr „kriegsfroh". 

Zeizman 8. („der frohe Held"): Zeitzmann 1691. = Einst. K. 
Zeizo 8.: Zeitz -j 1642, Zeiss "^j, Ziets 1604, Zitz 1609, Ziese *) 
1751, patr. A. Ziesing 1627, Zeising 1672; Vkt£ (1): ZeitzeU 
1613, Zeitschel; (k): Sisik^) 1817, Ziesich 1698. 

ZUIR9 ahd. ziari, mhd. ziere „kostbar, herrlich, schön"; vgl. 
altiL tfrr, alts.) ags. tfr ,^Qhm, Ehre**. 



') Dass Wulff, Wolf u. 8. w. auch cliarakterisierende spätere Beinamen 
sein können, versteht sich von selbst, so erklärt sich Conradus dictus Wulff 
1335. Eine Neubildung ist auch Wolflllokii« 

') Auch Ortsname. 

3) So auch ein Dorf in Österreich ob der Enns, Bezirk Freistadt 
*) Der benneckenateiiische Familieunanie Zieseuhenne bedeutet „Heuue, 
Acdseneinnehmer''. 

Kami ftmch natttrlieh der Yogeliuyiie „Zeisig" aein. 
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Einst. K. (Ziero): Zier'), Ziermann; Vklf. (1): patr. A.: Zibr- 
ling 1608, Zirlingk 1G08, Zerling 1719, Zärling 1801. 

ZIE<9 ahd., inlid. zil „Ziel"; vgl. got. Iiis „passend, geschickt", 
ags. til „gut, vortrefflich", ahd. zilön „sich beeilen". 
{Züheri „der geschickte Kämpfer"): Zieler. = Einst K. Zilo 8.: 
Ziel (NeiDst) 1734; Vklf. (k): ZUlecke 1784, Zielke. 

ZUT, vgl. ags. tud „Schild". 

{ZiäbM „der Scfaüdkahne**): Zapat 1598. » Einst K. Zaisto 8.: 
Zotte 1598; VUf. (z): Zetsofae 1754. » Zweist K. Zu^ 8.: 
VUf. (1): ZopOo 8.: Zoppel (Thale) 1667. 



m. 

Kirchliche Personennamen als Familiennamen. 

Zu diesem reichen Schatze einheimischer Namen traten nach 
Einführung des Christentums ^) eine Fülle fremdsprachiger hebrä- 
ischer, griechischer und lateinischer Namen und zwar zum gröss- 
ten Teile von Glaubenshelden der Kirche. Am Ende des 11. und 
am Anfange des 12. Jahrhunderts dnngen sie mit dem Wachsen 
der Macht der Geistlichen und dem sich immer mehr steigernden 
Ktütus der HeQigen in Deutschland ein; doch ist bis zur Mitte 
des 12. Jahrhunderts ihre Zahl noch eine sehr beschränkte'). 
Zuerst erscheinen die Namen der hervorragendsten Apostel, ihnen 
schliessen sich einige Heih'ge an, wie z. B. der Erzengel Michael, 
Ghristophorus, Martin, Georg, die dadurch dass man volkstüm- 
liche heidnische Vorstellungen^) auf sie übertrug, dem Volke 



Die Namen lassen sicli auch auf den Stamm Siy zurückführen. 

') Im südlichen Deatschland wird es yerkttndigt nm den Afifang des 
7. Jahrhundertfi, in Thüringen etwa 120 Jahre später, in unseren Härzgegen- 
dea nm die Mitte des 8. Jahrhunderts durch die Begleiter oder Schüler des 
hnlicen Bonifiiriiui, namentlioh dnrcli den heiligen Wigbert (Abt Ton Prits- 
lar T 747), dem auch die älteste Kirche Quedlinburgs, die Wipertikirche, ge- 
weiht ist. Die noch erhaltene, der Pfalz Heinrichs I. zugehörig gewesene 
d^ischiffige Krypta des -späteren St. Wipertiklosters, wichtig als ältester 
Überrest christlicher Knnstübnng in den sftchsiBehen Landen, stammt ans dem 
1. Viertel des 10. Jahrhunderts. 

^) So finden sich z. B. unter den Tausenden von deutschen Namen, die 
in den ältesten Freisinger Urkunden vorliegen, (gesammelt in der Schrift 
Albrecht Wagners, über die deutschen Namen der ältesten Freisinc^er Urkunden. 
Frlaugen 1876) in der Zeit von 743 — 814 nur folgende fremde: Aaron, 
Andreae, DaTid, Hdias, lob, Isaac, Jacob, Johannee, lAsarus, Silvester, dam 
vielleicht Salomon und das zweifelliafte Joseppi a. 802 (N(». 90). 

*) So enthält die Christophorus - Legende Züge aus Donars Leben, 
Michael, Martin, Georg weisen in vielen Stücken auf Wuotau zurück. 

7 
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^elime Heilige wurden. Auch Qrtsheilige und Beschfitzer ein- 
zelner Stfinde haben zur Namengebung bägetragen. 

Während jedoch dieser Einfluss des frühesten Christentums 
nur spärlich namengebend wirkte, liat das erneute religiöse Leben 
der Reformationszeit bei den Protestanten eine Fülle biblischer, 
bei den Katholiken eine reichere Fülle Ileiligennamen in Umlauf 
gebracht, ohne jedoch den Charakter der deutschen Namengebung, 
die damals schon längst zum Abschlüsse gelangt war, ändern zu 
können. Unsere Gegend weist TCThältnismiitoBig wenig von diesen 
christlichen Namen auf. ^erst mögen die alttestamentlichen 
angefahrt werden: 

Abram 1349 (Jude) (hebr. „erhabener Vater"), Abraham ') 1801 
C,Vater einer Menge", näml. von Völkern; über den Wechsel der 
beiden Namen vgl. 1. Mos. 17, 5); Adam 1580 (hebr. „der aus 
ErdstofF Bestehende, der Mensch"), Gen. (lat.) Adami 1708; Aron 
1347 (Jude) (hebr. Aharon, von der syrischen Wurzel ahar 
„lasciTum esse"); Daniel (Danel, Danneyl) 1322 — 1516, Dannel 
1525, Danehl 1572, Danefl 1579, Danneil 1592 (hebr. „mein 
Richter ist Gott"), mit slav. Deminution Danglowitz; David 1349 
(Jude) (hebr. „der Geliebte"); Helyas 14. Jh., Elias 1618 (dies die 
griech. Form, hebr. 'Elija, 'Elijahu „dem Jchova Gott ist"); Ema- 
nuel 1590 (hebr. hnmanucl „mit um ist Gott"), daraus jüdischer 
Name: Mendel; Enoch (Wosterh.j 1667 (hebr. Ghanökh, griech. 
Enoch, lat. Henoch „Eüiweihung", vielleicht „der Erstling eines 
Geschlechts"); Heteidel (hebr. Jechezkel, lat Ezechiel „Gott ist 
stark**, oder „den Gott stfirkt»); Ysack (Isaak) ca 1800—1847 
(Jude) (hebr. Jischak „der Lachende", d. i. „der Heitere, Fröh- 
liche", bald aber nach 1. Mos. 17, 17. 19; 18, 12 ff. umgedeutet); 
Ysrael 1347 (Jude), Israel 1597 (hebr. Jisra'el „es herrscht Gott" 
oder „Gotteskämpt'er"); Jeremias (Iiebr. Jirmcjahu und Jirmöja, 
griech. Hieremias „Gott verwirft"); Jezar 1349 (Jude) (hebr. Jiz- 
liar „Bildung, Gebilde"); Joachim (hebr. Jehojakim und Jojakim 
„Gott richtet auf% dazu auch Joch') 1572, Juch (Neinst) 1714? 
Jonas 1649 (hebr. Jona „die Taube^ griech. Jonas), patr. A. Jonas- 
söhn ,aass Dennemarck* 1682; Josepli (hehr, „er fügt hinzu" oder 
„er nimmt hinweg"; vgl. 1. Mos. 30, 28. 24); Lavan ') 1717, 
Labahn 1792 (hebr. Laban „der Weisse"); Levi 1801, Levy (hebr. 
„der Anhängliche", 1. Mos. 20, 34); Mychel (Mycheyl) ca 1330 
— 13Ö0, Michael 1578, Michel 1592, polonisiert Michalk, Gen. (lat) 



Eb altd. Aberhrem (,d«r Enftrabe*, d. i. ,to mit Kraft smn 
ffioge FBlirende'') scheint sich ndt dem hfibriUsöhen Kamen an mltwiheai. 

*) Doch ahd. Joco 9. 

^) In Thale eracheint 1673 neben der form Laban auch Labade; kt das 
dflneU» Name? 
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Michaelis 1578, Miclielis 1501 — 1517, (deutsch) Miciiels 1525, 

Michaltz 16f59, Zs. Michelmann 1598 (Ditf.), patr. A. Michelsen 
1801 (hobr. „wer ist wie Gott?'' das zu einem Eigeimamen ge- 
wordene alte Bekenntnis der Unvergleichlichkeit Gottes; vgl. 
2. Mos. 15, 11; 5. Mos. 33, 20); Moyses 1616 (hebr. Moscheh, 
griech. Moyses, wohl Hebraisierung eines ursprünglich ägyptischen 
Wortes Mesu in der Bedeutung „Kind"; vgl. 2. Mos. 2, 10); 
Natan ') ca 1800—1310 (abgek^zt aus hebr. El -Nathan, Natha- 
nael, Jonathan „den Gott gab"); Salomen 1579 (hebr. „der 
Friedliche"); Tobies (hebr. Töbijjäh „mein Gut ist Jehova"); Zaciia- 
rias (Za(>hana) 1266 — ca 1310, Zacher^) (hebr. „dessen JehoYa 
gedenkt"). 

Von Apostelnamen begegnen die folgenden: Andreas 1443 
(ein altgriechischer, unter den Juden geläufiger Name „der Mann- 
hafte"), Anders, Gen. (lat) Andreae 1658, mit Kürzung^) im An- 
laute Dreise 1801, dazu Zerdehnung Dreus 1525, Droves 1691, 
Drewes 1598, Trebes 1599, Drebes 1684, Droves 1801; zu Bar- 
tholomäus (hebr. „Sohn des Tolmai") gehören das polnische 
Patronymikum Baltruszatis und mit Ausstossung der ersten Wort- 
teile Mevus 1610, iMevess (Th.) 1638, Mewes, Möwes, Möbes, Mens 
(Neinst.) 1633, lat. Möbius, Mebius 1684 und Mawe 1626, Maue; 
aus Ischarioth (hebr. „der Mann von Karioth", einer im Stamm- 
gebiete Juda liegend«! I^adt), dem Jünger, der den Herrn voriet, 
ist Schariaiii*) 1801 geworden; Jacobus 1265 — 1884, Jacob 1841, 
Jaoop (Jude) 1435 (hebr. Ja'akob ,,der Fersenhalter" d. i. Nach- 
geborene, als jüngerer Zwillingsbruder Esaus), Gen. (lat) JaocM 
1754, (deutsch) Jacobs ir)n8; Kürzung am Ende liegt vor in 
Jacke 1582, Gen. Jecks 1658; Vklf. (1): Jäckel, Gäckel 1746; 
Kürzung am Anfange in Cobus 1607, Gebe 1700, Kobe 1700, 
Kobbe 1706, Kop 1501, Chop, Kopp/ Koppe 1603, Köppe 1710, 
Kopf 1627, Gen. Kobt 1592, in der Ausspradio vergröbert Kuptoh, 
Koppen (Coppen, Copen 1421; Vklf. (k): KSpke 1626; (k + n): 
Koepken 1588, Kopken *) 1590; Johannes (die griech. Form Ütar 
hebr. Jehoehanan und Jochanan „dem Jehova gnidig ist**); aus 



') Aus dieaem alttestamentlichen Namen ist mit Anlehnung aa lat. 
uatos „gebureii'' Nathu.siuii 1772, von Nathusiiu entstanden. 

^) Kann anch Umdeutang aus altd. Salmmm 8. Min. 

^) Es giebt auch ein ahd. Zahheri 8. von Ungewissem Stamme. 

*j Ein „Nicolans Andreas oder Claus Trewes^ 1600. 

^ Doch Tgl. die mir «DTerstlbidliehe Glome hei IMefenhach, Novum 
GiMSarinm : Scariotli ,,ein stratc, eyn gasse". 

*) Die mit k (c) anlautenden Namen lassen sich auch an den altd. Per- 
sonennamen Cobbo 9. (Stark 117), einer zweistämmigün Koseturm zu Colo- 
bert 8. andchlioHMi; vgl. oben den Stamm KU. Audi die aweiltlmnlge 
Küxnmg Oobo n God tritt in Konkuirau. 
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Johannes ist durch Znsammenziehung mit Betonung der ersten 
Silbe geworden Johns 1527 — 1533, mit Betonung der zweiten 
Jhans 1491, Jans 1525, Jahns, slav. Janisch, Jonisch 1697, ebenso 
aus der Kurzform Johann einmal John, dann Jahn, Jahne. Gen. 
Jehnen; Zs. Groteian 1610; Habergahn (der mit Haber etwas zu 
thun hat); Schmalian 1670; Schönejan 1651, Schönrian 1687, 
Schönergahn 1727, Schönergan 1726; Wittejan (Wittejanes) 1403 
--1405; VUf. (k): Janike 1655, Janicice, Jahnecke, Jftnecke; (1 + n): 
Jinicfaen 1691, poln. Janeowska; (k -|- 1): Genilke. Aus Kürzung 
von Johannes im Anlaute entsteht Hannes 1342; Zs. Grosshans 
1608; Jungkhans 1592, Junghans; was ist Threifenb:ins 1701? 
patr. A. Hanson, Hansen 1772; Vklf. (k n): Henschen; Lucas ') 
1525 (lat zsgz. ans Lucanus „Lukaner"); zu Marcus (iat. „der 
Mannhafte") gehört der zusammengezogene Name Marx ^) 1689, 
Marks, Gen. (lat.) Marc!, Zs. Hintermarck (Wedd.) 1697 (Hinter 
wohl lokal zu deuten, oder sollte an eine Entstellung aus Hönder- 
marck, d LHöhnermaricus zu denken sem?'); Matheus (Jude) ca 1300 
— 1310 (aus der verkürzten Form Mattatai. zsgz. Mattai des hebr. 
Mattithja „Gesell onk Jehovas"), poln. Matusch, Maduts 1717, Madut 
1724, Gen. Matthaei, Matihey; im Anlaute verkürzt Gen. Deesen"*); 
Mathias 1531 (grioch. Matthia.s aus griech. Mattathias, dem umge- 
formten hebr, Muttithja „Geschenk Jehovas"), Matthias, Matthiess 
1654, Matthias, Matthes 1578, Matthees, lat Matthesius 1721, Gen. 
Mathie ca 1300—1538, MatthOL; im Anlaute gekürzt Ties 1660, 
Thies, Dlew, Thelss, patr. A. DiEdng^) 1770, Dieslng 1786; Paulus 
(lat „der Kleine") ca 1300 — 1429, Paul, Zs. Paulmann»), Gen. 
(lat) Pauli, abgeschwächt Baule, patr. A. Pauling (Paulung) 1577, 
Bawling 1603, Babeling 1003, Bauling und wohl auch Paulin 
(Pollinj 1464 — 1465, Paulion 1573 mit abgefallenem g •); aus 
Petrus (griech. „Felsenmann", von Jesus nach Matth. 16, 18 bei 
seiner Apostelerwählung, oder nach Joh. 1, 42 bei der ersten 
Begegnung gegeben) wird Peter 1578, Peterman 1662, slay. Peter- 
ascti, Petrasch, patr. A. Petraiehewitz, Gen. (lat) Petri ca 1330— 
1350, (deutsch) Peders (Pedirs, Peyders, Peters) 1383 — 1449, 
patr. Zs. Petersobn 1673 („auss Dennemarck"), Peterssohn; auch 



0 Der Stamm Jtilod Hesse sich vielleicht auch zur Erklärung herbei- 

^) Der Vorname Marcus lautet in den von mir ausgezogenen Schoss- 
registem des ausgehenden 16. Jh. at&ndig Marx; sonst könnte mau auch au 
dcua altd. Stamm Mark denken. 

Vgl. bei Andresen Eonk. 88 den ähnlichen Namen Hühnerlau. 

*} Em Dorf Theesen in der Provinz, U^hz. Mersebw, Kr. Jerichow I. 

*) Auf die 5 letzten Namen macht auch der iStauim Diot Anspruch, auf 
Theiss ausserdem Dag (Andrawii, die altd. PesBonennaineii 88). 
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PfMi 1676, PIMinNuin, Pietschmann, Zs. QrtratpitlBCb, VUf. (k): 
Prtschke sind als kosende wendische Formen zu Petrus zu stellen; 
Philippus (Phylippus, Philipp) ca 1810 — 1499 (gricch. .,Rosse- 
freund"), Gen. Philippi 1350: mit Kürzung im Anlaute Lips; Simon 
1681, Symon 1592, Siemon ') (griech. Symeon und Simon aus 
hebr. Schim on „Erhörung"): Tomas 1348 (hebr. „der Zwilling"), 
Thomas 1598, Thommes 1678, Thom, Gen. (lat.) Thomae 1754, 
patr. Zs. Thomsen; durch Kürzung entsteht Maas, Maass. 

Ich schliesse hier die Namen der „drei Weisen aus dem 
Morgenlande" an: Balthasar (persisch „Bei, schütze den KönigP), 
Kaspar (persisch „Schatzmeister"), Melchior (hebr. „König des 
Lichts"), aus denen die folgenden Familiennamen entstanden sind: 
Palthasar 1650, Balthasar 1721, Baltzcr 1G42, Balzer, Balster, 
Balzter, litauische palr. A. Baltzereit, Balzereidt; Caspar 1460, mit 
Erweichung des anlautenden Konsonanten Jasper 1699, Gen. (lat.) 
Caspar!; Melcher und wohl auch Malchert^) mit unechtem t; Zs. 
SchnmiMlcher (zu mnd snede, mhd. sneite, nhd. sehneisae 
„Chrenxe, Grenzzeichen**, ursprünglich „der als Grenze durch den 
Wald gehauene Weg"). 

Es folgen die Namen, die auf Heilige zurückgehen. 

Achatius^i (hebr. Achäzjak „Jehova ergreift" oder „hält") 
ergiebt Achats (Nein.st.) 1710: zu Aemiliu.s („einer aus der rö- 
mischen Familie der Aemilier") gehört mit Kürzung im Anlaute 
Mülius 1615, Myhus 1671, Milius 1679, Mielius 1710, Millies 1673, 
Myllies 1698; zu Alezander (griech. „der SIBumerabwehrende'*) 
Alexander (Th.) 1684, mit Kinrzung des Anlautes Zandtr 1592, 
Gen. Zanderes Anf. dos 14. Jh., Tzanders 1486; Ambrosius 
(griech. „der Unsterbliche") giebt mit Kürzung im Anlaute 
Brose") 1667, Brösa, Brosche 1716, Bross (Pross) 1592, Brooss, 
mit lat. Endung Brosenius (Th.) 1666, Prosenius, vielleicht auch 
Brösln; Vklf. (1) mit patr. A. -er: Broseler: (k): Broseke 1670, 
Brösekc 1598, Brüske; Antonius (lat. „der Ausgelöste"): Anton, 
ndt Kfiizimg im Anlaute Tönnies 1801, TUnniges, Tönnings 1781; 
Augustinus (Ableitung aus Augustus): Augustin 1588, Awstein 
1610, Austien 1710; Basilius (griech. „der Königliche, Erha- 
bene**): Basilius 15. Jh.; Benedictus (lat „der Gesegnete**): Bene- 

Der Name kann auch als Umdeiitiiiiii; eines alul. Simo (zum Staiiuue 
iS%r) angesehen werden (Stark 114). 

-) Bei Förstcniann 900 jedoch ein Malchard 7. (zum Stamme MaAaf)* 
Zur Kontraktion vgl. Schneewind aus Sohneide wind. 
Aehftte Vorname in WesterhMuen 1686, in Quedlinbuig 1754. 
^) Es mag der Name zuweilen =b Suier gein mit bekumtcr nd. An» 
lantachärfiiiig {aas ahd. SkmdAeri 9.). 

^ BroM iliidet stell aneh appeUativ in dar Bedeutung »Kneebl* (D. W. 
n, 396); Tielleicht konkqnkrir auch der Stamm Btwl, 
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dictas 1525, Bendix (Th.) 1722, mit Kürzung im Anlaute DIx 1609, 
Dieks 1716, Dyxf Blasius (grich. ßmoog, lai blaesns „Stammler^): 
Bless 1592, Bloett, BÜSt, Blessmann 1765 und wobl auch Blatse, 
patr, A. Btesing 1665; Bonifacius (lai „der Wohlthäter"): mit 
Kürzung im Anlaute Facius ') 14. Jh., wozu kaum Faceke 1287 — 
ca 1350 gehört; Bonifatius (lat. „der unter gutem Sterne Ge- 
borene", mit dem vorigen häulig etymologisch verwechselt): Boni- 
fatius 1277; Clemens (lat „der Milde, Gnädige"): Clemens 1706; 
Christianus (griech.-lat Ableitung von Christ „ein Bekenner 
des C3iristeiitunis, ein Christ''): ChiMtn (Th.) 1667, Yerkfirzt 
Christ 1751, Vklt (1): Christel 1661; mit Umstellung des r Kinrteil, 
daraus durch umdeutende Volksetymologie Kirschstein, verkürzt 
Kirst; mit Umstellung des r und Brechung des i in e Karsten 
1592, verkürzt Kerste, Gen. Kerstens 1428; mit Umstellung des r 
und nd. Wandlung des e in a Karsten 1633, lat. Carstenius 1667, 
Gen. Karstens 1421 — 1516, Carstens; mit Ausstossung des r 
Kasten, umgedeutet Kastein 1746, Kesten, verkürzt Kast und wohl 
auch Koet 1724, latinisiert KasUnt; Christopherus^) (griecli. 
„Christustrager^): Christophers 1705, Christoff 1666, yerkfirzt 
Stoff 1606, hd. umgedeutet Staub 1754; Cornelius (lat. „der 
Starke, Kräftige"): Cornelius (Wedd.) 1671, mit Kürzung im An- 
laute Neels, dazu wohl auch Neil'); patr. A. Nilsen 1698 (Däne); 
Cyprianus (griech. „der Mann aus Cypern"): Ciprian 1606, 
Zipperjahn 1608, Zupperjahn 1617, Zupperian 1624, Cyriacus 
(griech. „dem Herren gehörig"): Ziellie 1604, Cülie (Wedd.) 1653 
(dreisilbig Cilge wie Dillie), ZOlich^) 1704, Zillig 1781, lat 
Zelius 1721; Donatus (isX. „von Gott geschelikt**): Donat 1607, 
Donath, dazu auch Dannat 1578, Dannad 1589^: Erasmus (griech. 
„der Liebenswürdige"): mit Kürzung im Anlaute Asmus; Eusta- 
chius („griech. „der Ährenreiche"): Vklf. Stachel ^) 1592; Fabi- 
an us (lat. „der Bohnenmann"): Fabian; Florentinus (lat. „der Bhj- 
hende^'): Flor 1525, Flohr 1580, Vkll. (k): Flörcke 1666; (Jallus 
(lat. „der Gallier"): Galle 1579; Georgius (griech. „der Landbe- 
bauer'*): Georges, Gorges*), Gorgass, Gorgai 1754, Jurges 1484, 



*) Facins ist Vorname im Q. U. 15:32. 15:^5. 1538. 

^) Sollte in dem aach hierorts vorkommenden Familiemiamen Stoihreg'eii 
1693 dne TTmdeatviig des QenitiTS CSnistopliori 1668 (Stofferi) Torliegea? 
Idk finde Rtoffrey 1590, Stoffrege 1589, Stoffräge 1785. 

^} In Konkorrenz kann auch der altd. Stamm Nagal treten. 

*) Altd. ZU konkurriert (Andresen, Konk. 21). 
Voinuie z. B. 1592: «Stachel Groaskopf . 

') Dieser nnd einige der folgenden Namen können anch anf Gregorins 
ztuückgehen, für weichen die Formen Qorieä, Jories erscheinen, aus denen sie 
ivelteii^lnldet lind; so s. B. hi fiMsdwii «ad paumMmsheii KndienMIflbeni 
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Jorges, Gen. (lat.) Georgi 1754, abgeschwächt George, mit Kürzung 
im Auslaute Georg, Gen. Jürgen 1675, Jürgen (Th.) 1656, Jürgens, 
patr. Zs. Jürgensohn 1700, slav. Diminutiv ist wohl Gurtschke; 
Gregorius (griech. „der Wachsame"): mit Kürzung im Auslaute 
Greger 1582, Gräger 1692, mit solchem im Anlaute Gorr 1767, 
Johr?; Hadrianus (lat »einer aus Hadria**, einer italienischen 
Stadt): iUlrian 1608; Hippolytus ((pnecfa. Mder Fuhrmann''): Ipo- 
litDS 1525; Justus (lat. „der Gerechte*'): Jost'); Kilian (kelt 
„von einer Geriehtsstätto stammend"): Kilian (Warnst.) 1696; 
Laurentius (lat. „der Lorbeerhokränztc"): Laurencius 1350, 
Lorentz 1576, Lorenz; Macnrius (gricch. ..der Solige"): mit 
Auslassung der weniger betonten ersten Silbe Karges 1584, 
Karries 1598; Marti nus (lat „ein dem Mars, dem römischen 
Kriegsgotte, Angehöriger"): llartinus ca 1830 — 1850, Martfn, 
Merten 1565, Gen. (lat) Martini 1717, (deutsch) Marünss 1502, 
MartiM, Mertins 1539, Märiens, IMertens 1592; Vklf. (k): Mertke; 
Maternus (lat „der Mütterliche"): Matern (Th.) 1666; Mauritius 
(lat. „der Maurische", aus Mauretanien in Nordafrika): Moritz^) 
1592; Maximiiianus (lat „der Grösste. Allergrösste"): Maximi- 
lian; Nicolaus (griech. „der Volks.sieger"): Nicolaus 1284 — 
1453, Niclas 1599, Nicol 1667, Nigkel 1525, Nickel 1525, Gen. 

(lat) Nicolai; mit Kürzung im Anlaute Klant, Claus, Klauit, Clasii^ 

lat Glansius 1795, Gen. Qaussai 1574, Clauian, (Hassen 1670 
(aus Schleswig), Klassen, patr A. Gläslng, Klamor '), Klausser, Zs. 
Jungclausen, Junglas; durch Wegfall der beiden ersten Silben ent- 
steht taves, Laass, tass"*»; auf Pancratius (griech. „der Allherr- 
schende") ist vielleicht Bongatz zurückzuführen ; aus einer Küizung 
im Anlaute entsteht Kraatze 1752, Kratz ^) 1605. Kratsch 1744, 
Krätz 1696; Pampiiilius (griech. „der Allgeliebte''): Pampel 1704; 
Paschalis (lat „der zu Ostern Geborene''): Pamb *). Fasdie 
1717, Bascfae 1712; Sabathiel (wohl = hebr. Zabdiel ^Gesdienk 
Gotteä^: Sabathiel; Sebastianus (griech. „der Ehrwürdtge**): 



(TgL Hanke n, 17, Anm. 8). Übrigens xeitiitt Jürgen anderswo aneb einen 

frttheMn Jordan (Prenss * s\ 

|) Andere erklären den Namen aus Jodocus (griech. .,die Pfeile bergend"). 

*) Auch Df. in der Provinz, Rgbz. Magdeburg, Kr. Jerichow I. 

^ Vielleiclit «idi patr. A. nur Tetkiemenndfln (a) Eoaefoim des Staames 

Hlod. 

*) Las» ist KUJuei.st ein nordischer Name mid ist dann aus Lalranz, der 
isUbidischen Fomi von Laurentin.s entstanden: anders eridlrt den Namen 
Otanmerer II, 26. Laas und T.abes j^ind anoli Ortsnamen. 

Doch entspricht auch der noch nkht autgeklärte ahd. Personenname 
Okrato 11. und der Ortsname Kraats (Rgbz. Magdeburg, Kt, Osterburg und 
Bgbz. Potsdam, Kr. Ruppin). 

^) Das U. erwähnt 1532 einen PaachA Lader. 
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Sebastian, mit Kürzung im Anlaute Bastian 1581, auch Bast 1678; 
Severinus (lat „Abkömmling des Severus", d. i. „der Strenge"): 
Seuerin 1525, Severin, Sewerin Sebberein 1603; Silvester 
(lat „der Waldiiiaim*^: mit UnterdrQcbing der ersten SObe 
Vester *) 1616, Voster 1637, patr. A. Festerli^ (Th.) 1654, Vetter- 
ling 1739, Fösterling (Th.) 1681, umgedeutet Försteriing 1740; 
ebendasselbe ist wohl Westerling Stephanus (griech. „Kranz"): 
Stephanus 1229, Stephan 1599, Sfeffatin, Steffen, slav. Stoyan und 
wohl auch Stoye; Gen. (lat.) StefTani 1310, (deutsch) Steffens 
1449; Tiburtius (lat. „der Mann aus Tibur'j: Purtz 1600; Ur- 
banus (lat „der Städtische, Höfliche"): Orban 1666, Urban 1687, 
Ufarbahn 1710; Valentin us (Weiterbildung von lat Valens 
„gesund, kräftigt): gekürzt Velten 1689, VeHen; Vicentius (lat 
„der Siegreiche"): Vicens 1598; Virginius (lat. „der Jungfräu- 
liche"): Virgin; Zachäus (hebr. »der Reine, der Geredite**): 
Zacheus 1683. 

Ausserdem führe ich noch an die Namen Äugst 1725, Auest 
1736 (zu lat. A u g u s t u s „der Erhabene") ; Achilles 1652, Achillis 
(Wedd.) 1698 (griech. 'AxiXevs, UxdXevg, ein Name von sehr 
zweifelhafter Deutung); Hannibal (Weddj 1714 (punisdi „Gnade 
des ^m^) und die romanischen Floryn 1389 („der Blühende") 
und Riveranze ea 1800— 1810 (aus lat reverentia „Ebrerlüetung*')- 



Anhang: Zar GeschicMe iler Vornamen. 

Zu Vor- oder Rufnamen wurden, als die Familiennamen 
entstanden, die schon bisher im Gebrauche befindlichen deutschen 
und auslSndischen Namen verwendet Die Geschichte derselben 
gewährt ein interessantes Bild, da sie gerade wesentlich von 
der Mode beeinflusst werden und so die Ideen andeuten, die in 
gewissen Zeitabschnitten geherrscht haben. Es wu>d sich lohnen, 
einmal die Ergebnisse einer Durchsicht des Qnedlinburger Ur- 
kundenbuchs, der Kirchenbücher, Steuerrollen und des letzten 
Adressbuchs unserer Stadt übersichtlich zusammenzustellen. Es 
bestätigt sich auch bei uns die schon anderwärts gemachte 



') Der Name kaim auch omgedeutzt sein aus einer patr. A. von fi^- 
hert ^ = ing vgl. PrensB * 82 £). 

^) Entspricht andi, wenn man «of den Anlaut kän Gewicht kgt, einem 
ahd. Fastheri 9. 

Ist das anlautende w ni<M orthographisdi fllr ▼ eingetreten , so iet 
an eine Ableitung vom ahd. Stamme Weatar zu denken. 

In ml. Urkunden des 13. und 14. Jk. nach Weinhold (£ieler Stadt- 
bach 4) nicht uuhaufig. 
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Beobachtung, dass sich der Kreis der geiirauchten Eigennamen 
immer -mehr verengt, dass besonders auch die Fülle altdeutscher 
^Tarnen, wie sie im 13., 14. und noch im 15. Jh. gebräuchlich ist, 
alimählich verschwindet. Eine eigentümliche Stellung nehmen 
die sogenannten kirclilichen, auf Heilige zurückzuführenden Vor- 
namen ein. Im 13. Jh. noch ganz spärhch vertreten breiten sie 
sich im Laufe der nächsten Jahrhunderte gewaltig aua und 
nehmen am Ende des 16. Jh. besonders unter dem Ehiflusse des 
gesteigerten rehgiöseo Lebens die herrschcude Stelle ein. Die 
deutschen Namen waren dem Volke schon seit dem 13. Jh. 
nicht mehr recht verständlich. Desto mehr hörte es in Predigt 
und Lehre die Namen der Apostel und Heiligen; eine Fülle 
heiliger Feste wurde gefeiert, für alle Nöte des Leibes und der 
Seele wurden besondere Schutzheilige angerufen, jede Stadt, jede 
Kirche, jeder Stand, jede Zmift hatte üuen eigenen Patron. Da ist es 
denn nicht verwundedich, wemi die Kinder nach dem Namen 
derer genannt wurden, die ihnen als Vorbild im Leben dienen, 
als Schützer sie begleiten sollten. 

Das 13. Jh. bietet unter 192 im Q. U. ') vorkommenden 
Männer -Rufnamen 161 deutscher, 31 ausserdeutscher Herkunft, 
nämlich: 1) Heinricus, Henricus, Hinricus, Henr., Hinrik; Heine, 
Heyneke (35); 2) Dietrich, Theodericus, Theodoricus, Thidericus, 
Thid., IHderidc; Tilo, Tile, Tyie (18); 3) Ckinradus; Gonemamius 
(16); 4) Hermannus (9); 5) Olricus, Ubicus, Ufaich (9); 6) Bei^ 
nardus (8); 7) Heidenriqus, Heydenricus; Heyso (8); 8) Frederi- 
cus, Fridericus (7): 9) Gerhardus, Gherhardus, Gerardus; Gereke, 
Geringiis (6); 10) Albertus (r^)^. li) Arnoldus (5); 12) Bertol- 
dus, Bartoldus (5): 13) Sifridus, Sidridus, Syfridus, Sigfrid (4); 
14) Burckardus, Borchardus: Bosso (3): 15) Reinerus (3); 16) 
Wemerus (3); 17) Bertramus, Berlerramus (2); 18) Ericus (2); 
19) LudoUus (2); 20) Otto (2); 21) Alfwinns (1); 22) Bodo^ 
Bodhe (1); 28) Ecbertns (1); 24) Gevehardus (1); 25) Halt (1); 
26) Heydeco (1); 27)HoTerq8 (1); 28) Reinlevus (1); 29) Rodol- 
fus (1). 1) Johannes-), Jan, Henningns (27); 2) Jordanus (2); 
3) Petrus (1); 4) Steffanus (1). 



') Die folgende Untersnchang, die die Kutiiamen sämtlicher im Q. ü. 
versEeidineter Persofiien, also nicht bloss der Qnedlinbnrger Bürger, berttok- 
sichtägt, scheidet nnr zwischen deutschen und ausserdeutschen (im wesent- 
hcken kirdüidieD) Vornamen. £ine weitergehende Teilo^ in 1) alttesta- 
raentHehe Heüigaiiiaiiieii, 2) Ürmde (nicht g«rmaiiiMlie) HeDtamainfln, 3) 
germanische Heil ij^eim amen, 4) dentBche Nanien, die nicht als Heiligennaraen 
nachweisbar sind, hat keinen praktischen Wert und muss auch in betreff der 
dratschen Namen xa schiefen Ergebnissen ftthren. 

-) Johannes ist der im Hittdiilteir m liinÜgsteii bei Lentoi aller 
Stände ToikomiDfliide Voniaiiie. 
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Von Fraoennamcn, die der dcutechcn NamensweK ange- 
hören, begegnen: Adelheidis; Bertradis; Cunegundis, Conegimde ; 
Gertrudis, Gese; Gisla; Irraingardis, Ermegardis; Helemburgis; 
Lutgardis; Machtildis; Osterlindis; Richeza. = Kirchliche Ruf- 
namen: Cecilia; dementia; Jutta; Margreta; Sophia, 

Aus dem 14. Jh. sind im Q. ü. 1089 Männer -Vornamen 
▼erzeidmet; daTon entfallen auf die deutschen 798, auf die 
ausserdeutsdien 296, n&nlicfa: 1) Heinrich, Henrich, Henric, 
Henrik, Henricus, Heinricus, Hen., Hin., Hinr., Hinridi, Hinric, 
Hinrick, Hinrik, Hinricus; Heyno, Heyne, Heyneko, Heyneco, 
Heyneke, Heynekinus, Hene, Heneke. Henekinus, Henekene, Hincke, 
Hinkene; Honzo, Hince, Hincze, Hintzc, Hinckzo, Hincemannus 
(180); 2) Conrad, Conradus, Gonrat, Conred, Conr., Cun., Gon., 
Cord, Gort, Curd; Gone, Kone, Koyne, Koneman, Gune, Günne, 
Goneke, Gonike, Koneke^ Konekinus (107); 3) Dietrich, Diderick, 
Diderik, Dyderik, Tfderik, Diderck, Thidericns, Tydericus, Theo- 
dericus; Tilo, Thilo, Tylo, Thylo, Tile, Thile, Thyle, Tyie, TiUe, 
Tyleke, Tileman, Thi., Th. (82); 4) Herman, Hermannus, Hermen, 
Herrn.; Hermeken? (35); 5) Frederik, Fredoric, Fredericus, Fred., 
Fre., Fridericus; Fricko, Fricke; Fryczc, P'rice, Vridze (32): 6) 
Albrecht, Albert, Albertus, Albr., Alb., AI. (27): 7) Heydenricus; 
Heyso, Heyse, Hese (26); 8) Bernard, Bernardus, Bernhardus, 
Bernhard, Berenardua, Bem4 Bemt, Ber. (24); 9) Borchard, 
Borchardus, Borch«; Busse, Busse^ Bosse (19); 10) Olric, Oirik, 
Olricus, Olrec, Olr., übich, ülricus (19); 11) Gebhard, Gevehard, 
Gevehart, Ghevehardus, Govehardus, Geveh., Gheverd, Ghevert, 
Gevert (18); 12) Arnold, Arnolt, Amoldns, Amd, Ar.; Anno, 
Anne (16); VI) Syvort, Sivert, Siverd, Siferd, Sifridus, SifFridus, 
Syfridus, Cifridus, Seytridus (16); 14) Werner, Wernher, Werne- 
rus, Wernherus, Wer. (16); 15) Bartolt, Bartold, Bartoldus, Bert- 
hold, Bertoldus, Bar. (12); 16) Lodewig, Lodewicus, Lode- 
wicht; Ludeke Ldteke, Lud. (11); 17) Otto, Otte (11); 
18) Rudolf, Rudolff, Rudeleff, Rud., Rodulfus, RolelT, Rolef, Rol. 
(10); 19) Gerhard, Ghcrard, Gerardus, Gherhardus; Gereke, 
Gerecke (9); 20) Heidoke, Heydcko, Hevdoke, Heydekinus (8); 
21) Beteman, Bcthman, Bctemannus, Betheinannus; Beteke, Bedeke 
(7); 22) Hildchraiid, Hildebrant, Hildebrandus (6): 23) Reynord, 
Reinhardus; Reyneke, Reynerus (6); 24) Wolter, Woltems, Walt- 
herus (6); 25) Luder, Luderus, Ludger (5); 26) Ludolf Ludolfiis, 
Ludelef (5); 27) Bertram, Bertrammns (4); 28) Bodo, Bodhe (4); 
29) Brun (4); 30) Egfaard, Eaourd, (4); 31) Gunther, Gunthe- 
ras (4); 82) Ditmar, Bttmarus, Detmer (8); 88) Ebeling, Ebelin- 



1) Uiknndlioli auch Kttnang ans Xiadolf , 
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gus (3); 34) Erich, Eric, Erik (3); 35) Oltze, Olcze (3); 36) Vol- 
rad, Volradus, Ynlr. (8); 87) Wilkmua, Wflleldnus (3); 88) Abe, 

Abeke (2); 39) Brand (2); 40) Egkeling, Eggelingus (2); 41) 
Herwicus, Herewicus (2); 42) Hogerus (2); 43) Lyppolt, Lippol- 
dus(2); 44) Wasmodus. Was. (2); 45) Apel (1); 46) Asquin (1); 
47) Bake (1); 48) Boldewin (1); 49) Deghenart (1); 50) Deneke 
(1): 51) Emele (1); 52) Ghildrat (1); 53) Ghodele (Godelinus) 
(Ij; 54j Godeke (1); 55) Gozwirius (1); 56) Gumpertus (1); 
57) Helmold (1); 58) Herbort (1); 59) Ueyme (1); 60) Hilmanis 
(1); 61) miwerd (1); 62) Kago (1); 68) Meynerus (1); 64) 
Poppe (1); 85) Rabode (1); 66) Reimbertus (1); 67) Richardus 
(1); 68) Siegmund (1); 69) Ulnerus (ülvems?) (1); 70) Wiper- 
tus (1); 71) Woldolef (1); 72) Wolraven (l). = Kirchliche Ruf- 
namen: 1) Johciiinos, Johan, Joh., Jane, Jan, Hans, Hannes, 
Hanniis, Hanseke; Ilonni;?, Ilenig, Hennigus, Henik, Henning, 
Henningk, Henningh, Henninc, Hennighus, Henninghus, Henningus, 
Henincghus (236); 2) Nicolans, Nidiolaus, Nycolaos, NichoL, 
Chuis, Klawes, Glawes^ Klans, Klawus (22); 3) Jordan, Jorda- 
nus, Jord. (7); 4) Daniel, Dane! (6); 5) Petrus, Peder (6); 6> 
Baltezar, Balthasar, Baltazar (3); 7) Jacob, Jacobus (3); 8) 
Merten (2); 9) Bartholomeus (1); 10) Benedictus (1); 11) Be- 
seke') (1); 12) David (1); 13) Elvas (1); 14) .iezar (Jude) (1); 
15) Kerstan (1); 16) Meyger (1); 17) Pawel (1); 18) öcheme- 
les (1); 19) Teyghe-) (1). 

Von FVauennamen verzelofane kSi: Ad^eydis, Alheydis, 
Aleke; Bertrat, Betradis; Gberdrut, Gfaertmdis, Ghertmd, Gfaese, 
Gheseke; Hedwigis; Heylegundis; Ida; Irmingard, Ermegard, 
Ermegardis; Konegundis, Konegondis, Concgundis, Kunegundia, 
Cunegundis, Conegunde, Kone, Kunne; Lutgardis; Mechtildis, 
Mette; Ryezc; Scia, Cigheke; Wolburg. = Agncte; Elisabeth, 
Elizabet, Elzebeth, Elzebe, Ksebe, Ylseke; Margarete, Marcharete, 
Margrete, Greta, Grete; Helene; Johanna, Hanna, Hanne, Jutta, 
Jutte; Katerina, Katherine; Lucia; Martina; Sophia, Saffye. 

Aus dem 15. Jb. zSUe icb 958 Vornamen im Q. U. ; davon 
entfallen auf solche deutschen Ursprungs 570, auf fremde 388, 
nämlich; 1) Heinrich, Heinricus, Heynricus, Henricus, Heynrich, 
Heinr., Henrich, Henri ek, Henrik, Hinricks, Hinrek, Hinreck, Hinr., 
Hinric, Hinrik, Hinricus, Hinrick; Heine, Heyne, Heyneman, 
Hene; Hinczo, Hincze, Hince, Hintze (131); 2) Gonradus, 
Conrad, Cord, Gort, Cunrad, Cunradus, Gurt, Curd, Gurdt, Goird; 
Gone, Kone, Keine, Coneman, Kunneman (74); 3) Didenk, Dider., 



') DiminativTim von BasUiiia (mnd. Wb. 1, 267»), 

^ WoU Kmfonii m Ifottliftiis oder Matthiiis (vgL mnd. Wb. IV, 548 
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Didericus, Ditterieh, Ditherich, Dydfirich, Dieter., Theodericus, 
Theodoricus, Tidericus, Thidericus, Tylerich; Tile, Tyle, Thite, 
Tylow, Tilemannus; Tydeke (50) ; 4) Hermann, Herman, Herman- 
nus, Hermen (37); 5) Friedrich, Fridrich, Friderich, Frederek, 
Fredericiis, Frederich, Frederik, Frederick; Fricke; Pritsche (27); 

6) Borchardus, Borghart, Borchard, Borchert; Bosse, Busse (22); 

7) Albertus, Albrecht, Albr. (16); 8) Bernhard, Bmhardns, Berat, 
Bernd (16); 9) Otto, Otte (12); 10) Eggert, Egkardns, Eggerd, 
Eccord, Eghard, Egghard (H); 11) Amoldiis, Amt, Arnd; Nol- 
leken (10); 12) Bartoldiis, Bartolt, Bartold, Barthold, Bertold, 
Bertelt (10); 13) Lodewich; Ludeke. Ludoinan (10); 14) Olrik, 
Olricus, Ulrich, Ulricus (10); 15) Ludolf, LudoItT. Ludolphus (8); 
16) Wilhelm; Wilken (8); 17) Heydenrik; Heise, Hevse, Heysse 
(7); 18) Günther, Gunterus, Guntherus (6); 19) Hildebrant, Hilde- 
brand, Hildebrandus, Hillebrand, Hilleprant, Hilbrant (6); 20) 
Rudolf, Rudolphus, Ruddeff, Roleif, Rolef (6); 21) Bertram (5); 
22) Gerhard, Gerhardos, Gerardus, Gerd; Gereke (5); 28) Brun 
(4); 24) Kvorhart, Evert, Everd, Ebbart (4); 25) Emst (4); 26) 
Gottschalck, Gotpchalk. Gndescalck (4); 27) Lippold, Lippolt, 
Leupolt (4); 28) Sivert. Sytord, Syvcrt, S\^erd (4); 29) Asch- 
win, Asschwyno; Assche (3); 30) Gebhard, Gheverd, Gevehar- 
dus (3); 31) (lotfried, Gotfridus, Godefort; Götze (3); 32) Hanckel, 
Henckel (3); 33) Werner, Wemher; Wemeke (3); 34) Adolf, 
Adeleff (2); 35) Brand (2); 36) Hugold; Buch (2); 37) Meyn- 
hart; Meyneke (2); 38) Olcze, Oltze (2); 39) Raven (2); 40) 
Siegmund, Sigismund (2); 41) Dilmar; Thyme (2): 42) Volrat 
(2); 43) Wulfyn, Wulffm (2); 44) Alverick (1); 45) Apel (1); 
46) Bode (1); 47) Egbrecht (1); 48) Eiliger, Eylier (1); 49) 
Gernt (1); 50) Ghuncele (1); 51) Herbord (1);" 52) Herdan, 
Herdigen (1); 53) Heydicke (1); 54) Hilbertus (1); 55) Leon- 
hard (1); 66) Libbrecht (1); 57) Rade (1); 58) Ramelt (1); 
59) Reymer (l); 60) Richard (1); 61) Rolandus (1); 62) Sebal- 
du« (1); 68) Walther (1); 64) Waldemar, Woldemer, Wolden- 
bar (1); 65) Weddege (1); 66) Wiprecht (1); 67) Wohrave (1). 
= 1) Hans, Hanss, Hanns, Hannes, Johannes, Johann, Johan, 
Jan, Jhan; Hennig, Hennigh, Hennigk, Hcnigk, Henning, Henningh, 
Henningk, Henningus, Hennyng. Hening (233); 2) Nicolaus, Nyco- 
laus, Nycol, Nickel, Claus, Clauss, Clawes, Ciauwes, (^lawesz (39); 
3) Jordanus, Jordan, Jorden (11); 4) Jacobus, Jacob, Jacop 
(danmter 1 Jude) (10); 5) Ghristiaii, Gristianus, Kkstianua, 
Karstan, Karsten, Kersten (8); 6) Georg, Jürgen, Jürgen, Jorg^ 
Jorge, Jürges, Jurges (8); 7) Mathias, Matias, Matthias, Mattias, 
Mathies, Maltis (7); 8) Paulus, Pauel, Pawel (7); 9) Petms, 
Peter, Peder, Peider, Peyder (7); 10) Andreas;, Andres (6); 11) 
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BartholomeuS) Bartolomeus (6); 12) Balthasar, Baltasar, Baltzar, 

ßaltzer (5); 18) Laurentcz, Lor^tcz; Lencze (5); 14) Martin, 
Merten (4); 15) Caspar, Casper (3); 16) Joachim, Achim (3); 

17) Michel (3); 18) Adam (2); 19) Alexander, Ezander Sande- 
rus (2); 20) Asmus, Asmes (2); 21) Giriacus, Ciliacus {2): 22) 
Frantze, Franz (2); 28) Steffen, Stephen (2); 24) Thomas (2); 
25j Alexius (Ij; 26) Benedictus (1); 27) Erasmus (1); 28) Galle 
(1); 29) Liborius (1); 30) Maternus (1); 31) Matheus (1); 32) 
Panngratz (l); 33) Syman (1); 34) Stadus (1). 

Von Frauennamen finden sich a) deutsche: Adelheid, 
Alheydis, Alheyt, Alheit, Alheyde, Alheyd; Ermegardis, Ermghard; 
Gertrud, Gerdrud, Gesc; Ghcveheyd; Hamppe; Hedwig; Mechtill, 
Mechtildis, Melle; Ode; VValborch; Wynneke; b) fremde: Agnes; 
Anna; Dorothea; Elysabeth, Ilsebe, Ilsebey, Ilse; Hanne; Helena; 
Katharina, Katherine ; Margarete, Grete; Paryse (Jüdin); Zacharie. 

Im 16. Jh. überwiegen, wie gesagt, die kircUidien Namen 
in ganz beträchtlicfaer Weisa Eine Untersachung der Vogtei- 
Redbnnng vom Jahre 1597 — 1598 hat ergeben, dass unter 
1001 dort verzeichneten männlichen Rufnamen 179 deutschen, 
822 fremden Ursprungs sind (darunter Hans 168, Joannes 4, 
Joan 3, Jahn 2 mal, dann Andreas 83 mal), von 22 weiblichen 
Rufnamen sind 2 deutsch (Engelheit, Gerdrul), 20 ausserdeutsch. 

Aus dem Q. U., der Schossrechnung vom J. 1525, der 
Vogtei- Rechnung von 1591 — 1592, 1597—1598, dem Kirchen- 
budie SkL Wiperti von 1578 — 1600 (incL) yerzeidme idi 
folgende deutsche Männer -Vornamen: 1) Albrecfat; 2) Arnold, 
Amt; 3) Barthold; 4) Bernhard, Bernt; 5) Bolo; G) Brand; 7) 
Burchert; 8) Carolus -); 9) Gunlz, Gurt, Goerdt; 10) Dietrich, 
Tile; 11) Ditmor; rJi Hberhard, Eberth, Euerlh; 13) Eggert; 
14) Eitel; 15) Engelhard, Engel, Eiigelcke; 16) Erhard; 17) Ernst; 

18) Friedrich, Frigke; 19) Gebhard, Geuerth; 20) Gangolphus; 
21) Gerhard, Gert; 22) Gerlach, Gerke; 23) Gottschalk; 24) 
Guntef; 25) Hanckel; 26) Haidwig; 27) Hartman; 28) Heinridi, 
Henrich, Heine; 29) Herborth; 80) Hermannus, Herman, Herm«i; 
31) Heyse; 32) HUbrath; 33) Hildebrand, Hülebrand; 34) Hilmer; 
35) Hoier; 36) Huenert; 37) Kone; 38) Leonhard, i^enhardt; 
39) Lotarius, Luder; 40) Ludwig, Ludeke, Luddigk; 41) Ludolf; 
42) Meinert; 43) Odilia; 44) Ortgisus; 45) Oswald; 46) Otto; 
47) Reddeke; 48) Reichardt; 49) Reinhard, Reinecke; 50) Rom- 
mel; 51) Rommert; 52) Rudolff, Rudioff; 53) Sebald; 54) Sieg- 
fried, Siphart; 55) Ulrich; 56) Vit, Viet, Vith; 57) Volrad; 58) 

>) Ezander von Zilde = Alexander (Saaderns) you Silde. 
*) Unter im mdmerai Tnuend Voaninak kommt iUeser nur iwefanal 
▼or^ m wild otit im 17* Jb. lAnfigw. 
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Werner; 59) Wibrecht; 60) Wichman; 61) Wilhelm; 62) Wolff- 
gang, Wölfl"; (\:^) Wolter. 

Germanische weibliche Vornamen: 1) Adelheid, Alhcit; 
2) Ameling („Amaley oder Amalia"); 2) Brigitte; 3) Engelheit, 
Engelke; 4) Gerdrut, Gertrud, Gese, liesze, Jese; ö) Gisela; 
6) Hedwig; 7)Kiiime; 8) Mette, Mettke ; 9) OttiUe; 10) Rickel>); 

11) Walburg. 

Ausserdeutsche männliche Rufnamen; hebräische: 
1) Abel; 2) Adam; 3) Ananias, Annis; 4) Barlholomeus, Härtel; 
5) Benjamin; 6) Cleophas; 7) Daniel; 8) David; 9) Elias; 10) 
Emanuol; 11) Esaias; 12) Ezechel; 13) Gabriel; 14) Gideon; 
15) Jacob; 16) Jeremias; 17) Joachim; 18) Johannes, Johan, 
Joan, Jahn, Hans, Henning; 19) Jonas; 20) Jordan; 21) Josias; 
22) Lazarus; 23) Matthaeus, Matz; 24) Matthias; 25) Melchior, 
Melcher; 26) Midbael, Michel; 27) Moses; 28) Noah; 29) Salo- 
mon; 30) Samuel, Samiel; 31) Simon; 32) Thomas; 33) Tobias; 
34) Zacliarias; 35) Zacheus; Jj) griechische: 36) Alexander; 
37) Allexius; 38) Ambrosius, Brosius, Bros; 3V>) Andreas, Dreus; 
4(J) Blasius, Bles; 41) (Jarries; 42) Celiax, Ciliax, Ciriacus, 
Cyriacus; 43) Christopherus, Christofl'er, Chrisloirel, Christoph; 
44) Cosnjas; 45 j Dionysius; 46) Erasmus, Asmus; 47) Georgius, 
Jorge, Juige, Jürgen; 48) Greger, Gories; 49) Hieronymus, Gro- 
nimus; 50) Illies, Tilge; 51) Jobst; 52) Julius; 58) Nicolaus, 
Niclas, Nickel, Qaus; 54) Paulus; 55) Peter; 56) Phüipp, 57) 
Sebastian, Bastian; 58) Stacius, Stachel; 59) Stephan, StefTan; 
60) Timotheus : ^ c > lateinische: 61) Adrian; 62) Antonius, 
Tonges, Tomiies; G3j Benedictus, Dictus; 64) Augnstin; 65) 
Augustus; 66) Christian, Kersten; 67) Clemens, Clomeii; 68) 
Dominicus; 69) Fabian; 70) Facius; 71) Franz; 72) Gall; 73)- 
Jost; 74) Laurentius» Lorenz; 75) Levin; 76) Liborius; 77) Lu- 
cas; 78) Marcus, Marx; 79) Martinus, Martin, Merten; 80) Moritz; 
81) Pascha, Pasche; 82) Silvester, Vhester; 83) Tiburtius, 
Purtzius; 84) Urbanus, Urban; 85) Valentins, Valtin; 86)Vicentz; 
87) Victor; d) keltische: 88) Kilian; e) persische: 89) Bal- 
thasar, Balzer ; 90 ) Casper ; 1) s 1 a v i s c h e : \)\} Wenceslaus. 

Weibliche Rufnamen Ireiiider Herkunft: aj hebräische: 
1) Anna, Ennelenn; 2) Elisabeth, Ilse, Ylsze, Lise; 3) Eva; 4) 
Judith; 5) Magdalena, Lehna; 6) Maria; 7) Rebecca; 8) Salome; 
9) Sani; 10) Susanna; b) griechische: 11) Agnes, Agnete; 

12) Apollonia, Plonie, Plömie; 13) Barbara; 14) Dorothea, Or- 
thia, Urtia; 15) £uphrosine; 16) Helene; 17) Katharine; 18) 

>) Vgl. Wip. Klrehenb. 1699: ,3ickel die Bnthi in Weasendoif*; 
1000: „Rickel, Yurge Bloioea Mligea widtwe, die Intiii*; eod. a.: «Biekelt 
die arstiii im Westeadoif ^ 
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Margarethe, Margareta, Marggreetha, MBrggereth; 10) Osaima, 
Osan; 20) Sibylla, Sib^fUe; 21) Sophie; c) lateinische: 22) 

Benigna; 23) Christina; 24) Clara; 25) Felicia; 26) Florentina; 

27) Julia; 28) Kurie („fortassis Gortula"); 29) Lucia; 30) Mar- 
tina; 31) Regina; 62) Ursula; d) slavische (russische): 

38) Lutemilla. 

Aus der Zeit bis 1650 merke ich von solchen, die oben 
noch nicht verzeichnet sind, an: m.: Heimbard, Volcmar; Cyprian, 
Donad; w.: Carolina, Erdmuth, Hilborch; Lucretia, Veronica. 

Um den Vergleidi zwischen dem heutigen Gebrandie der Vor- 
namen und dem der vergangenen Jahrhunderte zu ermöglichen, um 
zu zeigen, wie in den Namen sich die wechselndsten Moden geltend 
machen, die z. B. gerade seit einigen Jahren wieder altdeutsche 
Formen begünstigen, sei das Ergebnis einm* Untersuchung der 
Vornamen des Quedlinburger Adressbuchs vom Jahre 1887 mit- 
geteilt, unter dessen 4047 männlichen Rufnamen sich 3050 
deatsdie, 907 ansserdeutsche finden, nfimlich: 1) Karl (583); 2) 
Friedrich Fritz (503); 8) Wilhebn (368); 4) Heinrich (276); 5) 
Gustav (184); 6) Ludwig, Louis (165); 7) Hermann (152); 8) 
Franz (73); 9) Adalbert, Albert, Albrecht (71); 10) Eduard (66); 
11) Robert (64); 12) Ernst (54); 18) Ferdinand (51); 14) Gott- 
fried (45); 15) Rudolf (44); 16) Adolf 17) Otto (4'1); 18) 
Gottiieb (41); 19) Richard (23); 20) Oscar (16); 21) Bernhard, 
Benno (14); 22) Reinhold (9); 23) Moritz (8); 24) Konrad (7); 
25) Albin, Alwm, Albinos (4); 26) Bruno (4); 27) Edmond (3); 

28) Lebrecht (8); 29) Sehnar (8); 80) Alfred (2); 81) Erdmann 
(2); 32) Leonhard (2); 88) Leopold (2); 34) Siegmund (2); 35) 
Waldemar (2); 36) Arthur (1); 37) Bodo (1); 38) Ehrhard (1); 

39) Gerhard (1); 40) Günther fl); 41) Hartwig (1): 42) Ludolf 
(1); 43) Reinhard (1); 44) Siegfried (1); 45) Walter (1); 46) 
Wolf (1). Man sieht deutlich, wie sich die Zahl der altdeutschen 
Namen zu gunsteu weniger bevorzugten zusammengezogen hat 
Von auBserdeutschen Namen begegnen: 1) August (288); 2) Chris- 
tian (228); 3) Andreas (121); 4) Theodor (66); 5) JuUus (46); 
6) Johannes, Johann, I^ns (40); 7) Martin (35); 8) Christoph 
(81); 9) Emil (29); 10) David (28); 11) Georg (20); 12) Paul 
(19); 13) Max (14); 14) Joseph (13); 15) Jacob (8i; 16) Anton 
(5); 17) Lorenz (5); 18) Peter (4); 19) Alexander, Alex (3); 20) 
Philipp (3); 21) Daniel (2); 22) Eugen (2); 23) Ignatz (2); 24) 
Abraham (Ij; 25) Bendix (1); 26) Benjamin (1); 27) Gonstantin 
(1); 28) Gabriel (l); 29) Gallus (l); 30) Hieronymus (1); 31) 
Isen (1); 32) Josua (1); 88) Justus (1); 84) Kaspar (1); 35) 
Bfichael (1); 36) Nicolaus (1); 37) Samuel (1); 38) Sebastian (1); 
89) Simon (1); 40) Tobiaa (1); 41) Victor (1); 42) Zacharias (1); 
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daza 48) GotÜob (6); 44) Gotthelf (8); 45) GhnsÜieb (1), die 
jOngere Bildimgen suui 

Von 1272 weiblidieD Rufhamen sind 518 auf altdeutsche 
Namen zurückzuführen, 759 sind ausserdeutschen Gepräges: 1) 
Friederike (94); 2) Luise (78); 3) Caroline, Lina (67); 4) Wilhel- 
mine (40); 5) Minna (30); 6) Henrielte (27); 7) Charlotte (26); 
8) Emilie (22); 9) Bertha (20); 10) Mathilde (19); 11) Emma 
(17); 12) Amalie (13); 13) Ernestine (11); 14) Franziska, Fanny (7); 
15) Alwine (6); 16) Hedwig (5); 17) Hermine (5); 18) Adel- 
heid (4); 19) Ida (4); 20) Ottilie (4); 21) Albortine (2); 22) Sel- 
ma (2); 23) Adolphine (1); 24) Arnolde (1); 25) Ck>Dfa- 
dine (1); 26) Hildegard (1); 27) Minette (1); 28) Reinhaiv 
dine(l); 29) Rosamunde (1). = 1) Johanna, Jenny (167); 2) Doro- 
thea (115); 3) Marie (80); 4) Auguste (76); 5) Elisabeth, Elsbeth, 
Else, Betty, Lisette (59); 6) Christiane (47); 7) Sophie (43); 8) Anna 
(29) ; 9) Magdalena (22); 10) Klara (17); 11) Margarethe (13); 12) 
Julie (11); 13) Helene (10); 14) Rosalie, Rosa (10); 15) Therese 
(8); 16) Eleonore» Leonore (8); 17) Katharine (7); 18) Agnes (5); 
19) Antonie, Antoniette (5); 20) Martha (8); 21) Rosine (8); 22) 
Regina (2); 23) Agathe (1); 24) Aline (1); 25) Alma (1); 26) 
Babette (1); 27) Blondine (1); 28) Cäcilie (1); 29) Christine (1); 
30) Doris (1); 31) Eugcnie (1); 32) Euphrosine (1); 33) Eva (1); 
84) Georgine (1); 35) Laura d); 86.) Melusine (1); 37) Natalie (l); 
88) Olga (1); 39) Rebecka (i); 40) Thekla U); 41) Theodore ') (1). 



*) Ich gebe anmerknngaweise eine ziffermässige Berechnung der Männer- 
EttfiiaDieii des 13. — 16. und des 19. Jh., die ich mit den Erläutemugen der 
Gute meiiiM Kollegen Herrn Habenielit TOdanka. 

«Wir bwiitwiirleii aus jedem Jahrhmwterte 7 Fragen: 
fe) wie Tiel PnMKnt dar mftniüidiea Berölkemng tilgt dratsche Nameii? 

„ „ « ausserdeutsche „ ? 

h) ^ „ « verschiedene Namen finden sich im ganzen darunter V 

c) ««» • •»« unter den deatsdien Namen? 

f) m m * • n • r, ^ yy ausserdeutsch. „? 

d) „ „ r, (Ifi" ^ ^ gehören der deutschen Sprache an? 
J) „ „ „ „ . n n anderen Sprachen , ? 





13. Jh. 


14. Jh. 


16. Jh. 


16. .Jh. 


19. Jh. 


a 


83,8 


73 


59 


17,9 


~76 


a 


16,2 


27 


41 


82,1 


25 


T 


17 


8,4 


10,5 


15,2 


2,2 


C 


18 


9,08 


11,7 


35 


1,6 


r 


18 


6,76 


9 


11 


4,5 


d 


88 


78 


06 


40,8 


50,5 




12 


22 


84 
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IV. 

Ich gehe zu den Familiennamen der dritten Schicht über 
und betrachte 

1. Die auf Gewerbe oder Stand und Amt sich 

beziehenden Namen. 

Als vom 12. Jahrhunderte ab, wie oben (S. 3) gezeigt ist, nament- 
lich infolge des sich reicher entwickelnden Lebens in den Städten, 
die Familiennamen sich bildeten, war es ganz naheliegend, dass 
zur Unterscheidung gleichnamiger Personen man ihrem Rnfiiamen 
die Bezeichnmig des Gewerbes, das sie trieben, oder des Amtes, 
das sie verwalteten, zusetzte. Solche unterscheidenden Zusätze, 
die vereinzelt schon früher in Urkunden sich finden, werden je 
mehr und nielir häufig im Laufe des 18. und 14. Jahrhunderts, 
in welcher Zeit sie fest und zu Fauiiiieunarnen werden. So 
bietet eine Quedlinburger Urkunde vom Ende des 12. Jh. Ärnol- 
dus fisiciis, Heinricus monetarvus; eine solche von 1229 Tfiide- 
ricus piiicet-na, Bemardm marscakuSy Stephanus camifex; eine 
solche von 1239 Theodericus j^incerna, Hermarmus acr^ptor, Her- 
mamm daiptfer, Otto camerarius, Conradus morwtarius, Godefiridua 



Die Ergebnisse dieser Tabelle sind hochinteressant: wahrend die Vor- 
liebe fttr dentsclie Bafnamen im 18. Jh. am grOsstffli war, dann aber stetig 
abnahm und im 16. Jh. einen solchen gewaltigen Sprang machte, dass jetzt 
das Verhältnis genan das nmj^ek ehrte war, hat unser Jahrlinndert wieder 
den Geschmack des 14. augeuommeu (a, a). — Das 13. Jh. hat (h u j^^rössten 
Namenreichtnm , da von 100 Männ^ 17 Terschiedene Vornamen gebraucht 
cdad; unser Jh. hat hierin das Minimum erreicht (b). — Die deutschen Namen 
zeigen den grössten Reichtum im 16. Jli., im 14. Jh. ist er ziemlich gering, 
aber immer noch 6 mal so gross als in unserem, welches darin eine unglauh- 
lic^ Beaeheidenheit sagt. 3 mal formem«icher ist unser Jahrhundert in den 
ausserdentschen Xamen. trotzdem hat es auch hierin die niedrigste Stelle 
gegenüber dem Maximum im 13. Jh. (c, y). — Wir besitzen augenblicklich 
fast genan ebensoviel verschiedene deutsche als ausserdeutsche Eui'namen; das 
18. JL hatte 7 mal mviel wvatM&äsm dentsehe, das 14. sy* mal soviel, das 
15. deren 2 mal soviel, das 10. tiulHch stellt am undeutschesten da. weil es 
sogar l'/i mal soviel verschiedene fremdländische als deutsche Namen aufzu- 
weisen hat (d, 6). Wie wenig es übrigens erlaubt ist, aus allzugeringem 
Materiale einen allgemeinen Sehlvss sn ziehen, iwie wir es nach der Tabelle 
gethan liahcn, zeigt z. B. der jetzige Jahrgang der IIb hiesigen Gymna- 
siums, in der unter 32 Schülern 23 verschiedene Namen vorkommen, so dass 
die Zahl b hier zn der enormen Zahl von fast 72 anwächst. Wenn wir das 
extreme 16. Jh. absondern, so lässt sich eine gewisse Gesetzmässigkeit auf 
Grund der Tabelle konstatieren, in der Zahlreihe b, c, y, d, J", die zu fol- 
genden Schlüssen berechtigt: 1) Die Mannigfaltigkeit der Yoniamen ist im 
Abnehmen begriffen; 2) Die Sucht nach fremdländischen neuen Namen hat 
•tetig ngenoamen.*' 
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monetarius. In der ältesten deutschen Urkunde unseres Urkimden- 

buchs vom 7. Mai 1316 begegnet her Oodel de vogJwt; aus dem 
Zeugen her Albrecht Voghet der perrere von senie Benedictese 1830 
ersehen wir, dass „Vogt" schon Familienname ist. 

Den Übergang aus dem Gewerbs-, bez. Standesnamen ver- 
mitteln einmal die Formen, in denen noch der ursprüngliche 
Artikel steht, dann aber die Bezeichnung durch hinzugefügtes 
dictus *). För beide FSIle bieten sich im Q. U. lehrreiche Bei- 
spiele dar. So bilden dne Reihe Oevehardm Moleiulhiarius ca 
1300— 1310, Qheoerd der nwlner 1824, Gheverd Midiere 1849; 
Tüe de Optoghere ca 1300 — 1310, Bosse Optogere ca 1300 — 
— 1310; Bemardiis düius JScriptor 1316, Bernardtis scriptor 1321, 
Bernard der scrifere 1325, Bernardu-s Sa'ivere 1324; Henncus 
didm Caupo 1277, Henrku^^ Caupo 1289; Jacob de scheretismeil 
14. Jh., Hildel/randus diciaa Scheremmed 1302, in demselben 
Jabre eine vidua Sk^ierensmed; ein Sobn dieser heisst 1805 TUo 
didtu S^herensmedf in derselben Urknnde auch bloss Tüo Sdieren- 
emed. Weitere Namen mit zugesetztem dictus sind Erioius medi' 
CU8 dictus Kolartet (Kolarcet) 1284; Heinricus dictus Meyster • 
1290; Jolmmies dictus Meyster 1310 und ohne dictus Johannes 
Mester 1313, Hannes Melier 1325, woraus sich dann die 
weiteren Namensformen Hannes Mesterjanes 1325, Johannes 
Magistri 1333, Ohle Hans Mester Janes 1342, Jmighe Hans 
ghefnomd Meygkr Jm 1342 entwickeln; Owehardm didm 
Scerenmet 1826. Ob in Theodericus MBrcator de WedersUde 
1239 schon ein fester Familienname steckt, ist fraglich, fest 
ist er aber wohl in Fredericus Pistor 1284. Wie übrigens 
noch im 15. Jahrhunderte diese Art der Familiennamen schwan- 
kend ist und sich gelegentlich verändert, zeigt sich z. R. 
aus einem Geburtsbriete vom Jahre 1411, in dem der Rat zu 
Braunschweig für Bosse Kramer, Bürger zu Quedlinburg, einen 
G^tirtBlHnef ausstellt, in dma der Vater Hans Klare heisst Aus 
dem Jahre 1454 wird ein Sienricm Vendortnacker didtis Orasg- 
hoff erwähnt, aus dem Jahre 1429 ein Ciauwes Hartim/c^ anders 
ff&eten Clamues Groper, aus dem Jahre 1407 Ludeke Ru^ßuMes 
anders geheten LtMie Smef. 

Leicht erklärlich ist es, wie derartige Zusätze auch auf den 
Sohn übergehen konnten, wenn man bedenkt, wie in jenen Zeiten 
gerade der kräftigsten Blüte des Bürgertums sich das Handwerk, 
häufig wohl auch das Amt in der Familie 7on Vater auf Sohn 

*) Im ersten Jahre des ältesten Bürgerbuchs von Frankfurt a. M. 
1311/12 werden von 23 Zunamen 14 mit dem Zimts^ «genannt'' angeführt; 
in den mehieran TmumdA Kamen, wdehe von 1846—1400 eingetragen sind, 
kflaunt jener Zuurti »ir noch lumiiiial tot. 
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und das weitero noschlcH-ht vorcrbto. ein Vorgaiiff. dor durch die oin- 
fachereii, gebundeneren liCboiisvcrliällnisse desMitlelallei s bedingt ist. 

Eine reiche Fülle soleliei" ((cwerbs- nnd Anit.snanien tritt 
uns nun aucli in Quedlinburg entgegen die in ihrer Manniglaltig- 
keit uns ein höchst anschauliches Bild der mittelalterlichen Gewerbs- 
verhSltnisse mit ihrer bis ins kleinste gehenden Teilung der Arbeit, 
der friedlicheD Geschäfte und Ämter unserer Vorfahren während 
des 13. — 15. Jh. darbieten und insofern auch von hohem kultur- 
historischem Werte sind. Manche alte Hezeichnunf^en von Amt 
und Gewerben, die im l.;nife der Jahrinmderte infolge veränder- 
ter Kulturverhällnisse nnd anderer Lebensbedingung(Mi flor Neu- 
zeit geschwunden sind, sind uns in diesen Namen erhallen. Von 
Wichtigkeit sind auch die mundartlichen und landschaftliche 
Verschiedenheiten, die sich an ihnen beobachten lassea 

Ich gruppiere die bei uns vorkommenden, von Gewerbe und 
Amt entnommenen Familiennamen nach bestimmten Stichworten, 
unter denen ich auch die aus den Urkunden und sonstigen 
Quellen gezogenen mit verzeichne. 

Unter Ackerbau gehören: Ackerman ca 1300 — 1310, Acker- 
mann (Th.) 1714, lat Agricoia 1644; Landman 1633; ßaur 1578, 
Paur 1592, Bawer 1576, Bnr 1615, Buhr 1604, Bau«r mit seinen 
Zusammensetzungen: vftii Ledebur (d. i. „Bauer auf der Lehde", 
nd. — „wöst liegendes Stück Land, Haide"), Viebauer 1602, 
Schindelbauer (der in einem Hause wohnt, da.s mit Holzziegeln 
gedeckt ist), Halbnr (Xoinst.) 1710. Hallbauer (d. i. „Halbbauer", 
der im Gegensatze zum Vollbauern oder ganzen Bauern nur 
halbsoviel als ein volles Bauerngut besitzt), Newbaur 15Si\ Neu- 
bauer, halb nd. Niebaur 1581, Niebawer 1672, nd. Niebur, Niebuhr 
(d. h. eigentlich „Kolonist**, der ins Land, ins Dorf gekommen ist 
und sich dort neu angesiedelt hat); auch Neugebohr 1695, sowie 
Neugebohren 1709 gehören hierher (aus nd. nige „neu** umge- 
deutet); in gleicher Bedeutung stehen Neggemoyer 1658, Neumeier 
.1674, Niemeyer 1679; Neumann (hochd.), Naumann 1704 (md.^ 



Und (loch ist damit noch lange nicht der Reichtum dieser alten Hand- 
werksnamen erschöpft; aus der Zeitschrift des Harzvereins füge ich noch 
f ölende m: Altrasse 1499, Becherer 1S75, Bildelmacher 1676, Danhauer 1478, 
Fntterliecker 1493, Hipenmarher ISnO, Isenbios 1491, Jackenstricker 1451, 
Kalgkbomer 1493, Xareuvorer 13ti4, Klinkensmed 1470, Kuppersieger 1491, 
Lakenmecker 4im 1400, Lakenscherer 1433, Lebselter 1608, Lichtenbcck 1071, 
Liechtgiesser 1625. Mestersmeth 1517, Nailsmet 1491, Ptistemacher 1500 (auch 
im QuedlinhurjOfer Wiperti-Kirchenb. 1599 „ChristofT Köling der Penstmaoher"\ 
Pergamenter 1491, PHngmeister 1470, Rothnialer 1704, Schaitscheer 1445, 
Saltzkam 1491, Schopenner 1858, Schuffenliawer 1476, Steyndeckcr 1491, Tafel- 
maker aus unbent. Zeit, Tichgxebir 1491, Tachacherer 1491, WütfOhrer 1^ 
Zwighower 1491. 



Digitized by Google 



116 

Nieman 1592 (nd. Forai), Niemandt 1599, Niemand 1712, Neu- 

mand 1664 (mit iin()rganischein dX sowie der aus poln. nowsÜE 
„Neumann" mit Anlehnung an den biblischen Noah entstandene 
Name Noach 1797 (Thale); Bühring (ahd. büring „colonus"); Hoffbauer 
(der zu einem „Hofe" gehörige Bauer, der einem Hofe zu Diensten 
verpflichtet ist), ebenso Hofman ') 1592, Hofmann, HofTman 1525, 
Hoff mann; Sunderman 1573 (der Besitzer oder Anwohner einer 
von der Gemeindemark abgesonderten Fläche); andere Worte fQr 
Bauer sind: Veltman 1525, Feltman 1576, Feldmann 1580, wohl 
auch assimiliert Fellmann; Baomann*) 1605; Dorfmam; Huessmann 
(Hussman) 1500 — 1503, Hausmann '') 1693, Haussman 1591; den 
Besitz bezeichnen Hibener 1574, Hubener 1483, Hübener 1666, 
Hühner (Th.) 1716, nd. Hufener 1578, Hueffener 1592, HeulTener 
1598, Huvener 1608, Hüleiier 1607, Hüffner und wohl auch 
Hufeneiser 1708 (der Besitzer einer Hufe oder einea Huteiiguts, 
als freier EigentOmer oder Zinspflichtiger; die Grösse einer Hufe 
ist je nach den Gegenden schwankend, in Niederdentschland ent- 
hält sie 30 Morgen); Huber 1685 (mhd. huober); Schlehuber (einer, 
auf dessen Hufe viel Schlehen wachsen): Reitelhuber (zu südd. 
raitol „Prügel, Zaunstecken"); Oberhiibor 1713 (nach dem Wohn- 
sitze benannt); Kotier, Köther (Inhaber einer Kote, eines geringen 
Bauernhauses ohne Feld und Hofslätte, gewöhnlich nur mit einem 
Garten), ebenso Ketener 1603, Kettner 1642 (= mnd. ko teuere), 
KnMInter (wohl nach irgend einer lokalen Bezeichnung); den 
Besitz bezeichnen auch Hufoland (ein Ackermass, wie nd. sonst 
„span** oder „gras" oder „pflüg" Landes*); Neulandt 1590, New- 
landt 1600, Nulandt 1600, Nuland 1603 („Neuland", ein bestimm- 
tes Landmass bezeichnend ^) und Morgen *) 1606, Morgen er 1586 
vielleicht ist auch der Name Habcrmaltz 1586 (wohl vers(!hrieben 
Hebbesmaitz 1585) ähnlich zu erklären, er steht für nd. haver- 
malt; malt, molt ist ein Kornmass von wechselnder Grösse, etwa 
12 Scheffel ~); AnichiHz (nd. anschot „Änsdmss" die an das Ge- 
meindegut, bes. auch an das Wasser anschiessenden oder an- 
grenzenden Znbehörungen der Hufe, aber auch „was am Land 
das Wasser ansetzt^ und „Grenze, Rain"); Lehmann 1610 (mhd. 
Idhenman „Lehensmann" der kein eigenes Erbe besitzt, sondern 

*) Schon ahd. Hmuman 9. 

«) Ahd. Buman 9. 

*) So mnd. husman; im Mhd. = „Hausbewohner, Mietsmaim. Burgwart, 
der auf dem Wartturme wohnt". Als Bezeichnung des lurchtUrmers z. B. 
1613: „Baltzer der Haosman*. 

*) Vgl. mnd. Wb. s. v. S|Ma 1. 

*) Mnd. Wb. in, 186 

•) Xad. Wb. m, 

0 Und. Wb. 116^ 
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es nur zu Lehen trägt); aus lat. maior (sc. villae) entsteht Meyer 
(Meiger, Meiyger) 1433 — 1500, Maier, Mayer (es wurde damit 
schon im frühesten Mittelalter der Vorsteher oder oberste Beamte 
eines landwirtschaftlichen Hofhaltes bezeichnet, der im Auftrage 
des Grundlierren die Aufsicht über die lie wirtschaftung der Güter 
führte und auch mit einer gewissen obrigkeitlichen Gewalt über 
die ihm Untergebenen ausgestattet war. Das Meierium hat sich 
in den ymshiedenen Gegenden Deatschlands verschieden ent- 
wickelt, am reichsten in Hannover, Wesifalon, Bayern und Wfirt- 
temberg; von dort aus ist die grosse Fülle von Namen ausge- 
gangen, die sich in den mannigfachsten Schreibungen und 
Zusammensetzungen ') finden. 

In unserer Gegend giebt es mit altdeutschen Personen- 
namen zusammengesetzt: Dittmeyer^) 1695, Ditmeyer, Thiemeyer') 
(IHot)\ Gödeckenmeyer 1717 (Wedd.), Gödeckemeyer 1719; Heine- 
meyer 1617, HeyiMwytr; Tulhneyer 1718 (ThiudOo); mit kirch- 
lichen Personennamen verbunden: Galmeiger 1582, Gallmeyer 
und wohl auch Kalmeyer 1691, Kallmeyer, Kahlmeyer 1708; nach 
Eigenschaften sind benannt: Dünnemeyer 1702: SchÖnemeyer; 
Oldemeier 1603, Olmeier 1603, Ollmcier' 1600, Ohlmeyer 1601, 
Ohlemeyer; Rotmeier 1508, Rotmeycr 1606; Stunieycr 1002; nach 
Geräten und Beschäftigung: Püugmeyer 1663; Brandlmeyer 
1765 (vom Brantwembrennen); nach dem Wohnorte: Sawer- 
meyer 1645 (sawer — nd. sad&p „sfidlich"^; Hochmeyer 1675 
(Wedd.), Hohemeyer 1606, Hehmeyer, HohmeMr, Homeyer, Hemeler; 
Obermeier 1592; Nidermeiger 1582, Nidermeyer 1580, Nedder* 
meyer; Hoffmeier 1598. Hoffmeyer 1665 (ein Bewohner des freien 
Hofs); Schulmeyer, Scholmeyer 1628, auch wohl Schollmeyer (an 
der Schule wohnend): Scheunemeier'*) 1600; Bringkmeyer 1661, 
Brinckmeier, Brinkmeier Brinckmeyer (brink das nd. Wort für hd. 
Anger); Dammeier 1686, Dammeyer (Neinst) 1644, (am Damme); 
Stnmckmeyer 1718 (Wedd.), Stniekimyar (Strauch, Buschwerk); 
Kammeiger 1586 (Kamp); Tliunmeyer 1608 (Zaun); Heckmeyer 
1697, Hägemeyer 1666, Hagemneyer 1687 (Hagen); Holzmeyer 



*) Ein Mitglied der e:ro^«sen Sippe hat viele Hundert g-esamraelt: 
F. Meyer, der Name Meyer und »eine Zusammensetzungen (Progr. der Keai- 
aotanle 1. Oid. d«r Stiidt Omabillok 1870). Übrigens -vgl. «Iier die Batotohimg 
dieser Namen Preuss 2 69. 

Vielleicht aber umgebildet aus ahd. 2'Aitmar, wie Daukmeyer 1613, 
Denkmeyer 1648 wohl auf Tkmumar tmd IViednMjcr 1749 auf IHdmnar 
mfUsluebeu. 

•jOder „auf dem Thie wohnend". 

*) Im Toten- Ilegister der Wiperti- Kirche s. a. 1600: „Catharina 
Schennemeierg die bey 112 Jahren alt gewesen sem soll'\ 

') Hit wahrscheuiiioh emgesehobenem euphonischem n (Prems ^ 90). 
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1753; Lohmoyor 170:^ (Waldi: Rithmeier 1592 (wohl zu Riet 
„mit Schili'rohr bewachsciiLT Sninplbodcn''); Riemeyer (zu nd. ric 
„kleiner Bach", noch kleiner als ,,beke"); nach Tieren: Ziegen- 
meger 1507 (Ditf.); Krännieyer 1709 (Westerh.); nach Bäumen: 
Danncmeyer 1737; Hessemeyer 1644 (Neinst.) (Hesse = Espe); 
Weidemeyer, Widemeyer, Wedemeyer *) 1605, zsgz. Wehmeyer 1714; 
Eichmeyer, Eickmeier; Hasselmeier 1801; Kreickmeier 1766 (mhd. 
krieche, nmd. krike, kreke, imd. kräke, kreike ,^hlehenpflaume^*); 
na(;h Krzengnissen: Phimmeier 1592. Plummeyer 1611, Plumen- 
meyer 1()0l>, Plumeyer 1575. Plunieier 1598, Pllumeyer 1576, in 
fal.sclier Schreibung Bluninieyer 1605 (nind. plunie „Pflaume"); 
Habermeyer 1758; Kosennieyer 1675 (Westerh.); Hirsemeyer 
1682, Hersenmeyer 1683, Hiersemneyer 1780, Hirschemneyer 
1745; Stromeyer 1586,* Strohmeyer ^; nach Verpflichtungen: 
Zehendmeyer 1579, Tegetmeyer 1702, Tigtmeyer 1710, Tegtmeyer 
(nmd. tegede „Zehente^ dedmae); Münchemeier 1723 (Warnst); 
Papenmeyer 1763, Papmeyer, Papmeier; Dummeier 1610, Tum- 
meyer 1606, Domeyer, Dohmeyer, Thomeyer (Dom); sonstige Meier 
sind: Kchtmeyer 1644 (Neinst.) (e{;ht wohl ^ „ehelich geboren"); 
Ehren! iieyer 1670 (mit dem frühnhd. ehr „Herr", der Kürzung 
von mhd. Jicr, dessen obliquer Kasus ehren aus Unverständnis 
schon dem NominatiTe beigesetzt ist); Hohneyer 1602, Hohl- 
meyer 1742 (lokal?); Glockemeyer 1706, nd. Klockemeyer 1698 
(vielleicht von einer Verpflichtung, die Glocken zu läuten): Öffen- 
meyer 1670: Peppmeyer, Peppmeier: Quermeyer 1602; Rebmeyer 
160Ö, Rebbcnincyer 1606; Reithmeier 1505. Rhedmcyer 1580, 
Rettmeyer 1508, Retmeyer 1601 (zu mnd. ret, reit „Schillrohr" 
oder zu mnd. rede, reide, ret, reit „bereit, fertig", weil sie all- 
zeit mit Sattel und Zaum zum Dienste im Felde fertig sein 
mussten); Ripmeyer 1575; Sondermeyer 1726 (Besitzer oder An- 
wohner einer von der Gemeindemark abgesonderten Fläche); 
Tr»iimeier 1714 (wohl zu mnd. tote „spitz zulaufende Röhre"); 
Uldemeyer 1575; Weckmeyer 1611; Wendemeier 1582. 

Landv^irtschaftlicho Dienste thun: Drascher (d. i. ..Dre- 
s^cher'); Hartner (mhd. herticre ,,Hirt'); Hirte, Schafhirt, Schaafhirt; 
Schäfer, nd. Scheper 1484, Schaper 1525, Schäper, falscl) ins Nhd. 
umgesetzt Schöpfer 1673, Schöpffer 1678 (mnd. Scheper mit 
schepper verwechselt), Banerschäfifer 1714, Bauertchllfer 1751; 
Kleinknedit (in Schäfereien der Hüter des Zeitviehes, allgemein 
in Baaerhöfen der untere Knecht, dem Grossknechte gegenüber); 

0 Oder zu mnd. wede, alta. widu „Waid"'. 
In KurkeMm ein äMmaUger Untorbediaita' der KumeralTarwaltimg, 

welolieni die Aufsicht ühor die Erhehung der Zclinten hinsichtlich (h s Strohs, 
d. h. GarbenzftbUmg zugewiesen war (Vilmar, Idiot» von Kurhesaeu 4<J4;. 
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Lohnhütcr 1600 („der um Lohn hütet", wenn nicht eine Zs. mit 
loh „Holz, Wald", vorliegt, also „Waldliüter"); Hofsommer (bis 
jetzt imperativisch ausgedeutet, aber vielleicht trotz eines nord- 
häusischcn Lobenherwest ') 1493 volksetymologisch umgesetzt 
aus houwe (howe) sammer d. i. „Heusammler'' Futterschneider 
1589, Fatersdmeider *) 1598 („Arbeiter, dem das Häckerling- 
schneiden für das Vieh obliegt*^; daneben auch „einer, der das 
Futter- d. i. Häckerlingschneiden als Gewerbe treibt"); Hingst- 
man 1665, Hengstmann ^) (Wedd.) 1675 („der Mann, der bei 
einer Stuterei das Belegen der Miittorpferde zu besorgen hat; 
aucli der, der mit einem Beschälhejigsle auf dem Lande mnher- 
reitet und gegen ein gewisses Lohn die Stuten belegen lässt"); 
Folenscher 1602, Voischeer 1610, Vollscher 1611; Göizer (thüring. 

Geizer „Schweineschneider"); Sweinsneider 1525, Schweine- 
schneider 1626. Ein landwirtschaftliches Gewerbe treiben 
noch der Gardeman ca 1330—1350 („Gärtner"); Gertner 1661, 
Gärtner; Greber 1598 (ein „Grabender", mhd. auch der „Toten- 
gräber") und der Roueseier ^) 1598, Rouesier 1598, Rubeseyer 
1601, Reubeseiger 1626 („der Rübenseiher" d. i. wohl „der aus 
Rüben Saft kocht"). 

Den Gegensatz zum Bauern bildet der Bürger 1679, Burger •) 
und Handwerth 1592 (mhd^ mnd. hantworchte, -werte „Hand- 
werker**). 

Unter dem Stichworte Baugewerk sind anzoflihlren: Timmer- 
mann (Zinmermanii, Gsymmermann, Tpomerman, Tymmermann, 

Tymberman, Tummerman, lat. Carpentarius) ca 1300 — 1540, 
Zymmerman 1525; Steinmetz 1648 (Neinst.); Steinbrecher 1525; 
Steinhauer (Neinst.) 1725; Steinsetzer 1525; Stenwerchte (lat. 
Lapicida, Lapicide) 1317 — 1399 (mhd. stenwerchte, -werte, 
-werker „Steinarbeiter", das Maurer- und Weissbinderhandwerk 
zugleich umfassend), Stoinwireker; Decker^ 1539, Deker 1572 
(„Dachdecker"), Ziegendecker 1615, Scfaiberdegker 1525, Schiffer- 
decker 1578, Schieferdecker 1755; Doneker'X Onnktr („TQncher^'X 



») Zeitschrift des Hus-Ver. XXI (1888) S. 352. 

2) Vgl. Bech, Progr. rles Kgl. Stifts- (lynin. in Zeitz 1888 S. 4 s. 
Honsamer; ein ähnlicher Name bei .Schmidt, Strassburger Gassen- und Häuser- 
Namen 195: Homeder. Howemeder. Wegen der Erhaltung des w = f 
siehe die Bemerkung zn Hoffschild; eine weitere Entstellung weist der in 
Bflren vorkommende Name Hoffsümmer auf. 

") D. W. IV, 1, 1005; ein Hentie FntterenydAr 1499 in Nddhaiuen. 

*) p. W. rV, 2, 987. 

^) Ähnlich gebildet ist Pulverseyer 1601. 

*) Kaum andi m ahd. Bttrghar 8. gehören. 

^ Es konkurriert ahd. Theui^ar 7. 

^) Eine firOhere „Donckerstrasse" wiid n. B. ras Beval ug^geben. 
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dazu wohl auch Danckell 1581 (falsch Terhocfadeutscfat aus nd. 
dunker „dunkel"). 

Zu den Arbeitern in Erde gehören: de Tegheler^che (Frau) 
1380, Zigcler 1578, Ziegeler 1592, Ziegler (Th.) 1785; lat. Ollilex ca 
1330 — 1350 („Töpfer"); Groper 1429 („Töpfer"), Gropener 1754; 
Krukere ca 1330 — 1350 (wohl „Verfertiger von Krügen"); Kalck- 
brenner 1614; Ziegelbrenner 1590; zu denen in Holz: Discher 
1588, Ttseher 1579 (mhd. und nd. Form für „Tiflchler^), Oiscbler 
1691; Schreiner 1618^ dialect Schraner 1676; Bredsduieider 
1607, Bretschneider 1642, Breltschneidcr 1076; Brethawer 1661; 
Kistner 1606 (ein altes Wort für „Tischler"), ebenso Kistenmacher 
1515, Kestemcc'her 1525; Stuhlmacher 1621; Venstermacker (lat. 
Fenestrator) ca 1300 — 1454, Fenstermacher 1525; Giesener 1525, 
Gläsener 1590 („Glaser"), Gläser 1745; Bildehawer 1587 (in 
Holz, namentlich „Heiligenbildschnitzer"); Schindler 1646 (mhd. 
schindeler „Schindelmacfaer*'); Leistenschneider 1629 („der Schuh- 
macherleisten schneidet"); Drechsler, Dresler 1572, Dressler 1598; 
Dreyer 1603, Dretor (vom nd. dreien „drehen" bes. Schüsseln, 
hölzerne Teller u. s. w.) und wohl auch Dräger und verhoch- 
deutscht Träger'); Spilner 1694, Spielner (wird das nd. Spillen- 
dreher sein „Verfertiger von Spindeln", kleinen gedrechselten, oben 
und unten spitzen Walzen, auf welche Garn gewunden wird); 
Spindler 1718; Stelmekerc (Stellemeker, Stelmeker, Stelmacher) 
1806^1540, Stellmacher; Rademacher 1674; Wegener (lat. Gar^ 
pentarius) 1488 — 1487, Wagener, Vitaigner, WIgener, WSgner, Wegner 
(dies ist rlas spcciell nd. Wort für oberdeulsches Stellmacher, 
welch letzteres aber auch in Niederdeutschland bekannt ist); 
Listenhauer 1578 (vielleicht das hd. liese. liszte „Siellholz, Stange 
zum Achsnagel"); Pflugmachcr; Boddeker '-) (Boddekere, Bodeher, 
Bodeker, Bodiker, lat. Doleator) ca 1300 — 1484, Boteher 1525, 
Potticher 1584, Pötticher 1599, Botticher 1598, Böttcher 1592, 
BSttteher, BSttger, Bettcher; im nordwestlichen Deutschland, in 
Hessen, in der Wetterau u. s. w. heisst dieser Handwerker 
Bender da wo die „Butte" bekannt ist, Büttner 1704, Buttner 
1736; das.selhe wird Fasshauer sein; aus Süddeutschland stammt 
dafür die Bezeichnung Scheffier, Schöffler, mit nd. l.autgebung 
Scheppcler ■*) 1615; Küper (die nd. Form von „Küfer", der Fass- 
binder der Kaufleute und Weinhändler); Keubler (zu Keubel, einer 
md. Nebenform von Kübelj; Moldenhauwer 1461 — 1500, Mulden- 



*) Wenn nicht beide Namen patr. A. zum Stamme ZVa£ sind. 
^) Eine Erkllnuig als patr. A. sur (k) Verklänernng Bodüco int nicht 
aiugeschlosäeu. 

*) Li Eonknrrenz tritt ahd. (BaiuBkeri). 

*) Anders erklärt von Andreaen, KoDk. 115. 116. 
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hauer 1688, Motdenhauer (der „Mulden", längliche, ausgehöhlte höl- 
zerne Gefösse haut, verfertigt); Dippenawer 1572 (= Dippenhauer, 
mnd. duppe, hd. düppen „kleineres Holzgefäss"); vielleicht auch 
Hasenhamver 1525, Hasenhauer ') 1578, Hasseiihauer (Warnst.) 
1588 {umgedeutet aus o.senhauer, zu mnd. ose „Schöpfeimer"; 
0 zu a wie in Abesser); Kcllensnider 14. Jh. (Verfertiger von 
hölzernen Schöpflöffeln); Schubeier 1698, Schubler 1691 (zu 
mnd. schope „Schöpfkelle^ bes. die grosse FiUlkelle der Brauer; 
also der Verfertiger solcher); Leffeler 1617, LöfFler 1721 („Löffel- 
macher"); Becher 1505, Bächer 1777 Becherer, Verfertiger 
hölzerner Trinkgerässo, der Becher und Kannen); Schöttler 1704, 
Schettler 1719 (mnd. schottelcr „der Schüsseln macht"); Korber 
1581, Körber 1580, Kerber 1755 (oberdeutsch „Korbmacher"), 
dasselbe wird woiil Körper sein; Korbmacher 1609; Zäuner 1734, 
Zeuner („Korbmacher", zu mhd. zeine „Korb aus geflochtenen 
Ruten, Stäbchen*'); Himptenmadier 1647, Himbtenmacher 1661, 
Hemdemacher 1661, Hempenmacher 1678, Hemptenmacher 1648, 
Hembtenmacher 1696 (zu mnd. hemete „Himten, Himpten", 
ein niedersächsischos (ietreidemass); Haspelmacher 1695 (Ver- 
fertiger von Has[)eln „(farnwinden"); Wannenmacher 1767 (mhd. 
wanne „Getreideschwinge, Wasch-, Badewanne"). 

Von Metallarbeitern linden sich: Smed -) (Smeth, Smet, 
Schmit, lat Faber) 1343—1540, Smedt 1525, Schmied 1592, 
Schmidt 1592, Schmitt, im Genitiv Sctuntti; nach dem bearbeiteten 
Materiale unterscheiden sich: Goltsmed (Aurifaber) ca 1800 — 
1484, Goltsmedt 1525, Goldschmidt: ich stelle hier gleich dazu 
Sulverberner 1422 („der das Silber brennt, im „teste" probiert 
und die Blicke brennt, damit das Silber fein werde, Silber-, 
Goldschmidt" ■*); Rodtsmedt 1525, Rolschmidt 1572 (d. i. Rot-"*) 
oder Gelbgiesser, der aus Messing allerlei Gerät giesst); Stahl- 
schmidt; nach den verfertigten Geräten: Beilschmied 1574, 
Bilenschmidt 1608, Bilschmid 1603, Bielschmidt 1625; Fahnen- 
schmidt 1746 (Hufechmied bei einer Schwadron Reiter')); 
Hammerschmidt; Messerschmied 1656; der Pfanschmid 1525, I'an- 
schmidt 1650, Pannenschmit 1674, PfaiHlschmidt, Pfannenschmidt; 
Schaarschmidt 1658 (Verfertiger von Pflugscharen); Sterschmid 
1631 (das mnd Wb. IV, 390 a verzeichnet ster? vielleicht = ster- 



*) Machenhauer 1730 scheint eiueu Olttiuamen za eathaltea (4 Mochan, 
Mockau). 

*) Schon alid. Smidö 9. 

=») Mnd. Wb. IV. 464 

*) 1525 erwähnt »Der Kodtgeiser", 

') Im Blasii-Kirdienbaehe witA s, a. 1685 ein «Pftrde Artst und 
FahneDacbmid* erwihnt. 
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haemer, malleus echinatus, clava radiata, securis spinosa Kil.; 
Loxcr II, 1177 bringt aus einem österreichischen Weistume stor 
als VAU Wort für eine verbotene "Waffe): Cleynesmed (Subtilis 
faber) 1317, Kleinschmidt 151)2, wofür die jüngere Bezeichnung * 
Schlosser, Schlösser ist; Schcrensmed 1302 — 1375; nach dem 
Standorte der Sdimiede ist benannt: Brachschmidt 1562; Lin- 
denschmidt 1698; Gultellifex (Gdtifex) 1289—1852 ist das mnd. 
mestmeker, mestwert („Messerschmied**); dasselbe ist Metzmacher 
1648, Metzemacher (Wedd.) 1699, vergrr)bert Meschmacher 1665, 
falsch umgedeutet Metzenmacher 1801; Gropcngoitere (Gropen- 
gheiler) 1352 — 1500, halb hochdeutsch Gropengeisser 1525 
(Topl-, Kesselgiesser, Kupferschmied); Kanncngclor (Kannengeitere) 
1462 — 150-4, Kannengiesser 1762, Kannegiesser (d. i. „Zimi- 
gicsser"); fOr das Gewerbe des Bledischmieds, des Klempners 
begegnen die oberdeutschen Namen Spängier (Neinst) 1785, 
Spengler: Fläschner 1698; fÖr den Kaltschmied: Ketzler 1525, 
Kessler, Kessler, nd. Keller 1580, Kettler 1583 (was freilich auch 
einen Handwerker, der kleine Kot ton macht, bedeuten kann) und 
der noch unter diesem stohende Ketelbotere 14. Jh. („Kessel- 
üicker"). Auch der slavische Name des Schmieds ist vertreten ■ 
in Kofahl (Westerh.) 1661, Kufahl 1687, Kuhplale 1700, Kuvahl 
1719, Kuphal, missverstanden Kuhlfall 1658 (slav. kowal), patr. A. 
Kowalsky; Salworte (lat Armifex 14. Jh.) ca 1300—1810 steht 
für Sarworte („Verfertiger von Rüstungen, mhd. sarwfirhte,- worbte); 
Gladiator ca i;300— 1310 übersetzt Schwerdfeger 1606, Schwert- 
feger 1728 (mnd. swertveger „Waffenschmied"); de Armborste- 
ressclie 1525 (vgl. mnd. Wh. I, 127 ,,Als der Gebrauch 
des Schiessgewehrs allgemeiner wurde, und das Gewerbe dor 
Arnibrustmacher darüber in Verfall geriet, fingen sie an, Leim 
zum Verkaufe zu bereiten, später wurde dies ihr einzigstes Ge- 
schäft, so dass Armbosterer und Leimsieder lange Zeit als gleich- 
bedeutende Ausdrücke galten**); Pochener 1729 (mhd. bogenaere 
„Bogenmacher") ; Scyldere*) ca 1330 — 1850 („Schildmacher", 
oder aber „Schild-, Wappenmal er"), ebenso Schildner: Sporman 
1592 („Sporenmaclior"); Haubner, umgelautet Heubuer (Neinst.) 
1650 („Ilaubenschmied'", Verfertiger eiserner Sturmhauben ) ; Nadler 
1683, Nadeler 1607, Nateler 1611 (einer der Nadehi und andere 
verwandte Metallarbeiten macht oder verkauft); Nestler 1668, 
Nesler 1662 (der Nestehi „Schnürriemen** verfertigt); Spener * 
(„Stecknadelverfertiger**); gehört dazu Spühnerman (Th.) 1743, 
Spünnemann (Th.) 1703, Spennemann (Th.) 1703, SpÖnemann? 
^ckenmacher 1608 (mhd. zirke „^irkei*^). Vielleicht ist hier 



1) Doch vielleicht = ahd. (SeUdheri), 
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Blcyroiber 1601 anzuschliess«! (wohl „der das Schrot hlank 

reibt''). • 

Den SlofT für die Bekleidung liefert der Tex(or ca 
i:i()0 1310, das nd. Wevcr übersetzend; Weber 1592; Lineus 
textor ca 1300 — 1310 (= nd. Linne wo ver); Leinweber; Casio 
textor ca 1300 — 1310 kann ich mit einem mnd. Worte nicht 
belegen; es scheint mit diesem Handwerker der Verfertiger von 
kasugeln, käselcn (von lat. casiila „Messgewand") gemeint zu sein; 
freilich giebt eine Glosse in Diefenbach, Glossarium Lat. -Germ, 
med. et inf. Aet. s. v. casla die Bedeutung „lieden" an, so dass 
Casle textor vielleicht den Verfertigter irgend eines leirhten 
LeinenstolTs bezeichnet: Wollweber 17ö4; Wollschlägcr (der durch 
Schlagen die Wolle reinigt, „Wollbereiter"); ebenso Wöllner, 
WellMf ') (mnd. wullenere, wulner, mhd. wollener); Welcker 1754 
(mhd. walker, mnd. welker ^Tuchwalker*^); Wohlbohm (Th.) 
1695 (wohl für mhd. wolleboge, mnd. wullenboge*) „ein GerSt 
der Wollbereiter" (Hulmacher), dann in übertragener Bedeutung 
„Wollarbeiter, Walker"); Korsenwerchte (Pellifex) ca 1300—1310 
(„Pelzbereiter, Kürscliner'); ebenso Korssener 1525, Körssencr 
1615, Kör.-^chner 1676, Kürschner 1657, Kirschner; Vechner 1660, 
Rechner 1661 (^der mit v6ch d. i. mit buntem Pelzwerke, bes. 
vom Hermelin' handelt); Reisener 1676, Rieseiier (Verfertiger einer 
Art lang herabfallender Schleier; die rise ging nm Wange und 
Kinn); Wimpel wergle (Frau) ca 1300 — 1310 (Verfertiger von 
„Wimpel", d. i. eine Art Schleier oder Kopftuch); Mouillier 1801 
(franz. moulicr ..Knopfformmachcr" i. Anschliessen mag sich 
Farber 1525, lat. Colorator (Coloratrixi ca 1300 — 1317. 

Der eigentliche Bekleiduiig.skünstlcr ist der Schneyder 
1491, Schneider, bchneyer 1738, nd. zgzg. Schnier, neben welchem 
Namen auch die glei^dibedeutenden nd. Schröder (Scroder, 
Scr^der, Screder, Scrader, lat SartCMr) 1850 — 1502, Scfirader 
1525, Schraer 1618 (Ditf.), Schröder, hd. Schroter 1525, Schröter, 
Schrödter ^) begegnen. Ich schliesse an Meister Hans Perlen- 
sliker"*) 1584; Preiser („Schnürriemenmacher'', zu mhd. Inisen 
„(jcwand und Schuhe schnüren"). Mit der Bekleidung des 
Kopfes beschäftigt sich der Pilleator ca 1300 — 1350 (übersetzt 
■* • 

M Im Lippischen ist der Name urlniiidlicii entstanden vu Wendeler 
CPreuss - 36). 

-bom scheint nd. öfter mit -böge zu wochsehi, vgl. don Namen 
Ilse Feldbogen Kilä neben Fclbaam 1592 (— Feldbaum); so auch neben 
sattelboge ein Battelbaiun (Diefenb. und Wülker, Hocli- und nd. Wr^rterli. 210). 

Der Name bedeutet aber auch „der Weiu- uud Bierfässer aut- und 
ablailef' (mhd. sdirftten, mnd. sehroden). \ 

*) Erwähnt wird nurh: die rerlenätiekenehai 1582, des Perlenstickefs 
Sohn 1682 i es i&t doch wohl Eigenname. 
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nd. Hoter), Huter 1525, Hüter; Vülter 1700 (nind. vilter „Filz- 
hutmachor"); slav. Zepernick, Zepernieck, verunstaltet Zipper- 
nicht 1801; mit der der Füyso der Schuhmacher, Schumacher 
1592, Schuster 1536 (entstanden ans dem mhd. schuochsütaere, 
-er .,Schuhn;iher"); daneben lal. Sulor ca 1300 — 1310 (das 
Wort wird in Dietenbach, Gloss. I.at.-Gcrni. med. et inf. Aet. 
auch mit schnider, sidensticker glossiert). Aus nd. und md. 
schowercht, -wert, -wart, schuchworhte, -wärchte (Schuli- 
wirkor, Schuhverfertiger) sind die Namen Schuchardt, Schuchard, 
Schucherdt, Schuhardt, Schauhardl 1744, Schuert 1744, Schuberty 
Schobert (Neinst.) 1619, Schobbert entstanden; von gleicher Be- 
deutung sind Schoman 1525, Schumann 1573, Schuhmann, Schau- 
man 1616; ich schliesse an die Namen Holtschomacher ^) 1525, 
Hoitzkcmacher 1592, Holtzemeker 1601, Holschumacher 1603, 
Holtzschemacher 1607, Holtzenmacher 1581, Holztchuhmacher, 
HotsebMimaclier» Hoizeheiiiacher, Hulsdier 1674; dazu Holskenfuhrer 
1660 (ein Verkfiafer von Holzschuhen). 

Für Schuhflicker fintte die mittelalterliche Handwerks- 
Tcrminologie zahlreiche Worte; eins davon scheint reseler zu 
sein, auf das vielleicht Reseler (Wedd.i 1701, Röseler und 
RSssler zurückgehen (wenn man niclit lieber patr. A. auf —er 
einer (z) Koseform des Stammes Hrod annehmen will). Auch 
RIettenbieter wird einen Schuhflicker bezeichnen; der erste Be- 
standteil des Wortes wird das in den Mundarten weit verbrei- 
tete Riester „lederner Flecken auf dem Oberleder der Schuhe 
und Stiefeln", der letzte mnd boter, hd. Büsser „Besserer, 
Flickcr" sein Zum Schlüsse vwzeichne ich den Spottnamen 
des Schusters Knierioin 1693. 

Von Lederarbeitern wären hier anzu.schliessen: Löber 
1668 („Lohgerber", mitteld. Form); Cerdo ca 1300 — 1350 (die 
Übersetzung des mnd. loer, lower, lurer „Gerber"); Gerber*), 
Weissgirber 1658; Remensnyder 1465, Bimschneider 1592, 
Rimenscfaneider 1572 („Riemer, Weissgerber**, aber auch „Gnrt- 



*) Auch Ortsname: Zepernick R^bz. Potsdam, Kr. Niederburnim, Zep- 
pemick Rgbz. Magdeburg-, Kr. Jeripliow I. 

*) Holzschuhe waren im Mittelalter bei dem damals gewöhnlichen kalten 
Estriehboden der Zimmer efaie allgemdne FassbeUddnngr. 

^) In derselben Weise ist der letzte Bestandteil in den) Erfurter Fami- 
liennamen Panzerbieter entstellt. Übrigens klingt an Riestenbieter ein nd. 
risebiter an, das auch als Familienname vorkommt und nach dem Korrespondenz- 
blatte des VereiHB für nd. Sprachforschung V, 8 ein etwa einjähriges Bind 
bedeutet, das, wenn es in den Wald getrieben wird, sclion zu den Reisern 
gelangen und sie abbeissen kann. Oder sollte gar in unserm Namen eine 
Entstellimg von Bistenpad 1612 TwllMiai? 

*) Eaam «ach zn alid. Oaribert 7. gehüreiu 
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1er"); Budeler 1605, hd. Beuteler 1572 fmnd. budeler, „Beutel- 
macher, Täschner"); Taschener 1592, Teschner lüOl, Tescher 
1607, Tassener 1611, Tessner 1606, Tetziier 1608 („Taschea- 
macher^); Gurteier 1587; Buchbinder; Sedeier (Setler) 1452—1588 
(mbd. seteler, mnd. sedelere „Sattler"), Satler 1572, Sattler; 
Bomhauer 1572, Baumhawer 1579 („der Sattelbäume macht"); 
Platenslogore ca 1330 — 1350 (Verferüger von „platen" oder 
Harnischen, die aus Leder gemacht und mit Stahl- oder Eisen- 
blech beschlagen wurden, sowie auch von WafTenhandschuhen ; 
sie gehörten, so z. B. in Hamburg, zur Zunft der Sattier); das- 
selbe ist Pletener 1525, Plettner, Plilner 1754, POtbier (mbd. 
blateiuere, blatner, mnd. platener); Hamischmadier 1612; Scher- 
deler 1754 (wohl = schorteler Verfertiger der „Sdiurze**, d. i, 
des Panzersdiorzes, der den Unterleib deckt). Von vorwandten 
Handwerken mag sich anschliessen der Seiler') 1G17; Snarmo- 
kere-) ca 1330 -1350 (mhd. snannachcr, mnd. snarmeker 
„Schnurmacher, Seiler"); Kipsleger'') 1350 („Tauscliläger, Sei- 
ler"); Strengemacher 15i)2 (mhd., mnd. slranc „Strick, Seil"). 

Für des Leibes Nahrung und Notdurft sorgen gar 
viele. Zuerst der Fleischer; lat Camifex ca 1800 — 1810 (wird 
das mnd. vlöshouwer „Fleischhauer" übersetzen, das „Fleischer, 
Schlächter", aber auch „Henker" bedeuten kann); Fleischhauer 
1(578; Fleischmann 1628 (Th.); Fleischhack (-hack wohl nd. 
hoko „Kleinverkäufcr" ■*)); Knochenhauer 1676 (in Norddeutschland); 
Metzger (in Süd- und Mitteldeutschland); Metzlor 1572 (bes. in den 
Maingegenden); Kodtler '^) (südd., eine Art Fleischer, die vor- 
nehmlich „Kutteln** d. i. Kaidaunen verkaufen, dann auch 
Wurstmacher); Smelter 1478—1516, Schmeltzer 1515, Schmelzer *) 
(südd. „Fleischer"). Es darf hier nicht fehlen: Füller, Pfieler, 
Phieler (wohl Verunstaltungen aus Filier „Abdecker"). Es folgen: 
Fischer (Vischer) 1449— 1492; Cok (Kok, Kock, Koeck, Koke, 
Coke, Koch, Kog) 1379 — 1509, von Koch; Spyser 1412, Spieser 
(Tb.) 1682, Speiser 1582, iipeisner 1587 („Speisemeister"); 



0 Es koukorriert ahd. Sidehar 8. (d. i. Sigelber). 

^ Im nmd. Wh. wird soMniieker swelfefara aneh mit „Berater eines 

Taches, ,3nar" genannt'*, v^aedergegeben. 

^) „Die eif^entlichen Reejisschläger giebt e.s nur in den Seestädten; sie 
machten das i^osse fi^eteerte Schitfstanwerk , während die binuenläudiacheu 
Sdler nur kleineren nnd iingeteertea Taawerk machten" (mnd. Wb. III, 466*). 

*) Auch der Name Fleiachhacker seheiat mir ans fleiachhodEer um- 
gedeutet zu sein. 

Aaeh ahd. wbl etUirea wob Oodalhar 8. 

") Kann natürlich aber auch der Hüttenarbeiter sein, der das Schmelzen 
des Eisens besorgt, oder der Name kann zam ahd. Stamme Smal gestellt 
wordfln. 
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Küchenmeister; Molner (Mulner, Mulre, Mullerc, Mollere, Mullere, 
Muller, lat. Moiendinarius) 1284 — 1538, Müller, von Müller, 
Mühler 1710, Mildner; nach dem Wohnsitze des Müllers oder 
dem Standorte der Mühle sind benannt: Bergmüller 1604; Bor- 
mUlier (wohl =^ Bornmüller, oder — Borgmüller); Brockmüller 
1679, BruchmOller, BrugmOller (von Bruch, nd. brök ,,feuchter 
Wieserigrund"); BragmUlter (vielleicht ebenso, oder „an einem 
Braehfelde wolinend''); dasselbe ist Bregtniuller 1G0;3 (bracht, 
brecht Nebenform zu Brache); Dammüllcr 1686 (am Damme 
wohnend); Heidmüller 1686; Hufmüller (der zu einer Hufe 
gehörige); Nilmuler 1574, Nallmuller 1578, NoUmuller 1588, 
NülmüUcr 1601 (ahd. nollo, nd. noU, null „Hügel, Abhang"); 
ReininOiler 1801 Rainmüller, d. h. der sich auf einem Ab- 
hänge angebaut hat); SiegmMer 1724 (nd. sieke „feuchte 
Niederiiiif^", oder zu mundartlichem nd. siege „niedrig", also 
„Niedermüller"); Steinmüller 1801 (Stein Felsen); Rosen- 
müller (Westerh.) 1670 (vielleicht in der Nähe einer Kalkrose 
d. i. Kalkrost „ein Stoss von Kalksteinen und Holz schichtweise 
aufeinandergesctzt zum Behufe des Kalkbrennens"); Kotzemulier 
1525 (aus mnd. kotsete, zsgz. kotse „der Müller, der auf einer 
Kote sitzt**), daraus wohl missrerstanden Götzenmuller 1584, 
Götzenmuller 1612, Götzenmuller 1648, Götzenmülier 1672 und 
wohl auch Kitzmuller 1584 (es mischt sich kötze, kitze „Korb"); 
andere Müller sind: (irossmuller 1587; Rothmüller 1075 (nach 
der Haarfarbe des Mannes); Bockemüller (d. i. „Windmülier"); 
Kochmuller 1601, Kockemuller 1607, Kaukemuller 1()16, Kuche- 
müller 1645 (zu mnd. koke „Kuchen'', der bes. das Mehl zu den 
Kuchen mahlt); Drögemüller 1680 (wohl kaum zu mnd. droge 
„trocken^ sondern zu dr^gen, drogen, „betrügen"); was ist Silch- 
muiler*) 1671? (etwa zu mhd. salbe „Salweide** mit Anlehnung 
an mnd. wilge in gleicher Bedeutung?); Molther 1672 setzt lat. 
molitor, moltor fort; Molenrydere (Molrider) 1350 (= mnd. mel- 
reder „Mehlsichter, Beutler"); ein- weilerer Name des Müllers ist 
Körner") 1506— 1509, Körner, Kerner (zu got. qairnus '^j, ahd. 
quirn, mhd. kürne, kürn, kurn „Mühlstein, Handmühle"); Olsleger 
1446, Olbchleger 1603, Öhlschläger, Ölschlegel 1582, lat. Olcaiius 
1649 OfÖbnQUer**); Pultifex (Poltificis) ca 1380 — 1473 ist die 



*) Seligmttller wird dendbe Name Bein; vgl. anch den Pamilieimainen 

Silkenbänmer. 

*) Im Lippischoii ist der Name = Cordener d. i. Konradssohn, mit dem 
patr. Suffix -er (Pieiiss-) .%). Doch tritt auch die mhd. Bedentong des 
Wortes „Komaufkäufer, Komhändler'^ in Konkurrenz. 

') Von (lieseni Worte ist a. a. auch (^ueifiirt und d^UArmbach alnni- 
leiten (letzteres also MMUhlbach"). 
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Obmetzung von mncL gruttemeker, hd. GrOtzemaeher; dasselbe 
ist Gnitteman (Gruttenman) 1501 — 1507, Gratzeman 1606, 
GrOizemann, wohl auch Kritzmann; dazu Gratzener 1580, Giützner 
1672; T.ohstüsser 1675 (Lohmüller); Metzner 1618 („Mühlbursche, 
der das Metzen verrichti t"): Eseldrivere ') <"fi 1-^00 — 1310, 
Eseltreiber 1598 (der die Esel von und zur Mühle treibt). 

Es folgen ferner der Becker-) (Beckere) IßC)! — 1538, 
Bäcker, Gen. ßöckers; lat. i'istor 1284 — 1453, verlängert Pistorius, 
mit der Umdentschung Fitter 1540, Pfister 1592; Weissbäcker *) 
1775; Kuchenbecker 1592, nd. Kaukenbeker 1610; Käcfaler 
1671, Kichler 1705 (der kleine Kuchen backt); der süddeutsche 
Ausdruck für Becker ist Beck "*) ; der Gegensatz zum Sauerbrot- 
becker liegt in dem verunstalteten Süsespeck (mlid. siiezbecke); 
Scmler (Th.) 1714 (mhd. senieler.. Weissbrotbecker'", zu lat. simila 
„das feinste Weizenmehl''); Nebulalor '*•) ca 1300 1310 wird 
das mnd. hipkenbecker sein (der „Hippen", d. i. zubaninieiige- 
roUte, oblatenförmige Kuchen, „ Waffeln'^ bäckt und verkauft); 
Waflier. 

Das Getränk liefert der Brauer, mit Umlaut Breier ') Breyer 

1702, nd. Bröer") 1592, Bruer"); gleiche Bedeutung hat Brau- 
mann, Rreyman 1700 ( -^ Bräumann), nd. Brohmann; eine Erinne- 
rung an das seil dem Kode des 15. Jli. in Braunschweig gebraute 
bekannte Bier liegt in Mumbrawer lf)f>5, Mumbrauer vor. Auf 
die in den letzten Jahrhunderten in Quedlinburg iii bedeutender 
Blüte stellende Brantweinbrennfflrei weist d^ Name Weinbrewer 
1685, Wienbräuer 1669, Wienbreier 1677, Wienbreyer hm; auf 
die Essigfabrikation Sauerbrey 1684 (mnd. sürbrouwer „Essig- 
brauer"; brey aus mhd. und nhd. (ind.) briuwe „Brauer"). 

Verzapfer allerlei Getränke isl der Qiupo 1277 — ca 1310 
(Übersetzung von nnid. tapper oder wintepper); ISciiencke 1579, 
Schenk, Schenke, Schenken, nd. Schenker 1750, lat. Pincerna 1314; 

*) Noch 1659 ein tM>Icher im Wip.-Eiichen1mdie erwUmt. 
-) Hftors mag der Name den ,,Anwohner des Badiee" bezeichnen (nd. 
beke; vgl. l'reuaa' 106). 

I^Iag auch Öfters lokaler B^etttnng sein „der am Wdssbache". 

*) Kann ebenfalls lokal gedeutet werden aus beke „Bach"; so wohl 
Becke 1573, Be«k 1592; aueli ahd. liaf/o H. biotot sieh zur Erkliimner dar. 

*) Vielleicht ist es aber ein Ortsname Sü.ssbacli lti71 oder Süssenbach 
(▼gl. Zeitschrift des Harz-Ver. IX, 225). 

•^l Die Glossen tibersetzen ne])ulator mit unreter, das zn unrat .,f( ine?i, 
lockeres Uebäck^' gehört. „Unrat nennt man in der Lausitz dünne Kuchen, 
-welehe in Uileh oder andere Getränke eingfetancht tmd gegessen werden*. 
Bech. 

^) Auch ein ahd. Brittharius G. kann zur Erklärung herangezogen 
weiden. 

") Die Namen lamen sielt auch anB AvfAor & erkUran» 
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Zapffe 1099, Zapfe, halb nd. Zappe 1790, nd. Töpper Töpper- 

mann 1648, Tcppermann 1778; Micliel der Weinsdiencke KJOS, 
Weinschencke (Wedd.) 1707. Weinschenck (Wcdd.) 170-1; Trenck- 
mann (der zu trinken giebt, kann aber auch .,Trinker" bedeuten); 
dazu Trenker 157ö, Drencker (Trencknerj 1592, Trinkler, etwa 
auch Drenckeii") 1728? Den schlechtes Zeug zapfenden Wirt 
nennt spottend das Volk Sauenapf 1754, Sanerzapfe 1781, Sauer- 
zappe. Auch der süddeutsche Name des Wirts begegnet in Leid- 
griial (mhd. Ütgäbe, zu gol. lei|)us, ahd., mhd. Ht „Obstwein, Ge- 
würzwein"). Slavisch heis.st der Schenkwirt krämäf (böhm.), 
daraus entsteht Kretschniar 1626, Kretschmer, umgedeutet in 
KrätzineicT 162:3. Kretschnieier 1626, Kretschmeyer und Kretz- 
machcr 1623, Krätsclimaim 1753, Gretschnmmi 1744; eine nord- 
deutsche Bezcicluiung ist Kroger 1525, Kruger 1592, Kreuger 
1609, Kröger *), Kröger, diaL Krieger, Krügerniamii auch Krugner 1801. 

Ober den Keller ist gesetzt der Keller 1598 (aus lat cella- 
rius, mild, kgilaere, keller), lat Cellarius 1754, Keliermann % Keiner 
1525, Kellner, in derselben Bedeutung Hausskeller 1708. Für 
sie alle sorgt der Meitzer 1702, Melzer (der das Malz bereitet, 
der Brauknecht, der das Hoplengeschäft unter sich hat); Höppe- 
ner 1572, Höppner 1592, Höpfner 1664, Hellcner 1612, („Hopfen- 
baucr oder -Händler"); Kelterer; Wintzer 1599; Wintzciling 1525, 
Wintzscherling 1573, Wintzerlingk (mhd. winzürl *)). 

Es folgt der Handelsstand: Kopman (Ko^ponan) 1508 — 
1538, KaufTman 1525, Kaufmann*) (so heisst bes. der Gross- 
händler); Kramer (Kramere, Krcmer, Cremere) 1339 — 1480, 
Krahmer 1709, Gramer, Krämer ( btzeic.lmet bes. den Kleinhändler); 
Zs. Lederkramer 1598; Hoke 1609; Oberhacke 1572 (mnd. luikc 
„Höker", sie betreiben den Handel mit Lebensmittehi ; also der 
Höker, der höher wohnt); Musshacke fNeinst.) 1673, Musshuke 
1686, Mooshacke (Händler mit mös (mnd.) „Kohl, Gemfise' ); 
Hodcer 1574, Höcker') (Neinsi) 1733; Höckner (md. hockener 
• „Höker, Kleinhändler"); Händler 1753; Mangler ®) 1690 (mhd. z.B. 
kornmangler „Kornhändler"); Winckler 1592, Winkler, Winkeler 
1676 (auch wohl Wigkelner 1585 oder mhd. winkelner?) (mnd 



^) Auch die Deutung als patr. A. za dem oben S. 28 erwähnteu Topp 
ifin müglieh, ebenso wie »ich Theudobart 6. tm Bridinmg eign^. 
2 Drenke Df. in der Pr. Westfalen. 
v\ Uag auch ötters auf altd. Urodgar 7. zorttckgehen. 
^ Im Lippiächen ..ans Qeldenk stammexid* (Prcnun * 18. 72). 
*) Siehe Lexer, uibd. Wh. HI, 922. 

*\ Ist der wedderslebische Marcante 1669 etwa ein fknnsOdscher Harchaml? 
Doch auch Eueger 7. 

Nd. ist Manglet auch einer, «der gedraokte Kattune und Leinwand 
gUittet und glfiiiiend nuMdit". 
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winkeler „der eineii Winkel, d. i Laden hat, Klemkräiner^); in 

ähnlicher Bedeutung steht das südd. Fraatscher 1752, Fratscher 
1754, Fratschner; Wandereise ') 1601, Wanriese 1608, Wandreise 
1608 (wohl aus mhd., innd. want „Gewand, Tuch, Zeug" und 
mhd. riuze, mnd. rute, daa die Bedeutung von „Fiicker", dann 
„Trödler^' zu haben scheint-)); Stötter 1592, Stötzer 1746 (mhd. 
stöijer z. B. in salzstoe^er „der Salz im kleinen verkauft"); dazu 
Stieaser (Süsser, Stysser) 1627 — 1536?; Utzeler 1515 (mnd. 
ütsellen „bei Kleinigkeiten verkaufen**). 

Mit Erz handelt der Erdmenger (missverstandene Umdeutung 
aus Eremenger; mnd. er, ere „Erz"; in nd. Mundarten, so z. B. 
in der göttingisch-grubenhagenschen ^) ere „Erde", eren „irden", 
eren „ehern"; mnd. menger "•) „Hcändler"); mit Pferden der 
Rosstauöch 1732, Tauscher ^) (so sclieinl der Begriff des Wortes 
eingeschränkt werden zu müsseuj; mit landwirtschaftlichen 
Artikeln der Kömeman (Wedd.) 1678, Kornmann („Komhändler**); 
FOttirer*) („Futterfaändier**); Stroman 1800 — 1350; Veseman ca 
1330—1350, Fesman 1660 (zu.aM fesä, mhd. vöse, mnd. vese 
„Speit, Dinkel"); Obesser 1574, Obser 1578, mit dialektischer Fär- 
bung Abesser (mhd. obe^a^re, oberer Obsthändler"); mit Schaffen, 
d. h. flachen Tiegeln, bes. zum Koclien und Braten (mnd. schape) 
der Scapccop (iScapekoppus) 1229 — 1289 (ahd. choufo, mhd. 
-koufe, ags. cepa, cypa „Händler"); mit Ascheu (ursprünglich 
„kleine hölzerne Dosen, Schachteln", noch erhalten in Blumen- 
asch, Ifüchasch, Reibasch u. s. w.) der Äschefiler^) 1672; mit 
Salz der Soltere 14. Jh., Salter 1602, Sölten (Th.) 1629, Seiter, 
Saltzman 1654, dem sich Sulteman 1449 (Sülzer, Knecht des 



>) Kaum ala nti-ewaudschleier'' zu deuten (zu mhd., umd. iise .eine Art 
hevikbfallender Schlder mn Wange und Kinn"). 

») Siehe D. M. I, 273 s. v. Altreiso 

3) Vgl. Schambach, Wörterbuch der niederdeutacben Mundart der Fürsteii 
tttmer Göttingen und Grubeiüiageu 1858 unter den angegebenen Worten. 
Liegt eine ähnliche Verunstaltung etwa auch in Erdiadc 17&4 yor « Ers- 
hake d. i. Erzverkäufer?; vt^l. Fleischhack. 

In Namen ütters begegnend, so ein Fl asm enger 1345 in Magdeburg, 
ein Ziegenmenger in KeUnra. 

*) Der Name kann auch patr. A. zu Tauseh sein. 

*) In Halle z. B. eine privilegierte Innung bildend, mit Futter und 
allem, was warn Mantalle gehOrt, zti handeln*, mhd. Tuoterare, Tfletersere 
(D. M. IV, L 1078). 

') Mit Asche (cinis) hat das Wort wegen seiner Zusammen-setzung nichts 
zu thun; führer ist darin Gewerksnauie «der seine Waren zum Verkaute 
ftthit", so HjBlbst 1710 im Blasii-Kirchenbnche Ascheuführer als Gewerbe an- 
gegeben. Ähnlich Botterforer 1600 (Nie), Butterführer 1617 (Bened.); Kessel- 
fhurer 1579, Kesselfurrer lüüü; Hopffentuhrer 1674 (Bl.); Loheführ 1606; 
Saltiftthrer 1666 (Wip.); Waterfoier 1600 (NieO, BathB Waaaeiflttir 1715 (Bl.); 
Weinftthrar 1606. 
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Sulfmeisters zum Sieden im Sülzhaose) anschlieasen mag; mit 
Pflaumfedern der Fedderstueber ') 1580. 

Zum Schlüsse dieser Abteilung vorzeichne ich Wokere ca 
1800 — 1310 fwohl — mnd. wokerer, mhd. wuochersere „Wucherer" 
das jedoch noch nicht den ungünstigen Nebenbegriff hat, den 
man heute mit dem Worte verbindet) und Wesseler 1592, 
Wechssler 1688 („Geldwechsler"), endlich Hudelman 1670 (zu 
mhd., mi^ hndel „Lmnpen", also „Lumpemnami, Lumpensammler*'). 

Auf die Jagd, die Wasser- und Waldwirtschaft be- 
ziehen sich folgende Namen: Jäger 1660; Hühnerjäger (zum Jagd- 
gesinde der Vornehmen gehrrond): Grundjäger 1762, Grundgeier 
1761 (nach der Wohnung); Jagemann; Falckener 1673; Antfenger-) 
1592 („Entenlänger", zu mnd. änt, änte „Ente''); Vogeler 1687, 
Vogler (mhd. vogeler, vogelare „Vogelfänger, Vogelsteller") ; Vogel- 
steller 1606; Teichgreber 1525 („Teicharbeiter"); Förster, mit 
Metathesis Fritter 1658 (in Anlehnung an nmd. verst „Fdst"), 
FSrstner 1641; Purfiirtt (d.i. „Bauerförster^, vgl mnd. holtvorste, 
-vurste „Holzförster"); Holtzwarth 1723 („Holzhüter"), ebenso 
Holtzwerder 1515, Holdwerder 1592 und Holdtwerdt 1598, Holz- 
wirth^) (mnd. holdwerde); Koler 1525, Köhler; ein Spottname für 
diesen scheint Kohlrusch, nd Kohlruth 1716 zu sein („Kohlen- 
russ""*)); Asschenberner 1508, Aschenbrenner 1601, Assenborner 
1610 („Äscherer", der für Glashütten, Schmelzwerke, auch Seifen- 
siedertien im Walde Holz zu Asche brennt, eine verschwende- 
risdie Waldwirtschaft, die schon im Laufe des 16. Jh. beseitigt 
wurde*)); Holzmann*) („Holzarbeiter" und „Holzhändler"), nd. 
Holtman 1600; Holtzhewer 1601, Holtzhoyor 1665 („Holzhauer"); 
Lughawer 1600 (Ditf.), entstellt Luchlhawer 1619 (wohl zu mnd. 
lo, loh, loch, löge „Gehölz, Busch" oder zu mtid. lo, lowe, md. löge 
„Lohe, Baumrinde", bes. der Eiche zum Gerbon des Leders); Danneii- 
hauer 1688; Wasenhawer 1613 (der Wasen') „Faschinen" zu- 
haut); Spalder 1592, Spaller 1622 (wohl^Holzbatier"); ich sdiliesse 

») D. W. m, 1409. 

') Kaun aber auch lukal gedeutet werden „der am Enteufange Wohnende"; 
T&HMwi»«gA giebt es in manchen Städten, z. B. heust zn Staden kn der 
Wetteran ein niedriger Tdl des Städtchens jnnen an der Stadtmauer sodi 
heute so (D. W. IH, 511). 

YieUefdit ist aber -wbth » mhd. wflrhte «Arbeiter*, wie s. B. in 
adiaochwürht«, woraus u. a. Schuhwirt entsteht. 

*) Ähnlich wird in Mundarten „Kienniss" gebraucht zur scheltenden 
Bezeichnung eines Menschen, der immer recht schmutzig aussieht, namentlich 
Mdunierige Hände hat, so z. B. im NordthttringisdMn (TgL mein Idiotikon 18»). 

^) Yihnnr, deutsches NamenbAdilein ^ 81. 

*) Schon ahd. HoUman 9. 

^ Vgl. mnd. Wb. y, 6101». Audi der Name Damewaee 16fi&, Deren- 
wase 1606 beeegnet 
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an Wurzler, Wurtzlerl642 (mhd wurzeler „Kräutersammler''); auf 
die Bienenwirtschaft Zeidler 1676 (ahd ziddäri, mhd z]de- 
leere, zidler ,,zar Bienenzucht im Walde Berechtigter"); zwei Hand- 
werksnamen, die dem Bergbauo anzugehören scheineD, sind: Splett- 
stösser (Heintze -) erklärt „der Splitte (nd. Form zu mhd. splisse 
„Span", scindula) bes. wohl Dachsplitte verkauft, vgl. mhd. salz- 
stoe:5er ^) „der Salz im kleinen verkauft". Unter Verknüpfung 
eines mnd. spietsten = lapides fissi (aus den Goslarer Bergge- 
setzen) und der Namen Splittegarb und Splittgerber, in denen 
„gerb^** ein Kunstanajidrack des Hüttenwesens zu sein scheint 
möchte ich Splötstdsser 1801, SptotlstBmr lieber als einen auf 
den Bergbau zurückgehenden Handwerksnamen erklären, ohne 
freilich vorläufig Bestimmteres über die Thätigkeit eines solchen 
Sp. angeben zu können) und Srhlackenroybcr 1515. 

In die mittelalterlichen Badestuben, welche jede Stadt ""') 
auch nur mittlerer Grösse seit dem 13. und 14. Jh. aufzuweisen 
hatte, und die erst durch die grossen Epidemien, von denen Eu- 
ropa im 16. Jh. wiederholt fiberzogen wnrde, in Almahme ger 
rieten, fahren nns Namen wie: Stofer (Stober) 1434, Stoner 1525 
(mnd. slover „Bader"), Stöber, Steuber 1607; Stofener 1598, 
Stöffener 1592, Stövener 1623 (das n ist aus ursprünglichem r 
entstanden infolge der zwei unbequemen r hintereinander, vgl. 
mhd. stuberer): Bader*); Badtstöwer 15i)8, Badstübner; Stübner, 
Stiebner; dazu Balbirer 1615; Kreiseler (Th.) 1720 („Haarkräusler"); 
Later 1589, Laterman 1579, Lalterman 1655 (mnd. later „Ader- 
lasser**), hd. Lesser 1515, audi wohl Lassener 1580. 

Aus dem Q. U. verzeichne ich Ericas medicos dictns Kol- 
arcet 1284 (so im Personenregister, im Texte Kolartet), in dessen 
erster Silbe vielleicht „Qual" steckt, vielleicht aber auch ein dem 
nl. kol „eine Pestkrankheit" verwandtes Wort; Pferdearzth 1626; 
daran mag sich reihen Grudere ca 1330 — 1350 (mnd. kruderj, 
Kreuiner (Wedd.) 1668 (mnd. krudenere „Gewürz-, Spezerei- 
händler, Kräuterarzt, Apotheker"), Kräuter 1708. 



*) Auch bei Förstemaim 1369 verzeichnet. 
*S Die deutschen FamiUMk- Namen 206^. 

3) Ähnlich bedeuten honwen, sniden, sliftn im Mnd. oft «einseln ver- 
kanfen\ 

*) Vgl. im D. W. 8. garf)e, gftrben. 

^) Ich erinnere an unsere Stohen Strasse; in den Urkunden werden ewähnt 
,noTa stupa in nova civitate sita iuter fratres minoren et Augustinos ^luf. 
des 14. Jh.), Btnpa ante Koram Obitatem (glchf.), stupa (1350). lUaflB Bad- 
stubers auf der BrRcken swisehen den Stftdten wird 1672 in dem Beoed.- 
Kirchenb. gedacht. 

*) In Konkarrenz tritt ahd. ßathari (i. ^der Kampfheld*). 
D. W. y, 1686 8. Kohle. 
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Von dm Künsten ') ist in den Familiennamen am meisten 
die Musik vertreten: Basuner 1706, Bassüner (mhd. busünaere, 
businsere, mnd. basuner „Posaunenbläser"); Prosüner^) 1707 (in 
gleicher Bedeutung); Bungher (Timpanator) ca 1330 — 1421, 
Bunger (Th.) 1650, Bünger (mnd. burigcr „Pauken-, Trommel- 
schläger", zu mhd., innd. bunge „Pauke, Trommel"); Trümpcler 
1505, Trumpeier 1525 (der die Trommel, mhd. trumbel, schlägt;: 
Pogte 1625, Pucker 1578, auch wohl Buker ') 1609 und Baeker 
1B48, mit Umlaut Pencker 1592, Penlnr 1598 (mhd. pfik»re, mnd. 
puker „Paukenschläger"); Fiedeler (Feddeler) 1609, Fidler 1591, 
Fiedler 1598 (mhd. videla?re „Geiger); Spielman 1592, Spelman 
1598 („fahrender Sänger, Musikant, Gaukler"); Fistulator ca 1330 
— 1350 übersetzt mnd. piper „Pfeifer", überhaupt „Spielmann"; 
Pieper 1592, daraus wohl durch volksetymoiogi.sclio Umdeutung 
Pepper 1592 (-^ lat piper), Pfeffer; Piepereit (vielleicht mit der 
littauischen patronymiadien Endung -eit PfUHari Piiiilfer; Senger 
1587, Sänger 1678 (mhd. senger ,Jynsdier Dichter, C^tor% 
Sangerman*) 1660, Sengermann 1753; Mynsinger 1604 (d. L 
„IBmiesänger", Liebesdichter); Vorreyer (mnd. Torreger »Vor- 
tänzer"); Springer 1692, Sprenger 1707 (mhd. Springer, ndrhein. 
Sprenger „Springer, Tänzer. Gaukler", im Mittelalter zu den fah- 
renden Spielleulen goliörig); Kogeler 1525, Kogler 1692, Kögeler 
1573, Kögler 1598, Köggelcr 1658, Kegcler 1686 und wohl auch 
Kugler 1690 (nmd. kocheler, kogeler, kokeler „Gaukler" aus lat 
jOGulator); Klenkener 1585 (wohl ein rotwälsches Wort für 
eüie Art BetUer *)); Dobelhere (Dobbelhere, Dopelhere, Dopelhem, 
Doppelhem) 1443 — 1507, Toppelher 1515, Dobelher 1525, Dopel- 
her 1572, Dobbelherr 1598, Doppclhcr 1607, Towwelcr 1608 
(mnd. riohbeler, dobeler, dopeler .,Würfelspieler" ')); Würller 
(mhd. würfela?re, -er, mnd. worpelere .,Würfelspieler, Veranstalter 
und Aufseher eines Würfelspiels", doch auch „VVürfelmacher"). 

■ Von sonstigen ländlichen und städtischen Gewerbsnamen 
sind am Schlüsse noch anzuführen: Schiffer; Fehnnann 1668; 
Ferger (dasselbe wie Ferge „FShrmann^); Gntscher 1604, Kirtacher; 



*) Ctornick (= oberlausitz.- wend. stwornik »Bildner, Küntltler*)* 
*) Vgl. braaim bei Diefenbach und Wülker &. a. 0. 805. 
Doch vielleicht zu ahd. puoch&ri, mhd. bnodinre (schon got bftkureis) 
•Schreiber, Bücherabschreiber". 



Oder zu mhd. zanger „munter, lebhaft"? 

TgL D. W. 9ra B. t. Klaat und TMUendi, dentidift Fanilieii- 

Oimai rotwälschen Urspninga 7<>. 

^ Das Würfelspiel ist uralt; wie durch die Lieder des Veda so erhalten 
nir Midi dnnb Ihatu OennaidB 94.Xiiiide Toa d«r LddenBolialt, ndt der 
die Germanen Würfel q^dten. 
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Lackd 1589; KXrner 1706, Kümier (^^Fahrmatm*^; FurcMmann 

(durch Metathesis entstanden aus mnd. vruchtman „Befrachter"; 
mnd. vriicht „Frucht", mnd. vruchte, vrochte, auch umgesetzt 
vorchte „Furcht"); Ufleger 1637, üflager 1717, Offlager 17 in 
(mhd ufleger „Auflader"); Rietwager 1601, Riedwager 1603 
(rahd. reitwagener „Wagenlenker", dann auch „Frachtfuhrmann"); 
Riegenwagen 1615 (— mhd. reitwagen „Wagen für eine Fahrt, 
Rei»e", dann auch personlich „Waienlcoiker"); Vorman 1841, 
FuknMiiii 1611; dasselbe ist Flllir, umgedeutet Vler^), das auch 
in Wagen führ vorkommt, bei uns Wagenfuhr 1572, Wagen- 
fuhrer 1574, Wagenfurer 1626, Wagenführer 1673; in gleicher 
Bedeutung Wagenknecht 1502; Stallmann (mnd. stalman „Stall- 
knecht"); Marstaller 1575, Mahrstcller 1612 (mhd. marstallaire 
„Rossknerht, Stallknecht", auch „höherer Aufseher über einen 
Marstall, zugleich Rossarzt"). 

Der Au&eher das Fulirwesen ist der Fikratiiter 1646. 
Ich schliesse hier gleich die anderen Meister an. Ea begegnen 
neben einfachem Mester (Meyster, lat Magister, mit Zs. eines 
kirchlichen ^) Namens Mesteijanes, Mesterjans, Mester Janes, Mester 
Jan, Meyster Jan, Magister Johannes) 1289^ — 1346, Meister 1724, 
Meistering, Meistring die zusammengesetzten Namen Lutkemeister 
1525, Ludeckemeister 1572, Lutgemeister 1599, Lüttgemeister 
1608 (vielleicht Ludeke = Ludolf oder Ludwig, oder zu mnd. 
luttik ,^ein" also „der an Gestalt Udne Meister*'); Valentin 
Schulmeister 1525 (doch wohl Familiwame); der Gegensatz 
dazu Scfaueler 1580, Schuler, Schüler 1723; Junger 1578, Jünger 
(im Sinne von „Lehrling", nicht „Jüngling" *)) ; Maurmeister 1662; 
Werckmeister 1678, Werkmeister (in der Bedeutung „Gilde- oder 
Amtsvorsteher"j ; Holfemester 1434, Hofmeister, Hoffmeister (Th.) 
1681 („Oberaufseher über einen Hof, ein Land- oder Rittergut", 
dann auch „Aufseher über den Hofhalt eines Fürsten"), abge- 
schliffen Hohmeister ^) 1768, dem sich m der Bedeutung „Än- 
ordner, Aufseher, der für das Hauswesen sorgende Beamte** an- 
scbliesst Schaffner, SdiSfler (mhd. schafTaere, mnd. schefTSre, scheffer, 
dessen e zu ö sicli umsetzte); Schutzmeister (d. i. „Schützenmeister, 
Büchsenmeister"); Ritmeister 1573, Riedemeisler 1502, Rittmeister 
1696, Reidemeister *) 1598, Reuihemeister 1764 (mnd ridemeister 

*) Andere wollfln diesB beldflB Namen ans ahd. Stimmen evUlnii 

(Fxeius 2 38. 62). 

') So begegnen in dem Schossregister vom Jahre 1625: Mester Adam, 
Meister Claus, Meister Marthenn, Meister Melcher, Meister Thomas. 
Über des Suffix -ing bei Gewerbsnamen vgl. Preuas 106. 
*S Daseg;^ Jancker 1658 = mhd. jnnchenre «junger Herr, Edelknabe". 
^ I^OM Boimaan miter Stamme Hch, 

^ Kann aber auch za oberiantadiem laiten »xechnen* gehOran, alao 
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„Anführer der städtischen Reiterei"); Wallmeister 1736; Schir- 
meister 1607, Schcrmoister 1609 (mhd. schirnnmeister „Fecht- 
meister*'); dazu Schernior 1576, Schirmer 1667 (mhd. schirmaere, 
mnd. schermer „Fechter, Feciitmeister", dann allgemein „Be- 
schützer**); Freyfechter 1604 (ein bevonechtigter Fechter, der 
einem Fecfaterorden angehört')); Winmeister 1525 („Aufseher 
über den Wein"); Bieimeister (scheint mit Blei nichts zu thun zu 
haben und ist wohl aus Bleidemeister ^) d. i. „Aufseher über die 
Bleiden", mhd. bilde „Steinschleuder" entstellt); was ist Reinemeittir, 
Richtmeister 1628? 

Vom Kriegshandwerke und verwandten Begriffen sind 
benamit: Reiter; Ritter; Reuter % nd. Ridder 1578, halb nd. Beider 
1595 (Oitf.) („Streiter za Pferde'*); in gleicher Bedeutung steht 
Reitman 1687 (mhd. reiteman), nd. Riedtman 1620, Riedeman 
1626; Hutzschenreiter 1708, entstellt Kutschen rerter (scheint ein 
rotwälsches Wort zu sein, hutsche*) in der Bedeutung „Pferd" 
bei Falkenberg, Wörterbuch der Diebessprache 18121: Wäpener 
1646, in schlechter Schreibung Webner 1723 (mhd. wäpenaere, 
wajpenacre, -er „Gewappneter, Kämpfer zu P^uss'' gegenüber dem 
Ritter); vielleicht ist Wapler ^) derselbe iName; Hiergeseli ^) (mhd. 
hergesäle ist aUgemem em „Kriegsgefährte'*)) eb^so Ritotner ^ 
(d. i „Reisiger, Gewaffoeter, auf der Kriegs&hrt Begriffener^); 
Schildknecht 1607, mit den wahrscheinlichen Entstellungen 
Schneiknecht 1699, Schollknecht 1703, Schellenknecht (Th.) 1715, 
Schallknecht (Wedd.) 1712 (mhd. schiltkneht „schildtragender 
Diener, schildbewehrter Kriegsmann''); Fähnrich 1675 (erst nhd. 
Bildung aus der kürzeren mhd. Form venre, ahd. faneri „Fahnen- 
träger"); Fehdener 1680 (wohl = mhd. veheder „Feind, Befehder"). 

Die folgenden Namen mögen zu den von weltlichen und 
geistlichen Ämtern entlehnten überleiten: FQger, Fügenar 
(iedkd. fuogäri, vuogäri „Anordner, einer der Ordnung schafft**); 
so wohl auch Fügemann; Marsealk ca 1330 — 1350 (ahd. 
ntarahscalc, mhd. marschalc bezeichnet deu „Bedienten, Aufseher 



..Yorstehex des Beohenamte» Stodtoeoimer'' (Luer, mhd. Wb. s. y. nite- 

meister). 

*) Vgl. D. W. 9. ▼. FMhter. 

Ein Ffritcze Bliderneister in Eisleheii 1441. 
^) Neben dieser Erklärung bietet sich auch die aus mhd. hutciie „der 
das Land ansrentet, urbar macht, der Bauer'^ dar. 

^) Sielic Tschiexsdi, deutsche Familiennamen rotw. Urspr. B"*. 
') Mhd. heisst wa^ieler „Kampfgürter* ; auch eine -er Ableitmig SD 
mnd. wapel „stehendes Wasser, Sumpf wäre denkbar. 

Auch ein ahd. Ckareffüu 6. CJAhner Held des Heeres") bietet sieh 
nur Erklärung dar. 

'') Beissen ist auch häoiiger Ortsname. 
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Über die Streitrosse", dann allgemeiner einen „hohen Au&ichts- 
beamten fiber die Hofhaltung"). 

Von städtischen und sonstigen Beamten begegnen: 
Alderman ca 1330 — 1350 (d. i. „Ältermann", Vorsteher einer 
Körperschaft, vor allem der Kaufleute, dann auch von Kirchen, 
Hospitälern u. s. w.); Vierman 1674 (einer der vier Ratmeister); 
RieMer 1592; Schriver (Schreiber, lat. Scriptor) ca laoo — 1406 
(in weiterem Sinne als heute, etwa „Notar, Rechnungsführer**); 
ist Federkiel 1651 Spottname dafür?; Zenner 1659 (zgzg. aus 
mhd zentenaere, zentner „Gentrichter", der Richter eines Gerichts- 
bezirks (urspr. von hundert (centum) Ortschaften)); Dec-hcnd 1776, 
Dechendt (aus ahd. techant. mhd. dechan (an), dechant, aus lat. 
decanus „der über zelm gesetzt ist", _ ein Vorgesetzter in ver- 
schiedenen, nicht bloss geistlichen Ämtern); Scheitzman 1608 
(halb yerhodideutacht aus mnd. schedesman „Schiedsmann**); 
Kastener 1608, Kittaer '), Keataer 1638, wohl auch Kessner 1618 
(mhd kastenaere, -er, kastner „Verwalter des städtischen Speichers", 
dann überhaupt „Einnehmer und Aufseher über die Einkünfte, 
Rentmeister"); dazu wohl auch Kcrstner") 1705 (wenn nicht 
patr. A. von Kersten); Kemerer 1525, Cammerer Kämmerer 
(mhd. kamerajre, -er, mnd. kamerer, kemerere „der die Kammer, 
d. L das ganze Geld- und Rechnungswesen einer Gemeinde 
unter sidi hat"); Bereitter 1598, Bereyder 1599 (vgl. mnd. be- 
riden „bereisen, besuchen** und die Bemerkung Kriegks in Lexers 
mhd. Wb. >. v. beriter „in Frankfurt hiess noch bis ins 18. Jh. 
hinein der Beamte, welcher die Gefälle auf den Dörfern zu er- 
heben hatte, der „Bereiter"); Uberreiter 1643 (mhd. übcrreiler 
„Verrechner, Renlamlmann"); Dreyzehner 169(5 („einer aus einer 
Behörde oder (iesellschaft, die aus dreizehn Mitgliedern besteht"; 
an den alten Volbsaberglauben, dass von dreizehn bei Tische 
zusammen Sitzenden einer im nämlichen Jahre sterben müsse, 
ist wohl kaum zu denken); Tegeder (Teydere, lat. Dechnatinr) 
1882 — 1350 (mnd. tegedere „der Zelmteinnehmer", in erweiter- 
tem Sinne „der Aufseher über die Rechte eines Hofes"); Zehent- 
ner 1702 (mhd. zehentnajre ) ; Hiddcmann (Wedd.) 1720, Bidd- 
mann (Wedd.) 1722, Biedmanii (Wedd.) 1721 (mit Anlehnung 
an nd. bidden = bedeman d. i. „der Eintreiber der Bede, der 
Abgabe"); Kretzer 1611 („in Frankfurter Rechenbüchern des 14. 
und 15. Jh. ist der „kretzer'' der Einnehmer der Gerichtsbussmi'* *)) ; 

^) Die amgelantete Form kann andi „KastanmaolMr, TiseUer" bedeuten. 

Vgl. karstvogt im mhd. Wb. 
3) Die Schreibung mit C ist ein Überbleibsel der Latinisieron^ in 
Oamerarius. 

*) Ukd. Wb. I, 1724. 
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ZiRer, Zolner 1646, ZSIIner 1608 (mhd. zoUer, zoliuere, -er „Zoll- 
einnehmer"); Zeigmeister (entweder mhd. ziugmeistcr „Aufseher 

über Kriegs- oder Handwerksgerät" oder mnd. tekemester „Eich- 
meister", der die Gefässe zu zeichnen hat); Monier (Monetarius) 
ca 1330 — 1350, Montmeyster 1319 („Münzer", der das Recht 
hat, Münzen zu schlagen, oder von der Obrigkeit dazu bestellt 
ist), nd. Münter ■), Münther 1669; Bosse Optogere ca 1300 — 1350, 
TUe de Optoghere ca 1800 — 1810 (innd. uptoger ^u&ieher^, 
d. i der Getränke ans einem Fasse zur Besichtigang heraufzieht; 
er hatte das Gebräu und das richtige Riergemäss zu beaufsich- 
tigen); Kieser 1722 (in gleicher Bedeutung); Marckmester 1602, 
Marckmeistor 1612 (mhd. marketmcistor „Marktaufseher", der die 
Polizei über den Warenmarkt hat; namentlich in Zusammen- 
setzungen begegnet häufig die kurze Form mark- -)); Setzeman 
1525 (zu nmd. selten „den Preis bestimmen"); Vorhouwere ca 
1800 — 1810, Vfriiaiier ') (in dem Namen wird auch der eines 
städtischen Beamten stecken; mnd. vorhonwen^) ,,mit einem 
Eisen oder Stempel zeichnen, als Zeichen der Güte"); auch der 
folgende Familienname, der in grosser Formenfülle und Verun- 
staltung — die meisten Namensformen bezeichnen einen Mann mit 
Vornamen Lorenz — auftritt, ein Beweis, dass er nicht recht mehr 
verstanden wurde, scheint auf ein Amt liinziideuten: Hundebein 
1589, Hundesbeur 1590, Hundebeur 1590, Hundtsbaur 1591, 
Hondebaur 1592, Hmidebuer 1592, Hundebur 1598, Htinebeatel 
1600, Hmmebeotel] 1601, Hmmesbeate 1602, Hmidebewtel 1604, 
Hundebutel 1607, ITundebudel 1008, Hunnebudel 1608, Heune- 
buhr 1646, Hundebeutel 1651, Hunnebur 1648, Hunnebuer 1658 
(ahd. hunno, mhd. hunde, hunne centenarius „Unterrichter" und 
mhd. bütel, mnd. bodel ..Büttel, Gerichtsbote", also der „Bote, 
der zu dem vom Unterrichter abgehaltenen Gentgerichte ent- 
bietet'^}); in derselben Bedeutung Hundman 1607, Hunemann 1607; 
Ropere (Kapere, lai CSamator) 1882 — ca 1846 (mnd. roper 
„Gericbtsdiener, Nachtwftchter" *)); Girceler 1757 (mhd. zirfceler, 
zirkrare „der die Rnnde macht, der Nachtwächter"); Kurwechter 
ca 1330 — 1350 („der Wächter, der von einer Warte (kure) zu 
spähen hat", bes. „Tnrmwächter"); ebenso Kuhrmann: Thörmer, 
TSrmer; Tomeman 1525 (mnd. = „Türmer"); Wegter 1525, 



T>er Stamm Mund tritt in Konkiuiais. 
^) So auch Marckfraue 1611. 
V Daneben Verhaue 1788. 

*) Vgl. mnd. Wb. V. 372». 

^ Vgl. dazu D. W. IV, 2, 1952 s, ^. hunue. 

*) hl „Ansgabegeld den Bathsdinern und Gesinde'' 1906; l)en beyden 
xwdiinMiKBni in der A]lteimst«dt 19 Th]r. 6 Gr. 
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Wechter 1592 (mhd. wahtsere, wechtaere, -er); Wärttener 1717, 
Wtrtner (mhd. warter „Wärter, Hüter, Anfeeher^); Kreisir (eine 

Art Feldhüter, Bannemann, Forstaufseher, z. B. in Hessen und 
auf dem Thüringepwalde); nd. Schutte 1421 — 1507, Schütte 1698, 
hd. Schutze (Schutzenn) 1525, Schütze ') („öfifentlicher Wächter 
rdr Flur und Wald"; so schon mhd. schütze, zu schuz, schützen; 
die Bedeutung „Armbrustschütze, Büchsenschütze'' entwickelt sich 
aus schieben *); Floerschutze 1525, Fiorschutz 1574, Florschütze 
1602, florsdiute 1628 (mnd. flör „Flur^); Hnetman 1584, Bat- 
man 1586, Hötman 1610, Haatman 1608 (mhd. huotman „Hüter, 
Wächter^); Feurman 1580 („der das Feuer ankündigt**); Hätscher 
(wohl aus dem Worte Hatschier entstellt, das aus dem franz. 
archer „Trabant" stammt und in süddeutschen Gegenden in 
kleineren Gemeinden den Büttel bezeichnet); Hans Poertener 
1578, Hans der P(!ortencr '') 1581, Pfortner 1592, Pförtner 1582 
(mhd. phortena^re, portenaire, -er, mnd. portenere „Thorhüter"); 
Sintere 1849, Schlüter 1580, Schlueter 1502, ScbUter, Schlfiaser 
1717, SdiÜMter (mnd. slutor, mhd. slwmer „ScUiess«, Eän- 
schliesser, G^hngenwfirter**); Sloekmann 1500, („Büttel, Gelängnls- 
wärter", zu mhd,, mnd. stoc, stock „der Block", die hölzerne 
Straftnaschine, in welche die Füsse der Gefangenen gesteckt 
wurden); dasselbe ist wohl Steker 1440, Stöker 1643, Stäker, 
Stäcker*) (mhd., mnd. stocker); Freyman 1(585 (mhd. vriman 
„Scharfrichter", aber auch „freier Mann, nicht leibeigener Knecht"); 
Chreser 1616, in wondevlicfaer Schreibung Greser 1680, Oiiier 
(„Grasmäher^, für Stadtwiesen angestellter Beamter; die Form 
äldärt sich aus mnd. gres neben gras); so woU anch Gras- 
man 1611. 

Vorsteher der ländlichen Gemeinde (aber auch, so z. B. 
nach mnd. Quellen, der städtischen) ist der Bawrmeister 1572, 
Paunneister 1590. Bauermeister 1603, nd. Burmester 14. Jh., 
Burmeister 1598 (Ditf) und mit Ausfall des r ^ j und Umsetzung 
ins Hodideatsche Baumeister 1598; dasselbe bedentet Schnldh^ss 
1668, SehuKm, Malze, Sdwllzt 1592, Sehvlz, SehuKz, Schob, nd. 
Schulte 1525 (die Formen entwickeln sich sämtlich aus mhd. 
schulthei^o, mnd. schul thete, das ursprünglich die Bedeutung hat 
„der die Verpflichtungen (schult) heisst", d. h. befiehlt); laU Prae» 



0 Vielleicht ist hiervon die Iftt. Übenetnmg Tlhiwu (vibnure iriid 
Öfters doich schatten glossiert). 

^ Zu letsfeerer Bedentong gehört Seuseeo 0. 

*) „Des Pförtners ÜB»" 1580. 

*) Doch schon alid. Stocka^ Q\ anf den altd. Stai^ni Stac geht St&okert 
1706 znrilck. 

Vgl dasQ nmd. Wb, I, 448« s. t. .bo*. 
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torlos 1689; poln. Schelzky; Gleitzman 1610 und wohl mit falscher 
Umsetzung ins Niederdeutsche auch Glitzman 1586 und Glietz- 
man 1617 (mnd. geleidesman, mhd. geleitesman, bes. im alten 
Geleitswesen ') „ein Mann im Dienste des Geleitsherm, der dessen 
Geleitsrecht verwaltet, die Reisenden geleitet oder das Geleits- 
geid von ihnen einninamt"); Heiinburger 1582, Heymbürger 
1686, Heimbürger 1705 (mhd. heimbürge, heimbnrger „Gemeinde- 
▼orsteh^; Stahlmam (wird den „Ratnmm, Ralshemi^ beseicfaneo, 
ähnlich wie mhd. stuolbruoder, mnd. stölbroder); Rathsman 1687 
(^Mitglied eines städtischen Rats"). 

Das Amt ursprünglich eines königlichen Gerichtsvorsitzers, 
dann überhaupt eines Vorstehers, auch eines solchen ländlicher 
Geineinden, gewisser Verbände u. s. w. bekleidet der Graf '), Graft, 
mit Umlaut Gräf, nd. Grave (Greven) ca 1330—1443, Grawe 
(Grewe) 1611, Grebe 1525, Grefe 1578, Greffe 1592 (mhd. grftve, 
mnd. grere); an Zorammensetzmigen finden sich: Borggraff 1688 
(heute „AnMier, Verwalter eines Schlosses", auch „Stadtrichier"); 
Ghogreve ca 1300— 1310 („Gaugraf' d. i. Vorsitzender des 
Gaugerichts); Hochgraff 1694, Hochgraf (Wedd.) 1703, Hochgrafe 
1705, Hochgrabe 1729, Hochgräbe 1762, Hochrabe 1705 („Vor- 
sitzer des hohen weltlichen Gerichts"); Landgraf („der oberste 
Richter über ein Gebiet"); Markgraf, Marggraf, Margraf 1677 
(„königlicher Richter und Verwalter eines Grenzlandes"). 

Ein weiterer in Abwesenheit des Forsten das Ami desselben 
wahrnehmender Beamter, s^ Statthalter (heute auch in der 
Bedeutung eines Vorstehers ländlicher Gemeinden, so in Schles- 
wig-Holstein, Westfalen) ist der Voget (Voged, Vogt, Voigt 
Voyt, Vogede) 1330—1537, Voygt*) 1579. (alles Formen ans 
mittellat. vocatus für advocatus „Verteidiger, Schirmherr, Be- 
schützer"), dazu die Verkleinerung Voigtei, nd. Faudel und die 
slav. Form mit patr. A. Woitasky; Provest 1492, Probst 1525 
(ans lat pro- (prae-) positus „Vcursteher, Au&eher, Befiehlshaber*^ 
dann der geistliche Vorsteto emer Hauptkirche, eines Klosters» 
Stifts IL s. w.); Stiehnaih 1743 (entstält ans nd. stiditenote 
„Stiflsgenosse, Mmisterial des Stifts"). 

Einen Hofbcdienten bezeichnet ursprünglich auch Kemerling 
1585, Kemmerling 1586 und wohl auch Kenunering 1610 (mhd. 
kemerlinc „Kammerdiener", in den romanischen Sprachen, z. B. 
ilal. camarlingo, noch heute „Kämmerer, Kammerherr"). 

») Vgl. darüber Hüdebrand im D. W. IV, 1, 2. Hftlfte S. 2082 ff. 
Kann auch «der Mu Heiiiibiiig (2 Orte in Bimiueiiiraig ud Bajeni) 
Stamineiide'' sein. 

Z. T. vOgea die Namen ans dem altd. Staamie Grato stanua». 
Daa i UM y in diesen Nanm iat Uoflses Ddanrnguekliai. 
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VoTgesetstar der fEbrstlicheii Eanilei ist der Kentzeler 1484, 
Keotzler (Warnst.) 1641 (ahd. dumcflAri, mhd. kanzetere, nmd. 
kenBeier, kenzeler). 

Der höchst gestellte Amtmann eines Landesherrn, sein ober- 
ster Befehlshaber in Kriegs- und Friedensangelegenheiten, dann 
in allgemeinerer Bedeutung der an einem landesherrUchen Hofe 
das Ehrenamt hat, die Tafel anzurichten und zu bedienen, ist 
der TrMt*) 1388, wohl andi Dröstc 1592 (aus dem mittellat 
drossatus, der Obefsetsnng von mhd. troht-, Misere); Fitzthmnb 
1596 (Ditf.), Vitzthum 1633 (aus lat vice -dominus). 

Auch weltliche Grössen finden sich anscheinend in Fa- 
miliennamen; doch mögen sie meistens aus volksetymologischor 
Umdeutung entstanden sein, so: Keiser, (Keyser, Kayser) 1404 
— 1506, Kaiser (aus dem Stamme Gü mit palr. Endung); Konyng 
(Köninck, Kuninc, Cuninc, lat Rex) 1306 — 1319, Konningk 1525, 
Koeningg 1590, Koeulg 1588, K9nig, franz. Lsroy (aus dem patr. 
Komng, zu Koae^ der einsL Kürzung von Konrad); Konighymie 
1477 (aus der Vkit (k -|- n) desselben Stammes); Herzog 1656, 
halb nd. Hertzaug 1710, nd. Hertocke 1642, mit der lat. Über- 
setzung Dux ca 1300 — 1310 (aus Hartwig durch die an mnd. 
Hertoge anklingende Mittelform Hartog^)). 

Sonst könnte man diese Namen auch als Spitznamen für 
besonders hochgemutete Leute ansehen; z. T. mögen sie ihre 
Entstehung den im IGttelalter häufigen Volk«fpiäen und Volks- 
aufßiluimgeii verdanken, aus denen der Mitspieler seinen Rollen- 
namen mit hinein ins Alltagsleben bekam. Auch Hftusernamen, 
bes. Gasthofsnamen, können die VeranlaE^ung zu solchen Bezeich- 
nungen gegeben haben. 

Als solche Übernamen müssen auch eine Anzahl geistli eher 
Ämternamen erklärt werden, so: Bapst ^) 1670, Pabst (mhd. bäbcs, 
habest); Biscop 1502, Bisschopil 1525, Bischoff 1578, Bischof, Bisch- 
hof ; Pape *) 1578, Gen. Papen 1481, (nd. pape „Pfaffe, Weltgeist- 
licher**, ohne fible Nebenbedeutung); Zs. Papejan 1888 ~ 
1471, Papeconradis 1817; Halbpape ') 1715 (wohl in der Bedeu- 
tung des mhd. halppriester „levita", oder „angehender Geistlicher, 
Student der Theologie"); Priester 1600, nd. Preister, Zs. 
Preisterjan (Preysteijan) 1484 — 1514, Prestrian (Pristrian) 1525, 



*) Doch konkurriert der altd. StAinm Trost (Förstemaun 1204), vou dem 
wohl Troster 1525, Tröster 1592, Drester 1615 (iu Anlehnoug au mhd. 
tnster „Treber") kommen. 
') Siehe Preuss = 15. 
Auch eine zweistänunige Koseform vom Stamme Bad konkurriert. 
Liflflt sich ebenfaUs ans dam Staaune Bai erküren. 
VitaHur, aentaehes KaoMnlifleUeiB * 42 eiUlrt Halpabe «halb ab% 
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Pricstcriahn (Warnst.) 1628; Prediger 1584: Domine (holländ. 
.J 'rediger"); Perssun 1603 mit seinen verschiedenen Formen 
Presuii 1599, Brassaun 1605, Prasaun 1607, Prosune 1607, Bro- 
sanne 1607, Prosaune 1609, Brasun 1647, Pressun (Wedd.) 1654, 
Prasan (Wedd.) 1661 (ist das lat persona, das im Mittelalter, 
wie noch jetzt im Englischßn parson, einen „Geistlichen** bedeu- 
tete ')); dienende Brüder sind Kerkeneie (Kerckener) oa 1880 — 
1504, Kirchner 1592 (mnd. kerkcnere, mhd. kirchenrere, -er 
„Küster, Messner"); Küster 1658, Küster 1717 und Güstering^) 
1697 (aus mittellat. custor, Nebenform zu custos, urspr. „Hüter des 
Kirchenschatzes, der Kirchengeräte" n. dgl., dann „Kirchendiener, 
Aufseher über das Kirchenhaus"); Klingener 1620, Klingner („Klingel- 
beutelmaiui, Ahnoseneiiisainmler"); Lairtiier („der GlockeolSnter**); 
Glöckner 1662; Vespermaiiii 1701 (wohl mit ahnlicher Bedeutnng 
„der die Vesper anzeigt**). 

Im Anschlüsse an die von Gewerben und Ämtern herge- 
nommenen Familiennamen mögen eine Reihe anderer angeführt 
werden. Die Werkzeuge und Geräte, mit denen einer vor- 
zugsweise umging, die irgendwie in oder an seinem Hause be- 
merkenswert hervortraten, die Kleidung, in der einer besonder« 
anifiel oder sich selbst gern gefiel, worden vielleidit öfters m 
Namengebung verwandt. Doch ist bei der Deatong solcher 
Namen grosse Vorsicht nötig, da sie wohl häufig erst Tolkaety- 
mologischer Umdeutung ihre heutige Gestalt verdanken. 

Nach Haus- und Küchengerät scheinen benannt : KesseM); 
Bornkessel ^) (Wedd.) 1716 (der erste Wortteil hat nichts mit nd. 
born = hd. brurm zu thun, sondern ist nd. bcm vom Verbum 
„brennen"); Kctelhake '^j (lat. Cacabus) ca 1300 — 1310, Kessel- 
hagk 1581 (eine Eisenstange über dem Herde, an dem der Kessel 
klingt); in derselben Bedeutong Kesselrinck 1669, Ktmlriiig*) 
1758; Feaerstacfce 1656, Fenrstacke 1664, Feuerttak (d. i JP&aet- 



*) Diese meines Erachtens richtige Erklärnng gab Preuss 2 63 fi. , neuer- 
dings (Korrespondenzblatt des Vereins für nd. Sprachforschung XI, 42 fl.) 
erklärt er namentlich mit YerweiRimg anf Diefenbach und Wülcker 806, 
wo öne Nebenform brasun für Posaune sich findet, den Xamen als „Posannen- 
blftser". Sonst könnte man au eine Umdeatsdiung des franz. prison denken, 
, für das DiefenlMoh und WlUcker eine Bdhe anklmsendo' Pcnnoi angeben. 

^) Das gleiche PatnniTiilikiim KOstering bd Pkosb > 108; gnater 
vshon mhd. neben kaster. 

*) BlMae! kt teath Hansname (Schmidt Strassbiinrer G.- u. H.-K. 
47. 95. 176). 

*) Etwa Umdeutung aus (Brunffisal)? 

*) Der Kessel wie der Kesselhaken war ein bedeutsames Stück Haus- 

et, die zu aberglftubischem Ghsbranche und bei symbolischen Rechtahaiid- 
_en dienten. Übrigens klingt an Xetelhake ein aifcd. Ckadatkoe 11. aa. 
*) Etvia Umdeutung eines patr. Gisalexing? 
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Stange**); Fewerhacke 1604 (mhd. viurhAke „Feuerhaken^ zum 
Einreissen und Wegziehen brennender Balken bei Feuersbrüiisten); 
Fewrstein 1658, lat. Sillex 1647; Tränke! 1777, Trenkel (mhd. trinkel 
„ein bestimmtes Mass, zwei Seidel"; unter dem Einflüsse des mnd. 
drenkor ,,Trinker" in seinem Vokale verändert); Tofferbohm 1631, hd. 
Zoberbaum 103(5 (innd. toverbom „Zuberbaum", d. i. ein Baum 
oder eine Stange; die man durch die zwei Handgriffe des Zubers 
stedkt, um ihn zu tragen); Hackemesser 1652 (Warnst); Hagk- 
stogk 1589, Hackstok 1591 („Hackeklots**, das bekaimte Küchen- 
gerät; ob in übertragener Bedeutung von einem derben, rohen, 
plumpen Menschen?); Korv (Korp) 1579; Hopkorff 1584 („Hopfen- 
korb"); Strohkorb (Westerh.) 1676, Strokorb; Johannes vulgariter 
nuncupatus DonekorfT 1431) (1514 Doriiekorv verschrieben oder ver- 
lesen; zu mnd. don „ausgestreckt, straff, vgl. Spankorb); RrodkorlT 
1607, Brotkorb 1031, Brodkorb löOü ; W atsack 1621, Wattsack 1653, 
WadsadE 1669, Waatsack 1670 (mhd., mnd. wfttsac „Reisetasche, 
Mantdsack**); Habersak 1576, Habersagk 158i, Habersagh 1589 
(„Hafersack", in dem Fuhrleute und Bauern die kleinen Habselig- 
keiten bergen, die sie auf einer Reise führen); nach Handwerks- 
und Ackergerät: Fingerhut 1650; Schermesser 1002, Sclieer- 
messer 1698 ; Keilhaue ') 1729, daneben die Schreibungen Keil- 
hau 1728, Kühlhaue 1710, Kühlau 1712 und auch patr. auf- 
gefasst Keiihauer 1746 (mhd. kilhouwe „eine eiserne, keilförmig 
zugespitzte Hacke zum Loshauen des mörben Gesteins, bes. im 
bOTgmänmscfaen Gebrauche**')); Klauhammer 1786 (mnd. klöf- 
hamer „Hammer, um etwas zu spalten**); Schmitthammer 1666, 
Schmiedehammer 1686; Schliephacke 1719, Schiiephake (Westerh.) 
1698 („Schleif haken", etwa der Haken der Scherenschloifor 
zum Anhängen der Scheren? ^)): Spanhako (Wcdd.) 1662 (mhd., 
mnd. spanhäke „Winde zum Spannen der Armbrust''); Klopstock 
1672 (wohl nach dem Klopfstocke der Malier, einem Stocke, der 
einen klonen Ambos trägt, auf dem die Sense gedengelt wird); 
Karrabitch (böhm. karab&ö, pobo. korbacz „Hetzpeitsche", aus 
Riemen geflochten); Hui&iagel^) 1579, HufioageL 1602, Hwifiiagel 



*) Doch Keilhau anch Bf. iu Schwardnng-BodolBtadt. 
') Ähnlich der nd. Name Keilhack. 

') Im Slld-Westfllischen ist das Wort Schelte für ein schleppend ge- 
hendes Frauenzimmer (Nd. Jahrbuch III, 118). Oder sollte in dem Namen 
eine Umdeutung vorliegfen ans nuid. sliplioike „eine Art Mantel" (mit einer 
slippe); hoike kommt auch iu der Form hoke vor. Tschiersch, deutsche 
Familiennamen rotw. IJrspr. 17» lässt den Namen aus poln. Zlibaky entstanden 
sein. Welche Bewanduis hat es mit Sandhake 1097 fetwa „Sandverkäufer"?) 
und Wendehake 1801, Wendekaoke (etwa = Weudehoike .weude den Mantel'*, 
,d«r den Mantel nach dem Winde trttgt*?). 

4) In mhd. Wh. 1, 1891 Tttwidmet ein ,AndnaBCte, dietiuHvfliagd' 1880. 
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161B; Kylplock 1577, Kilblock 1579, Kielblöck 1601, Kielpflock 
1605 (in md. Schreibung für den heutigen Namen Keil pf lug 
„ein Pflug, bei dem die Stellung und Befestigung des Sechs (des 
Eisens) durch Keile, Stellpflöcke geschieht' ); Wruel ') 1525 („Pflug- 
stock", zu hd reidel (wredel)); Felgentraff 1715 (es wird eiii 
nind. TdgeDdrtwe d. i ,Jß'dg^drehe**, wohl « lat occa anzu- 
setzen sein; dies occa wird Diefenbaoh, Gloss. lat.-gerra. 391b 
glossiert durch ,ein wale, da man die schollen im acker mit 
bricht, ein weUe, dae man die kluten mit bricht', also, wie 
J. Grimm D. W. s. v. Felge 2 sagt „nicht die heutige Kgge, 
sondern eine Rolle (in unserm Namen „Drehe"), die man über 
die Erdschollen wälzte". Das S des Namens setzt altes w fort, 
das mit j und g im Worte „drehen** wechselt *)); dazu gehdrt der 
Name Fefgentriger (volksetymologiscfa Slmlich wie Bomtrftger 
1707 aus Bomdreger d. L bomstßndreger („Bernsteindreher") 
umgebildet aus Felgendreger = Felgendreher, also wohl ein 
Spottname für einen Bauern*)); nach Kriegsgeräten: Kuresz 
1460, Kures 1579, Kuraess 1675 (aus dem bei uns seit dem 
15. Jh, eingeführten franz. cuirasse „Panzer"); Pantzerring 1573; 
Harniss 1616, Harnes, Harnisch (mhd. harnas, rund, harnasch in 
den TeradiiedQnsten Wortformen; aus dem Romanisdien (letzte 
Quelle ist das Keltische) im Ausgange des 12. Jh. fibemommen; 
bezeichnet rsrepr. die gesamte kriegerisohe Ausrüstung des Mannes, 
dann im engeren Sinne das Hauptstück der Rüstung, den Brust- 
oder Leibhamisch); Glefiing*) (Glefeninge) 1429 — 1437 (mhd. 
glavin, glevin u. s. w., mnd. gleve, glave u. s. w. aus altfranz. 
glaive „die Stahlspitze der Lanze", dann diese selbst und im 
Sprachgebrauche des Mittelalters geradezu den gerüsteten Ritter 
zu Pferde mit seinem Knechte verstanden); BaUasch 1773 (ein 
langes, breites, einsdmeidiges Schwert, ans dem russ. pal6sdi 
seit dem 17. Jh. aufgenommen); Spiess 1611; Schlencker 1590, 
Schlenker (mhd., mnd. slenger, slenker „Schleuder"); Morgenstern*) 
1578 („eine keulenförmige Waffe, deren Kopf strahlenartig mit 
spitzen Nägeln besetzt ist"; wohl eine neckische Bezeichnmig der 
Waffe, die sich seit dem 16. Jh. festsetzte); Kuse 1604 (mnd. 
kuse „Keule"); dazu Kuseman 1604; HoldzsadeP) 1592 (d. i. 

*) Siehe mnd. Wb. IH, oLn« s. rode. 
») Vgl. Grimm, Gr. I, 435 fl. 

^ Der sonst begegnende Name Felgentreu geht zurück auf ein Dorf 
dieses Namens im Rgbz. Potsdam, Kr. Jüterbogk. 

*) Der Name Gleni^ (auch geschrieben ölenigk. Glening, (lleningh, 
Olenjngh) 1421 — 1478 wird derselbe sein; vgl. wegen der Formen mnd. Wb. 
n, 110», nhd. Wb. I, 1030, DieftalNush und Wülcker 638. 

^) Auch Ortsname in Pommern und Schlesien. 

«) JSm Hnlraedel Ö^iüswdel) 1889 in Frankfurt (DiefeaU und WtUker 670). 
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MHolzsattd**, in halb ncL Sdireibung); nach Geräten, die mm 
Spiele und zum Vergnügen dienen: Dobelsten ca ISdO — 
1350 (mnd. dobbelsten, mhd. topelstein „Würfel"); Dunnescive ca 
1330 — 1850 („dünne Scheibe'\ im Brettspiele); Schnurre ') („Dreh- 
brett zum Hazardspiele"); Hasehart (Hasehardus, Gen. Hasehardi) 
ca 1800 — 1310, Hassert 1754 (mhd. hasehard, hashart „Würfel- 
spiel", aus franz. hasard im letzten Viertel des 13. Jh. ins Deutsche 
übernommen); Zabel (SabeP), Tzabel, Zcabel) 1259 — 1332, Zapel 
1582 (mhd. sabel „Spielbrett«' und „Brettspiel"); ScfnohttelMM, 
Sehltehtielitbel (verderbt ans mhd. schftchzabel „Schachbrett**); 
Batetoch (Ballstodc) 1625. 

Von den Namen, die Kleidungsstücke bezeichnen, sind 
von der Kopfbedeckung hergenommen: Huth (mhd. hnot, mnd. 
höt, hüt „Hut"); Eisenhut 1766, Etsenhuth 17Ö4 (mhd. isenhuot 
„Kopfbedeckung, Helm von Eisenblech"); Ketelhud ca 133Ö — 
1350, Ketelhuth 1656 (mnd. ketelhöt, mhd. ke;$:;elhuot „Pickel- 
haube in Kess^orm"); Fflzhut 1629; Keulhaut 1706 (mhd. kugel-, 
gogeUmot, aus lat cucnlns „Kappe, Kapuze", als Möndis-, aber 
auä als weltliche Tracht; die vorliegende Form des Namens ist 
aus külhuot unter Missverständnis von kül (aufgefasst als mnd. 
kule „Keule") nd. umgesetzt); Koggel 1600, Köggel (Westerh.) 
1662 (mnd. kogel, koggel au.s mittellat. cuculla „Kapuze über den 
Kopf zu ziehen am Rocke oder Mantel"); Stalhaupt (Stallhaupt) 
1581 („mit einem Stahlhute bedecktes Haupt"); Buschappel') 
1525 (aus bü =* bür und sdiapel „Kranz von Laub, Blumen als 
Kopfechmndc'*); Seidentopff*) 1590, Sledairtvpf 1610 („sddener**, 
d. i. mit Seide umwundener Zopf, nd. sidentop); Kittel (mhd. 
kitel, kittel, mnd. kedell; noch im 15. Jh. der allgemeine Name 
des damahgen Oberkleids, wie etwa Rock jetzt, seit dem 17. Jh. 
als Zeichen des gemeinen Standes geltend); davon KItteimann 
(Mann im Kittel); Zapprun 1607, Zepperun 1608, Zappraun 1648 
(tsch. ßaprun „eine Art Mantel"); Schaub (mhd. schübe, schoube, 

«) Yttl mnd. Wb. IV, 280 «> 8. v. snurren. 

^ SMeliias auch Heiligeimame, doch vgL Bemardas dictus Zabel 1265, 
Bamtnliis Zabd 1284, Heniiciu dictiis Zabel 129*, BSnrieas Zabelhis 1318, 
Hendn Zabel 1287. 1310, Bemardas et Thidericu.s Zabel Mitte des 18. Jh. 

") Vgl. den fthnlichra Namra Bauer band; za bn- = bur aiehe mnd. 
Wb. I. 443*. 

'') Der auch in der Fonn Sie den top vorkommende Name wird öfters 
imperatiTisch a.U „Siede den Topf", Heiname etwa eines Kochs, oder = „nie- 
driger Zopf** (uU. sid und top) erklärt. Die obige Deutung wird trefflidi 
durch Stdle des Wigalois «Untat: «Ueber die nentol famigtti ir sSpfe 
hin ze tal, wol bewanden Uber al mit borten und mit siden" (Andresen, Über 
deutsche Volksetjrmologie * 166j. Sonst könnte man allenfalls an eine volks- 
eljmologischfl IMsutung aus mL Siehd/ » hd. SMidft, denken (aW dsn 
AnsbU des 1 sMie Praoss * 10). 
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schaube „langes und weites Überkleid"); Scapvel ca 1330 — 
1350 („SchalToll"); Harlaken 1350 („Tuch oder Gewand, Decke 
aus Tiorhaaren gefertigt"); Harrass ') 1592, Harras 1398, Harres 
1601 (mhd. arras(!h, arras, arres, arresch u. s. w. „eine Art 
dünnes, wollenes Gewebe (heute Rasch -)|, nach dem Fabrikations- 
orte Arras in den Niederlanden so gonanntj; Stonschacht ca 
1880 — 1850 (mnd. stoneo „stützen^S schacht „Schaft, Stange'); 
zum Schlosse mag ScheUenträger 1787 stehen (wohl „ein solcher, 
der Schellen, Klinigeln, Glöckchen an seiner Kleidung trägt"). 

Die Bein- und Fussbekleidung ist vertreten durch: 
Schlotterhose (wie die sonst vorkommenden Namen Schlaphose, 
Lodderhose, Lump hose die unsinnige Verschwendungstracht 
der Pluderhose des 16. Jh. verewigend, die 1553 im Lager des 
Kuifürsten Moritz von Brauuschweig vor Magdeburg entstanden 
sein' soll; bis za 40 EUen Tüch worden ffür ihren Unterstoff 
wendet); Rhodehose 1586; Kdbrock 1607 (» Halbbrudh d. l 
„Halbhose", mhd. bruoch, mnd. brök „nur bis an das Knie oder 
den halben Oberschenkel reichende Hose", wie sie zu Anfang des 
16. Jh. gegen die allgemeine Mode der Landsknecht trug); Hen- 
ninghus dictus Lors 1364 (wohl das mnd., mhd. lerse „ledernes 
Beinkleid, weiter, hoher Stiefel zum Überziehen", aus nd. leers 
von leer „Leder' j; Boseledere 1442 (zu mhd. bö^e, bo:^ „kurzer 
Stiefel**); andere Za, mit -leder sind: Rodeder 1525, Rohleder 
1750 (»ungegerbtes Leder**); Weissleder (Ndnst) 1638, Witleder 
1664 („weissgegerbtes Leder**); Sohlleder ') 1727, Sohleder 1746; 
Sporleder 1715 (vielleicht „am Sporn befindhches Leder*'); Breit- 
schu 1739, Breitschuh (für einen breiten, platten Fuss); Gallasch 
(wild das franz. galoschc sein (aus lat galüca sc. soieaj „grober 
Schuh, Überschuh, Panloirel"). 

Nach einem den ersten Namenslräger hervorragend schmük- 
kenden Kleidungsstücke scheinen benannt: Silberbort*) 
1680, Silberbortli (einer, ^dessen Borte^ d. i. „Gürtel** silberversiert 
ist); Silverbuk (Sulverbuk, SilTeri>udi) 1875 (mhd. bouo »Ring, 
Spange, Kette**); Schönband. 

Ehe ich zu den auf Speise und Trank bezüglichen Namen 
übergehe, führe ich die wenigen sicheren Münznamen an: 

*) Hefaitse 186^ erUitrt »SteUmdster* (nach dem ftmt. htn» »Stoterei, 

Harstair. Ubriffens heisst so auch ein Dorf in der Pr. Sachsen, Rgbz. Merse- 
bing, Kr. Eckartabeitta, dazu 4fiainiB in Österreich, S.-Meiningen, Würtemberg. 

*) ]ffiemi8 eifiXrt ridi niuere Qaedlinbnrger «Raschgasse*, vor der 
Boeh mute hiesige Fabriken ihre Tuche anf Rahmen ausspannen. 

^) Oder -er Ableitung eineB OrUnamens? vgl Sölüde, Lddr« Hüdesheim, 
alt Solde, Sohlede. 

*) Der Name kUngt aa den noeh voriumdaMBi YomaaMn Silbert «a, 
ahd. SdsjperJU 8. 
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Klinchart (KUnghard, Klynghaxd, Klinkert, Gen. KUnckfaardes, 
Klinckerdes, Klinkerdes) 1414 — 1489 (nind. Idinkert „der Name 
einer filteren burtrundischen Goldmünze", bezeidmet wohl allge- 
mein einen Mann von Vermögen); Plappert 1589, wohl auch 
Plapper und Plepper 1648 (eine. Art Groschen, ohne Bild und 
Zeichen, urspr. wohl soviel wie „Woisspfennijr" vielleicht im 
Sinne von „armer Schlucker"; Hundertgulden KHU); Hundertmar(c)k 
1459 — 1464, Hundertmark (der Besitzer einer solchen Summe). 

Dass andi Speise imd Trank namenbüdend geworden dnd, 
hat nichts Verwunderbares; durch solche Namen werden in 
lebendigster Weise die Leute bezeichnet, die die betr. Speisen 
und Getränke bereiten, damit handeln, und in manchen derartigen 
Namen hat sicher sich ein Lieblingsgericht oder -Trank des ersten 
Namenträgers erhalten. So finden sich: Kyerkuchen 1682, Ey- 
kuchen 1683; Pfannkuchen 1703, Pfannekuchen 1707 (wohl im 
Sinne von „Schlecker"); Weissbrodt 1703 (mhd. wei^brot „Weizen- 
brot*' oder wt^rot „W^sshrot"); Ruckenbrot 1626 (Roggenbrot"); 
Glaus Müller oder Eitelbrod 1615; Scfaonedranc ca 1800 — 1810 
(nmd. schöne „schön, hell, klar"); Sawrber 1588, Surber 1710 
(Neinst.) („Sauerbier"); Sawrkohl 1672, Surkoel 1525 („Sauer- 
kohl"); Töpperwein 1630, Topperwin 1649, Töpperwien (— mhd. 
zuberwin „für die Dienstboten bestimmter schlechter Wein, etwa 
der, welcher vom Fasse in das untergesetzte Fass abtropft", 
aus mhd. zuber = mnd. tover, tober in Anlehnung an tepper 
,^apfer" umgedeutet); Honigluer 1579 (mhd. lüre „Nachwein, 
Tresterwetn*', mit Honig angemacht, also wohl eine Art Met); 
Schneemildi 1761, entstellt Scheehmilch 1678 (wohl aus dem sonst 
häufiger vorkommenden Namen SchleemiU h 1668, d. i. „Schlegel- 
milch, Buttermilch", mhd. siege-, slemilch umgedeutet); Keuter- 
ling-) 1665, Keuterlein 1693 (eine Biersorte); Klopfleisch 1754 
(„gehacktes und geklopftes Fleisch zu gewissen Fleischspeisen"); 
Bucerus 1664, Bucerius (vielleicht eine griechische Übersetzung von 
„Rindfleisch"); Hans Worst ^) 1492, mit Metathesis *) Hans Wroste 
(Wrouste) 1518—1519 ; Pagenworst*) ca 1380 (mnd. page „Pferd"). 



>) Siehe D. W. TO, 1805, mnd. Wb. I, 861> (Toa Uaff .nUidity eben*); 
letzteres verweist auf holt, blaffaert «ein Mensdi mit plattem Geaidite*. 
*) D. W. V, 504 .Keiterling". 

*) Efai ,Han8 Worst^ 1035 stolbergischer Hoftiarr. Den Namen ihres 
Lostigmachers haben Deutsche, Engländer, Franzosen, Italiener von einem 
Nationalgerichte genommen ; vpfl. HansAvurst, Pickelhäring; John Plumpudding, 
Jack Pudding; Jean Potage; Maccaroni (Creizenach, die Schauspiele der 
englischen Komödianten, Bd. 28 dar Kürschncrschen Nat.-Litt. S. AdV). 

*) Vgl. mnd. wrostelen = woratelen (uind. Wb. V, 784 b . 

') Vgl. die J<>ankfarter Namen Krautwurst, Hyru worst 14;U, 
BUtwuret nm 1485, vielleiofat anch Machewnret 1868. 

10 
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2. Die charakterisierenden Familiennamen. 

Eine weitere, wenn auch der vorhergehenden Klasse von 
Namen gegenüber in ihrer Zaiil eingeschränkte Reihe bilden die- 
jenigen, die iich auf besonders hervortretende körperliche und 
geistige Eigenschaften) auf ein sittliches oder geistiges Ge- 
brechen, auf eine anflallende Gewohnheit des ersten Namen- 
trigers zurückführen lassen. Ihre Zahl wird schon deshalb geringer 
sein, weil die Väter, deren persönliche EigentOmlichkeit durch 
einen solchen Beinamen bezeichnet wurde, diese nicht immer 
auf ihre Söhne vererbten, so dass häufig die Beibehaltung solcher 
Beinamen wohl nur praktischen hiteressen gedient hat. Inwie- 
weit Scherz und Spottsucht des Mittelalters gerade an dieser 
Namenklasse nütgearbeitet haben, ist schwer zu entscheiden; es 
will jedoch scheinen, als ob in ihr häufig volksetymologische Um- 
deutungen vorliegen, zumal bei einer ganzen Reihe Namen, die 
ursprünglich altdeutsche Koseformen sind. 

Was die Form dieser Familiennamen anlangt, so werden 
die bezeichnenden Eigenschaften zumeist durch Adjektive, zuweilen 
auch durch Substantive ausgedrückt. Im ersten Falle hat man 
sich ursprünglich den Artikel ') vor das Attribut gesetzt zu denken, 
der später wegfiel, häufig aber die Spur seines ehemaligen Da- 
seins in der flektierten A^jektivfoim hinterlassen hat Cn[»rigens 
finden wir im Q. U. nur bei einigen Namen ein dictus hmzu- 
gesetzt, das uns die Entstehungsart dieser Namenklasse etwas 
deutlicher machen kann: 1274 werden erwähnt Conradus et 
Gerrardus dicli Struven, 1317 Ulricus dicfns Schuge, 1322 Con- 
radus Schuge, 1327 Johannes et Heiiiicu.s fralres dicti Dolenvod, 
daneben aber 1317 Johannes Dolenvoth. ISöO Hirn*. Dolenvut 
u. a. Sonst begegnet sclion früh Rehilcvus Crispus 1239, Olricus 
Baibus 1255; dagegen liegt in Bemardus dictus Vette 1317, Con- 
radus Pinguis 1277, Heyso Pinguis 1290 wohl Tolksetymologische 
Umdeutung vor. 

Die folgende Zusammenstellung sondert nicht zwischen ad- 
jektivischer und substantivischer Charakterisierung. 

Nach Statur und Gliedern sind benannt: Lange -) (Langen) 
Anf. des 14. Jh. — 1464; Strack (mhd. strac „gerade, straff, aus- 
gestreckt'", d. i. „schlank"); Riese '), nd. Rese 1592, griech. 

So z. B. Heyneke van Hoyem de hinkriifln 1325; Heyneke van Hoyem 
de langhe 1325. lu französiachen und holländischen Namen ist der Artikel 
oft erhalten: Leblanc, Lenoir, L^and; de Groot, da Joom, Ddiacde, Deviient; 
weder bei im», noeh s. B. in Hamborg mid LfUiedi ffxm es dafOi mittel- 
alterliche Beispiele. 

^ ') Aach schon ahd. Longo (Förstemaun 838). 

Dooh Tgl. Bito 9.; daneNn konkmieit aneh dar Ebnumame. 
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Gigas '); Klein, lat. Parvus -) ca 1300 — 1310, franz. Lepetli, dazu 
an altdeutsche Bildungen anklingend Kleinicke 1636, Kleinecke 
(vgl. nd. (altm.) klinken .feines Kind"), Kleinert 1761, Klanert 
1617; Kirtze 1603, Curtza, nd. Körte') 1700; Zwarch 1689 
(„Zwerg"). 

An Zusammensetzungen mit -bein finden sich: Hopein 1602, 
Hobein 1604, Hochbein 1715, Kegebein („Schlcppfuss", zu alemann, 
kegen „ziehen, schleppen''), Krumbein 1733, Stangenbein (Wcsterh.) 
1676, Langerbein 1589, Langbein, Hasenbein 1587, Vogelbeyn 
(Vogelbein) 1489 — 1502, Fogelbein 1525, Cronsbein 1348 (zu 
nd. Kron „Kranich"); andere*) sind zweifelhaft; mit -fuss: Breid- 
fti88 1607, SchmaHuity SlolterMit (nd. stoltem „stolpern, hinken**), 
in gleicher Bedeutung StÖltzener 1581, Stoltzener (Stöltener) 1592, 
Stelzener 1578, Steidener 1588, Stöltzer 1752, Steltzer (mhd. 
stolzen „hinken"), Schnefuss 1756 (wohl verderbt aus Schlepp- 
fuss Schle- zu Sehne- geworden wie z. B. in Sctineemilch), 
Dolenvot (Dolenvut, Dolenvut, Dolenvoth, Dolevuth) 1317 — 1350 
(wird Dolfuss d. i. „Klumpfuss" sein), Hasenfuss 1581, dazu 
Hasenpat 1620, Katfus 1613, Catfuss (Neinst.j 1636, Kattffuss 1754, 
Kadvoigt 1646, Katfout 1662, Knhfuas'), Schweinefus (Wedd.) 
1718, MwabiefiM 1600; nager; BreitrOck 1780 (ahd. hrucki, 
mhd. rücke, rück, rugge „Röcken"), Bogerugge (Bogheruge) 1428 
— 1431 (mhd. bogenrucke, mnd. bogelrugget „mit gekrümmtem 
Rücken, höckerig"), in gleicher Bedeutung Knakruge ®) 1457, 
(mnd. knagge, engl, knag „Knorren. Höcker"); Orphall ') 1609, 
Öhrfehl 1638, Orpfell 1648 („abrrehauencs Ohr"); Smerbuk ca 
1300 — 1310, Schmalbuch (Thale) 1629, Schmalbauch 1777, 
KachanlNiek *^; Pauseback 1784, Pausepack, Pau8et>ach 1801 (d. L 



*) Kann auch die Ubersetzung des Namens Heune, Hüne sein. 

^ Dies kann auch mnd. Lnttik übenetMn, was sich auf einen altd. 
Namen zurilckffthren lässt. 

Kann auch der zsgz. Name Chuniad, Chnonrat sein. 
So Hanerbeln 1579, Hilinerbeln m ahd. (Humwin), (vgl. OSmm«rer 
I, 20, der einen Hunewolf, später Hlinnerwolf anftlhrt); so auch wohl 
Zle^eubein aus ahd. Sigiwin 8. (»der Siegesfireund*) and vielleicht auob 
Tielebein (Wedd.) 1695. 

') Dies scheint die Bedeutung von S 1 e v o i g t zu sein ; -voigt « •Aua ist nd. 

"*) Vgl. in Strassburg Zullefuss 14;}9 (Schmidt = ISn). 

^) Em Albrecht Kovoit Yicar zu Wernigerode (Zeitächrift des Harzver- 
eins y, 351 fl., 418). 

") Dock TgL nd. mggoknake, raehknoke, md. roekenknoofae »BlUskgiat, 
Rttcken**. 

*) Zur Büdnng vi?l. D. W. m, 767 das Wort Erdfall nnd VII, 1261 

(Harfall; freilich auch ein jetzt wüstes Dorf Orfall bei Erfurt (Urvallnm 1180). 

In Eislehen I^ynsebuch 1441, in üpperode Jjinsenbuck, in Anklam 
Eoibuek 1392, in üreifswaid Bocgeubuck 1289. 
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,,6aii8badk6*0; Kyrzhals, Sconehals 1816, SchSnhals Rothwange 
1592, Rotwange 1572, Rohtwasge 1693, EUiotwang 1626; Spitz- 
nase 1631; Zahn 1665. 

Nach Haupt und Haaren: Dunnehaubt 1658, Dünnehaupt 
1698, Diinhau[)t 1727, Rauchheubt 1572, Rauchhaupt 1732; Grot- 
kop 1580, Grotckop 1612, Grosskopf 1592, Langkopf 1578, Man- 
kop-j 1374, Mahnkopf (runder, dickor „MohnkopP), PuUenkopfif 
1600 (wohl zu nd. boU „rund, gewölbt*^ aber angelehnt an nind. 
pol, polle, holst pull JKopP), Sulczekop ^ 1438, Homekopff 1525 
(wohl = „Hartkopf*), WeichkopfF 1592, Weihekopff 1598, Wei- 
kop 1598, Weigekop 1599, Wagkopf 1600, Weidenkopff 1608 
(mnd. wegen, weigen „bewegen"), in gleicher Bedeutung wie 
Drehkopf und Drögehaupt 1671, TrewheupU 1665, Treuhaupt 1663, 
Dreyhaupt 1701 (unigedeutet aus Drehhaupt), Weishaupt, nd. Wied- 
hÖft (in faläclier Schreibung lür Witthult), Wittecop (Wilkop, 
Witkoepp) 1502 — 1508, Wittekopflf 1525, Widkop 1582, Witt- 
kopf, WeiBskopff 1608, dazu Weisse, Weiss und Dewett(e) 1682 
(mit dem Artikel, d. i. „der Weisshaarige, Blonde"), und wohl 
auch Schimmel, Schimmelman 1583 (wenn nicht „der Grau- 
haarige"); Rokergghe ca 13Q0 — 1310 („räucherig" d. i. „braun"); 
Swarte(n) ■*) 1488 — 1507, Swartze 1525, Schwartze, Schwartz 
1573, Schwarz, Schwarting 1733, lat. Niger 1244, Nigrinu.s 1580, 
Nigrin 1592, Negrin 1658, slav. Tscherning (czarn „schwarz'); 
Fuchs 1585, nd. Foss ') 1638, Voss (mciäl nach der Farbe des 
Haares), Rotkop 1623; Werkhaupt 1785 (werk „Werg, Hede"), 
WoUenkop^) 1584; Kahle*) 1607; Grus(s)har (Krushar) 1471 — 
1487, Krushar 1502, Krause 1578, Kraus 1592, Kruse 1576, Kruess 



>) Ein Otto dictas Sconehals 1286 auf der Grillenbnrg (Zeitschr. d. 
Ham. Xn, 556). 

*) Ein Lorentz Slonliauht 1499 in Nonlhauseii (Zeitschr. d. Harzv. 
XXI, 348)-, ähnlich ein Niclas Romkopf („Widderkopf") 1438 im Ohemuitzer 
Urkimdenbache (Cod. diplomaticns Saxoniae, 2. Hauptteil, VI. Baad; so wohl 
auch Lamkop 1577, falsch v er hochdeutscht Lamkautt' 1573. 

^) «Presssilzenkop" ist noch heute im nordthüringischen Dialekte spot- 
tttide Bräeiehnung eines recht dicken Kopfes (vgl. meine «Beitrftgfe m emem 
Idiotikon der nordthüring. Mundart", Quedlinburg 1882 S. Ißc). 

*) Der Stamm Suwz dient auch schon im Ahd. zur Namenbüdnnfi; 
(Förstemaun 1134). 

*) Der ahd. Stamm Fu»8 konkurriert. 

») Daneben die Formen Wollfkop ir.91, Wolttskopf 1591 Curt Wolle- 
kopf 1599 heiäst 1602 Gort Wolfi oder Wom'kop (klingt an Bildungen 
lipipischer Fainilieniiamen an, Prem» ^ 66), Hans Wolffsko^ 1608, Wulffee- 
kopff 1607, Wulwpkopf 1619. 

^ In Konkurrenz thtt die in Urkunden erhaltene Koseform Kalo » 
Gadelo m dem der Bedentnng nadi nklit Uaieii Stanune Kadai (AsireMii, 
die altd. Penoaennamen 2. Axug. S. 61). 
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1586, Krusenn 1525, latinisiert Cratlus, Zs. Crfisefflann, lat. Grispus 
1289 und Crispius 1592 (alle ') mit dec Bedeutung „mit krausem, 
gelocktem Haare", im Gegensätze zum schlichten, glatten); Rauch- 
har l.')77 („mit nuihem, ungeordnetem Haare"); Struve 1274 — 
14. .Ib.). Strube'") („mit struppigem Haare"); KosmIel (vom tsch. 
kosina ,.Haur/(»tte" kosmac „Strobelkopf"), ebenso Kussmus 1598; 
gleiche Bedeutung hat Grigull (altw. griga „Mälme, struppiges 
Haar", mit dem Suffixe -ol) und Xiezyk (zu tsch. kfiice, kfitlce „Schopf, 
Haarbusch^^); Guldenhar 1525, Guldhar 1525 („mit goldig glän- 
zendem Haare"); Krumhar*) (Westerh.) 1687, Krumhaar 1656, 
Krummhar, Krummhaar und entstellt "^) Knimhauer 1712 (d. i. „mit 
lockigem Haare"); Gelhaar, Geelhar (d. i. „mit gelbem, blondem 
Haare'', das unsern Vorfahren als besonders schön galt), dazu 
wohl auch entstellt Geliliorn 1612, Gelhorn (kaum „Kriegshorn"); 
Schlepegrel <Neinst.) 1688, Schleppegrel 1710 („mit lang herab- 
hängendem Lockeuhaare", zu md. kroll, kröll „Haarlocke" in 
missverstandener Schreibung')); Grisse 1572, Grisinc 14. Jh., 
GriMing (mhd. grteinc „der graue Haare hat, Greis*); Witbarf) 
1422— 1449, falsch verhochdeutscht Witzbart 1674; Spitzbart 
1599 (d. i. der nach spanisch -französischer Mode zugespitzte 
Kinnbart, welcher im 16. Jh. in Deutschland Mode wurde); Muse- 
graiio ca 1330 — 1350 (ein Spottname ..Mäusebart", zu mhd., 
mnd. gran „Barthaar", bes. an der Oberlippe). 

Eine weitere Fieihe von Namen verdankt ihre Entstehung 
auffallenden Körpereigenschaften, meistens Gebrechen 
oder Verletzungen der ersten Träger: Schielery Scheie (Scholen, 
Seele, Sceyle®)) 1317— 1379, Scheele, in hochdeutscher Form 
Schiele 1592 (d. i. „schielend"); Gecus 14. Jh. (lat. -= mnd. „blinde"); 
Zincke 1599, Zinke ^) (ahd. zinko, mhd. zinke „weisser Fleck im 



*) Sie könneu auch zu dem Stamme Hroä gehören. 
Kiuiii auch auf den altd. Stamm Sirud mirlld[geli«ii: SCrupo 9., 

Strobo 0. 

^) Der Name ist vielfach umgedeutet, .so: Kosmäl, Kosmehi, Koss- 
mahl, Kvssmehl, Knssmaiil, Knismähly u. a. 

Vgl. in mittelalterlichen Fastnaohtssiiielen: «die glaten aatllltl lieben 
den weihen . . . di krumen gelben krausen har". 

•'') Erklärt sich so auch der Narae Wolkenhauer neben Wolkenhaar? 

') Die Entstellung ist ähnlich wie in Schlichtegroll; tttrigens ibde 
ioh den Namen 1628 in Thale Schreppegiell geschrieben. 

^) Der Name lässt sich auch aus dem Altd. erklären. 

^) y ist Dehnungszeichen, vgl. Mnd. Wb. n, 846*< 

^) Vgl. im fiottscheer Dialtkte zinkat „mit einem Fehler im Anjro be- 
haftet" und Friedreich der Cincke im 13. .TK (ObergföU, Gottscheer Familien- 
namen. Festgabe mr Ileier dei zehnjährigen Bestandes des Gynmasinms an 
Qottsehee 1882); ebenso hi Uaiboig (Steiennark) Fdediieb der Oindn 1295. 
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Auge"); Flohreugel 1735 (entstellt aus Flarrauge, Flerrauge 
„wundes, rotes, eiterndes Auge"); Scheibe 1639 (mundartlich (md.) 
für „sehieP'), Schiep 1765; in gleicher Bedeutung Schlieman 1699 
(mhd^ oiüd slim „schief, schräg'); Baibus 1255 (lat — mnd. 
„Stamere'\ Stammler, Stotterer), ebenso StanmMr 1572, Stembler 
feinst) 1652, Stemler 1682, Stommler (mhd. stameler, stemeler) ; 
Breytsprache *) 1580, Breidsprache 1605, Breitsprache 1603 (eiDer 
mit breiter, platter, schwerfälliger Sprache); Scharlfschreie 1525; 
Schreyer 1658, Schreyger (vielleicht aber auch Bezeichnung eines 
Beamten „Ausrufer, Herold"); Gegensatz Stumme („Stummer"); 
Kreier (wohl zu kreien, der nd. Form zu krähen, also „Kräher" 
d. i. „Schreier", wie z. B. auch Schweiz, kraier „lauter Schreier" 
bedeutet); Trondziack (= dem poln. Namen Tn^iak (j| nasal » 
on\ Ton poln. tr^ „Aussatz, kupfriges Gesidit", mit dem Suffixe 
-ak, also „Rotgesicht" oder „Aussätziger"); Fewrhand 1625 (nach * 
irgend einemBlble?); Schmarr („der mit der Schmarre"); Schramme^) 
1581, Schräm 1776, Schramm („mit der Schramme"); Fleck') 
1601; Wurmstich 1757 (wurm im Mittelalter häufig Ausdruck für 
„Schlange", also „der von einer solchen Gestochene"); Huster 
1801 („einer, der viel hustet"); Pimpel 1693 (wohl das in den 
md. *) Mundarten vorkommende Pimpel „Schwächling"); Schräge 
1661, Sdirag (nd schräge „elend, mager"; das Wort ist in md. *) 
und nd. Mm^arten weit verbreitet); Sichlagk 1658, ScUacke 
1725 (mnd. slak, mhd. slach „schlaff, schwach"); Schmähe 1608, 
Schmehe (mhd. smsehe „klein, schlecht, verächtlich"); Suchte 1590, 
Süchte 1600 (mnd. säht „krank"); Krankswager 1467 (Schwager 
hat mhd. und mnd. die Bedeutung von „Schwiegervater, Schwieger- 
sohn und S(!hwager"); Gegensatz Tangermann ') (vgl. das nd. 
langer „frisch, gesund, krallig, rüstig, derb"); Karsch 1710 (nd. 
„munter, frisch, bei Kräften^ auch „trotzig"); Schnauder 1718 
(mEd. anftdsere „Schnaufer^, dann in ubertaraigener Bedeutung 
„alberner, unverschämter Mensch"). 



1800. 1305, JbM d. G. 1896; ein Htfir. Oangke 1470 in Yoigtrteat 
(Zeitschr. d. Harzv. xn, 647). Hnnke ü, 7« dokt daneben an eins Yklf. 

(10 fttts dem Stamme Sin. 

*) Als Besitzer eines nd., jetzt in der Kgl. Gymnasialbibliothek befind- 
fiehen Schlüssels des Landrechts^' eingezeichnet. 

^) Vgl. Hans Breitbeck mit der schrammen 1459 in Stolberg a. H. 
(Zeitschr. d. Harzv. XVII, 211) und andere Beispiele von Namengebnng nach 
kOiperlichen Eigentlimliclikdten im nmd. Wb. IV, 13>> 

Könnte auch zum altd. Stamme Flad (Hlod) gestellt werden. 

*S VgL pimpelig in meinem Idiotikon der noidthüiing. Mundart 16*- 

■) Nofdattimg. scbna (vgl. mem Idiotikon 20 k). 

*) Doch tritt ML .Tanekard 9. in Eonkurau; zam mhil. nnger etwa 
Zttncker 1733? 
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Zur Charakterisierung dienen auch Schönkerll 1718, SeMie- 
kerl 1706, SchSnknecht, Schone Michel 1525. 

Zu den weiteren von Charaktereigenschaften hergenom- 
menen Namim mögen iiborknten: Wahnschaff (mhd. wänschafTen, 
mnd. wanscliap(!n „missgestall, lKissli(;h'\ leiblich wie geistig, also 
auch „verrückt'); Aiiöin 1577 (äae, an „ohne Sinn" d. i. wohl 
„Weisheit*'; UnManen (mhd. unbehowen „impolitns", d. i. „unge- 
hobelt^O; Umbreit 1784 (mhd. unbmit „nicht bereitwülig, unge- 
schickt"); Tolpe 1092, Tolbe 1093 („Tölpel, ungeschickter, täp- 
pischer, alberner Mensch''); Unverhaii (zu nd. verhauen „fehlhanen'S 
also „nicht fehlhauend"). 

Moralischo Ri genschaften der ersten Träger des Namens 
bekunden: Fn )niknecht 1575, Frommknecht (frommer d. i. 
„tüchtiger, krülligcr", dami in sittlicher Beziehung „frommer" 
Mann); Homynne 1434—1450 („von hohor Liebe**), Pfckorny 
(tsch. pokomy „demütig; das anlautende po- ist praepodtio- 
nal); Lachemundt*) 1658, Lachmund 1689, Lachemund 1654 
(„einer mit gern lachendem Munde" ein frohes Menschen- 
kind); Guthsmuths 1046 („einer, der immer gutes, frohes Mutes 
ist"); Immergut ') 1002; Biedennan 1009 (mhd. biderman aus 
biderb man „unbescholloncr Marm, Ehrenmann'M; (leschlecht 
1728 (mhd. gesieht „schlicht, aufrichtig", oder zu mhd. geslaht 
„wolilgeartet, edel"); Sorgen vry ca 1880 — 1850; Ohnesorge (ähn- 
lich der Ortsname Sanssouci); Gegensatz Ungefrercii (umgedeutet 
aus dem flektierten mhd. Adjektive ungevröer „unfroh, freudelos, 
betrübt"); Wolgemut 1579: Unverdrossen 1586 (mhd. unver- 
dro^jjen „unermüdlich"); Sachtleben 103(), Sachtlebe 1674 (die nd. 
Form des hd. Namens Sanftleben „der ein sanftes, ruhiges 
Leben führt"); Kloike (Kloke, Gloke, Klocke.. Kloecke, Kloken) 
1439— 1477 (d. i. „klug, listig, schlau, gewandt" j, dasselbe ist 
wohl Kluke ca 1330 — 1350; jetzige nd. Formen smd Klaucke 
1611, Klncke, hd. Kluge 1705, Klügel *) („überkluger Mensch, der 
alles von selber kann, der alles besser weiss"); F^eydanck^) 1762 
(„der Freidenker"); Steven (Frau) 14, Jh. (nmd, steve „fest .,bc- 
stöndig"); Stoite ca 1330 — 1350 (im moralischen Sinne „hoch- 



*) Vgl. Knprecht von der hoer HinBe (de alte »moTe), SdkOffe an 

KoUens 1348 in H. Z. XXXn. X. F. XX. 129. 

*) Von Manke II, ä, Auiu. U aus altd. {Lagmuaä) erkiäit. 

^ Derselbe Nsme fan Jalm 1694 fan Weddersleber Kirchenbnche einmal 
Nimmergiit geschrieben (dagegen 1698 Immergut). 

*) In Konkurrenz treten bei <len vorliere:ehen(len Namen die ahd. StftnIBlB 
GUm^ (Klau) „scharfsinnig, einisichtsvoll und Hloä „berühmt". 

') J. ürimm (D. W. IV. 1, 102) erklirt „firaier'* d. i. ,vwh«nar Dnk*S 

ein alter S fiAlmanwapiinA- 
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mütig", aber auch „herrlich, statfUcb, ansehnlich, schon"), Stolle *) 
(durch AssmiilationX hd. Stoltze 1601, Stolze, Stob 1687, Stoh- 

mann^); Sauer 1735 (mhd. sür von lebenden Wesen „hart, böse, 
schlimm, grimmig" ')); Ungemak*) ca 1330 — 1350 fmhd. Unge- 
mach „unfreundlich, unangenehm, lästig"); Hurle 1525, Horll 1575, 
Hörle ^) 1585, Horl 1515 (nd. hiirrl „bestürzt", auch „aufgebracht, 
erregt"); Wrede 1717 (Wedd.) (nd. = „grausam, wild, heftig, zorn- 
mütig"); Zorn •) 1603 (mhd. zom, zorne „zornig, erzürnt"), ebenso 
Zflm 1708, Zömer 1801, ZBraer 1745 („der zürnt, Zonunatiger") ; 
Bitterböse 1600 („ganz sdüiinmer Geseir*); Rasper 1678 (mhd. 
rasper „der Zusammenraflfer"); Rachut^) (von tsch. rachot „Ge- 
töse, Gepolter", rachota „Polterwoib. alte Schachtel", also „Pol- 
terer"); ünvorzagct 1589 (mhd. un verzaget „unverzagt, mutig, 
kühn"); Anangst 1599,- Anliangst 1580, Anhangs 1584 („der ,Hne' 
d. i. ohne Angst ist"); Stymere ca 1330 — 1350 (zu mnd. stim(e) 
„Lärm, Getöse", also „Lärmer"j; in derselben Bedeutung Klunder'j 
1592, Klünder 1682 (zu mnd. Uundem „poltern, lärmen"; Im 
6r. Wb. n, 798 der Scfaimpfiaame „Klaas Klunder**); Kaeiimreck 
(Dem. zu slav. Kazimir „Störenfried", oder nach andern „FViedens- 
Stifter"); Wunderlich 1628, Wunderbar 1663, Wunderbahr 1676 
(beide wohl mit tadelndem Beigeschmacke „sich leicht verwun- 
dernd, reizbar, launisch"), lat. Mirus 1730 (wenn es nicht eine 
Kurzform für Casiniirus ist); Feurhahii 1591, Furhane 1618, 
Fürhahn 1650 (vielleicht „einer, der den roten Hahn einem aufs 
Dach setzt"); Maurbreeher 1664; Hartkopf, Steinkopf („ein Mensch 
mit stemhartem Kopfe"); Kleisener (Wedd.) 1713 (mhd. gelfche- 
sen$ere „Gleisner, Heuchler"); VoUant 1416, Vobland 1677, Fullant 
1502, Fuliand 1645 (mhd. vftlant, mnd. valant, volant „Teufel, 



*) Stolle auch Df. im ßgbz. Marienwcriler. Übrigens steht ein Gonr. 
Stde (wohl angelehnt an mnd. stol ..Stnhl") im Q. U. II, 245, Anm. 2. 

*) Vielleicht ist bei den zugehörigen Namen ein ahd. Stamm Stolt an- 
zusetzen (Prens» ^ 43). 

^) Vgl. in der Lutherschen Bibclüliersetznng nicht sauer sehen". 
*) Der Gegensatz tritt in dem Frankfurter Namen Gutgemach 1428 
so Tage. 



^ Ein Df . Horla (Hörle) in der Prov., IRghz. Merseburg, Kr. Maiisfeldergeb. 
*) Kommt auch als Vorname vor, z. B. in elsässischen Adelsgeschlechtern: 
Zom von Bnllach. 

^ Im Wipertildidieiibiwlie a. 1600: „Den 10. Deoemb. wild die alte Blttcar- 
böSlBche beojaben". 

Ein aitd. Rachot 8. (Förstemann 1009) klingt an. 
•) Sind die in Westerhausen und Ditflirt vorkommenden Namen Klunnert 
1661, Klttndert 1062, Klünner 1661, Klunner 1660 dazu gehörig? Und wohm 

gehört Clander 1604? Jetzt begegnen in Westerhausen und Ditfort Klinder, 
[Uater (an nd. künde, Uint „l^us, Klippe" angelehnt, wdehes Wort aflen 
ala Strasaeunaane in dar Bedeutung „Abbuig** voilionimt). 
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Satan, böser Mensch*'); Hellriegel *) („Riegel der HoUe"* d. i. der 

,,Teufel"; als Teufelsname und als Bezeichnung eines bösen, 
teufelischen Weibes öfters ersdieinend); Scfauge (Scuyge, Schuygen) 
1317 — 1350 (mnd. schugge „scheu, furchtsam"), Schoy 1616; 
Liesegang 1648 C.der loise geht"); Sohloiker 1573. Schleicher 
1684. nd. Schliecker; Lussener 1625 (mhd. hi^ena^re „der Auf- 
laurer, Lauscher"); Schmotter, Schmodter (nd. Form zu inhd. 
smutzer „Schmeichler"); Kaselitz (slav. = ,^ungeaverderber"). 

Fernere Spott- und Scheltbojseichnungen enthalten die 
Namen: Klump (d. i. „grober, vierschrötiger Kerl"); Siegel 1525, 
Schlegel^) 1574, Schlägel 1704, (mhd. slegel „Werkzeug zum 
Schlagen", dann in übertragener, freilich jetzt vergessener Be- 
deutung von einem rohen, plumpen Mensrhen mit ähnlichem 
Bedeutungsübergange wie in Bengel, P'legel); Plaubel (ahd. plüwil, 
mnd. bluwel „Holz zum Klopfen, Schlegel, Prügel", hess. Flachs- 
blauel. Wasch-, Garnblauel); Zocher (mhd. zocher „Knüttel, Prügel" 
um dnen knorrigen, wideriiaarigen Menschen zu bezeichnen); 
ähnlidi Block („roher, plumper Mensch'O; BtodiimiAn (Bloch = 
Block), Plochmann („vierschrötiger Mensch"); Stuve (Stüven) ca 
1330—1404 (mnd. stuve ..Stumpf); Hopsack (nd. - - Hopfensack; 
der Hopfen wird in Säcke von ganz grober Sackleinwand ge- 
steckt, also wohl in dem Sinne wie w'ir von einem .jGrobsacke" 
sprechen); Klunge (in Mundarten „unordentlicher Mensch"). 

Als charakterisierende Namen sind auch die grosse Anzahl 
Ton Tiernamen anzusehen. Bestimmte, staik hervortretende 
Eigenschaften worden durch Tiere bezeichnet, an denen man die- 
selben Eigenschaften wahrnahm, ohne dass freilich für uns immer 
der Vergleichungspunkt klar und deutlich vor Augen liegt. Manche 
Namen mögen auch mit der Tiersage zusammenhängen, manche 
endlich von den so benannten Häusern auf die Bewohner der- 
selben übertragen sein. V^olksetymologische Umdeutungen sind 
auch in dieser Klasse von Namen nicht ausgeschlossen. 

Ich verzeichne: Kalb*) 1712; Kohlhase (NeinsL) 1717 (woU 
scherzhaft für ,4Cohlg§rtner'^^)); Sdmuphue (zu schnauben, schnaufen, 
schnopem') d. i „wittern** gehörig, also ähnlich wie der sonst 



*) Ein Curt Hellregel 1525 Bürger zu Sangerhausen (Zeitschr. des 
Hanv. VDDt, 282j. irbrigens stellt Tschiersch, Formwandlung deutscher Ge- 
flddeditnMiBflli 8. 5 (Frogr. des Gymn. ssn Lnckan 1875) den Namen als 
Deminntiviun zn Hüdiric S. Ist auch Fennckel 1516 em TemfeUnAiiie? YgL 
D. W. m, 1317 8. V. Fankel. 

') Auch Ortsname, dasn gehörig von Scilegell« 

^) Ein TTlricofl vitolos (UMch Kalb) 1397 in SangerhaiMeii (Zeüschr. d. 
HarzT. Xn. 553). 

*) Vgl. D. W. y, 1S08; mnd. fedHuMie „Hensdireek«''. 

*) Vgl. D. W. I, 72». 
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▼orkommende Name Spörhase); dazu stelle ich Hasenore oa 
1300 1310 (mit bczn«? anf die Gestalt der Ohren des so Ge- 
namilen oder auf sein feines Gehör); Goldtfuss 1055, Goldfuss ') 
(VVedd.) 1673 (der alle Schmeichelname des Wolfs); Sandfoss -) 
1608, Sandvos 1722, Sandfuchs 1726, Sandfuss 1707 („sand- 
gelbes, sandfarbiges Pferd"); Vogel 1484, Vögelein') 1718, Not- 
fogel 1471 — 1479 (mir unklar), Seevogel 1722 (wohl im bild- 
lichen Sinne JScliifTer"), Ziarvogel 1658 (mnd. sir „schön, fein, 
zierlich**, aber auch „listig, scUaa**); Kaphahn 1675 (umdeutende 
Form von „Kapaun", dann aber auch in mitteldeutschen Mund- 
arten gliicli „Kampfbahn'^): Amsel (Wedd.) 1661: Valke *) 1350 
— 1439, Falcke 1580, Fak'kman 1577: Vyncke 1404, Fincke 1590, 
Funcke 1608, Funke, Funck 1693 (mit mundartlichem u für i; 
d. i. „unsteter, leichtfertiger Mensch, ein Mensch voller Schelmen- 
streiche, ein loser Vogel"); Brucstar ca 1330 — 1350 („Bradi- 
vogel"*)); Brachvogel 1744; MIamiMr*), entstellt Goldhammer 
(Westerfa.) 1695; Kma% Kautz ^) 1761 (bes. die Nachteule, im 
Sinne von „drollig, possenhaft", aber auch „mürrisch, leutescheu"); 
Krage 1449 (nd. Form), Krabe (Warnst.) 1597 (md. Form), 
Kreie 1525, Kreye 1717 (mnd. und nd. Form), Krähe (hd. Form); 
Krone ^) ca 1300 -1310 (mnd. krön, krän ..Kranich"), von Krohn, 
Kraun 1579 (au üj, Graun '"j; pfaue 1708, Pfaw 1572, 
Pfau "j, Pfabe (aus frQhnhd. pfawe mit VergrC^benmg des w zu bX 
Plua (mnd. pawe, pauwe); Schwalbe 1575, Schw&lbke 1681; 
Specht 1608; Drönewolf (d. i. vielleicht ,J}rohnenwoir', gebildet 
wie Bienenwolf, Immenwolf; ersteres ist uralte Bezeichnung des 
Spechts, der den Bienen eifrig nachstellt und mit seinem Schnabel 



') Tschiersch, Forawaudiuugen deutscher (ieschlechtsnamen S. 8 erklärt 
den Namen ^ ,Goldfach8". 

^) Es giebt auch Sandsdusuiiel (Diefenbadi und Wfilcksr, Hoch- und 
niederd. Wörterb. 829). 

*) Alid. l%a{ 9., Fkkdin 11. 

*) Falke ist nodi hente in manchen Gegenden Ochsen- und Pferdenamc^ 
so hiesa auch das Ross Dietrichs von Bern und Wolfdietrichs. Der Name 
lä88t sich auch als eine (k) Vklf. vom Stamme Falah erklären. 

Vgl. „de Staren c<l(ler braekvogele" (cotumices) mnd. Wb. I, 412»- 
") Vielleicht urspriininfli(;li gar nicht der Vogel, aondein am cineD abd. 
Qaldemar (= Waldemar) umgedeutet. 

^ Eaox ist mnndartHdi, & B. in Leipiig, andi Lokatauune in der Be- 
deutung „Gerichtsstätte", ursprflnglich „Grobe, Lodi*^ 
2 Df. in Böhmen, Bez. H. Teplitz. 
Audi GaetboCname', Bosenknm 1605 scheint ein ecbwediBcher, emem 
Sbnszeichen entlehnter Name na fwin. 
Name zweier Dörfer in Tirol. 
Kann auch Hansname sein. 

Förstemann 1204 Terwlohiiet neben einem Namen IWtnio^ a. 796 die 
Variante Trenou^. 
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ihre Nester im hMea Bftnme aafklopft *)); Stigetite 1775, Stfig- 
litz (Wedd) 1663; Wachteil 1614 (Ditf.), Wachtel 1765; Kuckuck 
(Neinst.) 1641; Zezulka (tsch. zezhulka („Kuckuck"); Kulbars 1636; 
Pipharing*) ca 1300 — 1310 (was ist das für ein Hering? Im 
mnd. Wb. III, 331 ^ wird fragweise „beschädigter Hering" ver- 
mutet; Wöste im Jahrb. des Vereins für nd. Sprachforschung 
11, 46 erklärt „Hohlhäring, ohne Roggen oder Milch, dessen Bauch 
gleichsam eine Pipe bildet"). 

Wie fldion manche der vorhergehenden Tiemamen, so mögen 
auch andere der mittelalterlichen Sitte, die Häuser zu benennen, 
eine Sitte'), die sich bis heute in den Gasthofs- und Apotheken- 
Namen fortgepflanzt hat, ihre Entstehung verdanken, so: Löwe*); 
Ochse ^); Hecht 1598; Hirsch«) 1605; Dragke 1578, Drache 
1702, nd. Drake, Trake ^) 1600 (so heisst nd. auch der 
„Enterich"); Schnock (mnd. snök , Junger Hecht 'j; dasselbe wohl 
Schnaack 1763; Carpe 1525, Karpe 1572; Meerschnecke 1661; 
Leberther 1488 (ist vielleicht eine Umdeutschung von Leopard 
welches Wort in mhd. und mnd. Quellen in einer grossen 
Masse von Formen auftritt). 

Als von Hausnamen aller Wahrscheinlichkeit nach her- 
kommend mögen hier noch angeschlossen werden : Fessel ') 
1589 (mhd. ve^^el, mnd. vatel „Fässchen"); Masklappe 1650, Mass- 
klappe 1653, Massklap (Wedd.) 1668, Maschklappe 1694, Masche- 
klappe 1730 („Kannenklappe'\ als aushängendes Wirtshauszeichen); 

Vgl. D. W. I. 1820. 

>) Mit Hering wird der Name zoBammenhängen ob auch Volberifl|; 
1660? (vieUdeht ^Uar. A. m Räckar 9X Der Hering spielto im mittef* 
alterlichen Hanshalte eine flösse Holle (siehe «Der Härinj^ in Thüringen" in 
„Aus der Heimat". Sonntagsblatt des Nordliäuser Courier 1888 Nr. 18. Dem 
Aufsätze entneUiue i(;h folgendes: „Aus Quedlinburg wird geschrieben: ümere 
Vorfahren übten so manche gute Sitte, die man jetzt fttr lächerlich halten 
könnte. Früher war es hier Mode, wenn die erften neuen Heringe durch 
fremde Xautlcute in die Stadt kamen, das» der Hat hinging und 160 Stttck 
kaufte, die er unter sich und seine Untergebenen teilte. Der erste B11r|;er^ 
meister erhielt 18, jeder andere Ratsherr (i, der Stadtschreiber noch weniger 
bis abwärts zum Bettelvogt und zur städtischen Hebamme, die natürlich nur 
je 1 Hering bekamen.*) 

') Dief5e Sitte ist für viele Stildte bezeugt, so für Breslau, Erfurt, 
Frankfurt a. M., Strassburg u. a. (vgl. Kriegk, Deutsches BUzgertum im 
Hittelalter. Neue Folge. fYankftirt a. H. 1871. S. 206 fl). 

*) Ein Johannes Leo in Quedlinburg 1240 — 1252. 

^) Die (k + s) Yklf. zum Stamme Od tritt in Koakonm; vfi^ Oeha 
(Stark 72). 

Auch lachen ahd. Hiniz 8.; übrigens häufiger JndeBname. 
^ Samt den drei Torhergeheiidai Nhmii viwmcht mm Stamme TViy 

(Preass 2 28). 

*) VgL Andreaen, tlwr dsatMhe YoOnetiymologie ^ 60 fl. 
^ VgL 4n KaDMn XethfesseL 
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Anker*); Schwerd, Schwerdt*) 1655; Saffier; Sterne (Einwohner 
von Gross-Orden Anf. des 14. Jh.), Stern 1790; Schnabel') 
1664, Schnäbell 1668. 

Auch manche der folgenden dem i* 11 anzon reiche ange- 
hörigen Familiennamen können als solche Hansnamen oder Haus- 
zeichen verstanden werden: Rosenstiehl; Blumstengel 1600 (Plaum- 
stenger 1599); Widenasth 1505—1515; Hasselkus (vielleicht m 
vergldehen mit dem schwedischen Namen Hasselqnist „Hassel- 
zweigt); Hauerkost 1601 (,,Haferhüschel''); Lilgenzweig 1582, Lilien- 
zweig 1582, Lillienzweigh 1606; Lindenzweigh 1587: Grünzweig 
1675; Brambeer (mhd., mnd. Form = ,^rombeere") ; Gramsbier 
1601 (entstellt aus Krammetsbeere „Waehholderbeere"), umgedeutet 
Krumspör 1608 und Krumbior 1605; Hahnepntt 1801, Hanebutte 
(d. i. Hagenbutte „Frucht der Hagenrose"); Holtapel 1322, Holtz- 
apffel 1592, Holzapfel^) („im Walde (Holz-) wachsender Apfel"); 
l>ersi(y)k ca 1880—1850 (,^rsich"X Pürsingk 1607; Knobloch 
1588, Knoblauch 1578, Knoffloch 1595 (Ditf.); Dfinkel (d. i. 
..Dinkel, Spelt"; die Schreibung mit ü findet sich sehr häufig); 
Hanff (als Judenname w^ahrscheinlicli aus Ganef (hebr. ganabh 
„stehlen'') nmgedentetV Korn '^) 1846- l.iöO (die:^ die Bezeichnung 
des Hogpens im n(»rdlichen und mittleren Deutschland); Haber- 
korn 1634 (..das Korn der Haberfrueht", oder Korn vielleicht Be- 
zeicimung iür Müller j; Garstkorn 1706; Nehrkorn (Neinst) 1702 
(etwa im Gegensatze zu Futterkom?); Faulhaber 1682; (Ndehaver 
(„Althafer** im Gegensatze zum neu geemteten); Rubesamen 1658; 
Kurpits, Kurbisch (d. L ^ürbis"): Lilie 1695; PeterciUe ca 1300 
— 1810, Petersilge 1631; auch Waltepors^^) ca 1330 — 1350 
scheint ein Pflanzenname zu sein. Tnhd. pors .,Myrtenheide, 
deutsche Myrte", aber was ist walte?); R/stebadt 1612, Risten- 
pad 1612, mit Metathesis Ristentap 1614 (zu mhd., mnd. ristc 
„Bündel Flachs", soviel man durch die Hechel reisst und mhd. 
bö^e, mnd. böte (in heutigen nd. Mundarten auch bftte) „grosses 
BQAdel Flachs, wie er, eben ausgerauft, zum Nachhausefahren 
und alsbaldigem Reifen zusammengebunden wird"; nach dem 
brem. Wb. 1, 124 ist ein „bot" Flachs ein Bündel von 60 Rissen 
(d. i Risten); von ähnlicher Bedeutung ist Haarstuck 1588 (zu 

') Gasthofsname in Quedlinbni^ „Goldener Anlnt'*; doch auch Ort in 
Laaenhurg. 

-) Ebenfalls hiesiger Ga»^thofsname „Goldenes Schwesrdt", nach dem die 
8chwertgasse benannt zu sein scheint. 

>) YgL Sidunidt, Strassbnrger Gassen- und Häiuer- Namen ^ S. 175. 

*) Hausname z. B. in Strassburg (Sohmidt 2 fjß), 

•>) Im Q. U. I, 114 44 . . . dictus Korn 1346. 
Sklie Prito^' Jessen, die denlschen VoDcsnamen der Pllansen. Hau- 
noyer 1882 1884 s. Vacdninm nqrrtühis und Uyxica. 
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mhd har ,,Fladis'', das nd, nur spärlich vorhanden ist und nind. 
stuke „Flachsbünder). 

Eine Reihe anderer charakterisierender Familiennamen möge 
folgen. Besitzvcrliältnisse sind ausgedrückt in: Schimmel- 
pfennig (einer, der den Pfennig sicli erst mit Schimmel überziehen 
iässt, ehe er ihn ausgiebt); Kux („Borganteii"; ein technisches 
Wort des Bergwesens, aus dem Bölimischen stammend, also „ein 
Besitzer eines solchen Grubenanleils"); Anacker 1663 (d. i. „einer 
äne, an (ohne) Acker"); Ahnefeltt 1610; Dürkop 1661, Theurkauff 
(Neinst) 1693, Theuerkauf („einer, bei dem man teuer kauft"); 
Delor; LebensTerhältnisse in: Unruhe (Neinst) 1688 (Be- 
trüger" *)); Fraasse 1722 (mhd. vra;^ „Fresser, Nimmersatt"); 
Fretser*); Schlunt IGOO, Schlund KU? (mhd. slunt „Schwelger, 
Schlemmer"); Fulsack 10{)7 (..Schlemmer, Fresser, Säufer"), 
der Slemmer 1525, Schlemmer; Sclilick (mhd. slic „Fresser"); 
Schlecker 1003 (vgl. Kil. slocker, helluo, pamphagus d. i. „Frass"); 
Schwaiger 1573, Schwelger 1572 (mhd. swelher „Schlucker, 
Säufer"); Quasebarth *) (d. i. „Schwelger", zu mhd. quäs^en, mnd. 
quasen „schlemmen, prassen"); Specketer 1404 („einen Menschen 
geringen Standes bezeichnend, weil in Norddeutschland der Speck 
die gewöhnliche Fleischspeise der Tagelöhner w'ar und grossen- 
toils noch jetzt isl"^); Alters- uud Geburt sverhältiiisso in: 
Kiiid'^) 1734 (Thale); Kindlein 1710 (Neinst.), Kindelcin 1701, 
Kindelin 1699 (Tlialej, Kinderlein 1706 (Thale); Kyndeken (Kin- 
deken) 1348— 1431; Juugblut 1725; Pojuntke (vielleicht von 
alttsch. jimy ,jung", pojunäcky „sehr jugendkräftig, tapfer"; vor- 
gesetztes po- steigert); SprSssel („SprossUng"); Pfote 1658, Pftite 
1683 (umgedeutet aus mnd. pote „Setzling, Spross, junger Zweig"); 
in gleicher Bedeutung das zsg. Potente ca 1300 — 1310 (vgl. 
mnd. cutcn „Fropfreiser setzen"); Prop (Prob) 1604, Propflf 1670 
(„Pfropfreis, Ablct;er, Setzling"); Pfröpfer (mhd. pfröpfer „Pfropf- 
reis"); Emter 1701 (^mhd. imfeter „Pfropfreis"); ähnhch viel- 

*) Vgl. Diefenbach, gloss. med. et inf. lat. s. v. ardalio; Mauke III, 8 
erklärt den Familieimamcn als Umdeutung des slavischen Ortsnamens Unrow. 

'O Wenn nicht hd. umgesetzt aus einem zum Stanmie Frid gehörigen, 
fttr nd. angesehenen Namen Fr et er. 

^) -hart wird aus der adjektivischen Endung -bar entstanden sein, die 
voiksetymologisch oft in -bart umgedentet wird, vgl. mundartlich Bummbart, 
Fatschbart (mein Idiotikon 6*. 15«). Ein Ac^ektiv qnasbar findrt ikh swar 
mhd. und mnd. nicht verzeichnet, wohl al)er mnd. (luasaftig. Sollte der Xame 
Kostbar nicht dasselbe Wort sein, oder »lud beide aus dem Ahd. zu ^klären 
So Vibnar, Dentsches NameDbttchlefai ^ 84. 

Dieger und die folgenden 5 Namen lassen sich auch als altd. Kose- 
formen zum Stamme Chind (Förstemann 30s il.) deuten. 

•} In der Form empter auch im D. W. und bei Diefenbach und Wttlker, 
Hooh- nnd nd. Wb. 480). 
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leicht Saaberzweif 1626 (mhd. sAber „schön**, mhd. zwic „Reis**); 
Sommfiriatte 1634, Sommerlate 1648, Semmeriade {ahd. sumarlata, 

mhd. sumerlate „Schössling, Spross, wie er in einem Sommer 
wächst"); Fasel, Fahsel (d. i. „Zuchtstier"); Beyschlag 1751 („ein 
von Fürsten uneiielich erzeugtes Kind"); Frühauf ') (ein nach der 
Trauung zu früh auf die Welt gekommenes und also vor der- 
selben gezeugtes Kind); Posack 1626 (= dem russ. Personen- 
namen P(»4)&Ic, tscb. Posdfk „Spätling, Spätgeborener**, Ton tsch. 
pozde „spät"); Findelson 1788 („Findelkind"); einige Namen, die 
zveifeUos den Tag*) und die Zeit der Geburt angeben sollen, 
mögen hier folgen: Ostertag') 1581, Osterdagk 1603; Paschen- 
tag 1638, Paschetag 1658, Baschetag 1713; NoheM) 1587, Nuel 
1602, Noel (Th.) 1647 (franz. Noei „Weihnachten"); Andag, ent- 
stellt Amtag (Neinst.) 1714 (ahd. anttag „die Oktave, der achte 
Tag nach einem grossen Feiertage, Kirchenfeste"); Sambstag 
(Westerfa.) 1669; Mttag; Vesper; Langenacht (Th.) 1644; Feyer- 
abend 1722 („der Abend vor dem heiligen Feste, der heilige 
Abend"); Jarmarckt 1514, Jahrmarkt; Kerkemisse (Kerchemiflse) 
1449 — 1504, Kerchmess 1515, Kirchmess 1572, Kirchmessen 
1598 („Kirchmesse"); Guetiahr 1608. Guttsjahr 1666, Gutjahr 
1643 (im Sinne von „Neiyahrsgeschenk'^ ^)). 

Verhältnisse gesellschaftlicher Art bezeichnen die Namen: 
Beste 1715, Best 1796 (wenn es wirklich em Superlativ ist und 
nicht viebnehr irgend eine Umdeatung vorliegt, wie sie sich 
wohl in Betely Bttat zeigt, die zu dem Ortsnamen Biest gehören 
mögen); Liebster („Freund" oder „Geliebter"); Niefrund 1432; 
Nyefynt (Nyefint, Nyghefighent, Nyevient, Nieviend, Niebigent 
1421 — 1462), dazu wohl auch Nievant (Wedd.) 1704 und Nie- 
wandt (Westerh.) 1682; Bauerfeind 1651; Holdefreund 1599, 
Holdfreund 1665, Hollefrundt 1525, Holfreundt 1572, Hollefrindt 
(Wedd.) 1686; Schade 1460 — 1471 (mhd. schade „Schädiger, 
schadender Feind, R&nber"); SchMting ") 1661 (mhd. sUMInc 
„der einen Streit unberufen schlichten will**X gleicher Bedeu- 
tung wohl auch Schlichter 1607; Nothnagel 1670 (vielleicht in 
Übertragener Bedeutung „Aushelfer in einem Notfälle"); Seiden- 



|) Oder ans ahd. Friulf 8. omgedeutet? 

^ Sokhe Namen begegnen 9fm am Hane; vgL aneh FaiteUvent 
1676 in lUenburg. 

An altd. Ostdag 9. anklingend. 
*) Der Nameuträger iat , Hofschneider * der Äbtissin, wozu zumeist 
Franzosen verwandt wnjrden. 

Vgl. Diefenb. und Wtilcker, Hoch- und nd. Wb. 640. In Wernige- 
rode scheint Guijahr aas Gut jag er zusammengezogen zu sein (ZeitBchr. d. 
Haiir. XXI, 196). 

*) DMh amh Ortanaa. 



Digitized by Google 



159 



schwanss (Neinst) 1668, Seidenschwantz 1686 (mhd aldeiißwaiiz 
„der in Seidenkleidem einher stolziert**); ähnlich wohl auch 
Seidenfuss 1641; Freygang (Th.) 1668 (klingt wie ein alter 

Spielmannsname) ; Frawendienst ') 1592 (hierin ist vielleicht das 
Andenken an Ulrich von Lichtensteins Hauptwerk bewahrt); Arm 
1587; Bluete-) 1579. Blute 1600, Blühte 1611, Bleute 1679 
(wohl das mnd. blöt „bloss, nackt, arm", hochdeutsch umgesetzt 
in Anlehnung an blöt, blüt „Blut"), ebenso wohl auch Bluhtneck 
1789 (in der Bedeutung „nackt bis aufs Blut, fadennackt"); Schabe 
1540 (nmdl schAbbe „Lump, schäbiger, armseliger Kerl"); Scheibe- 
ling 1747 (mhd. schebel, mnd. schevel, scheveling „dummer, armer 
Tropf); Vorlopp") 1454 („arbeitslos, dienstlos, umherschweifend**); 
Rawack^) (jüdisch -deutsch „leerer, dienstloser Mensch"); auf einen 
scherzliebonden Gesollen iässt schliessen Schemm (mhd. schöm 
„Larve, Maske'); Mumme 1450 (nmd. mum, mom, mhd. mmnme, 
momme „Larve, Maske, verlarvte Person" *). 

Von sogenannten Verwandtschaftsnamen begegnen: Alt- 
vater (d. i „Grossvater**); Kindervater 1728 ; Vetter 1592; Fettev^ 
mami 1680, Vetterman 1648; Vetterlein 1661; Trotfetter 1572, 
Drutfetter 1590, Trutefetter 1587, Trautvetter 1712; Oheym •) 
1602; Dichter 1592, Tichter 1592 („Enkel", von ahd. dioh, mhd. 
diech „Schenkel" abgeleitet, wie denn Verwandtschaftsgrade von 
den Ghedem des menschlichtiii Leibes den Namen erhalten ')); 
Breutgam 1583, Brötgam 16U8, Bräutigam, griech. NImphius 1763 
(vvfÄ^iog); Spinseiten 1595, Spinsieden 1597 (vgl. mnd. spinhalve, 
spimielside „die weibliche Linie**). 

Metronymika (d h. Namen, die von der Mutter herge- 
nommen sind, doch nicht etwa in dem Sinne, dass durch sie ein 
Makel der Geburt bezeichnet würde, sondern es wird vielmehr 
in ihnen die vornehme Stellung der Mutter angedeutet) finden 
sich mehrere: Henricus Elizabet 1289, Conradus Elyzabeth ca 
1300 — laiu (hebr. „Gottes Verheissung") ; dazu, wenn der 
Name nicht etwa altdeutsch ist, Fredericus Lise ^) ca 1300 — 
1810; Hincze Alheyde 1408 {Adaffiaiid 9. „die durch ihr Geschlecht 



*) Der Name soll sich auch als Ortsname finden (Andresen, Konk. III). 

Frenss 2 ao denl^ an einen altd. Stamm BlwA .Blut, Blttte''. 
') Vgl. nmd. Wb. I, 345 • s. v. bisterlopen. 

*) YgL Tseliiendi, deatsohe FamiliennameD rotwilgehen Urspnmgt 17». 

Nach dem Personennamen erst wird die Braunschweigische „Mumme* 
benannt sein. Übrigens erklärt Andresen. die altdeutschen f ersoneonamen 
3. Ausg. 8. 70 den Namen mit Verweisung auf Stark 178 ans dem altd. 
Stamme Man, Mim. 

Doch kann der Name auch aus Ohm umgedeutet sein. 
D. W. n, 1099; Vümar, Idiotikon v. Kurh. 71. 
Vgl. nmd. Wb. n, 708* Liaekan » SUaabeth. 
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Glänzende"); Mechteldt 1582, Mechthold 1589, Mechtild 1606, 
1606, Mechtels 1598, mit Metalhesis Melchelt 1503, Mecheldt ') 
1597 (Ditf.) (Mahfhihlis 8. „die mit iMacht Kämplonde"); Rosemund 
1610 (liosanuoida 6. (,,die mit den Rossen schützr ); Agate 1581 
(griech. ^Aya^til „die Gute''); Johannes dictus Vorn Denen ") 1306 
(d. 1. „Frauen Denen (Sidonie?*)) Sohn"; vor, ver mhd., mnd. 
gekürzt aus vrouwe*)); Johannes Vorn Hesen 1350 (d. l ^FVauen 
Hedwig *^) Sohn*'); Verclu (darin kann ein Glas (» Nikolaus) 
stecken, dann ist die Bildung eine junge, oder ein alter Frauen- 
name ")). 

Seltsame Zusammenstellungen liegen vor in Seusenbeth 1641, 
Susenbeth 1669 (vielleii-lil Susanna Elisabeth 'n und in Al- 
bertus Susterdene 1322 (mnd. sustei- „Schwester"). 

Endlich verzeichne ich: der Kindere (Puerorum) 1287 — 
14. JIl, Kinder 1675, ein Name, der entweder durch ein Haus- 
zeichen >^ zu erUären ist, oder dessen Genitivform die Familie 
andeutet. 

Zu den charakterisierenden Namen gehören auch die Satz- 
namen, durch die sich besonders die niederdeutsche Namen- 
bildung auszeic linet. Sie sind als Übernamen in der Zeit des 
Mittelalters sehr beliebt worden, und alles, was in Spott und 
Hohn, in wilder Rautlust und frohem Zechübermute unsere Vor- 
fahren sich gegenseitig vorwarfen, ist uns in ihnen erhalten. 

Unsere Harzgegend weist eine stattliche Reihe solcher Bil- 
dungen auf; ich verzeichne folgende aus dem Personen -Register 



*) Ein Johannes M echtlldis de Botditforde 1800 begegnet in einer nn- 
gedrnckten Urkunde des Pfarrarchivs zu Ditfnrt. 

-) Jacobs erklärt in der Zeitschr. d. Harzv. V, 362 „vor den Tannen". 

^) Vgl. Vilmar, Idiotikon v. Kurh. 70 s. v. Denje. 

*) Mnd. Wb. V, 804»»; vgl. uuch Schmidt, Straaab. u. H.-N. 42. 

^) Vgl. mnd. Wb. U. 259 > Heseke ^ Hedwig. 

•) Siehe z. B. Stark 86 Clawa 0. 

Oder kommt der altd. Stamm Smn ans Sit (Fttrrtemami 1108) In 
Frage? auch eine Susuhaydia 9. ist verzeichnet. 

^) Weinliold, die FersonemiAmen des Kieler Stadtbnclis 16 sagt von den 
Friesen, dass sie VerwandtachttfUaamem als Tcmaineii Uäbten, M linder, 
Moder, Broder, Söster, Fedder. 

«) Auch in Eisleben ein Haus der Kinder J433; vgl. „Das Werder- 
ond Aoit-Bnch der Stadt Eisleben" p. 22. (herausg. von Qrössler im Progr. des 
Kgl. GjTun. zu Kislebftii 18!K)), ebenso in Anklam Hinrik der Kynder 15()4. 

Bei Vilmar, deutsches Namenbüchleiu ^ 36 ein ähnlicher Name der 
Mägde (ancillarnm), im 14. Jh. öfters in Hessen endieinend, von ihm als 
Spottname erklärt. In Straisborg (Schmidt 87. 180. 182) a. 1333 Domus 
rhVta zu der Megede; das Zeichen war eine Maget «Jungfrau", es gab einer 
Kittertamilie den Namen. Um 1313 starb Conr^l zu der Megede. Der Name 
cur Megede nodi beute in Neuwied (Vogt, über die denttoben, bee. Nen- 
wieder FamilieniiameB. l^eawied 1888, 8. 62>. 
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Über die ersten zw^ Jahrgänge der Zeitschrift des HanE-Vereins 
flb Gesdiidite und Altertumskonde: Bringwat; GUginzore (Klings- 
ohr); Dempewolf; Griffoil (GrifTvogil) ; Hassinkerl '); Holeganss -) ; 
Hudewol; Leberecht; Reckahn; Rivestal; Rydup; Schindekerl, 
Schinnekerl; Schneidewind (Schneidewin, Snydewin); Schötesack; 
Sorgenecht; Swclngrebel '); Tringhus; Wankenicht. 

Aus dem Quedlinburger Urkundenbuche und den sonstigen 
Quellen, die ich auögezogeii habe, sind zu verzeichen und weisen 
auf Streit- imd Rauflust und auf die GewolinheiteD wege- 
lageroder Stranchritter hin: Wetebfl ca 1300 — 1310 („wetze das 
Beil"); Gripto 1512, Griffzw 1525, Gripffzw 1525, Greiffzu 150i> 
Greibzu 1648, Gripzu 1600; Holtvaste ca 1330 — 1350 („halt 
fest"); Hauschild, umgedeutet Haussschild 1709 („haue den Schild", 
Bezeichnung eines tapferen Kriegers); derselbe Name ist Hoffschild 
(das alte w des mhd., mnd. houwen ist im ff erhalten; das Wort 
ist in Anlehnung an Hof volksetymologisch umgedeutet); Hebe- 
•treit 1783 Leiner, der gern Streit, Krieg anhebt*^); in fihnlidier 
Bedeutung HebelMrand 1641 („erhebe das Schwert**); den Gegen- 
satz bildet Rubstreit (Rubstreyt) 1532 - 1538, Rubestridt 1525, 
Rttbenstreit 1572, Rubestreit 1581, Rübestreit 1583 (mhd. rüben 
= mnd, rouwen „ruhen Isissen", also „einer, der den Streit be- 
schwichtigt"); Fuegespan*) 1578, Fugespan 1581, Fugspan 1592 
(mhd. vüegen, vuogen, md. vügen „einrichten", span „Streitigkeit, 
Zerwürfnis ', also „der die Streitenden wieder auf den richtigen 
Wegbringt"); Stockebrandt ^) 1683 („der den Brand schürt, Auf- 
hetzer, R&delsfÜhrer"); RapsiHMr (nd. rapen „rauben", „ninun das 
Silber weg", ein Räuber); Rivenstal 1589, Riefenstahl 1601, RifFen- 
stahl 1746, Riebenstahl 1596 (Ditf.), Rübenstahl 1720, Rienstal 
1626 („reibe den Stahl", von einem, der tapfer dreinschlägt); 
Medefindt („begegne dem Feinde, geh ihm entgegen"; entstellt aus 
nd. motenhent, vgl. ags. metan, mul. moeten, engl, to meet ^)); 



*) AQbh in QaedUiilrarff Hassenkerl 1648, Hamkerl 1647-, eineii Weiber- 
feind wird bedeuten Hattenderne 1404. 

') Wenn es nicht vielmehr = Haleaus adUune (ima* steht, was ein in 
Heuen hinflg Torkommender FamiliennMne ist (VUrnar, Idiotikon 

T. KndL 145). 

*) Im Kenner Hugos von Trimberg der Name Swellengriibel = „swelle 
den Grüber, d. i. Teufel. Ich finde im Schossregister von 1525 den Namen 
Swellengreber (grebel und greber oft vertauscht, vgl. mhd. niol)engrebel). 

*) Vielleicht ist der Name aber umgedeutet aus Fegoqpan «1^*, d. L 
«leere den Span" (mnd. «Korb*)-, vgl. S. 163 Fngebanck. 

FreoiM 9 41 denkt daneben an eine Dentnng ans dem Altd.; in dnem 
Stamme Stoc gehört Stöckert 1702. 

Über die verwandten germanischen Worte vgl. Korrespondenzbl&tt 
dM Vor. ftr nd. Owadifondnuig V, 66. 95, VI, 50; ein ähnlicher Name ist 
dw haalvigMe Motepnpe 18. Jh. 

11 
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ROckriegel ^) („der den Riegel ▼errückt**, der Dieb); Rofk&g 1581, 
Rofsagk 1584, Roi&ack 1592 (,,rupfe" d. i. plündere den Sack, 
mnd. ropen, roppen, rofen); in gleicher Bedeutung Ladensack 

1658, Ledensack 1672 (doch wohl = dem sonst vorkommenden 
Namen Lauten sack, der nd. umgesetzt für Ludensack steht; 
md. luden ^) „rauben, plündern"')); SchultenteufTel 1573, Schüten- 
tüffel 1754, Schuteateuirel 1586, Schutendeuffel 1598, Schuten- 
taflfel 1599, Schudentufel 1599, SchuttenduYel 1601, Schutenteufel 
1624, Sdiiitradnffel 1658, Schuttendufrel 1670, Schfiteodfifd 1607, 
Schietentieffel 1702, SchutzentiefTel 1708, SeMHzüidibel, SchOtzen- 
dfibbel (zu mnd. schudden, mhd. schüten, schfitten (sduitten) 
„schütteln", also „schüttle don Teufel", einer, der sich vor dem 
Teufel nicht fürchtet, es mit ihm aufnimmt: schon mnd. im Korner 
179 (W.) schudduvele; die Bedeutung des gewöhnlichen mnd. 
schoduvei „Maske, Larve, Teufelsantlitz" scheint erst abgeleitet, 
ebenso das in Mundarten Torkommende SchdtentoiFel (nord- 
thfiring.), Sehütenteffel (mansfeld.) mit Anlehnung an Schoten 
„Erbsen" und „TöfTeP aus Christoph); Wetzenstein (ähnlich dem 
obigen Wetebil); Schneidenwind 1575, Schneidewind 1610, Schnöde- 
wind 1731, Schneidewin 1592, Schneidewein 1579 („durchschneide 
den Wind", ein umlierstreifender Landsknecht, Landstreicher); 
Rindsland („renne ins Land", ein Landfahrer; wohl alter Spiel- 
mannsname); ebenso Zugland 1779 (wohl verderbt aus Suchs- 
land „suche das Land"); Lichtstab 1572, LichtstafT 1598, ListalT 
1595 (Ditf.), Ustoff 1605, Listopf 1604 (zu mnd., nd lichten 
„aufheben", also „der seinen SUAt weitersetzt**); SdiafTenicht ca 
1495, de Schaffernichtsche 1525 („der nichts ausrichtet", schon 
mhd. personifiziert); Geldenicht 1525 („der nichts {?ilt"); Schüttau 
fnd. „schiess zu"); Hawzu 1603, nd. Hauto*) 1610, Dorothea Hau- 
tochs 1741 („Haue zu"); Kurtzumb 1633, Cortumb (Wcstorh.) 1661, 
Ghorthum 1801, Kortum, Corthym 1746 (nd. ■■ ^ „kurzum'', ein kleiner, 
(linker Mensch, der sich rasch, kurz umdreht, sich schnell entschliesst). 
Im Wirtshause mdgen entstanden sein: Bringezu 1778 
, („trink zu**); Hasseber (ft.) 1717 („teh hasse das Bier''); Hess- 
wein (TL) 1728 („ich hasse den Wein", beide einen Wirtshaus- 
feind bedeutend); Rtiokriem *) (wohl „rück herum**); ähnlich 

') Doch vielleicht nur Umdentnug aus verkleinertem (Hroerieh), vgl. 
IMIriegel. 

>) Über Benehimgeii des md. Wortes m hd. laden vgl. D. W. Vi, 1281 
8. V. Lader. 

^ Ygl. den sidier im Wirtsbanse entstandenen ihnliehen Kamen 

LadengaHt. 

*) Im Benedicti-Eirdienbaclie a. 1603: ,Yolckmar Hautonis fraw'. 
^ Dodi -vidki^ amgedenftet am ahd. Haibert 8. 
Wie die Familiennamflii Etkekftrt Bttckforth, Baekaber. 
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Ruckauf 1) 1573, Huckufi" 1592, Reukauff 1592, Ruckoff 1592, 
Rukop 1598) Rackop 1620, Rttckop 1608, Rttcfaip 1608; Setze- 
pfiiHl („der statt tu bezahlen gern ein Pfand setzt"); Steehbahn 
(wird jjitich an" sein, ein Ruf an den Wirt, frisch anzustechen); 
Vögebanck 1601, Vebanck 1601, Vöbanck 1602, Föbanck 1605, 
Vobangk 1607, Fugebanck 1608, Feigebangk 1608, Fegebanck 
1611 (fegen in der Bedeutunj? „ausräumen, plündern", bank „des 
Wirtes Wein-, Bierbank*'); Vegetisch 1658 (wohl versclirieben für 
Vegetasch; in Niederdeutschland sind Vegebüel, Vegesack, Vege- 
tasche häufige Namen für Wirtshäuser); Fullekruess 1606 („fülle 
den Krug", mhd. krOse, mnd. krüs ^^Erug"); Schmeckebier 1602 
(„schmecke, koste das Bier"); Slukebeier^) 1525 (d. i. „Schlucke 
Bier"); Schuddeleffel (Th.) 1639, Schüddeleffel 1636, SchedelöfFel 
(Th.) 1694 (mnd. schuddon „schütteln, schwingen", also wohl Be- 
zeichnung eines guten Essers "')); Spannaus 1725, nd. Spannuth 
(wohl Wirtshausname); Weidetantz 1580, Weidanz („wage den 
Tanz"); Sydekum 1716, Sydicum 1730 („Sieh dich um", häulige 
OrtsbeateichitQng); ebenso wohl Kerdichmnb 1525. 

Spottende Handwerksnamen scheinen zu sein: Haustein 
1688, Krilieilttein 1660 und Riefenstein **) (für einen Steinmetzen). 

Den Ausruf, den die Ahnherren der jetzigen Namenträger 
immer und wieder im Munde führten, und nach dem sie neckend 
benannt wurden, überlielbrn die Namen: Baltzuweit („bald zu 
weit"); WIsskott (mhd. wi^^e got „Weiss Gott"); Richtzu 1608, 
Richtzü 1658 („der Richte zu, geradezu", mnd. richten to). 

Eine Reihe anderer solcher Satznamen möge folgen: Habo- 
Rlcht („der nidits Besitzende^O; Wagenicht (Thale) 1679; Traur- 
nicht 1683; Kiesewetter („der das Wetter kiest**, d. i. prüft, 
„Wetterspäher"); Springintgut (Springintgud) 1412 — 1423, Spring- 
insguth („spring ins Gut hinein", Scherzname für einen, der mit 
einem Male reich wird); Werdenpfenningk 1525, Werenpfenningk 
(Westerh.) 1582, Wehrenpfennig 1003, Wehrenpennig 1646 (..wahre 
den Pfennig", d. i. ein sparsamer Men.schj; ISparcese (Neinst.) 
1680, Sparkehse (Wedd.) 1682, Sparkäse (Wedd.) 1682, Spar- 
kesse (Wedd.) 1686 („sftare Kassel ± l haar Geld); Weiulemuih *>) 
(„der seinen Sinn, seine Absicht leicht ändert**); Streckfnss 1712, 



MögUcherweise liegt jeducü eine Umdeatung aus Hrocculf b. vor. 

■) Timar, Deottdies KameiilrtleliMn a 63 erwtthnt, daaa das dum- 
städtische Dorf Höringhausen im Waldr;(<kie;chen, in der HetifMdiaft Itter, aimi 
gröflsten Teile von Schluckebieren bewohnt ist. 

^ Tgl. den IlmHelMn Erfurter Namen Schwenkenbecher. 

*) Oder Umdeutnng ans dem Namen Bnbenstdn 1678? (mhd< rnoben 
„rnhen", «Ruhstein"). 

») Mnd. Wb. VI. 245*. 

^ Doeh Tfl^ ebi ahl ITomMMs fem. 7. 
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Strekfus 1706 (,4» die Gebeine der Menschen ausstreckt", der 
Tod ')); ein Satzname wird auch Kortegast (Warnst.) 1709 sein 
(koren „prüfen, gutheissen, den Wert bestimmen" und dialekt. nd. 
gast Gerste"; in den Städten gab es geschworene „Kieser" die 
den Wert von Wein, Bier, Brot u. dgl. zu prül'en hatten-)). 

Als Imperativnamen sind bisher zumeist ausgelegt, scheinen 
aber eine stariie volksetymoloipsche Umdeatnng effabreo zu babeii: 
Machmehl 1714, Maebeniehl 1736 (bisher für einen Spitznamen 
eines Müllers gehalten, wohl auf ahd. Magembold 8. zurückzu- 
führen); Gradewald (als „Gerate wohl" erklärt % zu ahd. Hrodo- 
waJd 6.); Leidenfrost 1662 („leide den Frost" gedeutet, wohl eine 
umgedeutete Genitivform Liutfors = Liudfrids, mit nd. Ansetzung 
eines t und Umsetzung aus nd. -vor.st in hd. -frost); Hotop ^) 
1754, Hohtop 1760 (gewöhnlich „Hut auf ausgelegt; besser zu 
ahd. SoUHf 9. za steffien); Sparholtz 1749 (wohl zu einem bei- 
lieh nicht belegten (J^penoaM)); Felgiebel 1660, VoUgiebel 1656 
(im zweiten Worte steckt vieltoicht ,,Gabel*0- 



3. Die vom Wohnorte entnommenen Familiennamen. 

Hier lassen sich sofort zwei jrrosse Klassen scheiden, je 
nachdem nämlich in ihnen die Herkunft oder der Wohnsitz 
des ersten Namenträgers festgehalten wird. Namen der ersten 
Art gehören z. T. mit zu den ältesten, da nämlich, wo alter 
Adel mit Grundbesitze an einem Orte sich nach diesem benannte. 
So haben eine grosse Anzahl unserer altadUgen Familien der 
Provinz von diesem ihrem Grundbesitze den Namen erhalten; ich 
führe beispielshalber nur die von Trotha, von Werthern, 
von Volt heim, von Krosij^k an. Wie früh diese Art Namon- 
gebung beim Adel Sitte war, zeigt auch das Q. U. in den Bei- 
spielen Büzwinus de Hennisberch 1134. Otto de Rinciff^e 1134, 
Heinricus de Neinthorp 1137, Burchardus de Valkensten 1174, 
Odalricus de Amerslere 1174, Guncelinus de Zverin 1174. Hier 
also hat das „von** (de) im Gegensatze zu der neueren Art zu 
adeln einen Sinn. Aber nicht allem der ritterliche Adel bildete 
so seine FamUiennamen; auch wer von einem fremden Orte in 
die Stadt zuzog, häufig wohl auch wer daselbst zeitweiligen 
Grundbesitz hatte, wurde am einlachsten beim Eintragen in die 

*) Übor dfesen Befnamen des Todes vel. Bolte, de dttdesdie Sdilömer 
(Dmcke des Vereins fftr nierlerdeutsche Spraciiforschun^ HI, * 68). 

Vgl. Scttekorn, Setzkorn, Settegast mit ihnUeher Bedeutung 
bei Manke III, 16. 

3) Andreeen, Konk. 88. 

*) Pnon 2 116. 
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Bürgerrolle nach diesem genannt, wodurch oft der eigentliche 
Name verloren gegangen sein mag '). Anfangs setzte man standig 
von') (van, de) hinzu, das später, als diese Priiposition als 
Kennzeichen blos des Adels') angesehen wurde, wegfiel. Auch 
findet sich noch häufig vor- oder nachgesetztes dictus*). Der 
Ahfall de? „von" j^oht allmählich vor sich. In Hamburg z. B. 
ist die für diese Wandlung entscheidende Zeit die 2. Hälfte des 
14. .Th. hl Nordhausen ^) haben im Jahre 1385 von 27 Rats- 
mitgliedern 13 das „von" mit einem Ortsnamen, 1401 noch 7, 
1421 nur 2, 1475 nur noch einer, 1484 endlich keiner, obgleich 
nicht weniger als 7 einen Ortsnamen als Familiennamen fOhren. 

Ein Blick in unser Quedlinburger ürkundenbuch lehrt uns 
gleichfalls, wie häufig diese Art der Namengebung ist. Ich zähle 
von der Mitte des 18. Jh. — 1540 020 so gebildete Bürgernamen. 
Dabei i.st es nur natürlich, wenn wir die Namen aller der rings 
um Quedlinburg gelegenen Orte, von denen eine ganze Reihe 
heute wüst ist, wiedcrtinden. Autlallen aber muss es, dass diese 
Fülle von Ortsnamen gerade aus der nächsten Umgegend in den 
heutigen Familiennamen nur die dürftigsten Spuren zurückge- 
lassen hat. Das erklärt sich daraus, dass sicher viele dieser 
Ortsnamen allmählich Standes- und Berufs-, vielleicht auch 
Gharaktemamen Platz gemacht haben. Beispiele solcher flüssigen 



*) So erscheint z. B. in Sangerhausen 148;i ein Alstedt, der eigentlich 
Bote heisst, aber von dem nahe gelegenen Alstedt, woher er {gezogen war, 
benannt wurde. 

•) Die älteste deutsch gesehriebene Uikunde des U. datiert vom 
11. März 1313. 

^ Dm ..von** bleilit als anssdiliessliehes Vorrecht des Adels vom 17. .Th. an. 

*) Bei Bfirgfemamen findet sich dies dictn^^ im Q. IT.: .Johannes diotus 
de Biscopesrode 1271, Heyso dictus de Mekelinvelt ca 1275 (darneben Rey»o 
de Hekelenvelth), Hinriens dietns de Stoidale 1284, Hinriciis dietos de Seer- 
stedo 1284, Bertnldus de Hoyni dictus 1311 (daneben Bertoldus de Hoiem 
1289, Bertoldus de Hoyem liJOS), Henningus dictus de Sommering l:U4, 
Lndolfus dictus de Dingelstedh 1.314, Hinriens dietns de Padeborue VMS 
(daneben Hinr. de Padeborne ca 1330 — 1350), Himricas de Zalersleve dictus 
1320. Hinricus de Dale dictus 1;{27, Henzo et Conradus fratres dicti de 
Zallersleve 1335, Amoldus dictus voume Dale 1343 (daneben Aruoldas de 
Valle), Conegonda ac MeehtÜdis dietae de Blankenborfir 1348, Jobannes dietns 
de Borczowe 1346 (daneben .Tohannes de Borczowe), Cives dicti de Orden in 
(^uedelisgebiurch ca 1346, Jobannes dictus de Bortsowe 1347. Amoldus dictus 
de DitTiwde 1847, Jobannee dietns de Lafferde 1860 (daneben Johannes de 
Tiafforde), Conradus et Thilo fratres dicti de Olden 1350 (daneben Conradns 
et Tilo de Orden). .To. sacerdos dictus de Hoppenstede ca 13.')0, f>Hwin Abe 
et Hannus tres fratres dicti de Pedelis 1. Hälfte des 14. .Jh., Ciherard uude 
Satfye bcjde ^€nomet van Estiendofp 1889, Frederik und Hans gebroder^ 
gbeheten van Langele 1414. 

^) Siehe Förstemann, über die Bildung der Familiennamen in Nordhausen 
im 18. und 14. Jh. 8. 11 (Progr. des Gymn. m Kofdbaiuen 1861). 
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Namengebung sind in dem Urkimdenbucfae selten, aber doch 

vorhanden; so heisst es in der Urkunde vom 19. April 1417 
Hilbcrtus de Diiigelstede, alias Dybbeke, 2. Febr. 1453 Henr. 
Heygcnrod, alias Otlerich. Freilich kann auch das umgekehrte 
Verhältnis eintreten: 1602 am 17. Januar ist Taufzeuge in St 
Wiperti „Calharina Dübners, wird sonst Catharina Assmus nach 
ihres vaters tauffnamen, vnd Catharina Sondershausen genennet, 
weU sie bey dem von Sondershansen gcdienel'*; im Totenregister 
derselben IQrche steht miterm 6. September 1617: „ist Katarina 
Snnderscbasen begraben worden"; ähnlich 1599: „Hans Detmer 
von Homburg, welcher etliche iahr bey Timotheus Heidfeldt 
gewesen, iindt darumb Hans Timotheus ist genennet -worden"; 
andere Beispiele flüssiger Namengebimg aus dem Benedicti- 
Kirchenbuche sind: „Jacot Piath sonst von Berlebergk" 1572; 
„Greger Heiman (sonst von Dresen genandt)" 1572; „Hans Öhme 
sonst T. Erfurdt** 1573; „Hansen von der Sitten Schusters am 
Bruckenthore coniunz" 12. Okt 1572 (Tanfreg.X »Hans Quisem 
oder Yon der Sitte Tochter*' Jan. 1600 (Wip. -Taufreg.); JSm 
Mann von Grossen Sacbswerff bey Northausen, mit Namen 
Schneiderhans, von seinem Handwerck, in der Dornkesten ge- 
storben" 1582; „Hans Donner auch Franke genant" 1578, 

Was den Wegfall des „von" (de) anlangt, so hat eine ein- 
gehende Untersuchung der Quedlinburger Bürgernamen des ür- 
kundenbuchs — ausgeschlossen wurden naturgemäss die ritter- 
bürtigen domini, milites, fisunuli, Vögte, Marschile, anch die mi- 
nisteriales eodesiae — folgendes ergeben: mit de (van, von) 
sind vor 1300 gebildet 56 Familiennamen, ohne de 2 (Johannes 
Stopenberch 1284, Hinricus Papestorp 1298), von 1300 — 1350 
mit de 293, ohne de 104, von 1350— 1400 mit de 21, ohne de 
17, von 1400 — 1450 mit de 13, ohne de 63, von 1450 — 1500 
mit de 1, ohne de 38, von 1500 — 1540 mit de 1, ohne de 16. 
Hieraus ergiebt sich, dass der Umschwung etwa um 1300 ein- 
tritt» um 1400 etwa beide Bezeichnungen sich die Wage halten, 
um 1450 die EntwicMmig sa Gunsten des Abfolls der Präposition 
entschieden ist Bezeichnend fOr das Schwanken ist, dass bei 
gleichen Personen von 1300 an bald de gesetzt ist, bald fehlt; 
ich verzeichne: Hermannus de Hersleve Mitte des 13. Jh., Hers- 
leve ca 1300 — 1310; Heinricus de Gampo 1275, Bernardus de 
Campe 1298, Campe ca 1300 — 1310; SifTridus, Heyso, Henning 
de Mcklenvelth ca 1275 — 14. Jh., Vidua Mekelenvelt ca 1300 — 
1810; Henricus de Papestorp 1289. 1302, Hinricus Papestorp 
1298; Henricus de Nienburg 1289, Nyenburg ca 1800 — 1810; 
Johannes de Brockenstede 1298. 1802, Brockenstede ca 1300 — 
1810 (Brackenstede 1820); Beyneros de Orden, Reyneras Qrde 
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ca 1800 — 1810; Henrictts de Twevelendorp, Hm. Tuwelendorp 
oa 1800 — 1310; Henningus de Ovi rvolt 1310, 1822, Henningus 
Chrervelt 1382; Henningus de Sulta 1317, Henningus Suiten 1322; 
Daniel dictus de Padeborne 1320, Danel Padeborne ca 1330 — 
1350; Hinricus de Croppenstedt 1322. 1350, Henricus Croppen- 
stede 1322; Johannes de Herckstorpe 1327, Johannes lierkestorp 
1332; Tilo de Hordorp 1350, TUo Hordorp ca 1800 — 1850; 
Hennannus de Kahns, Herrn. Kalve ca 1830 — 1850; Hinr. de Koc- 
gtede ca 1880—1350, Hen. Kocstede 1850; Johannes de Weghea- 
leve 1850, Jo. Wegeleve ca 1330 — 1350; Hanne, Barloides 
weddewe von Myddelhusen 1399, Bertoldus Middelhuso 1359; 
Bernd von Meydebeke 1434, Bernd Medebeke 1416. 1418; Mattias 
von Grussitz 1460, Mattias Grusswitz 1463. 

Man könnte nun leicht auf den Gedanken kommen, aus dem 
Vorkommen von Ortsnamen als Familiennamen in einer Gegend 
SdÜüsse auf die Einwanderung dahin zu machen. In gewisser 
Weise 'ist dies anch för bestimmte Zeiten möglich. Für Qued- 
linburg z. B. zeigt es sich durch das so häufige Vorkommen der 
von nahen, jetzt wüsten Ortschaften hergenommenen Familien- 
namen ganz klar, wie allmählig diese in die grosse Stadtgemein- 
öchalt, die sie mehr zu seluilzen vermochte, aufgingen '). 

Mit dem 15. Jh. und viel mehr noch natürlich später, nament- 
lich auch mit durch die Reformation veranlasst, diie das bürger- 
lidie Leben durchaus umgestaltete, kommt jedoch ein soldier 
Wanderfluss in die Namen, dass ein sicheres Forschen aufhört; 
nur die eindringenden slavischen Elemente lassen sich bis heutigen 
Tages genauer verfolgen. Noch ein anderer Punkt inacht hier 
Schwierigkeiten. Familiennamen dieser Gruppe lassen sich mit 
annähernder Sicherheit nur dann auf ihren Ursprung zurück- 
führen, wenn nicht mehr als ein Ort gleiches Namens vorhanden 
ist^). Eine gewisse Sicherheit der Deutung ist auch dann noch 
vorhanden, wenn zwei gleichnamige Orte sich finden, Toa denen 
der eine in dem, Bezirke liegt, wo der Familienname vorkonmit; 
fireOich ist die Oberemstimmung z. B. eines Quedlinburgischen 
Namens mit einem süddeutschen, einem bayrischen oder öster- 
reichischen schon bedenklich. Dann kann Einwanderung statt- 



') Daraus erklärt sich auch die grosse PVldniark unserer Stadt (T-MH ha, 
.'l(K»71» Morgen), <tie den grössteu Teil des ehemaligen Stiftsgebiet« umfasst. 
In ihr lagen ehemals 15 jetzt wüste Dörfer: im N. und N.-W. : Grosa- 
Sallersleben, Klein -Sallersleben, Marsleben, Kampe, Kamporo(le : im O. und 
N.-O,: Gross -Orden. Sülten. r.iidgen- Orden. Henstedt, Ballerslebeu. Tekflll- 
dorf; im S. und S.-W.: Knüppelr^e, Quarmbeck, Bickliugen, Gersdurf. 

Siehe Paali, Über Familiwmamen, insbesoxidere die tob UfindeD n, 9 
(Frogr. der hShcren Dtigerschüle m Mtliideii 1871). 
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gefunden haben, oder aber ein näherer gleidmamiger Ort ist 
früher vorhanden gewesen, jetzt aber yerschwunden. Bei öfterem 
Vorkommen von Ortsnamen — so führt Ritter ') viele Male 
90 und mehr Orte unter einem Namen auf — schwindet jede 
Möglichkeit, des genauem zu ermitteln, aus welchem der Fami* 
lienname sich gebildet hat. 

Unter unseren Quedlinburger FamiUennamen giebt es auch 
eine ganze Anzahl, die zweifelsohne Ortsnamen sind, als solche 
aber, wenigstens mit den mir zugänglichen Hilfsmitteln, sich nicht 
nachweisen lassen; ich nenne (und schfiesse dabei, weil eine 
strenge Sonderung nicht möglich ist, auch topographische Namen 
ein), indem ich nach dem letzten Bestandtoile des Ortsnamens 
gruppiere: -acker: Bossaeker 1637, Bosacker 1664; -au, -ow*): 
Rollaw 1654 (Th.), Fernau, Fitzau, Listau 1642 (Neinst), Zieraw 1667 
(Westerh.); Bortsowe (Borczowe) 1346, Brekow, GUSSOW, Prltschow, 
Quastow, Resow, Schestow, Schienow, Stavenow, Zinnow; -bach (nd. 
-beck): Grabach (Wedd.) 1664, Granbach (Wedd.) 1718, Nassbacli 
1698, Hösbach, KaUMbadi, Klappenbaeh, Kfiblbacfa (Westttrfa.) 1729, 
Kntzhach 1730, Rudelbach 1742, Somerbach 1515, Wiepach 1754, 
Wrambach 1608; Assenbeck 1620, Glasebeck 1741, Huschbeck, 
Kesebek ca 1330— 1350, Ladenbeck (Neinst.) 1763, Schossbeck 
1659, Schauspeck 1660, Schirenbeck 1723, Soderbeck 1592; 
-berg: Amsenbergk 1525, von Arnsberg, Baubergk 1592, Bauck- 
berg 1610, Bauchbergk 1658, Dankberg, Dittenberg 1602, Gülden- 
berg (Westerh.) 1688, Heisterberg 1525, Hohronberg^) 1710, 
Holtzenborgk 1525 und Holdberg 1708, Ulienberg 1578, Lilgen- 
berg 1592, Lieseberg, Liesenberg 1674, ützenberg, Lohrberg, Maas» 
berg 1767, Massberg 1801, Masberg 1660, MOhrenberg, Olenberg 
1591. Ordenberg ca 1300 — 1310, Ripenberg 1662, Roddelber^e 
(Rodclbergh) 1481 — 1504, Saltzenberg 1582 und Soldberg (Wedd.) 
1656, Solbergk 1641, Schadenbergk 1525, Schnackenberg 1668, 
Siebenberg, Starnberg (Th.) 1719, Steuerberg 1725, Stopenbergh ^) 
1284, Snberg (Suberch) ca 1800—1850, TeeUtiberg, Water- 
berch«) 1806— ca 1850, Waterbergk 1592, Werenbergk 1592, 



*) Bitten fleograpliidch-statiätiäclieä Lexicou. 2 Bde. Leipasig 1874. 
(Nor Meae 6. AidL stand mir m Gebote). 

^) Z. T. werden die auf -ow ansgfeliendeu Namen flIaT. StMSIIieS SSIb, 
sie sind eigentlich besitzanzeigende Eigenschaftswörter. 

^) G^diört hierhin auch Eabelspech 1620 oder ist za teilen Eubel-spech 
= Eolenapiegel? (adid. inwel «Enle*, mhd. speich, mnd. speke „.Speichel"; 
Verwechslung: von nd. spegel, speigel ^Spiegel", mit mhd. Speichel ^Speichel"). 

*) £in wüstes Homburg bei Eisleben; Homberg auch am Neckar. 

^) Staufenberg ist ein hftnfiger Berg- nnd Schlosaname. 

*) Ein Wasserberg im bajr. Bei. Krambacfa imd im taterr. B. Obenbeirg. 
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Wimdfliibarg 1578, WoDderberg 1698; -born: PNHpptiiri? borg: 
m toib y rg, Reseburg M; -eck: Daubeneck 1766, Taubeneck 1763, 
Raueneck 1574, Rabeneck ^) 1598; -dorf: Herestorp ') 1298, 
Krawendorff 1592, KrimmendorfT 1746; LeitsdorfT 1705, Papel- 
dorf ca 1300 — 1350, UndorfT (Neinst.) 1741, Waizendorf, 
Zotorf 1610; -feld: Blenkenfelt 1525, Plenkfeld 1572, Blencke- 
feld 1612, Blofsfeld, Bossfeld 1638, Büsefeld (Th.) 1644, BSse- 
ML Ekafelt lft02, Hallfeld (Th.) 1718, HtrM, IMHMd 1602, 
NtMfiM 1600, Gilevelt 14. Jb., KaUefeld (Wedd.) 1693, UeiüBld 
1695, Liekfeld, Lochefeld, Lochelfelt 1698, Lochelfeld, Lechel feld 1604, 
Löchelfcldt 1701, Mahlfeld, Orfeid 1646, Pegfelt (Peckfelt, Pecfeld, 
Peckvelt, Peckvelde) 1429 — 1456, Quedenfeldt 1662, Rannefeld, 
Rathsfeld, Rahtfeld 1686, Stellfcld 1580, Tuchfeld 1724, Wacker- 
feld 1686, Wiesefeld 1710; -hagen, zsgz. han; Beuthan 1725, 
Duuvenhagen 1592, Gudenhagen 1592, Gudenhohn 1602, Guden- 
bain 1647, Gntenhain 1670, Godenhan 1688, Judenban 1676, 
Gnttenbagen (Wedd.) 1661, HIMMihagen, JemeKcbbabn (Thale) 
1718, Schreyhaan (Neinst) 1735, Stövenhan 1606, ülfenhagen 
1590, Vitzenhagen 1574, WackerhagM (Wedd.) 1697, Wackerhan 
(Wedd.) 1704, von Westerhagen; -hausen (-husen): Aderhusen 
1628, Gruelhusenn 1525, Guthausen 1598. Guethusen 1603, 
Marschhausen, Ritthausen, Strathaus (Westerli.i 1667. Strathause, 
Strathausen; -heim: Lassheim 1658, Madeheim, Sackheim*), 
SaadMüy Schanbeim 1787, Tugtsdlieiin; -bof: BraMiIhtff, Dung- 
boff 1648, Flamhoff 1662, Huckerboff 1694, Ktinfaoff^) 1696, 
KuBsboff 1592, LeicbbofT*) 1592, LiecbbofT 1600, Liscbboff (Thale) 
1700, von Mitthofen 1754, Pothoff 1600, Streithoff 1665, Walck- 
hoff 1592, Wüsterhof (Thale) 1674; -holz: Hoierholtz 1603; 
-horn: Badehorn 1600, Benshorn 1610, Bestehorn, Dochhorn 
1626, Dockhorn, Tockhorn. Duckhorn, Tuckhom, Engelhorn 1688, 
Kaphorn (Wedd.) 1653, Kühlhorn, Kuhorn 1582, Rasehorn 1592, 
Ziegenbora 1768; -borst: Badenhorst 1672, BiMriiortl, Jeger- 
boret 1666, öleborat 1600, Olborat 1608, Streitborat 1602; 
-leben: Barsleben') (Thale) 1669, Bancbleben 1697, Dinkleben 
(Thale) 1629, Eheleben (Thale) 1724, Redesleve 1289— 1325, 
Santleben (Thale) 1678; -lo: DcUo; -rotb: Billigroth 1664, 



*) BieMabarg iit OrCsDame. 

*) So lieiait aQch ein Ort in Bayern. 

•'•) Im Q. U» wohl verdruckt für Hercstor]). 

*) Ist auch Stratisenname in Künigaberg, die Heseichnung einer ehe- 
maligen Freiheit (vurl. Altprenssische Monatsschrift XVI (1879) S. 601). 

■') Derselbe Name wie Knrsho fCnrsho) 1421 — 1491"' Auf dem einer 
Urkunde vom 6. Januar 14d4 angellängten Siegel steht Kurshocb. 

^) Vielleicht altd. aas (Lakotf); ygL dea Namen Leihkanff. 

^ VieUeieht FanMiea im Bgw. Jugdebaig oder Bwuel M Oatevwieek. 
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DeuMroth, Hoitenroth, Klamrot 1579, Klawrrth 1646, Klamnirttt, 

Klapproth, Klapprodt, Pilkenroth, Rickerode 1302, Schipkerodl 1585, 
Strickroth 1676, Strichruht 1697, Wackeroth 1771; -schütz 
(= slav. schitz): von Wagenschütz 1754; -stedt: Birkenstädt, 
Finkenstädt, Kellstedt 1693, Knackstedt 1728, Liestedt 1754, Ober- 
ttedt; -stein: Backstein 1725, Ballerstene 1504, Bechstein 1694, 
PMttein, Beckerstein 1580, Biechtenstein (Thale) 1659, Blech- 
stein (Thale) ll»78, BUchstein 1686^ Ertetein, Feflenstein 1642, 
Gleibstein 1754, llgemtllii, Rantenstein 1626, Miiftoia, Vabtefa 
1606, lat. Valstenius 1601, Volkstein; -strass: Morgenstrass 
(Thale) 1645; -thal: Bodenthal 1664, Bolzenthai, Lohdahl 1598, 
Nebenthal (WesterL) 1726, Oppethal (Neinst) 1737. Rübethal 
1754, Warmdahl, Warnthal, Werothal 1799; -wald: Angerwald 
1661 Kraussewald 1739, Lockewald 1703; -wedel: Ruhwedel. 

Es wird angezeigt sein, die auf Ortsnamen zurückgehenden 
Quedlinburger Familiennamen nn Anscfaluaae an die oben ent- 
wickelten Gesichtapankte sa frappieren. Vorerst jedoch f&bre 
ich die Namen an, hei denen es zweifelhaft ist, ob sie geograr 
phisch (die Herkunft bezeichnend ) oder topographisch (den Wohn- 
sitz bezeichnend! sind: Altendorf, Altensteln, Au, Aue, Baumgarte 
(Thale) 1689, Baumgarth, Baumgarten, Bergk 1582, Berg, Berge, 
Bergen, Birkenfeid, Born 1573, ßuchholtz 1573, Buchholz, auch wohl 
Buchheld, Buchhorn» Busch 1574, Eichholz, Eichhorst Escheaberg, 
Enieaburg, Haaidbachy Haselbeke ca 1800 — 1310, HeeMdiehea, 
Noheailiin, Helmiberg, Heknberg, Nembergy Nerat, Kerchbmh 1604, 
Kerckberch 1485, wohl auch Kerbergk (Kerborg) 1492 — 1504, 
Kleeberg, Kronberg, Kronenberg, Langwisch, Miihlbach, Münchhoff 
1754, Münchhof, Neuhoff, Niendorf, Osterberg, Osterloh 1693, Reis- 
bach, Rohrborn 'j, Rothenberg, Schönfeldt, Steinbach, Steinbeck, Stein- 
berg, Steinfurth, TIeffenbach, Weinberg, Westendorf Wiedenbecl(. 

Auch von den weiteren Namen mag mancher lieber topo- 
gn,fMBA an erklären sein; ich verzeichne die zweifelhaften mft *. 

a) Familiennamen, die mit nur emmal yorkommenden Orts- 
namen stimmen. 

Provinz Sachsen, Rgbz. Magdebuirg: Aken (Akenn) 
1337 1535, van Aken; von Arnim; Ascharia ca 1300 — 1310 
(die Burg bei Ascherslcben); Atenstidde (Atenstede) 1500 — 1509 
(Athenstedt); Atesleve 1316 (Athensleben); Baars, dazu Paars, 
Barsch, Baarsch; Ballersleve (Balersleve, Ballr(sleve) 1289 — ca 
1850 (w. bei Ditfurt); Barlebe (Th.) 1716 (Bairleben); Beese, 



^) Bohrbiuni ein altes Urenzmal zwischen der Mainzer und Halberutädter 
DiOeeae. 

*) Bo hflint wrah heute ein Stadtlefl QaedÜBbaigs. 
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dazu Bm9, Mm, BIm (doch auch ein PSae in HannoTer); 
Benkendorff 1585 (Beiikendorf, auch im Rgbz. Meraeburg); Ber- 
kaw 1572, Berkow (Berkau, auch im Rgbz. Merseburg); Bernige- 

roth (w. bei Osler wieck); Bersle ca 1300 — 1310 (Berssel); Bick- 
ling (Biclinge, Byclinghe) 1306 — 14. Jh., Bickeling 1592 (w. bei 
Quedlinburg); Bosseleve ca 1330 — 1350 (w. bei Halberstadt); 
* Breitenhahn 1658 (Breitenhagen); Brockenstede (Brackenstede) 
1298 — ca 1310 (w. zwischen Heimburg und Langenstein); 
Bnimby, Brumbi (Wedd.) 1708; Brunkau; Grotlorff leosOKä) (Krotr 
torO; Dalchau 1588, dazu Dalchho 1745, DaHchau; Daldorpff 1525 
(DaUdorO; Oale ca 1300— 1412 (Thale); von Derb (Derben); Der- 
dessem 1495 (Dardesheim); Ditvorde (Ditforde, Thitforde, Dit- 
ferde) 1255 — 1383 (Ditfurt); Dodendorp 1486 (Dodendorf, auch 
Dohndorf, Anhalt, Thondorf Rgbz. Merseburg); Drüsedo (Drüsedau); 
Egelen (Heghelen) 1284 — 1280, Egeln; Eykendorp (Eykindorp) ca 
1300— 1379 (Eickendorf; auch w. bei Eislebeuj; EilsdorfT 1525 
(Eilsdorf); Emertleban 1725; Endtba« (andi 8 Wfiatungen des 
Nam6D8 in der Plrovinz); * FahrhalE (Varhobs); Gatersleve (Gatters^ 
leren) ca 1800 — 1448 (Gatcrsleben); Ghermersleve (Gcrmersleves) 
ca 1300— 1350 (Germersleben); QtolMlenberg (Glindenberg) ; Grave- 
nesl 1660 (Grävenitz); Hadeber ca 1300 — 1350 (Heudeber); 
Hakebom 1460; Halberstat (Halberstad, Halb(crstad) 1289 — ca 
1350 (Halberstadt); Haidensiebe 1606, Hallenschleben 1608, 
Hallentleben 1712 (Haldensleben); Harpke 1801 (Harbke); Harsleve 
(Hersleve) Mitte des 18. Jb. — 1517 (Harsleben; Herslere faiaiflit anch 
ein Teil von Stiege); Hedeeleve ca 1880—1484, Hdtenslebe 1578, 
Hotesleben 1578, Hottenschleben 1579, Htntiatleben (Hötensleben; 
Hedeslcve ist auch Name eines Klosters an der Selke); Herks- 
torp (Herkestorp, Hercstorp) ca 1300 — 1850 (w. bei Königs- 
aue); Hil^endorf 1595 (Ditf.); Horenburg (Hornburg, auch in dem 
Rgbz. Merseburg); Hornhusen 1306 (Hornhausen); Ydelslede 
(Ydelsteyde, Ydelenstede) ca 1330 — 1414, Henstedt 1525 (w. 
bei Quedlinburg); KabelHz; Calve (Calvis, Kalvis) ca 1880—1879 
^a)be); Campe 1275 — ca 1810 (w. bei Qnedlinburg; anch ein 
w. Kampe bei Wehnda, Rgbz. ErfuH); Kaulitz 1858; Klitsdi 
1801 (Klits^e); Kricheldorf; Croppelrode ca 1300—1310 
(Knüppelrode, w. bei Quedlinburg); Kroppenstcde (Croppenstedt, 
Croppenstede) 1322 — 1350 ( Kröppen stedt); Krusemark; ünstedt 
(Lindstedt); Loborch (Louborch, Louburg) 1436 (Loburg); 
LUderitz; Magdeburg (Magd(eburg)) ca 1300 — 1350; Mangelsdorf: 
VarAeve 1285 — ca IdlO (w. bei Quedlinburg); Medebeke 
(Meidebeke, Meydebeke) 1416 — 1488 (Mehmke); Meizendorff 
1582 (Meitzendorf); Mekelvelde (Mekelenvelt, Mekelenvdth) 
1275—1850 (w. nördl. von Westerhausen); Molewinkel 1502 
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(Malwinkel); IMMr (Wedd.) 1708, umgedeatet M6rt«r (Wedd.) 
1709; Nachterstede (Nagterstede) ca 1300 — 1310; Nahrstedt; 
Neinstide 1459 (Neinstodt): Orden (Orde) 1265 — 134« (w. bei 
Quedlinburg); Orslevo 1306 (w. zwischen Hordorf und Krottorf); 
Os(herr (Nein^^t.) 1745, Osthör (Ostheeren): Papesdorf 1289— 1350 
(i^abödod; daneben ein Pabstorf in Braunschweig, ein Papstdorf, 
Papsdorf in Sachsen); Pedeliz (Pedelisj ca 1300 — 1350 (Poliz, 
w. am Hakelwalde; vgl anoh Pödelist Rgbz. Merseborg); 
Plätze 1710 (Plftte); PoUene 1488—1489 (w. bei Stemtnem); Purlh 
(Poritz); Quedlingeborch ca 1330 -1350; Quenstit 1532— 1588, 
Quenstedt 1525 (auch im Rgbz. Merseburg); Remekersleve ca 1330 
— 1350 (Remkersleben); Rodestorp ca 1300 — 1350 (Rodersdorf); 
Zallersleve (Zalerslevo. Czallersleve, Tzallersleve ) 1289 — 1454 
fSallersleben, w. bei (juedHnburg); Salzwedel: Schermike 1582, 
Scherraecke 1599, iSchermeck 1618, Schermigk 1590, Schlrmack 
(Schermke) ; Soerstede 1284 (Scfaiefstedt, aoeh Bt m Anhalt); SeMiii- 
flidt; SneUinge fSnetlmghe) ca 1800— 1850 (Sofaneidlingeii); Schor- 
ren 1414 (wohl Schora); Schwartzloss 1723 (Schwarzlosen); Severt- 
huaen ca 1330 — 1350 (w. zwischen Derenburg und Heimburg) ; Som- 
mering 1814 (w. bei Halberstadt; auch Sömmerda heisst so): Stappen- 
beck; Stassfurth 1592. Stassfurt 1573; Stecklenberg: Stcndale (Stendal) 
1284— ca 1350; Suderodo ca 1300—1310, Suderoth 1592; Suiten 
(Sulta) 1317 — ca 1350 (Sülten, w. bei Quedlinburg); Tanstede ca 
1800—1850 (Dannstfidt); Tekendorp 1343 (w. bei QaedUnburg); 
Thipek 1507 (DrQbeck); Veckensted ca 1800— 1850, VeekMtMt, 
dazu Fekenstedt 1589, Fäckenstedt; Wackersleve ca 1300— 1310 
(Wackersleben); Wallstab (Th.) 1717 (Wallstawe), auch Wallsab?; 
Wederstede (Wedderstcde ) 1252 — ca 1350 (Wcdderstedt): 
Wegelevc, (Wegenlcv(\ Woghenlevc) ca 1330 — 1350 (Wegeleben); 
Wentzlawe 1525 (Wenzlow); Wernigeri ode) (Werningherode) 
ca 1300— 1304; Wiboie 1289, Wibuge ca 1274 (w. zwischen 
Harsleben und Wegeleben): Winterfeld; Wohlenberg; Wolm^leve 
ca 1800 — 1350 (Wolhnlnleben); Zm; Zylingh (Tzelinge, Tze- 
linghe, Czelinge, Tzeling, Czelii^, Gzelingh, Czelinghes) ca 1300 
— 1421 (Zilly, oder w. bei Ballcnstedt, jetzt Fasanerie Zehling). 
=■= Rgbz. Merseburg: Abberode (Abberod) ca 1300-^ 1439, 
Abberodt 1525, Apperoth 1592 (Abborndo); Ammendorp 1284 
(Ammendorf; auch w. zwischen Groningen und Kroppenstedt ); Baum- 
roth (Baumersrode); Bedau (Bethau); Beesen, dazu Besen; Ben- 
stede 1399, Benstedt (Bennstedt), dazu Behnstedt, BÖhnstedt, BSi- 
•ImK; Besenborg ca 1800—1810 (Bösenburg); Bildiigsleben 1767 
(BilzingBl^en); Wtkaboni (PIscabom); von DMno; Egkerabergk 
1525 (Eckartsberga); Elstirwerde 1467 (Elsterwerda): Encgerms- 
leve ca 1880—1850 (Ermslebeii); Eimendorp ca 1380 — 1350 
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(Endorf); Estrendorp 1389 (w. bei Ermsleben); Vamstede 1401 
(Farnslädt); Vredeberghe 1342 (Friedeburg); Gerpstede 1426 — 
143« ( 1431 Wherpstcde) ( Gerbstüdt); Gossrau (Gosserau); Goldepiz 
1355 (etwa GolbilÄ oder Gülbitz'?); Hörle (Horlle) ca 1330 — 
1433 (Horla); Isleve (Ysleve, isleverij ca 1330 — 1359 (Eisleben); 
Jahme (Jalimo); Kaiinenwurff 1744 (Kannawurf); Conradesburch 
1806 (Konradaburg bei Ennsleben); Kmah (Kossa); URiMinz 
(Lagnitz); * Kahtowinckel 1615 (Kahlwinkel); ümgerthaiiteii 
(Lundershausen); Meysdorp (Meystorp) ca 1800 — 1468 (Meis- 
dorf); * Meiseberg (Meisberg); Olderode ca 1300 — 1310 (Alten- 
rode); Österwitz (Österitz; doch auch 2 Osterwitz in Öster- 
reich (Steiermark) und Pr. Schlesien); Prehn (Brehna); Pressel, 
dazu Bressel 1689, Brüssel 1715; Querfurth (Querfurt); Rothkaw 
1525 (Kodigkauj; von Schlieben, Schlieben; Siedersieben (öiers- 
leben); Silde (Zilde) 1488 — 1446 ^Ida); Sinsleve ca 1800 — 
1810 (Sinslebeii); Sjpot 1645, 8|Mlir (Spora); Steckelberg; To|Mtode 
1808 (Topfetädt ; auch der untere Teil des jetzigen Dorfes Berga (Kr. 
Sangerhausen) heisst so); Trömbsdorf 1584 (Tromsdorf); von 
Trotha; Welpesleve ca 1300 - 1310 (Welbsleben); Weriitz (Wer- 
litzsch); Wippere ca 1300— 1310 (Wippra). = Rgbz. Erfurt: 
Beinrodt (Beinrode); Benneckenstein, dazu Benkenstein; Bentzen- 
hausen 1606 (Beunshausen) ; Blicherad 1438 (Bleicherode); Brehme, 
dazu Brome; Bfitehlepp (Bässleben); Dingeistedt (Dinghd^ede, 
Dingelstede, Dinghelsteyde, Dingelsteyde^ Dingenstede) 1814 
1429 (Dingeletädt); Ellrich 1582; Erfurt, dazu Erfurth, Erfurd 1607; 
Gosewitz 1585, Gausewitz (Gosswitz), dazu Josewitz; Hundeshagen; 
Kindelbrück 1754, * Rohrborn; Schleusing alias Muller 1580 
(Schleusingen, vielleicht Schleussig in Sachseu); van Semmern 
(Sommern); Tettenborn, Dettenborn 1676; Uhrleben 1062 (Urleben); 
Wadtrot 1792, Wattroth (Watzkerode, w. bei Klettenberg); Waflf- 
leben (Waffleven, WafloYea) 1444—1521, Wofleben 1754 (Woff- 
leben); VOR Wintdiigorode. = Provinz Brandenburg: Bateria 
(Paserin); Berlin 1579; *Fbhrland 1795; Klewitz 1704 (auch ein 
Kiebitz in der Pr. Sachsen); Legel, auch Lögel (Westerh.) 1663; 
Luja; Mallwitz; * Müncheberg; Muselitz 1525 (MützHtz); Prankau 
1714 (Brankow); Schmerwitz; Schönermark 1719; Sonnenburg: 
Stralaw 1573 (Stralau); Wilsenack, Wiisenach (Westerh.) 1691 
(Wilsnack); * Wustenhagen 1523, * Wüstenhagen. = Provinz 
Hannover: von Adolobton; Angeraitti ca 1300— -1350, Anger- 
stein 1722; Armotroff (Amudorf); Bomiorith (Benterode); BodORdiook 
1726, Bdmdieck 1717, Bondiek 1727, BoMik (Bodenteich); Bon- 
horst 1648 (Bohnliorst); Börstel 1595 (Ditf.); Brockel 1754; 
Demeborg ca 1300 — 1310 (Derneburg, auch Derenburg, Rgbz. Mag- 
deburg); Duderstat (Duderstad) ca 1300—1449, Oiuterttadt 1525; 
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Dutoelt; Elvetini^erode ca 1300 ~ 1310 (Elbingerode); Ertvelde 

1332 — 1342 (w. östl. von Elbingerode); Eskerod ca 1330—1350 
(Escherode); * Fahrenhorst 1626; Fulde 1697; Giebelhausen 1708 
(Gieboldehausen); Gittere 1352 (Gitter); Gladebeck 1754; Glan 
(Wedd.) 1664, Giahn (Glane); Gyrswalt 1525 (Gierswalde); Ghos- 
1er (Goslaria) ca 1300 — 1350, Gosslar (Goslar); Gustedt; Harihausen 
(Harriehausen); Heiligendorf 1639; Hildensum ca 1330 — 1350 
(HOdeshMin); HiimMt, daaselbe wohl Hiittodt; Ihlfeldt 1618 
(Ditt), IMifoMt; IMMM (Th.) 1711; Lafferde (l^forde, Lati^orde, 
Latferde) 1287 — 1840 (LatfMde); ^Langefeldt (Langefeld); Lune- 
borg (Lüneburch) ca 1800 — 1433, Luneborch 1525 (Lüne- 
burg); Munster 1674; Ohlenroth (Ohlenrode); Ostedt 1705; 
Peyne ca 1300— 1406, Peine 1666 und wohl auch Pein'); 
Plesse ca 1330 — 1350; Rechtem; Reden 1436; Ringhelim ca 
1300 — 1310 (Ringelheim); Schedin 1429 (Scheden); Schinckel 
1598; Schweicheid 1604 (Schwichelt); Schmarbeck; Solttowe ca 
1800 — 1810 (Soltau); Stüianrald, dazu Sturwolt 1524, Sturwalt 
1592, Steurwalt 1578, Stewerwaldt 1601, Slirwaid; van IMar; 
Wagenfeldt 1663 (Wagenfeld); Witt (Wiste). » Provinz Hessen- 
Nas3au: * Balhorn 1592, auch Ballhorn (ein w. B. im 
Rgbz. Magdeburg); Beissheim 1738 (Beisheim); Grothausen 
1658 ( Grossenhausen j; * Hopfeld 1732 (Hopfelde); Hübenthal; 
Orb (Thale) 1685, dazu Orbe; von Spangenberg/ Spangenberg 
1592; Witzenhauten; Zirckenbach 1601 (Zirkenbach). = Provinz 
Ostprenssen: * Kleefeld 1698; Mebmel 1710, Uftmel 1752 
(Hemel); Plaaahki (Plaachken; ein Blascfake in Mähren); Seanaa- 
feld. « Provinz Pommern: * Biesterfeld 1749 (Biesterfelde); 
Bohnhagen (Bodenhagen); Bonsagk*) 1525 fBohnsack); Bugenhagen 
1540 (Buggenhagen); Falkenburg; von Kleist; Klützow, dazu Klltzow; 
Leist; Pahlow (Palow); Schlatau; Piepenburg; Raddatz; Schönbaum 
1731, Schönebaum 1754 (Schönbaum); Stettin: Trephin 1739, 
Trophein 1747, Tropheen 1748, Treff ehn (Drawehn); von Vange- 
row; von Zitzewitz. = Provinz Posen: * Iloppenthal 1635, 
Happenthal 1626 (Hopfenthal); * Ldifeld 171S (Lehfelde); Uliii; 
Mecbüen 1750 (Meddin); SdiMck (Schenuck); Waloko 1710 
(Walkow); Wallatein. » Rheinprovinz: Baaaliliam 1754; 

* EckefFelt 1525 (Eckfeld); * Hasenrück 1754, Haserfick 1753 
(Haserich); Hachenbergk (Hachenberch) 1477, Hachenberg 1603; 
Hanenbergk 1592, Hanebergk 1525 (Hahnenberg); Issel; Kripp; 

* Kronenberg 1698; Limrich 1660 (Limperich); Manghenberg ca 
1300 — 1310 (Mangenberg); Püttbach (Pittenbach); Wahrhan, 

*) Doch vgl. ahd. Baino 7. 

VieUdi^t aber eine Schelte, wie sac allein and in mannigfachen Za. 
Uaflg im IDttolsll«. goknndit mnrde. 
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WMan*) (Wehrfaagen); WHgerodt (Wilkmrath). » Provinz 
Schlesien: Bretslau: Daminerau; Kroschewitz, Krotchwitz (Grosch- 
witz); Kunau; Kuschel: Langenttedt (Langstedt); Lohnau; Prauss; VM 
Rothkirch -Panthen: von Tschammer Osten; Zobel. = Provinz Schles- 
wig-Holstein: Belaw 1637 (Belau); * Schmal feld 1728. Pro- 
vinz Westfalen: von Alien - Bockum (Altenbochum); Becheim 
(Becheym, Bekheym, ßekeheym) ca 1300 — 1335 (Beckum); Bilfeld 
1660 (Bielefeld); *BlllenttiiR (Bilstein); Dringenberg 1422; Efter; 
Grebenstein (Th.) 1642 (Grevenstein); Herford 1621, Herfiirl, 
HeHurth (Herford); Mast (Wamst) 1606; Middendorff 1592 
(MiddendorO; Schachtrupp; Söst 1525, Saust 1578, Sust 1675 
(Soest); Stukenbrock 1754 (Stuckenbrock); Syborg 1754 (Syburg); 
Volprechtshausen 1575 (w. bei Höxter); von Wietersheim 1754 
(Wieterstheim). Pr ovinz Westpreussen : * Breitenfeld 1754 
(Breitfelde); Langhof; Mielentz; Praust; Trunz. ^-^ Anhalt: Asmers- 
leve 1314 — ca 1350 (w. bei Ballenstcdt, vielleicht an der Stelle 
der heutigen Domine Asmosstedt; doch ancfa Osmarsleben bei 
Güsten); Badebome (Padebome) ca 1800 — 1408 (Badebom); 
Baltastede ca 1300—1850 (Ballenstedt) ; ßemeborch (Bemebiirch) 
1805 — 1348 (Bernburg); Billingherode fBillingrod) ca 1300 — 
Ende des 14. Jh. (w. bei Güntersberge); Fischerode (Viszcrode) 
ca i:300 — 1310 (wohl das wüste Vitzkerode bei Güntorsberge); 
Frekeleve ca 1330 — 1350 (Freckleben); Guntersberge (Gunters- 
berghe, Göntersberch) ca 1330 — 1414 (Günthersberge; daneben 
2 Güntersberg in Pr. Brandenburg und Pr. Pommern); Hagen- 
roth (Hagenrod, Hagenrodt) 1455 — 1479 (w. bei Alexisbad; 
auch 1 im Kr. BemburgX dazu wohl audi Hegenrodt (Heygen- 
rod) 1441 — 1453 (auch 3 Hainrode in der Pr. Sachsen); 
Hazcikerode (Hazcikerod, Hazekerode, Haczigkerot, Hasczkerode, 
Hazkerode, Haskerodo, Hascherode) 1239 — 1527, Hatzerodt 1525 
(Harzgerode); Hoym (Hoiem, Hoem) 1280 — 1486; Packendorf 
(Pakendorf), dazu Backendorf (ein Bakendorf auch in M. -Schwerin); 
Plozsic 1317 (Plöizkau, auch Plötzke, Kgbz. Magdeburg;; Poleken- 
dorp ca 1800 — 1810 (Bökendorf, w. zwischen Nendorf und Harz- 
gerode; dand)en 2 Polkendorf in Böhmen und Pr. Schlesien); Radea- 
leven (Radedeve) 1327— ca 1850 (Radisleben); Redere (Reydere) 
1298 — ca 1350 (Rieder); Reystede (Reystedes) Anf. des 14. Jh. — 
1464 (Reinstedt); Rolvesburg ca 1300—1310 (w. bei Ballenstedt an 
den Gegensteinen); Gippenvelt (Zyppenfelt, Cczippenfelt) ca 1330 — 
1526 (Siptenfelde); Twevelendorp ( Tuwelendorp) ca 1300—1350 
(w. bei Hoym); Welbeck ca 1330 — 1350 (Welbeke, w. bei 
Gemrode); Zerwest (Gervistj 1332— 1335 (Zerbstj. = Baden; 
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Ertzenbach 1665 (Erzenbach); Etzerodt (Etzenroth); FrtisteiK 
* (Freistatt); Sundheim 1588, Suiidlheim 1598 (Sundheim). = 
Bayern: Gleissenberg 1598, Glissenber^^ 1^25 (Gleisenberg); 

* Hackelbcrg 1754; * Hammerbach 1578; Hassfurth (Hassfurt); 
Huchelheim IGOO (Hucivelheim); Kippenberg ( Kipfenberg) ; Nuren- 
berch 1421, Nurrenberg 1525, Nürenbergh 1598, Nührenberg 
(Wedd.) 1677, Nierenberg 1677, Nierberg (Nürenberg); Odenbach; 
Scfainau 1677; SoUem 1487; Valley 1754, daza FaJIey, Fallei, 
FaUein 1705, VaUein 1708; Wurlitz 1754; Yxwn (Ixheim). » 
Braunschweig: Barsleben 1714; Beierstedt 1669; Berchling 
1420 (Berklingen); Byenroeth 1520 (Bienrode); Bodenburg 1592; 
Bordtfelt 1592, Portfeldt 1576 (Bortfeld); BÖrmke (ifarmke); 
Börsem 1610 (Borsum); Brunswich ca 1300 — 1310, Braun- 
schweig 1754; DenssdorlT 1582, DenstorfT 1598 (Denstorf); Gan- 
dersem 1436 (Gandersheim); Graslebe 1525 (Graslebenj; Hassel- 
velde (HadereMe) 1284—1876 (Haseelfelde); «Hasenwinckel 1662 
(w., unbeetimmt wo); Hesnum 1327—1885 (Hessen); Kalfoer 1579 
(Calvörde); Kattenstede 1305 (Cattenstedt) ; Lmvcnstedt 1713, wohl tK^ 
auch Lobenstädt 1713 ( Lebenstedt) ; Mardorlt rB02 (w. bei Blanken- 
burg) ; Ostidde 1697 (Ostedt); Rieseberg; Rülande (Thale) 1710 (Rübe- 
land); Saldcr 1525; Sampleben (Thale) 1686 (Sambleben); Schlle- V<X 
stedt; Wigenrodt 1525, Wegenroth (Wedd.) 1693 (Wienrode); 
Winnistedde 1525, Winnigstedt 1572; Zwidorpff 1525, Zweydorff 
1588, Zweidorf, von Zweidorf, von Zweidorff, von Zweydorf. » 
Elsass-Lothringen: Frelidarf. » Hessen: Angeratafh. » Lippe- 
Detmold: Alverdessen 1626 (Alverdissen); Bladtgeiste *) 1504, Blath- 
gefste 1598, Blatgerste 1608, Blatgeste 1598, Blatgaste 1509, Blat- 

gast 1606, Blathgarster 1608; Jerxen 1635, Gerxen 1680 (viel- 
leicht aber Jerxheim in Braunschweig); * Schwahlenborg (Wedd.) 
1654 (Schwalenberg). = Lübeck: Lübecl(. == Mecklenburg- 
Schwerin: Bandow; Barnekove ca 1250 (Barnekow); Döbbertln, 
Töppertin 1632 (Dobbertin); Jansow, Ganse (Ganzow); Malchin 
1616; Mallihn 1607 (Maliin); Molzow; Rey; von Schlieffen (Schlieven); 
ZepUn. » Mecklenhurg-Strelitz: Math (Plath); * Bchhent; 
RoHeiihageii. » Oldenburg: Bareeel; Funffhnsen 1658, FHafliaiiM«; 

* Grohnenberg 1686 (Gronenberg); SchlBtIt (Schlüte), dazu wohl 
auch Schütte (ein Df. Schlitt in Ostpreussen) ; Silbeck 1603 
(Sielbek). = Reuss: Salburgk 1525 (Saalburg); Tischendorf 
1625 (Titschendorf). = Sachsen: ♦Arnsfelt 1525 (Arnsfeld); Beiche 
(Beicha); Dreuseig 1727 (Dreissig); * Eschefeid; * Espenhahn (Espen- 
hain); Froborg 1525 (Frohburg); von Glaubitz- Altengabel; ^Hoburch 
ca 1330 — 1350 (Hobburg); Koldltz, Ck)lditz 1636; von Keschen- 
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bahr (Kotzschbar); Uttgau (Lüttichau); ManewHz; Morgenroth (Mor- 
genröthe); Oschatz 1617; Pegaw 1658 (Pegau); SchcUenbergk 
1592; Taubcnheira 1582. = Sachsen - Altenburg: Gerstenberg; 

Kribilsdi 1G74 (Kriebitsch); von Trpschke (Droschka). = Sachsen- 
Gotha: * Eschenberg (Kschenhcrgori ); Toroy I KiO -1488, Toroi 1592, 
Thörey lö78 (Thörey); Winterstein. - Sachsen-KoburK: Coburg 
1627, Koburg 1058. ^ .Sachsen-Meiningen: von ßeulwitz; 
Eisfeit 1573, Eisfeld; Schmiedeliausen; von Witzendorf. = Sachsen- 
Weimar: Biittsledt 1665, dazu Buttenttedt (Buttstädt); Etterwind 
(Warnst) 1604, Etterwendt (Wedd.) 1680, Ötterwendt 1672 (Etter- 
winden); Krippendorff 1725; Polnicz 1465 (3 Pöllnitz); Wurmstedt 
(Wormstedt). = Schaumburg-Lippe: Probsthan (Probsthagen). 
= Schwarzburg - Rudolstadt: Bechstedt, dazu Bachstedt. = 
Schwarzburg - Sondershauseu: Ballstedt; Ebbelebeu 15ü8, 
Ebeleb 1653, Ebeleben 1{)77 (Ebcleben); Suudershausen 1577 
(Sondershausen). = Wal deck: Nordbeck (Nordenbeck). = Wür- 
temberg: von Gärtringen; Löwenthai; Oberheim 1609 (Obernheim); 
Schomburg. Frankreich: Ebenos (Ndnst) 1688 (Erenos, £töp. 
Var); OrNvoM (Orival, D4p. Seine inför.). = Italien: Mayland 
1731. =^ Niederlande: von DStinchem. » Österreich: (Böhmen): 
Hurz; Katzera (Katzerow, Kacerov); Prag 1600; Ringelberg 1601; 
Schaben 1525; Stimcrsdorf 1707 (Stiinmersdorf); Wosnitza (Wos- 
nitz); (Galizien): Auschwitz 1801; (Käriilen): Rinkenberg; (Mähron): 
Liebusch (Libusch); (Stcierniaiki: Schattenberg: (Ungarn): Batonni 
(Th.) 1723 (Batonyj; (unter der Enus): Scheitz 1589. = Schweiz: 
Kriens. = Spanien: Joan de S. Tillian (Th.) 1661, Johann de 
Sanctillian (Th.) 1672, Hannibal Jodiimmus de Santüian (Wedd.) 
1690, Santiligan (Wedd.) 1711; daneben in Thale Tillian seit 1712, 
Tilian seit 1730 in Neinstedt, 1767 zuerst Tilliand in Neinstedt, 
Tilegant 1834 in Weddersloben, Tiligant, Tiliant (mit Anlehnung 
an Worte wie iniid. tilelap|»(> ..alhcrner, läppischer Mensch", also 
wohl „dunune Gans'' gedeiih i; der Name wird aus dem spau. 
Ortsnamen Santillana stammen). 

b) Ortsnamen, die in der Provinz vorkommen, daneben aber 
auch ein- oder zweimal ausserhalb derselben. 

Abbenrode 1484 (Braunschweig); Absdorff 1592 (Absdorf, 
3 in Österreich); Ballhausen 1656, Ballhause (ßallhausen, Bayern); 
Bodenstein (Bayern, Braunschweig); Boock (Pr. Pommern), daneben 
Poock, Pook 1754; Bornekorc ca 1300 - 1310, Börnecke (Wedd.) 
1677 (Börnecke, Braunschweig) ; Briest ( Pr. Branden l urg), dazu Priest; 
Burgsdorf 1655 (Ostpreusson); Dessowe 1343 (Dessau, Anhalt, Pr. 
Brandenburg; üessow, Pr. Brandenburg); Dundorj) 1501, DondorplT 
1525, DondortT 1572 (Donndorf, Bayern; auch Dohndorf in Anhalt, 
Thondorf im Rgbz. Mersebui-gj; Elster (Sachsen); Etettraiuiii (wohl 

12 
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von dem Flusse); FeMheim (Bayern); Ferchland (Pr. PommemX 
dazu Fergland; Vrose (Frose) ca 1300 — 1350 (Frohse; Frose in 

Anhalt); Gherenrode (Gherenrod) ra 1300— 1310 (Gemrodo, 
Anhalt); GreifTenhaagen 1707, Grieffenhagen (Greifenhagen, Pi\ 
^ Pommern); Heiligental 1580 (Heiligenthal, Pr. Westpreusscn, Pr. 
Hannover); Hordorp 1322 ca 1350 (Hordorf. Braunschweig); 
Immenroth 1592, Immroth (Immenrode, Fr. Hannover. Schwarz- 
burg-Rudolstadt); Jena 1754 (S.- Weimar); Kahrstedt (Karsledt, 
Pr. Brandenburg, 2 Karstädt in Meddenburg- Schwerin); Kerkaw 
1592 (Kerkan; 2 Kerkow in Pr. Brandenburg); Kllhn (Kläden, 
Mecklenburg -Schwerin); Kleinau (2 Kleinow in Pr. Branden- 
burg und Mecklenburg-Schwerin); Klepzig (Pr. Brandenburg); 
Clins 1405 (Klintze; 2 Klinz in Pr. Pommern); Kothen (Anhalt, 
Pr. Brandenburg); Langcle (Langhele) 1265 — 1350 (Langeln, 
Holstein); Langcnsten (Langhensten) ca 1330 — 1350 (Langen- 
stein, Hessen -Nassau, Österreich); Mackroth (Mackenrode; dazu 
Mackenrodt in Oldenburg, Mackerode in Hannover); Mansfeld 
(Pr. Brandenburg) ; Modiom ca 1330 — 1350 (Möckern, Sachsen, 
S.-Altenburg); ^Miihlberg (Sachsen, Würtemberg); Niemeek(Niemegk, 
Pr. Brandenburg); Plötze 1582, Pietz 1641, von Plötz (Plötz, IV. 
Pommern); Poliitz 1607 (Ditf.) (Österreich, Krain); Probstein 
(Probsthain, Pr. Schlesien); (Juernbeke (Quermbeko, Querinbeke, 
()ueremke) ca 1300 — 1422 (w. bei Quedlinburg, 2 Qnarnbeck 
in Pr. Schleswig -Holstein und in der Pr. Saclisen); Rehahn (Ke- 
hain; dazu 2 Rehagen in Pr. Brandenburg und Pr. O.si- 
preussen); Ringleben (Schwarzburg -Rudolstadt), dazu Rincklebe 
1598, Rinklebe 1660, Rinkleben; Roitzsch (Sachsen); Ronstede 
ca 1330 — 1350, Ronstedt 1578, Ronstedt 1592 (Runstädt; 
Runstedt in Braonschweig und w. in der Pr, Sachsen, Rgbz. 
Magdeburg); Hans von Salueldt 1572, Sallfeltt 1592. Saalfeldt, 
Saalfeld (Ostprenssen, S.- Meiningen); Schellbach 1774 (TTossen- 
Nassau); Schierstedt (Sehior.städt. Anhalt); Sparnborgk 1575 
(Sparnberg, Baden); Storbeck lü74 (Pr. Brandenburg); Strohbach 
(Ströbeck; Strohbach in Baden); Trosin 1664, Trossihn 1665, 
DrosNin (Tirossin, Pr. Brandenburg); ümmendorp ca 1300—1310 
(Ummendor^ Bayern, Würtemberg); Wälbeck 1592 (Rheinpro- 
vmz); Walrodt (Wallroda, Wallrode; Wallroda auch in Sachsen, 
Wallroth in Hessen -Nassau); Warnstedt (Oldenburg); Wehrstedt (Pr. 
Hannover; kann auch zsgz. sein aus Wcddorstedt, Pr. Sachsen, 
Bgbz. Magdeburg); Wertere l.*U8 {Werther, Westfalen); Worbs 
1675, Worp.s 1686 I Worbis, Sachsen); WullTeroth (Wedd.) 1677 
(Wolferode, Hessen -Kassel; auch Wulilerode w. bei Sangerhausen). 

c) Ortsnamen, die in der Provinz vorkommen, daneben aber 
oodi drei oder mehrere Ifale sonst 
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Aisleben (4 in Pr. Schleswig, Anhalt, Bayern); * Altendorf 
(über 30 in Dcutschhmd); * Baumgarten (30 in Deutschland); 
*Baumgarth (2 in Preussen); * Bergen (an 20 Orte); BernstorlT 
1525 (2 Bernsdorf in der Pr., ausserdem 16 in Preussen, Sachsen, 
Österreich); * Blankenberg (3 ausserdem in Preussen); Blancken- 
borch (Blangkenborch, Blankenborch, Blankenborgh, Blank^org) 
1284 — 1506, * Blankenburg (ausserdem 6 in Bayern, Braun- 
schweig- Previsi^en, Schwar/biirg- Rudolstadt); Boos, Booss (3 Ortein 
in der Kheinprovinz und Bayern); Brunssdorf 1592, Braunsdorf 
(ausserdem 10 Orte in ()sterreicli, Preussen, Sachsen, S.- Weimar, 
Schwarzburg-Rudülstadl; auch 2 Wüstungen des Namens in der 
Provinz); Bucha 1603 (4 in Sachsen, Schwarzburg -Rudolstadt, 
S.- Weimar); * Budihob (85 in Deutschland); * Busch (5 in Preussen 
und Würtemberg); Daldorp ca 1830 — 1350 (Daldorf, Holstein; 

4 Dalldorf in der Provinz Sachsen, Brandenburg, Hannover, Lauen- 
burg); Endorf 1754 (ausserdem 3 in l^r. Westfalen, Bayern); 
Fredersdorf (3 in Pr. Brandenburg); Freist 1678, Freust (Wedd.) 
1685, Freyst 1701 (Freist; 3 in Pr. Pommern); Gartz (noch 

5 Garz, Gaarz in Prcnissen); Gherstorp (Gherestorp) 1298 — 
1310 (Gersdorf, w. bei Quedlinburg und im Kr. Wolmirstedt; da- 
ndt>en 85 in Deutschland); Glindemann (Glinde, 2 in Plr. Schleswig- 
Holstein, Ungarn); Grabow (17 Orte dieses Namens, daneben Grabo, 
Grabau), auch Graubaw 1592?; Griben vor 1376 (5 Grieben in 
Preussen und Mecklenburg-Strelitz ): Groning (Groninge, Groninghe) 
1298 — 1350 (4 Groningen in Pr. Brandenburg, Würtemberg); 
Hagenau 1642 (5 in Bayern. Elsass. Österreich, l'reussen); Helms- 
torf (Helmsdorf, 8 ausserdem in Preussen und Sachsen); Herms- 
dorff 1515, Hermsiorp 1524 (40 Hermsdorf in Deutschland); 
* Hirschfeld 1754 (7 in Bayern, Preussen, Reuss j. L., Sachsen); 
Hoehheim (8 in Hessen, Preussen, S.-6otha); * Hohmberg, *Hahn- 
herg, * Homberg (über 20 Orte Hohenberg, Homberg); Hondorp 
ca 1300 — 1350 (eine ganze Reihe Wüstungen Hondorp im Harz- 
gebiete; Hohndorf in der Pr. Sachsen; dazu 8 Hohndorf in Pr. 
Schlesien, Sachsen, Reuss ä. L.); Holtzhauson 1670, Holzhausen 
(über 60 Holzhausen, Holthausen); * Horst (20 Orte in Deutsch- 
land); von Kemnitz, Kämnitz (noch 10 Kemnitz in Preus.sen und 
Sachsen, 3 Clicmnitz in Sachsen und Mecklenburg -Schwerin); 
*Kopfferbergk 1525 (4 Kupferberg in Bayern, Preussen, Öster- 
reich); Krakau, Krako, Krakow (7 Krakau, Krakow, Krackow in Öster- 
reich, Mecklenburg- Schwerin, Preussen); * Krombach (noch 4 in 
Bayern, Österreich, Preussen); Lengefeldt (Lengefeld; 30 Orte in 
Sachsen, S.- Weimar, Waldeck; dazu 5 Lengfeld); Lindau (ausser- 
dem 9 in Anhalt, Bayern, Österreich, Preussen, Schweiz); * Lin- 
denberg 1572 (ausserdem 14 in Anhalt, Bayern, Preussen, 



Digitized by Google 



180 



Sachen, S.-Meiiimgen); Hechan 1728 (dazu 4 in Pr. Pommern, 
Pr. Schlesien); Mitteldorif (dazu 8 in der Rheinprovmz, Osterreich, 

Sachsen); * Mönnekehoff 1704, * Münchhof, * Münchhoff (5 Orte 
Münchehof, Münchehofe, Münchhof in Deutseiiland); * Mühlberg, *Mol- 
bergk 1525, *Mölenberg 1067 (ausserdem 4 Mühlberg, Mühlenborg in 
Sachsen, Würtemberg, Preussen, Braunschweig); Naundorf, Nauen- 
dorf (neben den 11 Naundorf im Rgbz. Merseburg noch 31 Orte 
dieses Namens in Anhalt, Preussen, Reuss j. L, Sachsen, S.- 
Alleoburg, S.- Gotha, S. -Weimar); Niendorf (an 30 Orte Niendorf 
und Nindorf in Deutschland; auch Wüstungen im Harzgebiete>; 
NerdbautM 1621 (dazu 5 im Elsass, Preussen, Würtemberg); 
Osteroth (Osteroda, Osterode; dazu noch 3 Osterode in Pt, 
Hannover und Ostpreussen); Osterwic (Osterwich) 1277 — 1310 
(Osterwieck, Westpreussen ; daneben Osterwick in Pi-. Westfalen 
und Westpreussen); Plate 1525 (Plathe, Pr. Pommern; Plate, Meck- 
lenburg-Schwerin, Pr. Hannover; Plath, Mecklenburg -Strelitz); 

* Uorbeck 1578, * Rohrbeck 1592 (40 Rohrbach, Rohrbeck in Deutsch- 
land); * Rosenthal 1579, * Rosental 1580 (über 30 Orte In Deutsch- 
land); Rostorph 1404 (7 Rossdorf in Bayern, Preussen, S. -Meiningen; 
auch w. im Rgbz. Merseburg); ^ Rothenberg (Rothenberga; 
8 Orte Rothenberg, Rothenberge, Rothenbergen in Deutschland); 

* Rotenburgk 1592 (9 Rothenburg und Rotenburg in Deutsch- 
land); ♦ Schönau (an 70 Schönau und Schönaw in Ooutsch- 
land); ♦ Schönfeld, * Schönfeldt (über 50 Scliönfeld, Schönfelde 
in Deutschland); Schweinitz (dazu noch 6 in Preussen und Öster- 
reich); Sebach 1601 (10 Seebach in Baden, Bayern, Österreicli, 
S.- Weimar, Schweiz, Elsass); Zeburg ca 1830 — 1850 (5 See- 
burg in Preussen und Würtemberg); Soebaus, Zehusen ca 1880 — 
1350 (3 Seehausen in der Pr. Saäsen; daneben 6 im Brenioi- Ge- 
biete, Bayern, Sachsen, Schwarzburg -Rudolstadt, Pr. Brandenburg, 
Pr. Hannover); Sorge inOO (dazu 7 Sorge, Sorga in Preussen, 
Reüss ä. L., Sachsen); Spegelberg ca 1300 - 1310 (Spiegel- 
berge; daneben 3 Spiegelberg in Preussen, Würtemberg); Stal- 
berg ca 1300—1429, Stolberg (Stolberg; dazu 3 in der Rheinpro- 
vinz, Bayern, Sachsen); Stechau 1606 (2 in S.- Altenburg, 
Stechqw in Pr. foandenburg); * Steinbach 1592, (über 70 Steinbach, 
Steinbeck in Deutschland); * Steinberg (über 20 in DeutscUand); 
Stochusen (Stokhusen) ca 1330— 1380, Stockhausen 1659 (w. bei 
Hömingen, Grafschaft Hohnstein; daneben 9 Stockhausen in 
Hessen, Preussen, Sachsen, S.- Weimar, Scliwarzburg- Rudolstadt); 
von Veltheim (dazu 4 in Pr. Westfalen, Braunschweig, Schweiz); 
Waldau (15 Waldau und Waldow in Deutschland); von Wallwitz 
1754 (4 Pr. Schlesien, Pr. Brandenburg, Sachsen); Wartenberg 
(dazu 10 in Bayern, Österreich, Preussen); Weissenborn (dazu 



Digitized by Google 



181 



8 in Preussen, Sachsen, S.-Alt6nburg; auch w. bei Schwenda); 

Weissensehe 1540 (6 Weissensee in Bayern, Preossen); Wester- 
husen 1291 — ca 1350 (neben Westerhausen und \Vester- 

hüson in der Provinz 3 in der Rheinprovinz und in Hannovor); 
Wittenberg 1754 (dazu 4 in Oldenburg, Pr. Pommern, Pr. 
Westpreussen); Wollersdorf (dazu 12 in Mecklenburg- Schwerin, 
Preussen); * Ziegenhahn, * Ziegenhan (Ziegenhagen; Ziegenhagen 
und Ziegenhain 4 Orte in Preussen, Sachsen, S.- Weimar). 

d) Namen, die nur ausserhalb der Provinz, aber dort nur 
zwei- oder dreimal vorkommen. 

Achenbach 1515 (Pr. Westfalen, Pr. Hessen -Nassau); 
Ahlfeid (Alfeld, Pr. Hannover, Bayern); * Ahrenberg (Arenberg, 
RheinproTinz, Pr. Westfisdeo); vmi iUiMii (Pr. Westftifeii, Bnm- 
schweig); Alberoeth 1482 (Alberode, Sachsa, Pr. Hessen- 
Nassau); * AHtnttoin (Baden, Bayern); Appenrotli (Appenrode, 
Pr. Hannover; Appenrod, Hessen); Backhausen (Backhaus, 
2 Rheinprovinz); Bamberg (2 Bayern, Hessen); * Baumbach (2 
Hessen - Nassau) ; Bernigau (Bernickow, Pr. Brandenburg-, Berni- 
kau. Hohmen); Beuteisbach (Bayern, Würtemberg); von Bonin 
1754, Bonin (2 Pr. Pommern); Borchstedt 1525 (Borgstedt, 
Schleswig; Burgstädt, Sachsen); von Borgsdorff 1741 (Borgsdorf, 
Pr. Schlesien, Pr. Brandenburg); Miel, dazu wohl auch Betel, 
Büsel (Bösel, Pr. Hannover, Oldenburg); Beuchee (2 Frankreich); 
Brakel (Wedd.) 1712 (2 Pr. Westfalen, Niederlande): Brambach 
1590, Prambach 1597 (Brambach, Anhalt, Sachsen); Bredow (Pr. 
Brandenburg. Pr. Pommern); * Buchhorn (früherer Niune von 
Friedrichs^hafen am IkKlensee, Würtemberg); Denkewitz iTh. | 
1653 (Denkwitz. Pr. Schlesien, Sachsen); * Eichhorn 1620 
(Westpreussen, Österreich); Epstein (Eppstein, Bayern, Hessen- 
Nassau); * Eulenburg (Pr. Ponunem, Pr. Schlesien); * Forberg 
(Ungarn; Vorberg, Steiermark, Pr. Brandenburg); Frauenstein 
1603 (Pr. Hessen -Nassau, Sachsen); Freisteiii (Mähren, Steier- 
mark); Gadau (Gadow, Pr. Brandenburg; Gaddau, 2 Pr. Han- 
nover); Gersbach (Baden, Bayern); Gethele (Getle, Jetle) ca 1300 — 
1385 (Gittelde, Braunschweig; daneben ein w. G n. von Ballen- 
stedt); Glogau (2 Pr. Schlesien): Görlitz (2 Pr. Schlesien, Sachsen); 
Gotinghe 1823 - 1409 (Göttingen. Pr. Hannover, Pr. Westfalen, 
Würtemberg); * Grünhagen (Pr. Hanjiover, Pr. Ostpreussen, Pr. West- 
preussen); Hagendorf (Pr. Schlesien, Nieder-Österreich); Hanidewicz 
(Hankovicza, Ungarn; Hankowce, Hankowice, Galizien); * Heidel- 
berg*) 1574 (Sachsen, Baden); Heindorff 1786 (Heindorf, S.- 
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Weimar, österr. Schlesien); * Hellberg (Pr. Hannover; Helberg, 
Rheinprovinz, Lippe -Detmold); von Helldorff (Hellendorf, Pr. 
Hannover, Sachsen; Ilölldorf, Steiermark); von Hellfeld (Pr. Posen, 
Pr. Westfalen); Hemdorlf 1778 (Henimcndorf, Pr. Hannover, 
Wörlembergj; Heringshusen 1610 (Heringshausen, Pr. Westfalen, 
Waldeck); Heymburg 1856 — 1358 (Heimburg, Braunsdiweig, 
Bayern); Hildesheim (Thale) 1685 (Pr. Hannover, Pr. Branden- 
burg); ''^ Holzbach (Rheinprovinz, Bayern); Jacobshagen 1710 (Pr. 
Brandenburg, Pr. Pommern); Jatow (Gatow, 2 Pr. Brandenburg); 
Jessnitz (IV. Brandenburg, Anhalt, Saclisen); * Kahlenberg 1658 
(Böhmen, S. -Gotha; Kalenber«?, Westfalen); Kalow (Kalau, Pr. Bran- 
denburg, i^r. Posen); Karnstedt (Garnstadl. 2 S.-Koburg); Katowe 
(Catowe, Katowenj ca 1300 — 1310 (Kattau, Anhalt, Österreich uut. 
d. Eons); * Kleinberg 1754 (Kleinenberg, Pr. Westfalen, Waldeck); 
Qockau 1502, Klockau 1600 (Klocfcow, Mecklenburg-Schwerin, Pr. 
Brandenburg); Kureck (Gurek, Pr. Schlesien, österr. Schlesien); 
^Uuenstoin (Pr. Hannover, Bayern, Sachsen); Löbow (Löbau, Pr. 
Westpreussen, Sachsen); Löwenstein (2 Pr. O.^tpreussen, Würtem- 
berg); Luckau 1579 (Pr. Hannover. Pr. Brandenburg^ ) ; Malsch ( 2 Baden; 
Maltsch, Pr. Schlesien): Maricnburgh 1572(Marienbiirg, Pr. Hannover, 
Pr. Pommern); Melhlawe(Metzlaw) 1525 (Mittlau, Pr. Hessen-Nassau, 
Pr. Schlesien); Middelhusen (Myddelhusen, Middelhuse) 1359— 1459 
(Mittelhausen, S. -Weimar, Niederelsass); Mordorp ca 1800—1486 
(Mohrdorf, w. östl. von Blankenburg, Pr. Pommern); RHorgenttiil 
(2 Schweiz); * Nienburg (Nyenborch) 1289 — ca 1350 (Hannover, 
Anhalt); Nischwitz 1603 (Sachsen, S -Altenburg); * Oldenburgk 1592 
(2 in Oldenburg, Pr. Sehioswi^r- Holstein); * Ölenroht 1608 (Olden- 
rode, 2 Hannover); Ollen 1754 (2 Pr. Westfalen, Hessen); Osehütz 
1754 (Oschitz, B()hnien, Beuss j. L.): von der Osten (Osten, Pr. 
Hannover, Pr. Schlesien); von der Osten - Sacken (Sacken, Pr. 
Schlesien); * Osterberg (Pr. Westfalen, 2 Bayern); * Osterloh 
(Pr. HannoTer, Oldenburg); Pankiewiiz (2 Bankwitz, Schlesien); 
Pannewitz (Pr. Schlesien, 2 Sachsen); Patsanie (2 Ostpreussen); 
Polentz 1754. von Polentz (3 Sachsen); Posen (Pr. Posen, S.- 
Weimar); * Rabenaw (Rabenau, Sachsen, Mähren); Rautenberg 
(Pr. Hannover, 2 Pr. Ostpreussen); Rechenberg (Sachsen. Würtem- 
berg); Reinstede (Beynstede) 1289 — ca 1810 (Reinstedf, Anhalt, 
S.- Altenburg); * Reisbach (2 Bayein); Reitzenstein (Pr. Brandenburg, 
Bayern); Bettebeck 1672 (Reitbach, S.- Gotha, Pr. Sachsen); 
Rettenberg 1801 (Bayern, Steiermark); von Rhade (Pr. Han- 
nover, Pr. Westfalen); Ruckstadt 1602, Rockstedt 1754 (Rockstedt, 
Pr. Hannover, Schwarzburg-Sondershaus^); Rudelstätt 1672 
(Rudelstadt, Schlesien; Rudolstadt, Schwarzburg- Rudolstadt; 
Rudelstetten, Bayern); * Sandbagen (Pr. Westfalen, Mecklenburg- 
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Strelitz, Mecklenburg- Schwerin); Satze 1754, Saatzen 1756, 
Saatz (Saatz, Pr. Schlesien, Steiermark; Saaz, Böhmen); Schadow 
(2 Pr. Rrandonbnrjr); ' Schnakenburg 1659 (Schnackenbiirg, 
Vv. Hannover, Pr. VVt'stjjreussen); Schulenburg (2 Pr. Hannover, 
Pr. Schlesien); Scliumborg 1715 (Schaumburg, Pr. Hranden- 
burg; Scbumburg, Bölmien; daneben Fürstentum Schauiaburgj; 
SohwUt (Schwedt; Pr. Brandenburg, Pr. Pommern); Schwimb^ 
1723 (Sdiwimmbach, 2 Bayern); Sonneborn (Lippe, S.-GothaX 
Stachow (Stachan, Pr. Schiesten, Böhmen; Staacko, Pr. Branden- 
burg); Stielow (Pr. Pommern; Stülow, Mecklenburg -Schwerin); 
Stolzenau 1706 (Pr. Hannover, Pr. Schle.sien); Sydo 1(577 (Sydow, Pr. 
Brandenburg, 2 Pr. Pommern); Tempelhof (2 Pr. Branden- 
burg); TimmendorlT 151)2 (Tininiendorf, Pr. Schlesien, Mecklenburg- 
Schwerin, Oldenburg); Walnieden 1460 (Wallmoden, Haimover, 
Braunschwoig); *Zegenberg 1510 (Ziegenberg, Hessen, Steiermark). 

e) Häu^^ als dreimal vorkommende Namen (aber nicht 
in der Provinz). 

Barkow (5 in Mecklenburg -Schwerin, Preossen» daneben 
4 Barkau); BarnsdorfT 1592 (4 in Pr. Hannover, Braunschweig, 
Mecklenburg - Schwerin ); Berghausen 1722 (16 in Deutschland); 
Bcrnaw 1-1 öl) (6 Bernau in Baden, Bayern, üsterroich, 
Preussen); Bernstein <r. in Bayern und Preiissen); * Birkenfeld (7 
in Bayern, Oldenburg, Preussen, S. - Meiningen, Würlembergj; 
Btumenthal (18 in Bayern, Österreich, Preussen); * Boich (Borg, Bmrg) 
1289 — ca 1350 (23 Burg in Deutschland) ; von Brieten (19 in Preussen, 
1 in österrdch, dazu 8 Priesen); Bruchshusen (Warnst.) 1555 
(10 Bmchhausen in Baden. Preussen); * Brucken ca 1300 — 1350 
(eine grosse Anzahl von Bruck, Brück, Brücke, Brücken); Brunow 
(4 in Preussen. Mecklenburg-Schwerin; daneben 4 Bmnau, davon 
1 in der Provinz); Bubach 1734 (6 in Bayern, Kheinprovinz); 
* Buchwald 1728 (28 in Österreich, Preussen, Sachsen); von Bülow 
(4 in Mecklenburg -Schwerin); Buraw 1525, Puraw 1582, Bauraw 
1602, Büro (4 Buraw, Buhrau, Boro in Anhalt, Mecklenburg- 
Schwerin, Preussen); Camln (10 Kamin, Kammin in Preussen, 
Mecklenburg -Schwerin); Cjermond (13 Clermont in Belgien, Frank- 
reich); Collin (4 Kollin in Öst« rnM( fi, T*reuf^sen); * Creutzenberg (7 
Kreutzberg in Preussen, Bayern, Österreich); * Dannenberg 1609 (5 in 
Preussen, daneben 6 Tannenberg); Dobberitz 1673, Döbberitz 
1712, (Dobritz in Anhalt, 4 in Sachsen); Dubrau (5 in Preussen 
und Sachsen); Ehrenberg 1754 (10 in Preussen, Bayern, Öster- 
reich, Sachsen, S.-Altenburg, S.-Meiningen); * Elchenberg (5 in 
Bayern, Pteussen, S.- Altenburg, Würtemberg); * Eicliholi (6 in 
Preussen, Anhalt, Lippe); Frawendorff 1592 (17 Fraueodorf in 
Bayern, Preussen, Sachsen, Österreich, Ungarn); Forcheim 1603 
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(8 Forchhehn in Baden, Bayeni, Sadtsen); Friberch ca 1880 — 
1350, Freiberg 1592, Freyberg 1579 fß in Bayern, Österreich, 

Preussen, Sachsen); Freudenthal UU'A (7 in Hadcn, Proussen, 
Österreich, Würtembcrg); Friedland (15 in Mecklenburg -Strelitz, 
Österreich, Preussen); Gohla (4 Gola in Pr. Posen); * Griesbach, 

* Grüsbach (13 Griesbach in Baden, I^ayern, Elsass, Österreich, 
Sachsen); * Gronaw (Gronowj 1454 — 1477 * Gronau (8 in Hessen, 
Preussen, Würtemberg); Gronwaldt, *Grilnewald (Wedd.) 1889, 

* GrOnewaldty * QrOnwald (4 Grünwald. 2 Grunwald, 3 Grünewald 
in Deutschland); Gutwasser (4 in Osterreich); Habbendorp ca 
1380 — 1350 (5 Habendorf in Fr. Schlesien, Osterreich); Ham- 
beck 1801 (11 Hambock in Baden, Bayern, Hessen, Oldenburg, 
Preussen, Elsass- Lothringen); Harmstorpfl" In'iö (4 Harnisdorf 
in Preussen und Lübeck); * Hassetbach (24 Ilasselbach, Hasel- 
bach, Hasselbeck in Deutschland); Henneberg 1502 (4 in Öster- 
reich, Preussen, S.- Meiningen), auch Hennenberg 1540; * Hirsch- 
berg (13 in Bayern, Österreich, Preussen, Reuss j. L., Schweiz); 

* Hochldrche 1768, Hacbkirchen (Rheinprovinz; daneben 6 Hoch- 
kirch in Österreich, Preussen, Sachsen); * Hohenstein (13 Hohen- 
stein, Hohnstein in Deutschland); iaiier (7 in Preussen und 
Sachsen); Kaltwasser inoi (5 in Preussen); Karnitz 1616, 
Kamit 1620, Camieth, Kamieth (5 Karnitz in Preussen, österr. 
Schlesien); Kanitz (3 in Böhmen und Mähren: 3 Canitz in 
Sachsen); * Kiingenberg 1702 (7 m Deutschland): Köln 1578 
(12 Cölln, Kölln, Köln in Deutschland); Künigsdorit 1729 (10 in 
Deutschland); Kunzendorf (83 in Preussen und Österreich); Laage 
(6 Laage, Lage in Preussen, Lippe, Mecklenburg-Schwerin); 

* Langenau 1704 (21 in Deutschland); * Langwisch (4 Langwiese, 
Langwies in Österreich, Preussen, Schweiz); Lanzendorf 1624 
(6 in Bayern, Österreich); * Lautenbach 1678 (7 in Baden, Elsass, 
Preussen, Würtemberg); * Lautorbach 1641 (82 in Deutschland); 
Lichtenberg (23 in Deutschland); Lichtnack (4 Lichtenegg in Oster- 
reich): Liebau (5 in Österreich, Preussen, Sachsen); * Limpach 1578 
(20 Limbach, Limpach in Baden, Bayern, Österreich, Preussen, 
Sachsen, S.-Meiningen, Ungarn); Michelow 1676 (9 Michelau in 
Bayern, Heesen, Luxemburg, Preussen, Würtemb^); * Mahlbach 
(über 20 in Deutschland); Mulinge (Mulinghe, Mulingh) 1349 — 
1399 (4 Mühlingen in Anhalt, Baden); * Neuburg 1632 (7 in 
Bayern. Mecklenburg- Schwerin, Würtemberg); Oberau 1608 (5 in 
Bayern, Hessen, Preussen, Sachsen); *01dorfTl598 (18 Oldendorf 
in Deutschland); * Overveit 1310 — 1322 (4 Oberfeld in Pr. Hessen- 
Nassau, Österreich); * Reichenbach (56 in Deutschland); * Rohrbach 
(über 40 Rohrbach, Rohrbeck in Deutschland); Rotenberg 1578 
(14 in Deutschland); * Rosenhagen 1629, Roscodian (Neinst.) 1641 
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(7 Rosenhagen, Rosenbain in IfecUenborg-Sdiwen]], Osterreich, 
Preuss^ Sadisen); Schneeberg (Th.) 1649 (6 in Bayern, 
Österreich, Freussen, Sachsen); Schwarzenau (4 in Bayern, Öster- 
reich, Preussen); Sclilanse 1696 (5 Schlans, Schlanz in Preussen, 
Schweiz); * Schwarzenberg (13 in Deutschland); Schwerin 1760 
(4 in Mecklenburg -Schwerin, Preussen); Selchow (7 in Preussen); 
von Sommerfeld, * Sommerfeld (6 in Preussen und Sachsen); 
Sonnenberg 1592 (6 in Braunschweig, Oldenburg, Österreich, 
Preussen); * Steinbeck (21 in Deutscliland; daneben über 
60 Steinbach); * Steinfurth «Steinfurth (4 Steinfart in Baden, 
Hessen, Preussen); . Steinhausen 1592 (13 Steinhaus, Stein- 
baosen in Bayern, Mecklenburg -Schwerin, Oldenburg, Österreich, 
Preussen, Schweiz, Würtemberg); * Sternberg (8 in Bayern, 
Lippe, Mecklenburg -Schwerin, (i.^terreich, Preussen); Stolpe 1613 
(10 in Preussen, Mecklenburg -Schwerin, Mecklenburg -Strelitz); 
Sloltzenberg 1751 (5 Stolzenberg in Preussen); * Tanneberg (4 in 
Preussen, Sachsen); * Tieffenbach (Elsass; daneben 23 Tiefen- 
bach in Deutschland); * Weinberg (10 in Bayern, Österreich, 
Preussen, Ungarn); * Wettendorf (9 in Bayern, Österreich, 
Preussen); Wetter (4 m Preussen); * Widenbeck 1525, * Weden- 
bach 1572, *Weydenbeck 1515, * Wiedenbeck (5 Weidenbach in 
Bayern, Preussen, auch w. bei Querlurt); von Windheim ( 5 in Bayern, 
Preussen); Zachaw 1740 (4 Zachow in Preussen, Mecklcnburg- 
Strelitz); * Ziegenhan 1801 (5 Ziegenhagen, Ziegenhain in Preussen, 
Saciisen, S. -Weimar.) 

Daneben findet sich eine wenn auch kleine Anzahl von 
FaiiiÜiennainen, die durch Ableitung von Ortsnamen Tenntttelst 
der Bildungssflbe -er entstanden sind. Diese Bildungsweise ist 
hauptsächlich süddeutsch, sie Icehrt auch bei vielen Judennamen 
wieder. Ich verzeichne folgende Familiennamen Quedlinburgs 
und der Umgegend, die so gebildet sind: Ahlburger 1765 (Al- 
burg, Bayern); Baseler (Heselerl 1592, Bäsler (Basel, Schweiz); 
Bassauer (Passau, Bayern); Berliner (Berlin); Berlitzer 1740 
(ßerlitt, Pr. Brandenburg); Beulel^pacher 1801 (Beutelsbach, 
Bayern, Würtemberg); Branecker (Braneck, Mähren); Bremer, 
dazu wohl BrVmer, BrlUner (Bremen); Bromberger (Bromberg, Pr. 
Posen); Clausnttzer (Glansnitz, Qanssnitz in Sachsen); Daltzer 1578 
(Dahlitz, Pr. %andenburg); Dannhauser 1660 (Dannhausen, Braun- 
schweig); Dessauer (Dessau, Anhalt, Pr. Brandenburg, Pr. Sachsen); 
Dlesener 1751 (5 Diessen, Bayern. Preussen, Niederlande); Dotzauer 
(Dutzow, Mecklenburg-Schwerin); Dübener (4 Düben, Pr. Sachsen, 
Pr. Schlesien, Anhalt); Ellenberger (4 [Allenberg, Pr. Sachsen, Pr. 
Hessen -Nassau, Oldenburg, Wüilemberg); Ellinger (5 Ellingen, 
davon in der Provinz Sachsen Gross- und Klem-Ellingen); Eschen- 
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röder (Eschenrode, Pr. Sachsen); Kutzenberger 169& (Eitsberg, 
Bayern); Forchhammer (8 Forchheim in IJaden, Bayern, Sachsen); 
Frankenhäuser (3 Frankenhausen. Schwarzburg-HLidolstadt, Hessen, 
Sachsen); Fürstenberger (G Kürstenbcrg, Preussen, Baden. Braun- 
schweig, Mecklenljurg-StreUtz, Waldeck); Gersdörfer (30 Gersdorf 
in Deutschland); Gtobiiger (Gleinig, Pr. Schlesien); Graupner 
(Graupen, Böhmen); Grimmeisheuser 1645, Grimmeshäuser 1718 
(Grimmelshausen, S. -Meiningen); Haller 1589 (10 Hall, Halle in 
Deutschland); Harsdörfer 1619 (Harsdorf in der Pr. Sachsen, 2 in 
Bayern); Hausdörfer (10 Hausdorf in Österreich, Preussen, Sachsen); 
Karthäuser, Kartheuser, Cartheuser 1717 (3 Karthaus, Pr. Pommern, 
Pr. Schlesien; Karlhausen, Rheinprovinz j; Keidener 1648 
(Keiden, Pr. Ostpreussenl; Köllner (12 Cölln, Kölln, Köln in 
Deutschland); Kornthaler (^Konilhal, Würleniberg); Kubener 1754 
(Guben, Pr. Brandenburg); Kunauer (Kunau, Pr. Schlesien); Lang- 
hammer 1738 (5 Langheim in Bayern und Ostpreussen); Langner, 
LSngner (9 Langen in Hessen, O^rreich, Preussen); Leipziger 
1700 (Leipzig); Uebeneilltr (Liebenhain, Pr. Schlesien); LIngner ') 
(Lingen, 2 Pr. Hannover); Linzer (5 Linz, Baden, Österreich, Sachsen); 
Löwenberger von Schön holz (Löwenberg, Pr. Schlesien, Pr. Bran- 
denburg); Marscheider Marscheiter (Marscheid, Hheinprovinz; 
Marscheiten, Pr. Ostpreussen); Maursbergcr 1662 (Mauersberg, 
Sachsen); Memminger (Menimingen, Bayern); Memmler (Memel, Ost- 
preussen); Merseburger (Merseburg, Pr. Sachsen); Metziddorfiar 1674 
(4 Metzdorf in Bayern, Preussen, Sachsen); MorgenNliider (Morgen- 
land, Oldenburg); Neidlinger (Neidlingen, Würtemberg); Nürnberger 
(Nürnberg, Bayern); Oppenheimer (Oppenheim, Hessen); Pressler 
175-1 (Presse!, Pr. Sachsen); Bienacker 1702, Rienecker, Rlen'äcker, 
Riennecker, Rieneckert (2 Roinach (Beynach), Schweiz; Rieneck, 
Bayern); Houslner 1801 (Reuslen, Würtemberg); Sabler 172-2 
(Säbel, Mecklenburg -Scliwerin, Mecklenburg -Strelitz ): Sachsenröder 
(Sachsenried, Bayern); Scheibner 1754 (Sdieibei], 2 Oslerreich); 
Scheidener 1711, Scheidner (7 Scheid, Scheidt, Scheiden in Deutsch- 
land); Sehieriiauer (Schierau, Pr. Sachsen, Pr. Schlesien); Schlook- 
werder (Schlackenwerth, Böhmen); Schlotthauer 1710 (Schlottau, Pr. 
Schlesien); Schneeberger (Weslerh.) 1651 (6 Schneeberg in 
Deutschland); Siebenauger 1062, Siebeneicher 1665 (ob Sionau, 
Pr. Sachsen, Hgbz. Magdeburg?); Sommerieider 1719 (6 Sommer- 



*) VieUdelit aber « Lbdner; Aber den Übergang von nd in ng in 
Dialekten vgl. FrommanH, die deatachen Handarten vi, 514; B. W. IV ^ 035 

8. V, ftinvcngen. 

Lässt sich auch appellativ erklären: ,der an der Grenz- (Mark-) 
scheide WohneDde*. 
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feld in Deutschland); Sonnenfdder 1698 (Sonnenfeld, Pr. Ost- 

preussen); Steinhüser 1675 (13 Steinhaus, Steinhausen in Deutach- 
land); Steinreber 1712 (Steinreib, Steiermark); Türkhammer 
1679 (5 Türkhoim, Bayorn, Würlemberg, Elsass); Voitberger 
1638 (Voigtsberg, 3 Sachsen); Wackenrohr 1042, Wackenröhr 
1658 (Wachenroth, Bayern); Wermuthhousor 1612, VVermtheuser 
1688 (Wermuthöhausen, Würteniberg): Windreutcr 1662, Wintt- 
reutter 1670, Windreiter 1672 (Windenreuihe, Baden; Windrath, 
Rheinprovinz); Winsheimer 1801, Wlntshelmer (Windsheim, 
2 Bayern, Niederlande); Wirzburgcr 1575 (Würzburg, Bayern); 
Wittenbecher (19 Wittenbach, Wittenbeck, Weissenbach in Deutsch- 
land); Wuriitzer 1674 (Wuriitz, Bayern). 

Zu den folgenden Namen fehlen entsprechende Ortsnamen 
im Ritter: Aichinger; Biesenecker 1746; Blüberger 1660; Bracken- 
hofer 1664; Fitzenreuther 1747; Hegershoffer 1695; Holtzberger 
1743; Poppenheier 1576, Papenheier 1641 (Thale), Papenheyer 
1672 (Westerh.); Rattelberger 1672; Redtberger 1588; Resteiner; 
Röhmbecker 1706; Saltzenbcrgcr 1688; Schnackenberger 1678, 
Sneckenberger 1701 (Wedd.); Woldeneyr (-er) 1470 — 1471. 
Manche von ihnen mögen auch bloss topographischer Art sein. 

Das gleiche Frincip der Bildung liegt vor in den latinisierten 

Namen: Bonzellus (Bonzel, Pr. Westfalen); Schellinius (Schellin, 
Pr. Pommern); Succovius 1625 (7 Suckow, Sückau, Preussen, 
Mecklenburg-Schwerin); dazu Kotzhovius 1611, Ladovius 1624, 
und die Genitivbildung WIsliceny (Wislitz, österr. Schlesien, 

daneben Wislica. Wiss'iza in russ. Polen). 

Den deutschen von Ortsnamen abgeleileleii Personennamen 
auf -er entsprechen die polnischen Bildungen aui -sky; sie zeigen 
sich in folgenden Namen: Bankowsky (4 Bankau in Preussen, 
4 Pankow in Preussen und Mecklenburg-Schwerin); Barfcewtky 
(5 Barkow, Mecklenburg-Schwerin, Pr. Poinmem); BoBUslawtfcy 
(Boguslaw, Pr. Posen); Carlowsky, Karlowsky (Garlow, Mecklen- 
burg- Sirelitz; 4 Karlow in Mecklenburg -Sirelitz, Böhmen, Gali- 
zien); Dombrowsky (14 Dombrova. Dombrowe, Dombrowo); 
Gamowsky (Gammau, Pr. Schlesien); Grankowsky (Krankow, Meck- 
lenburg-Schwerin); Jankowsky (4 .Tankow, Pr. Posen); Karpinsky 
(Carpin, Mecklenburg -Strelitzj; Laskowsky (Ürle Laskowce in 
Galizien, La^owitz in Preussen, Laidcowo in Preussen); Machinsky 
(Maididn, Pr. Posen); Sluzewsky (Sluczewo, russ. Polen). 

Die entsprechende Ortsnamen finden sich nicht zu: BitttzM; 
HoawwMkl; Kinsky; KruwhHzky; Projabky, Procatsky 1795; Schip- 
sky 1718. 

Ahnliche Bedeutung wie -er und -sky hat im Ungarischen 
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das Suffix -i, das auch das Adelszeicfaen angiebt: von Mti 
(2 Mada in Ungarn). 

Von Ländernamen begegnen wie überall so auch bei uns 
nur wenige als Familiennamen, da sie als abstrakte Bezeich- 
nungen sich wenig zur Namengebung eignen; es sind: Anehalt 
ca 1:^00—1310, Anhalt 1603; Priegnitz 1636, Brignitz 1660 
(Priegnitz); Friesland (Neinst.) 1688; Hollandt, Holland; Holstein, 
Hollstein; Kanaan (Jude) 1463 — 1465; Österreich 1601, Ostreich 
(Neinst) 1666; Saneriand 1738 (Landschaft in der Pr. Westfalen, 
Rgbz. Arnsberg); Schauenburg (Förstentum Schaumbnrg); Wund- 
land (das Ifineburgiscfae, von'Wend^ bewohnte Land). 

hl grosserer Anzahl treten jedoch Ableitungen mit -er auf: 
Belger, Bälger; Böhmer *X clazu Behem 1572, Behme 1592, Böhme, 
Btfhmert 1669, Bömert 1714 (mit unorganisclicm. i?n Nd. häufig 
angehängtem t): Etsasser; GalHcier 1801; Hollander 1645; 
Krawatte 1638 (die iiltere Form für ,,Kroat"); Heyso Lunebor- 
gensis 1306 (iiberselzl ein mnd. Luneborgerj; Misszner (Mis(s)ner, 
Mitener) 1505— 1530, Missencr 1525, Miessner 1595 (Dilf.), 
Miesner, Meissner 1578; Neumerckel 1699, Neumärcker 1709; 
Oburllfaider (z. B. em thüringisches Oberland); Pole 1599, PuMu; 
Pomer 1584, Pommer; Pomerene ca 1800—1810 (wohl aus dem 
lat, Pomeranus „Pommer"); Pommerenke 1665, Pomeränedce 
1686, Pomronecke 1714 (vielleicht die Vklf. des vorigen Namens, 
mit Anlehnunjr an Enke „Kleinknecht^'i; Prusner 1592. Preussner 
1598, Prcizer 1601, Brüser 1582, Pruser 1603, Breuser 1601, 
Preisser 1686, Brüser 1700 (..Preusse"); Schlesier; Schweitzer 1658, 
Schweizer, Siebenbürger; Uchtiänder 1721 ( Ücchtland ehemaliger 
Gau in der Schweiz); Vogtlender 1525, VogeÜänder 1605, Voit- 
Ignder 1581, Vohüender (Wedd ) 1693, Voigtllndur (das Vogtland 
war z. T. dem Quedlinburger Stifte gehörig). Ich schliesse an: 
Heimesod 1601, umgedeutet Heimsucht 1679 (zu mnd. heime 
„Heimat" und mnd. sate „Sasse, Sitzer", v^^clches Wort in vielen 
Zusammensetzungen vorkommt, z. B. holtsate, kotsate u. s. w., 
also „Heimsitzer" ')). 

Häufiger sind die Stammesnamen deutscher und anderer 
Stämme. Sie sind schon früh zur Namengehuiig verwandt worden; 
schon in ahd. Zeiten sind von den Stämmen Brid, Dui-ing, Falah, 
Franc, Frias, Gaud, Goz, Hass, Hun, Mor, Sahs, Swab, Walah, 
Wandil, Wind (s. d.) Namen gebildet. Dazu kommen als neue, 



*) Doch vgl. Preuss 2 77. 

') VkI. über den Namen das Schweizeriache Idiotikon 1, 84. 
Siwe zu dem Namen Andneen, Uber denteohe Volkaetg^ologie * 100. 
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jOngere Bildungen: Beier *) 1581, Beyer 1580, Beyeriein'); Czech, 
fttdi^; Dleriiiger (Thüringer); Fleming (Vleming, Vlemyngh, Flemig, 

Flemigh, Vlemigh) ca 1300 — 1421, Flemming (mhd. Vlaeminc 
„Flamländer*), Vlümo"); Schlabatschke 1665 („Slowake"); Schotte 
1515— ] 0:53. Schotleii 1525 („Schotte, Irländer", die im Mittel- 
alter zahhcich als Krämer durch Deutschland zogen); Schwede 
1663; Ungar 1580 (Westerh.); Westfal (Westval, VVestfTal, 
Westeval, Westvall) 1414 — 1507, Westphal, dazu auch Vöhling 
1643, Fehling Als polnische Bezeichnung des Deutschen gilt 
NieiM (aus pok. Nicmiec von niemy „stumm% weil der Sprache 
unkun^); mit dem Worte sdieint auch Nimsgar 1742, NImsjahr 
1801 zusammengesetzt zu sein. 

Als geographische Berg- und Flussnamen folgen zum 
Schlüsse; Huyge ca 1330— 1350 (dorHuy, nw. lialberstadt) ; Ram- 
berg (Th.) 165-J (..Rabenberg", trüher z. T. zu Quedlinburg gehörig); 
Rammeisberg und Rammelberg 1737 (bei Goslar); Regensten ca 
1330 — 1350, Hegenstein 1734 (der Uegenstein bei Blanken- 
burg) ; Schwartzwaldt (Wedd.) 1681, davon Schwartzweller 1681, 
Schwarzwaller 1690, Scbwarzwalder, umgedeutet Schwarzfelder 
1722; Snowdon (höchster Berg in Nord -Wales); Winthwe ') 1525, 
Windwehe 1583, Windtwey 1592, Windtweihe 1692, Winthe- 
weihe 1603, Windwey alias Leync 1607. 

Ich gehe zu den örtliciien Familiennamen über, die 
die Wolinstätte des ersten Namenträgers nach ilirer Lage 
und Beschatfenheit kennzeichnen. Ich gliedere die reiche 
Fülle, die uns hier eutgcgenquillt, und die uns einen tiefen Blick 
hinein thun lässt in das deutsche Heimatsgefühl, indem ich in 
den einzelnen Unterabteilungen zuerst die Zusammensetzungen 
mit -mann, dann die durch die Ableitungssilbe -er, -ner gebil- 
deten Namen, endlich die Namenformen verzeichne, die ursprüng- 
lich mit auf den Wohnsilz hirizoi^renden Präpositionen und dem 
Artikel versehen waren, später ' ) aber im Laufe der Entwicklung 
dieser Namenklasse letztere abj^feworfen haben. 

Von dieser letzteren Bildung, bei der die Beziehung der 



0 Do«b Bdion ahd. Saior 9. (vgl. auch oben 8. 17). 

') Wenn nicht eine umgedeutete (iH-n) VUf. zu Ber, 
*) Doch vgl. ahd. Zacco 8. 

*) Die goldene Aue und das Unstrntthal wurde durch Fiamländer um 
die Mitte des 12. Jh. kolonisiert. Audi unser benndibarteB Westerhaiieai 
aeheint eine ttäini.sche Gründung zu soin. 

*) Vielleicht aber zum Stamuiu FcUa/i gehörig. 

^) Eine Windwehe (1491 Wintweye, Windtreyge) z. B. bei Örlinghaosen 
in Lippe (Preuss * 89). Steckt dies -wehe „Gewteeer' »ueh ia dem Namai 
Wisswey 1600? 

^ So B. B. im IJppiiclieD im 17. Jb. (Pmus * 79). 
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Person zu ihrer Wohnställe durch eine der Ortsiiräpositioneii 
an, auf, bei, in, von, zu, oder Adverbien wie achler, buten 
(bi-uten) u. ä. ausgedrückt mrde, bietet unser Urkimdenbuch 
noch reiche (hier chronologisch geordnete) Belege: Steffonus de 
Proprio 1289, Johannes de Proprio (Johannes oppe deme e^eaoßy 
Hannes oppera egen) ca 1300 — 1350 (d. h. auf seinem er^iten 
Grundcigentuinc sitzend, im Gegensatze zum l,clien); Hermannus 
dictus juxta crucem 1300; Mechtildis dicla de Graiiario 1302 
(d. i. nd. spiker „Kornhaus"); Heydeke de Chnj^hc (Heydeke bi 
deme Cünghe) ca 1300 — 1310, Heyso et Jolianna uxor sua 
dicti de Klmghc ca 1300 — 1310 (zu ahd. chlingo, klinco „der 
klingende Bach, der Giessbadi*', von dem unser „Klink" den 
Namen hat); Bovenerde*) ca 1800 — 1810; Hermannus supra 
cameram ca 1300 — 1310; 2bcharia ante foramen ca 1300 — 
1310, daneben Con. Foramen ca 1300 — 1310; Sifridus oppeme 
SHnghe ca 1300 — 1310 fein Werner vor dem SHnge 1447, 
ein Henrich Barbeer vom Slinghe 1525; mnd. sh'nk „Rand, 
Ufer", dann auch „Schlagbaum", aber auch „Hecke vor dem 
Hause""); Heyse upme Grase ^) ca 1330 — 1350; Johannes diclus 
Scumbeil 1353, daneben Johannes Schumbeck 1850 (dieselbe 
Person) (die erstere Namensform wird die richtige sein, beü 
die hd. Form zum nd peil, pegel „Äichmarke, Mass", woran 
der Wassersland erkannt wird); Herman und Bartolt vomme 
Haghen 1390, AVilken vann dem Hagenn 1429; Werner 
vomm Slige"*) 1399; Heyse von deme Ty •'^) 1399 ( tnnd. tio, ti^j^gc 
„öfTenUicher Sammelplatz eines Dorfes, zu ernsten wie zu heiteren 
Zwecken, in der Regel erhöht und mit einigen Bäumen (Linden) 
besetzt, an der Seile grosse Steine, die als Bänke dienen''); 
Pawel van deme Wolde (Waulde) 1899—1421; Hans und 
Henrik von deme Hove 1409; Henningk van dem Rade 1484 
(mnd. rade, rät „das Gerodete"); Herman vam Rode 1480 (nd. 
rade, rode ^eubrucfa, Rodeland"); Heyne oppe dem Ende ') 1488; 



') ^^gh ^ei Heintze 96» Babendererde. 

^) Die Örtliehkeit Schling mvm in der Nähe der SdunalenatrasBe 

„hinter der Schule" liegen. 

*) So hdiBt der Kleen; ein Hannen Tftn Grase 1526. 

*) Der Quedlinburgt^r ^Stieg" orkondlicb snerst im An&nge des 14. Jh. 
erwähnt ^ „steig, Pfacl'. 

■') Als Ortsfeezeichnung findet sich Thie in der Quedlinburger und der 
Ditfurter FeldMur. es steckt auch in dem verhochdeutschten „das heilige 
Zeug*' (Feldflur iu der Niihe des Siilzenbaches) nd. tig. In den Vof^tei- 
Re^ungen vom Jahre 1585 wird diese FeldÜur „in den langen Zögen" 
genannt. 

*) Ein „Melchior von Enge mm Steige^^ 1682, derselbe „Melclier Tom 
£nde aus Stiege" 1643. 



Digilized by Google 



191 



Albrecht der Westen 1449 („der" von dem Schreibor unver- 
standen für nd. „ter** d. i. hd. zer „zu der**; er fasste das zweite 
Wort als das masc. „der Westen^^ während es wohl das mnd. 
wöstine „Wüste" enthält *); Bernd vor dem Dorpe 1478; läins 
von der Säle '") (Sali) 1477; Jacob van der Heyde 1478. 

Von weiteren derartigen Namen sformen verzeichne ich: 
Ambach') 1589; Arnberg"*) 1572; Amhso 1644 (Thale). Amse; 
Andran 1747, Antraue 1758 ( an der Aue''), dazu j\ii{rauer 
1747; IT(M'nrich vom l>erge 1572: Hudciiliagen 1598 (mnd. liuton 
„ausserhalb'); von dem Busche-Sfreithorst; Dorbeck (d. i. „zum 
Badie^; beke, bach sind häufig Feminina); von der Führ, 
van der Föhr 1782 (d. i. mnd. vörde „Fart^ Durchfahrtsstätte 
für Wagen und Viehherden, nicht nur durch einen Fluss, 
sondern auch durch einen in einetn engen Thale fliessenden, 
wenngleich noch so kleinon nach "'); dasselbe Wort steckt in 
dem Namen Anderfuhr, enlslelll Antefuhr, vielleicht auch in IJoivor 
1691, Beyvor 1700, lüvor 1737, Bievor. Bievour: Gorgen von der 
Heide 1525, von der Heiden 1577; Hindergartli 1572, Hinder- 
gart 1606, Hindergarten 1592 (hinder ■= hd. hinter); von dem 
Hoff 1751, dazu Vonhoff*); Ternette (halb verhochdentscht aus 
nd. „dar nedden'*, d. i. „da unten", zur Bezeichnung eines, der 
am unteren Teile des Dorfbachs wohnt); ebenso Dorniede 1740, 
dazu auch DernitgeV; das Gegenteil ist Thorabe ') 1590 (nd. dar 
aven); Thorwesten 1679 (Thale), Thorwest**) (s.o.); Uberdieheyde 
1716, Oberdielieyde 1719, Überheid 1696; Uderstadt (der wie 
ein Ortsname aussehende Name, der aber als solcher nicht vor- 
konaat, scheint durch „ut der Stadl" erklärt werden zu müssen, 
er kann also nur auf dem flachen Lande entstanden sein); Uter- 
raarck (Westerh.) 1692 ; Vergas (n^er" » n^on der** Gasse); Vorbeck 
1600 („vor dem Bache**); Zernahle (in dem Worte steckt vielleicht 



') Doch vgl. Vilmar. Ifli(»tikon von Kurhessen 475. 

') Sonstige nach Flüäsen gebildete Familiennamen sind zur Lippe^ 
vm der Mfilhe. Nach aeber Herkunft vom Gebirge ist genannt „Andreas 
vom Harz' 1598, der 1604 „Andres vom Sbrtx, alias Koeb* heisat 

•') Auch Ortsname. 
Ebenfall^i Ortsnann'. 

■') Vilmar, Iiliiitikmi von iCnrhensen 107. Nach sulrlion „Föhren" sind 
häufifj^ Flnr- nnd Waldstriche benannt, so in der (^uediinbnrt^er Feldmark • 
»der Badebomer Fülir" uberhalb Ditt'urt und „das tiefe Führ" beim obem 
Marsleber Baelie (Masc nnd Neatnim sdiwanken). Liegt das W(»t auch in 
Dennotor 1046, DennefSrt 1646, Dennefort 1649? (vgl mnd. denne 
„Niederunff"). 

*) Oder eine volksetymologische Umsetzung aus »von owe* (ouwe) »Au", 
wober der Nordhäusische Name Vonnoh atanmit. 

'') Oder ^Zur Aue" (hd., nd. owe, awe, aw). 

Der einfache Name begegnet als Weste 157Ö, West 1600, Westen 16ü2. 
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das muDdarÜiohe äl, öl, das bald „Morastboden" (Eichsfeld), bald 

„Ecke, Winkel" (Wetterau) bedeutet, und dem ein n V()rg( s( lilagon 
ist); zweifelnd stelle ich endlich hierher Terlunen (nind. iune, lün 
„Mond", vielleicht als Wirlshausschild iiiifzutassen ')) und Thor- 
wirth 1755 (vielleicht nicht „der Wirt am Tliore'\ sondern um- 
gedeutet aus „ter word'' d. i. ,,zni; Word • oder =^ „Thorwächter, 
-hüter", wie Dohrwerter 1506j. übrigens ist diese IJildungsweise 
audi im F^ranzösücliea beliebt; als soldie französische Namen 
begegnen hier: Delorme, Detorm G,von der Ulme, Rfister^S franz. 
Forme); DOpri (»von der Wiese, von dem Anger% franz. le pr6). 

Die Wohnsitzbezeichnmig ist von der Lage 1) am Wasser, 

2) auf dem Felde, 3) an Wald, Bosch und Bäumen, 4) auf der 
Höhe, 5) in der Niederung, 6) von sonstigen örtlichen Beziehun- 
gen hergenommen. 

1) Nach der Lage am Wasser sind benannt: a) Beckman 
1540, Bäckmann 1720, Bechman 1575, Pechman 1658, Bach- 
mann 1801; Waaserman 1525, Waterman 1433; Digkman 1525, 
Dikman 1586, Dieckmann 1603, Deichmann 1600, Teichmann; 
Marsman 160-, Massmann 1616 („Marschbewohner', Bewolmer 
des Tieflands, des lehmigen Ackerbodens); Letteman 1586 (Lett, 
Letten „Lehmerde^ Thonerde**); Bruckman 1602, Brauckmann 1754, 
Brauchman 1716, Brocliman 1638 (mhd. bruoch, mnd. brök, 
brük „Moorboden, SumpP); auch Brackmann lß09, Brakman 
1705 gehören vielleicht hierher und nicht zu Brache „neuge- 
ptlügtes Land' (neben hd. brache begegnet auch broch); Pole- 
man 1573, i'olilman 1570, Polman 1584, Puelman 1640, Puhl- 
mann, Pfullman 1053 (nd. pol „Pfuhl''); Klingemau 1620; Wiesch- 
man 1691 (mnd. wisch „Wiese"). 

b) Kleyer (wohl zu nd. klei „iettcr, leucliter, lehniiger Boden") ; 
llfittlacfaer 1592, Sütlacher 1689, Mitlach *) 1598 (bed^t sich wohl 
auf die Wohnung zwischen zwei Seen; vgl. den Ortsnamen 
Interlaken); Ffitzner (aus „Schiesingen," d. i. „Schlesien") 1689, 
Fitzner 1754 (Anwohner einer „Pfütze" d. i. „Lache"); Schwemler 
1660 (wohl „der einer Schwemme Nahewohnende"). 

c) Johannes Bruche ca 1300 — 1830 (vielleicht verlesen für 
Brücke), Brocke 1712, vielleicht auch Brake 1711, Brack: Oltze 
Bastbrok (Bastbruk) ca 1330 — 1380 (in „hast" wird ein Baum- 
name stecken; Schrneller, Bayr. Wb. bemerkt, dass Linden und 
Ulmen „Bast" heissen '), Edelbruch 1578 („zu einem Edelhofe 



*) ^Za dem Moae'* 1829. 1481 in StnBBbmg, 1494 in Colmar Haiui- 
name (Schmidt 2 78). 

Oder gehören die Namen ziun Ortsnamen Mettlach (Rheinprovinz)? 
") Bin Baattekli im Broekengebieto 1471, ein Baiif «to deme bMÜbroike*' 
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gehöriger Bruch''), Erlebruch 1572, Fahrenbruch 1648 (d. i. 
,,FöhTen-, Kiefenibruch''X Gerstenbrach 1718, Hobroch (Th.) 1650 
(▼OD der hohen Lage); Deich 1592, Teleh, Dich 1598, nd. Dick 

1572, Dihck 1659, Dieck 1691, Valdick 1574, Fahldig 1578, 
Falldieck 1599 (dazu Waldik 1584, Waldig 1584), Valedieck 1603, 
Fahldieck, Fahldiek (entwodor zu mnd. vagel, vogel „Vogel", oder 
zu mnd. vale, volo . Fohlen"), Antwaldik 1585 (zu mnd,, mhd. 
antvogel „Ente"), Huwendick (der in einer Hufe Landes gelegene 
Deich), Papendik ') 1621, Poppendieck 1686, Papendieck, Popendieck 
(Tb.) 1719 (ein Fischteich för ein Kloster), DOtterdich; Oberdick 
1688, Ifauldieg (Wedd.) 1671 (entstellt aus „Mühlteich"); Pfael 
1592, Pfuhl (ahd^ mhd. pfuol, mnd. pöl, pQl, vielleicht zu lat. palus), 
Kranephul 1785, Kranepohl 1796 (krfin nd. Form von „Kranich"), 
Gausepohl fgaus nd. Form für hd. gans „Gans"), Hütiepohl ^) (der 
Mann am „Hüttensumpfe"), Ammerpohl (Ammer „Goldammer"); 
Söhle (mild, sei, söl, mnd. sol Pfütze, Sumpf); Sülze (mhd. sulze, 
mnd. sulte „Salzquelle"; häuligcr Flurname')); Klingsborn 1751 
(wohl nicht zusanimenhängend mit dem in Weddersieben 1653 
YOrkonmienden Namen Klingspor *) (spor in der Bedeutung „Fuss-, 
Reitweg**)); Faulwettir ^) (nd. ^ Jaxü Wasser^; vgl. Korrespcmdenz- 
blatt des Vereins für nd. Sprachforschung XI, und mnd. Wb. 
I, 58 a); Gausewisch 1592, Gosewisch 1588 („Gänsewiese", mnd. 
wisk (c), wisch „Wiese"); Fibek 1(334, Viehelaeck 1658, Viebeck 
1674, Vihbeck 1610, Viehbek 1666 („der Bach, an dem das 
Vieh getränkt wird"); Sumpff"); Laack ') 1801 (mnd. lake, mhd. 
lache „Lache", aucli „SumpP'; namentlich niedrige, sumpfige 
Wiesen werden so benannt), Haberlach ") (sollte in diesem „haber** 
das im Hochd. nur in den Kompositis Haberbart und Habergeiss 
nadigewiesene hapar, haber „Bock*', ags. hnfer, alta hafr, griech. 
xdnqoc^ lat. capor stecken?). Oberlach 1766; Kalberlah, Kälberlah, 
Kamla („Kamplache", mhd. 1& „Lache, Sump( Sumpfwiese'*; kamp 



in einer Goslarer Urkunde vom Jh. 1329 erwähnt (Zeitschr. des Harz?, 
ni, 840. y, 484). 

*) Papendik hei? st auch ein Teil des hannoverischen Amtes Gifliorn. 

^ Vielleidht steckt aber in dem Namen ein ahd. JhttptM 9., das man 
rieh yolksetymologisch zurecht gelegt hat. 

^) Auch öfters in der Quedlinburger Feldflur; daselbst auch das wflste 
Dorf Sülten. Ritter verzeichnet 15 Sulz, 3 »Sulza. 

*) Vgl. bei Buck, oberdeutsches ITlurnamenbuch S. 264 a. 1253 Clingelspore 
und im mhd. Wb. 1, 1^ Uingenpbat «Vnsspfad, der dmeb eine SeUiidit fttmt*. 

In Nordhausen 1101 ein Fredflerieh Piilwasser, auch in Eislebon 
Fulhwasser 1433. Ist üutweder 1579, üutweter löÖO, ündweder 1580, (xatt- 
weder 1589 ähnlich m erkläre? 

^) Auch Ortsname in Ost- und Wesipreiissea. 

^ Häufiger Ortsname. 

") £)8 giebt einen Ort nBockelah". 

18 
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ist Im Nd. ein „eingezäuntes Feld^, als Ackerland, Weide, Wiese, 

Holzung u. s. w. dienend), Wawerla ') („wabernde", d. i. schwan- 
kende Sumpfwiese); Marsch („Tiefland, lehmiger Ackerboden*); 
Kley -) 1600, Kleye, Kleie, lat. Claiius 1 720 (nd. Wort, bes. im 
nordwestlichen Deutschland, für ieuehteii, lehmigen Boden), dazu 
wohl auch Gleie, Gley; Ried ') 1754, Rieth 1704 (ahd. riot, mhd. 
riet „Schilfrohr, damit bewachsener Sumpf); Breyel 1612, ßrüel 
1675, Briehle 1677, Brügel 1709, Brühl*) (mhd. brüel, mnd. brül 
,Ji>6wäs8erte, buschige Wiese**, dann „Busdiwerk in einer sumpfigen 
Gegend**); Awe*) 1600, Owe 1608, Owen 1617, Aüwe 1737, Ave, 
Au ') (ahd. oiiwa, mhd., mnd. ouwe „Wasserland", d. h. „Insel" 
oder „Wiese''); Holm 1754 (nd. Wort „kleine Insel**, auch „Halb- 
insel, Werder"); Klincke 1580, Klinge. 

Nach Feld und Hol: a) Kamann 1704, Kahmann 1672 (d. i. 
„Kampmann"); Angeinian 1648; Kiemann 1689, Kleemann ^) 1732 
(„lüee" ist früher volksmässiger und dichterischer Ausdruck des 
mit Kleeblumen bunt gezierten Rasens; mit dem Kleebau und 
den Kleefeldern hat der Name nichts zu thun); Wratsmaim, Fratt- 
mann (zu mnd. wrase „Elasen**), ebenso Razzeman (Th.) 1698; 
Wangeman 1706 (zu südd. wang „Feld, Ebene**); Brinckman 
1712, Brinkmann (nd. brink entspricht dem hd. anger „grasbe- 
wachsenes Land, Weidetrift"). 

b) Wiesener (Wedd.) 1709. 

c) Kam 1636 (wohl ^ nd. Kamp „eingehegtes Stück Feld, 
Wiese, Land überhaupt"); nach der Lage und Beschallenbeii solcher 
Kampe sind benannt: Huskam 1637, Oberkamb 1606, Oberkam 
1610, felsch verhochdeutscht Oberkampf (Neinst) 1636; Hetekan^ 



') „Wiiljern" wird auch in dem sicher volksetymologisch zurechtgelegten 
Weberscheck stecken; das zweite Wort ist vielleicht das nd. sike «sumpfige 
Niederung". Die Lantrerbrndmig rsch ist Shnlicli wie in dem hierorts ge- 
honten Asserschleben, Osaerschleben für Aschersleben, Oscherslebeu. Übrigens 
zeigt sich tlies sik mit der Nebenform sipe fmiifl. Wb. IV, 206'». 215*») in dem 
Bachnamen unserer FeldÜiir Sixterbach, alias Sipsterbach. Wegen des Wortes 
eter (atra) „Fluss* ▼gl. Preuss - 78 Anni. 1. 

-) Auch in unserer Peldflur findet .sich an der Westerhäuser Strasse 
ein ,Kleifeld'\ in dem es einen nBrockenteich" giebt (zu nd. brok ^Brachland"). 

>) Häufiger Ortename. 

*) Die erste Erwähnung unseres Quedlinburger Brühls in den Urkunden 
datiert vom Jahre 1170: silva que Broil vocatur. Die Anlage der vier Haupt- 
alleen geschah 1685. Brülil ist übrigens auch liäufiger Ortsname (7 in Baden, 
Bayern, üsterreioh, Preussen). 

^) Diefenbacii-Wü Icker. Huch- und niederd. Wörterb. 97 Tenseichnen 
die hd., nd. Formen auwe, ouwe, owe, ow, awe, aw, au, auhe. 

*) Doch anch Ortsname (40 Orte des Namens in Dentschland). 

') Vielleicht ist der Name aber auch nur eine vcdksmä.s.sige Ausdeutung 
des häufiger im Xd. vorkomineiiden Namens Kleimann (zu nd. kiei .thoniger 
Boden", wofür auch sonst kie vorkommt). 
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1598, Hetekamb 1603, Hetekam 1592 (man spricht in der Land- 
wirtschaft von „hitzigem*^ BodenX Goldtkam 1658 (zu galt „un- 
frachtbar'*), Sommerkam 1648, Somerkam 1704 (auf die südliche, 

sonnige Lage deutend), Steinkamp ') 1590, Höhlkam (Th.) 1676, 
Hohlkampf (Th.) 1684 (nacli der Hodengestaltung), Mulenkampf 
(Th.) 1(365 (zur Mühle gehörig), Stapelkam 1668 fstapel zu Stauf, 
Staffel ,,Berghölie") ; nach dem, was darauf wächst: Holtzkam 
1678, Bieskampf 1801 (mhd. biese „Binse"), Fahrenkam 1658 
(nd. Fahre hd. Fölu-e „Tanne' j, ßirckenkampf 1716, Gersten- 
Ißunm; nach den Tieren, die sich auf oder bei ihnen aufhalten: 
WoHskampf; Kammerath 1779 (wahrscheinlich umgedeutet aus 
Kamprad „ausgerodetes Feld"); Steinagker 1530, Steinacker 1572, 
Stebiäcker Grasagker 1525, Baumacker (Warnst.) 1641, Baum- 
äeker 1689, Baumecker und (mit unorganischem t?) Baumackert*) 
1654, Dreyschecker 1601 (zum nid. und nd. dreeseh, hd. driesch 
„brach liegendes Land, ungepflügter Acker'*); Sauracker 1657 
(nd. säur ^ suder „südhch"), Walanger 1525 (vielleicht mit 
Wallnussbäumen bestandener Anger, vgl. mnd. walböm „Wall- 
nussbaum"); Durfelt 1590, DOrrefeldt 1601, Dorfifeldt 1602 
(„durrer Boden, auf dem nichts wächst*"), Kiefeld 1682, KtetfoK«), 
Oberfeit'') 1670, Überfeldt 1670; Kllngelhage (ein Hain, in dem 
eine Klinge *), d. i. „Bach" fliesst) ; Hagen steckt vielleicht auch in 
Brauhan 1643, Briehahn 1659, Brühan 1674, Breyhan 1680, 
Briehan 1686; Brinck 1592, Prinek 1578, Bring 1602, Brincke 
1633, Brink'), von den Brincken (zu Brink „grüner Hügel, grüner 
Anger"; solche höher liegenden Rasenplätze dienten als Saumiel-, 
Spiel- und Trockenplätze, als Gänseweide u. s. w.), Hasselbrinck 
1744 (mit Haselgebüsch bestanden), Pipenbrinc^) ca 1880 — 
1850, Pipenbrinck 1601, Pfeifenbring 1602 (d. i. „grüner Rasen 
bei dem Röhrbrunnen^X Steinbring 1525; Ganzauga*) („Gänseau"; 

') Eine Frau „de Steinekemde" schon 1525 erwähnt. 

-) Kaim auch zu den mit -er von Ortsnamen abgeleiteten Familiennamen 
ffdiören (21 Stefauuih in Baden, Bayern, östenreidi, S.- Meiningen, Schweis, 
Wttrtemberg, 1 Steinegg in Baden). 

^) Oder sollte darin vielleicht das uralte, sonst freilich nach Grimm 
(D.W. III, 35) in mittel- und niederdeutschen Landstirichen nicht begegnende 
Egert „Brachland" entlttlten sein? 

*) Auch Orfciuame. 

-*) Häufiger Ortsname. 

^ .In der Pfalz heissen viele Blohe ,E]iiigel* TÖn ihrem mnrmehidem 

Geräusche", Glimm, Gr. 386. 
^) Anoh viele Ortsnamen. 

**) So heisst B. 6. ein Platz nXcfast dem Yitasthore in Seesen (Zdtschr. 

des Harzv. TH, 421). 

^) Anklingende Ortsnamen sind ChoiBaa (Österreich), Ganzow (llecklen- 
burg- Schwerin). 
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vgl. nind. ö, oe, öge „Insel, Eiland", mlat augia), ebenso ist wohl 
auch Liebauge') 1688 zu erklären; Hoff (Hoven ')) 1429—1527, 
Hof, Howe^ Grashoff (Grashof, Grasshove, Grasshoff Graeshoeffe, 

GrosshoefT) Anf. des 14. Jh. — 1540 (mhrl, mnd. grashof ..Rasen- 
platz, Garten"), Kerchof (KerkhofT. KcrchofT, Kerckhove) 14. Jh. 
— 1507, Kirchotr 1525, Kirchhoff 15i»2. Kirchhof, Blumhof fob 
..Bliiiiuiilior'? oder nach einem Besitzer Hlume. Hhini genannt); 
Brauckhoff („der Hot im BriK lie"), Branüiotf 1590 (ahd. brämo, 
mhd. bräme „Domstrauch", bes. der Brombeerstrauch), Dieck- 
hoff 1598 (am Teiche gelegen). Krieghoff (mhd. krieche, mnd. 
krike „Schlehenpflaume''), Neighoff 1576, Nieboff 1717, Niohof, 
Neuhoff*) („die neue Siedelung"), Sanderhoff **) 1729, Zanderhoflf 
1730 („der Hof eines Sander", d. i. Alexander oder ahd. Savdhei-i); 
ViehoiV 1591; nach dem Namen ist auch benannt Bleshaulle 
15'.)S (Blcs Blasius); HafferhaufTe 1606, Hawerhaufe 1617, 
Haierot 1609 (auf dem viel Hafer gt'baut wird; mnd. hove ,.Hufe", 
auch — hof „Bauerngut"); Ortgarten 1585 („IJ renzgar teu, Eck- 
garten"), Wingarden (Wyngarden, Wingarde) 1457 — 1468, 
Weingarten*); Grasse 1717; Graseweg 1587, Grassweges 1589 (in 
der Quedlinburger Feldmark eine ganze Reihe „Grasewege'', d. h. 
Triftwege); Nachtweide 1744, Nachtweyde 1754 (öfters vorkom- 
mende Flurnamenbezeichnung, so in der Magdeburger Gegrend, 
auch in Allstedt; es waren, als das Weideland noch jremein- 
schaftliches Eigentum der Bürger war, besonders eingehegte 



') Ritter verzeichnet 5 Liebau. 

') Auch 30 Orte des Namens in der Rlieiuproviuz. 

^ Hftnflgor Ortsname. 

*) I.st ilberaiis häufiger Ortsname. 

Vielleicht aber entstellt aus Son der hoff, was entweder einen süd- 
lieh gelegenen oder einen abgesonderten Hof bezeiolinet. 

•) Häufiger Ortsname, aber auch appellativ zu. verstehen; in Quedlin- 
Inirg eine Stra8.se „der Weingarten", urkimdlich als .vinea' zwischen 1300 und 
1810 erwähnt. Bis in die Zeit des 30 jährigen Krieges ist um Oaedliuburg 
Weih gebaut Im Efrehenliiiehe St. Benedien flndet min s. a. 15?^: Herman 
Oberhacke Wintzer uf der Pöllen; im Wiperti-Kirchenbnche 13. Juli 1600: 
Henrich Kothen, des Winzers der Fürstin Tochter Märgar. get. ; 8. JuU 1003: 
Adam Meissner, Winser anf dem Mflnzenberge, begr., im Neinstedter Kirchen- 
buche s. n. 1641 : Veit der alte Wintzer begraben. Li den Amtsrechnungen der 
Vofftei zu Quedlinburg kelnt unter 'Ion Einnahmen eine stiindige Rubrik 
, Weinzehenden*' wieder; in der von ilichaelis lü4ü — lG-47 laufenden heisst 
es: mVou der Weinlese wiidt tJnserm Onidigsten GhnrfHrsten Undt Herren 
Der halbe theill des Aclitzeh» ndon Eimers, Und die Andre Hclfttc Unser 
Qmedigen FQrstin Undt Fraweu der Äbtissin Dieses Stifi'ts getolget, Und 
werden Anff Einen Eimer 84 Kannen gerechnet.* Dam vffl. me Boaaerlnmg 
in der Amtsrechnung von 1647 — 1648: «Wdi ahtx die Weinberge fast alle 
vengfangen, und in den übrinron ganti kein Wek gewachsen, hat n^ts können 
gerordert noch berechnet werden". 
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Plätze nicht allzuw^t von den Thoren, auf denen das Zugvieh 
(Pferde und Rinder) in den Sommernächten im FreieD gehalten 

und bewacht wurde; am Tage durften diese Plätze nicht beweidet 
werden, damit dem dort nächtigenden Viehe das Futter nicht 
weggefressen wurde')): Zehendpfund 1004, Zehenpfund 1641, 
Zehnpfund ^) (wohl uuigodculct aus inhd. zehente, zende „der 
zehnte Teil, der Zehnte'' und mhd. biunte, biuride, biunl „freies, 
besonderem Anbaue vorbehaltones und eingehegtes Grundstück'; 
die Form punt daför bei Di^enbadi und Wfilcker, Hoch- und ' 
nd. Wb. 285« s. v. beunde). 

Nach Wald, Busch und Bäumen: a) Lohimum 1592 (ahd., 
mhd. loch „Wald, Holz, Buschwerk"); Buschmann 1685 (ahd. busk, 
mhd. busch „Gesträuch, Gehölz"); Horstman 1612 (Horst = Forst), 
wohl auch Hossman 1640 (Th.); Struchman 1578, Strauctimann % 
nd. Slruckman 1592 (mhd. strüch „Strauch, Gebüsch, Buschwerk"); 
Dorjionian ■*) 1508^ — 1527 („der am Dorngebüsche Wohnende"), 
Darnman (Tlg 1629, Darnemann 1690, Darmann 1717; Buch- 
mann 1598; Dannemaiw (nd. danne „Tanne"); Ebemann; Heuster- 
man 1662 („der an einer Heister Wohnende'^; Lindemann 1429 
— 1449, Lingeman 1600, Linneman 1721. 

b) Widdeler 1572, Weddeler 1723, Wedler (mnd. wedel „Wald", 
vielleicht entstanden aus wedelo „Holzgebüsch"); Berker 158;3, 
BIrcker: Bucher -'i. Pucher IHOO. nd. Bücker 1658, Buchener 1578, 
Buchner, Puchner 1600, Büchener 1579, Büchner (Th.) 1726, jid. 
Bückner; Fichttier 1665; Ilsner 1600, Ilsencr 1607, Ölssner 
1600, Öltzcner 1717, Öltzner 1686, Eitzner 1736, Ölschner 1652, 
Etoner („Else^ ist der slav. Name für unsere JE^e, EUer^; doch 
auch nieder! eis); Lindner; Weidener 1575, Weidner 1599, Wide- 
ner 1607, Weddener 1614. 

c) Dannenwaldt 1572; Holze, Holz«), Elzholz 1801, Eisholz, 
Elsholtz, p:schholtz ') 1741; Horst (ahd., mhd. hor.st „Gestnuu li. (Ge- 
büsch"), mit den Zs. Brehorst (viellciclit bredc Horst?), Schnadhorst 
1801, Schnathorst (d. i. „das Gebüsch auf der Grenze'^; mud. snät 



*) Siehe „Aus der Heimat", Souutagäbiatt des Nordhäiu» Courier, 
1889 Nr. 28. SO. 

-) Freilich bieten nd. nnd md. Urkunden Kamen wie Hundertpfand, 
Duseixlpunt, Drittehai bphuud (FranUinrt 1327), Sech xehenp fand 
(Frankfurt 1488). 

') (Ider Strauch- (k) VWf. zur eiiistiimraigen Kürzung von Strufl. 

"*) Clawts I>oi n(^man 1508 im Q. T". II. 418 ' i-^t verlesen oder verdrockt 
für Domemau; Thurnemau 1Ö78 wird mud. toruemau „Türmer" sein. 

Kmin anch ans ahd. pnoehftri, mhd. huoehsere (schon got. Mkareis) 
»Bücherab-sclireiber. St lin ibf i " » iit^rauden sein. 

•) Auch als (Jrtäname vorhanden. 

^) Oder zu ahd. Ascolt 10. 
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„Grenze"); Eichen Espe 1801; Bracklohe 1722 (brack- wohl im 
Sinne von „Gebüsch") ; Finsterbusch (finster dunkel, häufiges Attribut 
zu Fichten- und Tanncnwaldnamen), Hackelbusch 1625 („ein ein- 
gezäuntes Gehölz"), Nötebusch 1754 („Nussgebüsch") ; Feihagen 
1669, Felihagen 1673, Vellhagen 1678 (\(fbhl Feil = Feld); 
Staadach 1737 (mhd. stüdach „Gesträuch, Gebüsch"); Dorn (ahd., 
mhd. dorn in der Bedeutung „Domstraoch, • Domgebüsch'* ^ 
Hagedorn *) (Haghedom) Ende des 14. Jh. — 1418 („der Weiss- 
dorn," der Dornstrauch, der vorzüglich zur Heckenanlage verwandt 
wird); Baum nd. Born 1607, Hoborn 1617, Hobohm („zum hohen 
Baume"), Meibom 1584, Meybaum 1674, Maybaum (ein solcher, 
eine Maie, d. i. eine im Walde frisch geschlagene Birke (auch 
junge Buelie, in Bayern eine Tanne oder Fichte) wurde und 
wird z. T. noch als Nachklang des allheidnischen Frühiingsfestes 
am ersten Sonntage des Hai im Dorfe ao^K^sleHt, geschmö«^ 
und umtanzt), Eidibaum, Birnbaum 1663, Birbaum 1786 (die 
ältere Form), halb nd. Beerbaum 1699 (Ditf.), nd. Beerbom 1668, 
Quittenbaum 1668, Kirschbaum 1626, Rehbaum (Name des Wach- 
holders, jnniperus communis T,.; oder sollte in dem Namen ahd. 
hreo, mhd. re „Leichnam, Grabstätte, Grabhü{?el" enthalten sein?), 
Graubaum (lalsch verhochdcutseht aus kiaboni, d. i. „Krähen- 
baum" '■*)), Harbaum 1578, lierbaum 1598 (vielleicht im ersten 
Teile einen Tiernamen enthaltend, etwa „Hälier' ?), Rubohm •) 
1717 (mhd. mocfa, mnd. rök „Saaikr&he, Häher"), Rotenliaum *)> 
dazu Rasenttook, StalNiauni ^) (mhd. stalboum „starker Waldbaum**, 
oder Stal- in der Bedeutung einer besonders ausgezeichneten 
Statte); Ense 1715, Elie*) („Erle, Eller**); Weichsel 1801 



*) Dies mit Eich und Eiche häufiger Ortsname. 

^ Dorn begegnet hSaflg als Finniame, vgl. Biiek a. a. O. S. 49, 
Oximiii D. W 8. h. v. 

^ Auch Ortsname; als famillfimaine beg^;iiet 1555 ein Haas 
Schlehendorn. 

*) «Baum* ist hänltger Flimame; in QnedUnlnirg Mher eine Strasse 

«unter dem Binilianm", heute ..Winkel". 

^ Vgl. Back a. a. 0. S. 89: (irauwinkel = KrähenwinkeL 

*; Omr » Bogebohm, d. i. ein Baum, an dem das Rügegerklit abgehalten 

wurde? 

Im Mainzer Stadtlagerbuche ein .her Ulrich zum Rosenbaume'; in 
Strassburg zwei Häuser „zu dem Ro.senbaiune" 1325. Erwähnt ein .Tohan 
von dem Rosenbaume 1291, Sigelin von dem Rosenbaume l-ütl. 1311. 
Conradus dictns Hosebanm 1381, Jonker Glans R. 1418. Der Name ist 
auch häufiger Ortsname. 

^ Andresen, Konk. 117 erUirt den Namen als SpitDianien für einen 
Stallknecht, indem er auf die Erklärnnf;: Prischs IT, 316» verweist: „eine 
dicke Stange, so man zwischen zwei Pferde im Stall legt, dass sie nicht zu- 
sammen konmien küuueu." 

Die Namen kVnnen aber aaeb Eflnuigen ans Elisabeth sein, das als 
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(„Weichselbauin^, weniger wahrscheinlich vom Flussnamen); Felber 
1698 (ahcL ftlawftri, fölwdri, mhd. yftlwtere, YSlwer„Weideiu>aiim**); 
HUIte (ahd. hulis, mhd. hüls bezeichnet mehrere stachlige, nadel- 
tragende Büsche, so Stechpalme, Eibe, Mausdorn, welcher letzterer 
Foit uralter Zeit zw Zäunen verwandt wurde); Hülsewede (mnd. 
wede „Wald"); Buhcistcr 1659, Buchheister („hei.ster" ist der junge 
Waldbauin, vorzüglich die Buclie, ursprünglich eigentlich .,Busch- 
holz," aus ahd. * heisi „Busch", ahd. * tar „Holz" ; das Wort ist als 
hetre ins Französische hinübergegangen); Weinstrauch 1801. 

Nach hoher Lage: a) Berkman 1598, Bergmann Buhle- 
mann (mhd. biihel, nmd. bM ,,HügeP); Hallemann 1754 (zu Halde 
„Bergabhang", oder zu Halle „überdeckter Raum"); Flühmann 
1792 (ahd. fiuoh. mhd. vluo „steile Felswand", ein schweizerisches 
Wort); Knielmann (vgl. ditm. knüll „hochgelegenes Landstück", ahd. 
chnol „Hügel"); Stopman 1578, Stoofmann 1694, StofTman 1715 
(mnd. stöp (stöf mhd. stouf „hervorragender Felsen"), 

b) Berger ^) 1525, Perger 1584, Bärger; Lechner (ein mit 
Lehner wechselnder Name, viellddit zu ahd. Udo, mhd. 16^) 
„Hügel", oder aber zu ahd. töhan, mhd. l€heii, also „Besitzer eines 
Lehens, Bauernguts"); Büchler (der Bewohner eines Bühels, d. i. 
„HQgel"), ebenso Bichler (Wedd.) 1713. 

c) Fahlberg'') 1582 (d. i. „Vogolberg") ; lat. Alta domus 
ca 1300 1310 (der aus dem Jiohen Hause"); Howeg 1592, 
Hohweg (häufiger Name für alte Heerstrassen); Hohedor*"') 
1704; Hochfeld; Hochgraben; Hohethorn 1608, Hothorn, Hodorn ') 
1683 (mhd. turn, mnd. tom „Turm"); Uhlenhut 1698, Uhlen- 
buth („der Eulen Wohnung", mnd. hude „Ort, wo man hOtet, 
wo etwas sich aufhälVS hftufig auch in Ortsnamen: Ritterhude, 
Monikenhudo. Buxtehude u. s. w.); Klingebtt 1525, Klingebeil (in 
bil, beil wird Bühel „Hügel" stecken, wetterauisch hiol; klinge 
„Bach"); Kettenbeil (ist violloicht ein bayr. kett ^) ..(hiollwassor" 
heranzuziehen?); Geest (nd. „das trockene Land' im Gegensatze 



metron3rm. Familienname vorkommt; auch (z) Vklf. einer ftiwutftiinnigett Kosd- 
form der Stämme JdtU und Jgil konkimriert. 
*) Kann aneh Standesname sein. 

^) Davon der Stuben-, Stnfenbag bei Uemrode benannt. 

') Lässt sich auch auf ahd. Beregnr H. ziirUckföhren. 

Hiervon scheint der „Lehhof ' iiei Quedlinburg benannt^ eiu Name, der 
nnprttnflrlich «den am Httgel belegenen Hof" bezeichnete, dann aber auf den 
"Bssf^ Hclbst libprtratrcn wurde. 

^) Vahlberg Name dreier Dörfer in Braunschweig. 

*) Ein soldbes in Qnedlinbnrg seit dem Anfimge des 14. Jh. erwBlmt. 

') Hohe Dom ist auch Flurname, z. B. im Henneborf^'isdhen, Tgl. SplesB, 
Volkstümliches au^ dem Fränkisch •Hennebergischen ä. 164. 
D. W. V, 630. 
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zu den Marschnicderungen), derselbe Name ist vielleicht Qeltt 
1578 (so in mittelalterlichen Urkunden vorkommend); Worth 1592 
(„ursprünglich wnhl jede natürliche oder künstliche Erhöhung, 
die Sicherheit und Schutz gegen aufsteigendes Wasser gewähren 
soll; dann besonders die Stätte für (landwirtschaftliciie) Gebäude 
oder Platz zum Hausbau" '); Sprunck 1730, Sprung 1686 („Berg- 
rücken", wie das lat. saltus ^); freilich kann darin auch die Be- 
deutung „Ursprung eines Baches** liegen); Platte (d. i. „Bergplatte, 
Felsplatte, ein yon Holz enüösster Htigel"). 

Nach niedriger Lage: a) Pahlmann 1735 (nd. däl „Thal" 
„der im Thale Wohnende**); Qrandmami („der im Grunde, in der 
Niederung wohnt**). 

h) Ebener*) 1789 („ der Anwohner einer ebenen Flädie**); 
Qrüadler; Gniber*) („Anwohner einer Grube**); Thaler 1577. 

c) Sloten 1449 (mnd slöte „tiefer Graben**, vgl. mhd. slöte, sluot 
„Schlamm, Pfötze**; in dem Namen ist der Dativ erhalten); 

Schlotte 1525; SlufTt 1525, Schluflft 1592 (mhd. sluft „Schlucht**), 

in gleicher Bedeutung SIufTter 1419 — 1516. 1525 (siehe mnd. 
sluchter „Graben" ) und umgelautet Schütter ). nd. Slichter 1598; 
Pingel 1608 (mhd. hinge „Vertiefung, Graben''); Grund') 1631; 
Thal 1592, Thale 1578, Thall 1582. 

Nach sonstigen lokalen Bezeichnungen: 

1) Bruggeman 1538, Bruckeman 1573, Brüggemann, Brüge- 
mann, Brüekmann 1710 („einer, der auf oder an der Brücke 
wohnt''); Stegmann, nd. Steckmann (am Stegej; Schlachtman (Th.) 
1691 (mhd. slaht „das Pfahlvaii: am Ufer der FlQsse^ bes. zum 
Zwecke der Möhlenanlagen oder zum Anlegen der Schiffe**); 
Specjcmaiiii (zu mnd. specke, speke, mhd. specke „erhöhter Weg, 
Knt^ldamm**); Strassman 1578, nd. Stratmann; Gatsmann % mit 



*) Und. Wb. 8. T. ynatt Dies passt anch anf unsere Qnedlinbiirger 
lokalen Namen Word und Dippenword. 

^) Ebenso ist der Ortsname Mttgdespnuig xa. deuten, dessen Sage erst 
am dem Namen gemacht ist 

>) Das Wort iat andi in der rotwUacheu Sprache in der Bedeatang 
«hiflor cum quattnor tesseris" vorhanden, von hebr. eben ^Suan". 

*) Oder patr. A. zu Grube (vgl. den Stamm Hrod). 

^ Eine Ortsbeaeiehniing „Uber den SeUüfter Mnllber'* bei DieÜmbaeh 
und Wülcker, Hoch- und nd. Wb. s<Sl. 

") Diefenbach und Wülker a. a. O. 249 verzeichnen 8. V. * bing einen 
Frankfurter Eigennamen Bingelhenne 15. Jh. 

^ Dieser und die folgenden Namm auch häufige Ortsnamen. 

^) Über den UnterscMed von Strasse und Gasse und ihre Verteilung in 
den deutschen Landen siehe die interessante Auseinandersetzung Hiidebrands 
im D. W. IV, 1, 14i0 ff. 
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nd. Fonn Gatzemann (Wedd.) 1696, Gazemann 1744 und wohl 
auch Katzmann 1756; Thonnann 1681, nd. Dornum 1603; 
Dammann, von Dammann, dazu Damkoler 1603, Damköler 1607, 
Thamköler 1601, Dammköhler („Köhler am Damme"); Bornemann *) 
1525, Bornmann 1009 (Born nd. für Hrnnnon, d. i. „Quelle" so- 
wohl als „Einfassunfj der Quelle''); Kollniann 1721 (mnd. kofe, 
koüc „kleines, niedriges Haus. Hütte"); Gattermann IßBO (am 
Gatter, d. i. „Thür" oder „Zaun"): vielleicht älinlich Grlenlzman 
1592 (zu mnd. glint „Einzäunung, Staket, Lattenzaun'', mit falscher 
Vwhochdeutschnng in Anlehnung an glinzen); Tieman 1695, 
ThlMiNUin *) (Wamst) 1629 („der Mann am Thie**); Winckehnan 1572 
(„der im Winkel Wohnende"); Blechmann (Blech hochdeutsch um- 
gesetzt aus nd. blek ..breiter Platz in der Ebene, ein breites 
Ackerstück, ein Landstüok überhaupt" '')): Stadelmann (mnd. stadel 
„Stätte, wo man Frucht, Ware aul'sehüttet", mhd. stadel „Scheune''); 
Schuneman 1607 (DitlV), Schünemann 1700 (innd. schune „Scheune"); 
Ostermann („nach Osten zu wohnend ■, mhd. auch „der Österreicher'"); 
Westennan 1685; Sanzman 1675, Sanarmaiiii (entstanden aus 
Sudermann, mnd. suder „südlich^, zgz. in sür, hochdeutsch um- 
gesetzt in sauer); Wüsteman 1607 („in öder Gegend ansässig*^; 
Bicliffmann 1718 (s. u. S. 204 Büchte). 

b) Brückner^) („an einer Brücke wohnend'"); Einöder 1716 
(neben Einöde '*) 1711) (mhd. eino'te eincpde. einöte, hier in der 
Bedeutung „allein stehender Bauerhof^'); (iasner 1762; Oeutzner 
1691) („an einem Kreuze wolmend '^), dazu wohl auch Creutzer; 
Stadler, wohl auch Steteier 1610 (mhd. stadelsere „Aufseher über 
den Stadel^ oder „faihaber eines Stadelhofes", stadel „Scheune"); 
Stegler 1601 („der Anwohner einer Stiegel", mhd. stigel „Vorrich- 
tung zum übersteigen eines Zauns, einer Hecke"); Steinhüter 1684 
(„Anwohner (oder Bewohner) einer Steinhütte, d. i. Stcinmotz- 
hütte (so mhd.) oder eines Steinbruchs" ')); in ähnlicher Bedeu- 
tung vielleicht aucii Steinnischei- 1689. 



Der Name kann aneh voUuetTmologiaofae UmMtiang ans ahd. Bnm- 

num 9. sein. 

*) LSsst sich aveb zom Stamme Diat stellen, zngz. ans Tiedemann. 

^) Vg-1. Vilmar. Idiotikon von Kurh. 41. ' Das Wort Blek ist awch im 
Quedlinbiu-ger Strasf^ennainen .,Schiffblek" erhalten. Übrigens kann der Name 
auch als Gewerbsname orklKrt werden: , Händler mit Blech". 

*) Auch (ieworlfsuaine «der die Brücken zu beanfsichtisren und aussm- 
bessern hat" : daneben auch aus einem der vielen Ortsnamen Brücken ableitbar. 

^) Man könnte vielleicht an eine Umdeutung aus einem ahd. Jginard^ 
das zu Bnet wird, denkok. 

In Nordhaasen s. B. eine Qegend «auf den KreDien**, in der Hirnd- 
art aUflii Kritzen". 

^) Vgl. Diefenb. und Wttlckex, Hoch- und nd. Wb. 864. 



Digitized by Google 



202 



c) Steinbrück*), Weydenbrügge (Neinst) 1706; Holttwegk 

1592 (ein Wo<T, rior zu Wirtschaftszw ecken in ein Holz gemacht 
ist); Steg; Gasse; Langenstrasse 1639, Langenstrass (Th.) 1696; 
Stigho ca 1300 — 1310 („Sieg, Pfad" 2»; ebenso Steige, Steigen: 
Henricus qui ^) Sidenbudel appellatiir 1251 (in Sidc- steckt mnd. 
Sit, side „niedrig", alts. bodl, ags. botl „Dorfhaus"; vgl. Wolfen- 
bfittel a. a.); Torrn 1612 (mnd. torn, mhd. tarn „Turm") ; Mtrchee 
^firanz. march^ »Markt"); Manr 1596, Mauer Schneise 1685 
(mhd. s^neite, mnd. snede „der durch den Wald gehauene 
Weg"); Kreutzigang 1592, Kreutzegang 1598, Creutzegang 
1752. Creutzigang 1614 Kreuzgang an Kirchen, Klöstern", 
oder auch „Kreuzung zweier (iänjro oder Wege"); Irrgang 1622, 
Ergang 1655, (wohl in der Bedeutung ..gewundener, labyrinthisch 
angelegter Weg", also Bezeichnung einer städtischen Örtlichkeit ^)) ; 
Walpm-gk die Mummendalschc 1607 (doch wohl Familiemiame 
und zwar von dem noch heute sich findenden Strassennamen 
„Mummenthai" benannt, der urkundlich zuerst 1885 belegt ist 
Sollte der Name mit mumme „Larve" zusammenhängen? Noch 
in diesem .lahrhtniderte haben in einer Scheune dieser Strasse 
die Theateraufführungen stattfrefunden); Duffhauss 1607, Taub- 
hause 1608, Dubhau.'^s 1608, Dufhaus 1610, Daufus (Neinst.) 1650, 
Dufus ( Neinst. ) 1649. Duflliuss 1 658 (zu mnd. duve, mhd. tübe „Taube", 
also der an einem bes. auffälligem Taubenhause wohnt, oder der 
Besitzer eines solchen; auf Quedlinburger alten Ackerhöfen kann 
man noch heute solche „Taubenhäuser** sehen); Packhuss 1580 
(„PackhoP, öffentliches Gebünde, wo Waren liegen, gepackt und 
ausgepackt werden, wie wir einen solchen Packhof noch in 
Quedlinburg haben; an den folgenden Namen ist bei der anlau- 
tenden Tennis wohl kaum zu denken); Backhuse 1620 (mit dem 
erhaltenen Dativ -e), Backhaus; Krothaus (wohl das mnd. gruthus 
„Brauhans", zu grut „wilder Rosmarin'', Myrica gale L., der zum 
Bierbrauen gebraucht wurde; in Dortmund wurde z. B. erst seit 



*) Auch Ortaname, wie das häutige Steinbrücken. 

*) Vgl. oben 8. 190; vielleicht ist auch an das Harzdorf Stiege zu denken. 
So in der Urkunde und in den Zusätzen des Q. U. II, 416«; im Orts- 
register S. 883 que, und „Seidene Beutel" als Name des Hofes anfgefasst. 
In nordthüringischen Wendenddrfcm , kommt der Name (Siddenbüttel) öfters 
1Ü8 Beadobninig für Saekguseii tot; vgl. fUdcwits, snr Yolkskimde Ton 
Thüringen, insbesondere des Helme^aus S. 12. 

^) Im Personenregister des Schiller sehen Teil ein Hans auf derüauer. 

^) Anisen, Eonk. III erwähnt aas der Gesduchte des alten Köln 
einen „Matthias vom Spiegel zum Ingaoge*. Der Name ist aber auch ein 
alter, charakterisierender Spielmannsname, der die ziellose Wanderlust des 
Sängers ausdrücken soll (ysl. Piper, die Spielmannsdichtung I, 30 (in 
Kttnefanfirs deatsober N«ti(niu>I<itteratQr). 
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1477 mit Hopfen Bier gebraut); Gatthus 1592 (sollte es soviel 
als Gatleathans, d. i. „Siechenhaos** sein?); Seide 1669 (mhd 

8olde ,.Bauernhaus, Hütte"); Kloster; Smede 1467, Schmede 1681, 
Schmiede, Sc(imieden; Schmelz') („Schmelzhütte"); Stove ca 1330 
- 1350 (iTind. Stove „Badstube"-)); I^iüas ca 1330 — 1350 (aus 
mlat. palatium, altlr. palais „Palast", im Sinne eines grösseren 
(lebäudes mit einem Ilauptgemache, das zum Emj){ange der Gäste, 
zu lesthcher Versammlung und bes. als Speisesaal dient, dann 
aber auch Rathaus, Zell *)); Kote ca 1300 — 1310, Koten 

Sothenn) ca 1830—1510, Kothe 1658, Kotte, Köthe 1790 
Bauernhaus"); Stock '^) 1573 (wohl im Sinne von „Gefängnis"); 
Zoll („Zollamt"); Vorwerk 1660, Furwerck 1570, Forwcrck 1592 
(mhd. vorwörc, mnd. vorwerk „ein vor der Stadt liegendes Ge- 
höft, Landgut''); Brunne, nd. Born ") (ahd. prunno, mhd. brunne 
„Quelle", dann „cingofassto, ummauerte Quelle"); in glei( lior Ho- 
deutung der pleonastiscbe Name Hrun<jU(^ll 1658 und Sodebor iie 
1403 (mnd. söt „aulwaliendes Wasser, Quelle", dami überhaupt 
„Brunnen**; dies zu sieden wie Brunnen zu brennen); QueMsome 
1467, Quegkbom 1525 (mhd. qu3cbrunne ,4ebendiger Brunnen, 
Quell"); (sollte Wybome ca 1330 — 1350 derselbe Name sein? 
Der Ausfall der Binnen -(uitturalis wäre erklärlich, schon auf- 
fälliger der Schwund de.- anlautenden k), floltzbnmn ") 1637, 
Koldenbom 1525, Kaltenborn*') 1614, Sauerbrunn 1725 (vielleicht 
„der südwärts gelegene"): Brunseliling 1590 (mnd. slink ..Ein- 
fassung", entsprechend dem mnd. sotslingc „Brunneneinfassung"); 
Bornstaf ca 1300 — 1310 (staf wohl — mnd. stove, stave 
„Brunnenstube, Brunnenkasten"); Schlingwasser 1581 („Wasser, 
das mit einer Einfassung umgeben ist"); ScUing 1586, Schlingk 1646 
(in der weiteren Bedeutung des Wortes „Riegel, Verschluss, Schlag- 
baum", teils zur Sicherung, teils zur Grenzbezeichnung); Hahnzog 
(scheint eine der vielen Ent-stellungen ans aquaeductus zu sein, wie 
sie DieCenbach und Wülcker, Hochd. u. nd. Wb. 33 s, v. Adich geben, 
mit der Bedeutung „Abzugskanal"')); Fels 1666; Eckstein (viel- 

*) Aurh Xamo ■/.woicr DJirfer in PrausseD: 1) BglNE. KVnigaberg, Kr. 
Memel; 2) Rghz. und Kreis Trier. 

-) Solcher Bftdstaben werden aits dem 14 Jh. vier In mHeveni Urkmideii- 

Iniche erwähnt. 

•'') Das mnd. Wb. verzeichnet III, 294* p&Uas aneh als f lanuune. 

*) Es konkurriert der Stamm Gwl. 

■') Prenss ^ 41 will den Namen anf einen aluL, Üreflieh nicht nachweis- 
baren Stamm Sfoc l)eziehen. 

•) Häufiger Ortsname. 

Bin Holabern in Wflrtemberg. 

^) Auch Ort.sname. 8ell)8t in der Proyini, Bgl». Meneborg; aneh w. sttd» 
<}8tlich von Hain, nördlicli vom Wolfsberg. 

•) Ein Patriziergeschlocht« von der aducht", lat. ,ab Aquetluctu" in Köln. 
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leicht „Anwohner eines Felsblockes, der an einer Ecke stdit^); 
Kerkesten ca 1330 — 1350 (an irgend einem Steine in der Nähe 
der Kirche wohnend); Krutzeboin (Grusebom) 1317 — 1350 (mnd. 

krnzo. kruse „Kreuz", also „Kreuzbaum", wahrscheinlich in dem 
Sinne eines Grenzmals, eines mit einem Kreuze verschonen 
Baumes; vielleicht auch als „Drehbaum" zu erklären, wie man 
solche an Thoren und Wegen findet); Feibaum 1592, Fellbaum 
1591 (ob mnd. valböm „Fall- oder Sclilagbaum"? Ein mhd. vel- 
boum ^lock, auf dem man Glieder und Knochen yerstfimmelt** 
sdieint kaun^ heranziehbar); Vogelheerd 1679 (mhd vogelhert 
„Vogelherd"); Feuerhert 1G24. Feuerherd 1618 (lokal? vielleicht 
liegt eine missverstandene Umdeulung aus mhd. viurherre, mnd. 
vürherc „Feuerherr", Vorsteher des städtischen Feuerwesens, vor); 
Kohlbrandt 1740 („Kohlenplatz, Meiler" i; Knigkc ir)<)0, Knigge 
(Dativ vom mnd. knick ..lebendiger Zaun, Dornhcckc". zur Ein- 
hegung der Felder untl Uelestigung der Landwehr; das gg ist nd. 
= ck wie in brugge, ruggc u. s. w.); Schnurbuch 1603 und um- 
gedeutet Schnurbusch 1607 (zu mnd. snoren „schnüren, flechten** 
und mnd. buk, buge „Zaun aus ineinandergeflochtenen Zweigen** 
= „Gebüsch, Knick***)); Thun (mnd. tün „Zaun"); Suprange*) 
1455 (mnd. prange in der Bedeutung „eingezäunter Raum, Hürde, 
Pferch"); Buchte lölö. Knechte 158.3, Füchte 1578, Füchte 1585, 
Büchte 1(504, Füchte Kiou (imid. bu< ht ..ein eingefriedigter Kaum, 
Pferch"); Thie ^) löircnllicher Versaniinlurigsplatz eines Dorfes); 
Blech 1762 (veriiochdeutscht aus nd. blek, s. o. S. 201 Blechmann), 
Sonnenblek 1660; Twele (» hd. Zwiesel % d. i. „Gabel**, häufige Be- 
zeichnung von Flnrstßcken, die an der Gabelung zweier Bäche 
liegen); Hosang (kann dem sonst, z. B. in Gotha, vorkommenden 
Namen Hochgesang entsprechen, der wie Vogelsang 1575, 
Vogelgesang •'^) 1007 lokal zu deuten ist (ein Orl, wo die Vögel 
l'röhHch singen); an eine Entstellung aus Hassesang ,,Ha.sse den 
Sang" ist kaum zu denken. Neben Hosangk 1525, Hosang 1587 
erscheint nun ein Üsang 1(U)8, so dass man vielleicht zur Er- 
klärung das mhd. äsanc heranziehen könnte, das in den Formen 



Vgl. Caesar, B. G. II, 17 Ton den Nervieni : tenerisi arborilmB indaiB 
atcpie inflexis. 

-) Lentzo Sawprange, .sonst Engers vom Harz, der Bettler, ist eine 
harsiadie Figur in der alten Komödie (vgl. Zeitschr. d. Harzv. I, 97). ^ 
Kasan andi als Peraonennaxne => Thide vom Stamme JDiet gedeutet 

worden. 

*) Hieraus hat man neuerdings den Ortsnamen Quedlinburg, alt (^uiti- 
lingalmrg 922, deute» wollen, QnitU = bd. Zwiesel (ahd. zwisila, mhd. zwisele), 
also Ort all der Galielnn:!: der Bode", ^e scihon lantlidie UnmdgUohkeit, I 
dar sachlichen gar nicht zu gedenken. 

^) Ygl. ZeitBchr. d. Harzv. V, 868 4. 
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Osang, Asang als Orts- und Fluraame vorkommt und „einen 
durdi Feuer gerodeten Platz^* bezeichnet); Himmel (häufige Lokal- 
bezeichnung Himmebeich 1721 (häufige Flur- ^) und Haus- 

bezciclmung); HafTerstiel 1592, Hafenstiel 1598, Haberetal 1601, 
Hafferstal 1610, Hafferstell 1610 (wohl auch ein Flurname, wie 
die ähnlichen Pfannenstiel ''), Löffelst iol. von der "Gestalt dos 
Ackerstii(!k^j ; liafeii .,Topf ist freilich ziiiiieist süddeutsch, ist aber 
in bestimmter Hedeiitimg auch ins Nd. gedrungen"*)); }3endt 1592 
(das Wort hat die IJedeutung „sumpfige Fläche'" Schlagk 
1660, Schlag („Schlag eines Waldes'*, doch hat das Wort nodi 
eine ganze Reihe anderer Bedeutungen lokalen Sinnes^)); Huf- 
scUag (Th.) 1699 („die in ordentliche Hufenstücke abgeteilten 
Felder, im Gegensatze zu den Beiländern, den ausser jenen lie- 
genden Äckern", oder wie alls. hölslaga „Spur, Fäiirte"): auch 
Mewsezahle 1600. Hasentall lölö (nd. - ITas(>nzal) und Arnurius 
1672, was den sonst begei^ncnden Namen Lämmerzahl übersetzt, 
sind wohl Flurnamen 'j; Scheidt 1599, Scheide 1644 (ahd., mhd. 
skeit „Grenze, Land^cheide", in der Regel einer Höhe entlang 
laufend; auch Ortsname); Negewieg (Neinst) 1706 („Neuweg-); 
Vieweg (^Weg, auf dem das Vieh zur Weide getrieben wird**, 
auch den Ort bezeichnend, wo der Rabenstein steht); Ende; Oben- 
aufT 1585, Obenauf 1591, mit md. Lautgebung Obenob 1607, 
Obenop 1609, Otfenop 1594, üfenoff 16.36. Ofenof 1611 („der 
ganz oben, zu obcrst Wohnende"); Sprogel 1525. Sproggel 
1598, Spregel 1584, Sprögel 1578 (vgl. mhd. sprögeln in „gesprö- 
gelte bilden", eine Art Marktbuden 

Zum Schlüsse verzeidine ich eine Reihe von Familiennamen, 
die sidi bis jetzt einer annehmbaren Deutung entzogen haben. 
' Eine Anzahl von ihnen wird auf altdeutsche Personennamen zurück- 



Ygl. Back a. a. O. S. 110 ; doch vielleieht aoeh ans einem altd. 
Penoneimnnen zu erklären ( Förstemann G87). 

So z. B. in der (^ucdlinburger l^'eldmaik in der Nähe der (^uanu- 
baduimtthle. 

^) Vgl. auch den Quodlinburger Flumaraen „Pfannenwiese", der vielleieht 
aber nur umgedeutet ist aus mud. venne, ven „sampfiffes Land, Moor". Die 
Sage ersählt. dass auf dieier Wiese (An B^feae in einer wibiten Kirche den 
Schatz gefunden habe, mit dem die Tttrme der liiesigen Nicolaikirche, die noch 
hente , .Schäfertürme" heiasen, j^ebant seien : dazu vgl. fanii,''old „der im Sumpfe 
versenkte Schatz" ((Trimm, Deutsche Mythologie 440. 817;. 

*) D. W. IV, 2, 120. 

^) Preu.ss 2 95. Anm. 8. 

•) Vgl. Buck a. a. 0. 239 fl. 

^ Bnek a. a. O. S06; D. W. IV, 1, 358; bei Spiesg, YolkatttmlicheB 

ans dem Friinki.scli-nenn( l)(>r^i.«!chen: Fuchszoel. Katzenzoel, Säuzoel. 

^) Siehe Vümar, Idiot, von JCurhessen 394 Sprttgel „Bttgel« in Bügel- 
form aufgerichtetes Gerttat^'. 
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gehen« manche werden Orts-, vielleicht auch Flamamen sein, 
andere werden dem slavischon Sprachstamme angehören. Einige 
Namen, die sich während der Drucklegung der Schrift noch 
fanden, schliesse ich an dieser Stelle an. Die Anmerkungen 
geben für eine Anzahl Vermutungen, die zu weiterem Forschen 
anregen mögen. 

AdelofT') 1643; Afe 1573; Allmall 1Ö86; Ampre 1773, 
Ambrä 1801, Ambre, Ambree, Ambree: Angola: Angres; Assenharn ') 
1599, Assenborn lOO "); Awdey 1622; Balior 17 Hl Pallor 1754; 
Barbenes*): Baryplinmus ') 1607; Baunack; Bcddi «) i(;83; 
Behtwind ' j 1603; Berrut; Bessert 1762; Beyerschwalbe 1695; 
Beyert«) 1661 (Westerh.); Bierdemann •) 1722 (Neinst.); Bläber 
1749; Blatterspiel 1751; Blauert 1720; Blettorman 1663, Bieter- 
man 1708, Biätterman 1711; Böckler *<*) 1701; Bodensin ca 
1800 ~ 1310; Boguth; Bolenholtz *') 1665; Bollern 1592; Bomesho 
ca 1300 — 1310; Bordier; Bessert '2) 1715; Bratharing '"') 
1601; Boventer 1484 — 1487; Brembock 1715; Brevor 
1681 (Thale); Bruks; Bründer 1695; Bunar; Euschke 1709; 
Buserutf (Buser, Buserej Mitte des 13. Jh. — 1342; Cale- 
mannus 1312 (Jude); Calvisius 1684, Kalvisius 1762; 
von Chappius; Covents; Gravol (Craffol) 1400; Credo (Credon) 
1645 (Thale); Czeike; Michel van der Dame**) 1414; Dämonie 
1265; Dane^LO '*) 1700; Degenthaw 1580; Mo; Dillerman 1699 



») Jthaulf 5. („Edelwolf"). 
*J Vgl, ahd. Jfo 8. 

*) Doch wohl «Ajchenbramer* (siehe S. 160). 

■*) Etwa ^ wend. Itarlionos „Barbennase, Barbenmaul"? 
') Steckt in dcui gräcisierten Namen des berühmten ^uediinburger 
Musikers vielleicht ein dentächer Hosangt 
•) Wohl (i) Vklf. zuni Stamme Bad. 

0 Wohl Jtfadnn 7 („der SchlAchtenfimuid*). mit imoiganiBcheiii d. 

^) Umgedeutet aus Berth'? 

*) Zwei Bierde in Pr. Hannover und Pr. Westfalen. 

Hhd. buckelipre, -er „Schild mit einem Buckel*, dami »der miteJnem 
solchen Schilde bewafi'uete Krieger**. 

") VieUeicht eine Umdeutung aus altd. Biädoaid 7. 
") Etwa Po^sart ^Posseureisser" ? Doch vgl. den ahd. Stamm Bot, 
") Wahrsoheinlich eine nmgedeutetp patr. A. aus Brothar 8. 
") Der erste Wortteil ist mhd. breme, brem „Bremse". 
• ") Wohl (s -+ k) Vklf. vom Stamme Burg, 

Von Znnz, Namen der Juden (in „Gesammelte Schriften von Dr. 
Zonz" n, S. 39) aU deutscher Name angesehen und dann wohl zum Stamme 
Kol gehörig. 

Latinisiert «der Mann aus Kalbe"? 
Wohl Dahme zw. Jüterbogk und Lübben. 
*•) »Der Däne" oder (z -f- k) Vklf. vom Stamme Dane. 
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(Thale); Dimpe, Timpe 0 I^IO; Dohne*); Dorguth *) 1688; 
Drenckert 1600; Dreyert 1704; Driagen; Drispe 1598; Duch- 

schmucker 151)8, Tuchschmucker *) 1598; Düfenehr 1610; 
Duster 1525; Eckslorm 1677 (Thale), Ecksturm 1718; Eflenbort 
1665 (Thale); Eiekentopf ir,G.'3; Einimernian 1610; Elvis 1370; 
Erun (Ehrunj 1592; Eschardl') 1605; Exner 1721; Fahse 1647; 
Pauli; Felss ') 1661; Fensc 1801; Ferins (Ferinz) ca 1330 — 
1350; Fillo; Findeisen ''j; Fitzscherd iü7U; Flamme'") 1744, 
Flentz") 1598; Flögener 1658; Frantnbereek *'); Franst 1595 
(Ditf.); Fromhauer 1717; Fracht 1756; Frühschuch 1626; Furcht 
1754; Gade**); Gedefeind 1578; Geitner <^) 1685; Gendry; Gesel- 
schaff'') 1579; (ieyersehwau '") 1605; Gipilli; Glenck; Gütz 1754, 
Glitze 1763; Goldmann '^); Göls "*) 1600; Gollreich ''') 1608; (ioldt- 
ölein"") 1575; Grarmemann 1626; Gre^^orii -') 1297; Grelitz 1607; 
Grossstück 1683; Gruudeis ^^'^j 1752; Grüudei 1698; Grüson; Gurris; 



>) Hnd. timpe «Zipfel, Bttsehel'', bea. yod KleidmigBBtflokAii; ein Timbke 
1601 scheint auf einen altd. Stamm hinmweisen. 

^) Dohna Stadt in Sachsen. 

^) Wohl mit Metathesis = serb. Dragut; ähnlich poln. Drogota, tsch. 
Dnhotft « «tMier, lieb", vom altslav. (lra;^ii, pulii. drogi, «teuATf wert". 

*) Kaum zu nih«l. tuoch, mnd. dök „Tuch", sondern wohl zu nind. tucli 
«Pferdegerät, Sattelzeug ' (vgl. das Gewerbe der Tuchaticker „Zeugsticker", 
mnd. Wb. IT, 625 »). 

^) Zs. mit ahd. Jgomar 7. («der SohwertbeilUunte*); dura auch Emmer- 
liug 1662, EmerUng 1725. 

•) ( Jschart «der Speerktthne**). 

Geographischer und topographischer Name. 
Im 15. Jh. Fund Isen; eine (z) Vklf.? Vgl. Findolt 8. 
Kaum eine unorganische Bildung vom Stamme Frid; vielleicht aus 
dem Ortsnamen Vitzeroda (S.- Weimar) entstanden. 
»«) Vgl. Flampraht 8. 

Zum Stamme Flan'i 
»«) Etwa «Pran« «her Eck"? 

' ) Vgl. den von Förstemann 465 Teneiehneten Stamm Oad, 

Siehe S. 35 Z. 16. 
'■•) Von Andiesen, Konk. III als Ortsname erklärt; wohl „einer aus 
einer Gilde, Zunft '. 

Im Wi]!. - Kirchenbuche steht „Geyerschwans*', mit dem bekannten nd, s 
zur Bezeichnung des Femininums; dieselbe Frau heisst 16Ü6 ,.Beyet8chwans*'. 
Liegt vielldeht eine Zs. ans mnd. bfir, beier „Eber** nnd mn4 sw6n (swein) ' 
„Hirt, Knecht'* vor, also „Sohweinehirte*'? Bin Olawes Swiuberte 1493 in 
Nordhausen. 

Judenname? 
'») Dieselbe Person heisst IflOl ,J)dln^*. 
'«) Zu ahd. Geldinh 9? 

Scheint ein schwedischer, von einem Hauszeichen stammender Name 
SD sein: ein „Garel Goltstein, Henptraan*' 1611. 
2') Zu S. 10.1 Z. 4. 

Etwa (z) Vklf. zum Stamme Gru» mit onorgauiBcbem dlf Vgl den 
Namen Grüneisen. 
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Güldner') 1801; Habelschoffer -) 1664; Hart( rt ^) 1727; Hauen 
1483; Hausschnabel 1744; Hecter^) 1581; Heerhaber: Hondsch 
1693; fHndernisso (Hindernisze, Hyndornisse) i;3(;i - 1402; 
Hischerley ^) KJOU; Holtegel 1070. Holtzegel 1686; Holtzwescn 
1525; Ilueiiorsag ') 1582; Hüinboliimn ^'l 1749; Hündc ") 1698; 
Huteiirauch 1625, Hüttenrauch 1656; Hütgen 1(>98; Jagdorn 
1660; Kacius 1669; Kalberseib 1613, Kaluerseb 1614, Kelbersieb 
1686; Karnwebel") 1525; Kawpest 1421; Kelle'*) 1761; 
Kemmer'*) 1698; Kemmerlich 1594; Klaffman 1694; Kleiser 
1755; Klippenbinder'*) 1665; Klummert 1640; Kluessener ^'^) 
1598; Knackstöhrt 1727; Kneise 1774; Knipe 1592, lüiip 
1595, Kniep 1611; Knisehc 1689; Knochenmus; Koggen 
1592; Kohräber 1716; Kornbiss 1584; Koriiklitter 1637; 
Ko.sd 1(191, Kasel 1699, Kaschel 1702; Kraler 1711; Knchel- 
man 1596 (Dill.); Kulibost 1708; Kuhmann 1754; Kuujmerl 
1744; vftii KyylensQerna; Lajus'"*) 1723, Lagus 1780; Lahne ''<>); 
Lamcka; Länge 1688; Langheld; Latan; Lautier; Laviere; Legate 
1584; Lenckhart 1712; Leuen 1880, Leynen ca 1880 — 1850; 
Lichtwer 1709, Lichtw^ 1754; von Liebhaber; Liestmann 1754; 
Limmel 1577; Lineator ca 1800—1310; Lorf 1379; Malenstädt ^> 



') Eine Gilde in der Lddr. Hildesheira. 

*) Wird t^aberschober, Uaberhaufe" sein; wegen des auslautenden 1 in 
Habel- vgl. nmd. Wb. n 606 «. 

3) Hardarat 8. („der kühn Ratende"). 

*) Griech. * Exi wQ ,. Beschirmer". 

*) (z) Vklf. vom Stamme Hand oder llagan. 

^) „Der Edle Heinrich Hischerley, Keyserlidier Haiestat bestalter Bit- 
meister imd Oberster'*. 

t) -siag — -gack und dies Kttrzang aus Zachanas? (Manke n, 20). 

") Siehe S. 44, Z. 29. 
») Vgl ahd. Mundo 7. 

Zum alul. Stamme Ilud (Forstemann 749). 

Wird „Gamweber", Leinweber sein; — webel auch in Eichwebel 
bei Preuss * 106. 

Wird ein topographischer Name sein. 
>3) Mnd. kemmer ,fKiimmerar^\ mhd. kemmer „WoUkftmmer*', auch wohl 

„WoUverkäufer". 

M) «Binder hölzerner Beckelkannen" ; vgl. die fthnlichen Namen Fas- 
bender, Bodenbender (d. i. ^^BtUtenbinder"). 
l^lhd. kiusen»re »Einsiedler". 

Auch die hd. Fomi Kneiff ist Familienname, s. B. in NofdhMuen. 

") Das zweite Wort ist mhd. biest, mnd. best «die erste Milch dor Kuh 
nach dem Kalben" ; der Name freliört also zu den auf S. 145 angefüiirten. 
") Chunibert 7. (»der durch sein Geschlecht Glänzende**). 
>») Im Lippischen erscheint Lains Site» = Ladewig (PieaBg * 68). 

Lahna Df. in Ostpreussen. 
") Vgl. den altd. Stamm JAit. 
^ Ifalstedt, Fr. Haanoyer. 
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1754; Masser; Massgross 1692; Metreke 1608; Melgaw 1648, 
Miedl^au 1673 (Wedd.), Mitgau 1709 (Wedd.); Misera; Mitletter 
1572; Mittelstem 1711; Molzan^) 1636 (Neinst), Molthahn 1653, 
Molthan 1659, Molthane 1672, Bfaltzhan 1680; Monax 1642 
(Neinst); Mondschein 1733; Momig 1611; Mullwert 1695; Nette- 
band 1690; Niepage 1661; Nohre 1710; Noltze -) 1606; Oben- 
held (Wedd.) 1077; Ohle 3) 1693; Oldcnkopfl" 1656, Ollekopp 1758; 
Oselhop ca 1300 — 1310; Ottern; Fache 1581, Bache 1585, 
Pachenius^) 1584; Page 1572; Paquet; Parritius (Thale) 1672; 
Pechmundt 1662; Peisker; Peist ''■^) 1739; Pentzigerodt *5) 1583; 
Perlegard; Peyezinner ^ 1612; Pickling*) 1633; Pieseler 1715; 
Pieiter; Pincus; Piscator*) 1615; Pithan 1681; Plage; Planer, 
Planert 1696; Platttng*^); Platz 1690, Plateis 1592, Plätsch 
(Pietz 1730; Plonget; Pogacz ^s) (Pogatz, Pogartz) 1532—1538, 
Bogatz 1572; Pollogen 1434; Ponte w; Portius; Posewitz 1754; 
Postheur 1801 ; Potgau; Povsp ca 1 300— 1310; Prichel 1505, Pricher, 
(Prichelo, Pricze) 1443; Proosarü ") 1580, Presaut 1600; Puost 
1651 (Wedd.), Pust, Paust insi); Ouelliiitz l(i64; Ramse 1748; 
Rarig 1801; Rasenack; Rebattu; Ricktius; Ritzki; Kodekirche 1525; 
Roggendusi«) 1524; Rosenhar 1660; Rothsack 1626; Salli 1592; 



') Vgl. Molzhain, Malzhagen in der Rheinprovinz. 
*) (z) Yklf. des aus Amoald 7. verkürzten Nolte. 
*) Nd. mngesetct ang dem Stamme AU, 
*) Derselbe M. Hieronymus, der sonst Patlio heisst. 
^) Vgl. Beist S. 158; ein Df. Feist in Graubündea. 
*) Benzingerode t)f. in Braunschweig. 

') „Doctor Friedericus Sigismundns Peyezinner von ilontfordt**. 

Wohl von dem wüsten BicklingNi bei Quedlinburg herssnleitra, siehe 
S. 171 uud S...19. 

") Lat. Übersetzung von Fl8cher. 

YieUeicht =- PlAtüing «ein P&ffe mit der Tonsur*? 

Auch Ortsname. 

Plits Df. im Rgbs. Haneburg:. 

") Etwa ein Lokalname? In Neinstedt heisst eine Strasse Pogeschlippe 
(d. i. „Pferdeschlippe", mnd. page; vgl. die Quedlinlnirtrische Perschlippe, 
falsch verhochdeutscht Peterslippe), im Vulksmunde Burgatze; doch vgl. oben 
S. 24 Z. 7. 

Vgl. in der Amts - Rechmmg der Vogtei 1591 — 1.592 den AiHdnick 
«Proesents- oder Badepfe^nnig''. „In Frankfurt a. M. bestand noch 17ÜU die 
sehr alt beigebrachte G«wohuieit, dass nicht nur die Kanaleibeamten, sondern 
auch die Bttrgemieisfrr (diese natürlich ziun Versdienken) jeden Samstag eine 
Anzahl gewisser Münzen, die man Badeheller nannte, erhielten.* (lüriegk, 
deutsches Bürgertum im Mittelalter. N. F. S. 11 fl.). 

Vgl. ahd. Pusto 9. (Försteraann Ö88). 
'•) Derselbe Name lautet im Schossregister von 1525 Rogkendewe. Eine 
Vermutung mag angedeutet sein; mit Verweisung auf den Namen Clurdufe 
ca 1300 — 1310 (G wohl falsöh fOr cz, also Slurdufe; sluren = sludderen 
»schlotteren, los und welk hangen ', mnd. duve — „penis'^ also ein Schimpf- 
wort, ähnlich unserm «Schlappachwans*) erklärt sich vielleicht -dus, -dewe 
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Saron 1608, Saraun 1608, Zerun 1614; Schamer 1588; Scharun 
1611, Scherun 1624, Scliaraun 1648, Scharruhn; Schatte ^); 
Schatz^) 1620; Sdiadtzer^) 1712 (Wedel); Scbeferiing; Scheibert; 
Schein«); Schiebel 1680 (Wedd); Schiede; Schiefer; Scfaüli 1697; 
Schimer 1408; Schindel; Schinneriing; Schieifert; Schlemmich 1606; 
Schientert 1625; Schliemer 1714; Schlötiior 1722; .Schliitzko 
1597; Schmal 5) 1602; Schmaler 1609; Schmehling 1741, Schmäh- 
ling; Smalt Hat. Sagimen) 1284 — 1441, Schmält, Schmalz 1702; 
Schnielger 1643; Schnaue 1766; Sclmansc 1661. Sehnaurise 
1705; JSchiieiser 1674; Schncppc 1707; Schnieplich: Schobba; 
Schollinus') 1713, Schoiinus 1715, Scholin 1745; Schrans 1588; 
Schr^ert 1610, Scfarinert 1610, Sehrlenert; Schröner 1643 (Thale); 
Sconeve ca 1880 — 1850; Scudde Pole ca 1800—1810; Scutlicze 
14. Jh.; Secherin 1501, Zeecherein 1510; Seddel 1658 ; Sengerigl660 ; 
Seltorn*) 1610, Setlurm 1604; Söldener*) 1582; Sondennann '^j 
1759; Soter 1678; Sparwaldt 1775; Speidt") 1598; Spinasen '^) 
h;46; Spitze 1641; Spitzing 1598; Spletc 1620; Spränge ^^l; 
Slap 1577; Steygen 1348 — 1352; Steimmn 1609; Stichel 1532; 
Sticherling 1645; Stiefter^*); Stohmann; Stoss 1675 (Westerh.); 
Stoeter>5) 1579; Stoflsag 1608; Stratz; Stubenraiich 1692; 
Stfackert 1676; Sttiinpfriß) iß^i^ Stumpf 1678; Stuppe; Stüter 
1801; Stutz 1717; Susswick 1608; Tald^ 1578; Täntzer 1781; 
Tauchert; Thlrmann; Ttnsho 1428; IVahn 1685, Thran 1696; 



als Umdeutung von duve; nind. rogen „regen, rühren, bewef^en": Hhnh'cli auch 
Kuebenstrieger 1601? (mihd. striger == strigel «peuis^, mlul. ruuweu, ruebeu 
«nüien lassen"). 

') Ahd. Scaäo 8. wohl »BeschfltMr". 
Vgl, ahd. Scazo 11. 

^hl mild, sdifttenre «0eldein8ain]ider*r 

Vielleicht zum Stamme Sconi. 

Dieser und die folgenden 6 Namen gehören vielleicht zu alid. sm(/l 
«klein, gering'*; vgl. mhd. Wb. s. v. smeieuge und die Nachträge lU, ÜG7 
zn demselben Wort& Smalt scheiiit mir nur Umdeatansr la sein trotz Ludolf 
tHetlts Smalt V-m. 

^) „An einer Schneisse wohnend''? 
^ Zum Ortsnamen Schollcbne im Rgbz. Magdeburg? 
^) Satzname zu nmd. ><ottea «himetsed^ mM. tom «Turm*« also Spott- 
name vielleicht eines Büttels? 

Mhd. seidener, seidner „Bewohner eines Bauernhauses« dosier*. 
»«) Siehe S. 116, Z. 7. 
") Siehe S. 83, Z. 3. 

") Etwa lokal? (nd. spee „frei, offen, ungcsclmtzt", nase „vorspringender 
Fete"). 

Bei Försteraann 1118 ein ahd. 8pr€aieo\ doch vieUdcht lokal, ahd. 
spranc ^ Ursprung" eines Baches. 

Vgl. Stißing 9. bei Förstemann 1128. 
»») Siehe S. 129, Z. 6. 
») YieUeicht Flnraame. 
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Timpernagel 1642; Tiperio ^} 1592, Tipenot 1578, Tiepcnod 1607; 
Töpleben 1756; Tracht 1660; Tröneman 1598, Treneman 1604; 
Tirenkfaahn 1749 ; Tribus 1$96 (Ditt), nd. umgesetzt Tribut 1758; 
Trinius 1694; Trönecke 1599, Th)necfce 1600, Thronicke 1681, 
Thrönicke 1610, Tröneke 1680; Trumpff*) 1706; Tuchscherer 
1716; Ulfnam (HuIfTnara) 1586; ündvater 1622; ünuorfert*) 
1579, Unuerfert 1580; Utetsch 1625; Vileris 1681 (Wedd.); 
Volsagk ®) 1607; Wagenschein; Watledon; Warneyer 1709; Wass- 
muss 1801; Weispleil 1763; Wesarch ') 1576," Wesarg, Besarg 
1718; Woche ®); Wrage ca 1330 — 135U; Wrygel (Wrigel, Wrigele) 
1422 — 1449; Würge 1801, Wucher 1586; Wuchert; Zasse •) 
1710; Zannert 1787; Zehnte 1592; Zürn 1765; Ziiener (Ziremer) 
1754; Zisemess 1589, Ziesenis 1706; Zoreck; ZweUer 1708. 



') Ein Ortsnamef Ein Diepenau in der Fr. Hannover. 
^) Die S. 87 versuchte Deutung ans dem Stamme Drü iat auteigelMii; 
2 Trebus in 1^. Schlesien nnd Brandenboiw. 

Siehe Stark 105; dam VUf. (I): 'nimpefanaim 1753? 

*) Mnd. unvorvert „unerschrocken". 

^) Von Manke III, 1 zum alav. Stamme ÜAa «conaolatio'* geeteUt. 
5 Siehe S. Iö7, Z. 14. 

ImperatiTname «Sei ar/?", d. i. „böse, sddimm*? 
^ Bei Förstemann 1332 ein altd. Woco & 
J2 Vgl. Z(uo 6. bei J^'örstemann 1360. 

Vtelleielit « Zerrenner 1760, nach Pott (Die Fenonennamen, imbe- 
sondere die Familiennamen und ihre Entstehnngsarten ' 632) «der Httttoi- 
arbeiter, welcher daa Schuelaen des Eisens besorgt". 
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Lackan 182. 
Lneke 64. 
Lücke 64. 
Lüd 64. 
Luddcke 64. 
Lüdde 64. 
Luilderkc •! !. 
Lüddecke 64. 
Lttddemami 64» 
Luddewich 49. 
Luddich 64. 
Luddigke 64. 
Lude H4. 
Lüdecke 64. 
Ladeckenmeister 

188. 
Lndeke 64. 
Ladeloff 49. 
Lndeman 64. 
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Lüderitz 171. 
Xiodflni 64. 
Lttders 64. 
Ludems 64. 
Lvdewi^ 
Lndewigk 49. 
Lüd^ 64. 
Ludger 63. 
Lftdior 63. 



Lüdicko'(U. 
Lüdmau 64. 
Ludolf 49. 
Ludolfus 40. 
Ludowig 49. 
LüdCge 64. 
Ludwig 49. 
liuegman 64. 
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Martini 103. 
Martiiu 108. 
Martinss 103. 
Martinas 103. 
Martsch 67. 
Marweg 67. 
Marx 100. 
Masberg 168. 
IbMchdklappe 165. 
Maschklappe 155. 
Masklappe 155. 
Massberg 168. 
Masser 209. 
Massgjoss 209. 
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Meinel 66. 
Meinert 66. 
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Mensel 66. 
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Miedtgau 209. 
Mielentc 175. 
Mieüos 101. 
Mieener 18a 
Miessner 188. 
Miething 68. 
Mibe 68. 
Milde 68. 
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Nausa 71. 
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Negrin 148. 
Nehrig 70. 
Nehiiog 70. 
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Neitzel 71. 
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Netz 70. 
Neubauer 115. 
Neuber 71. 
Neubert 71. 
Neubrandt 71. 
Neuborg 184. 
Nene 71. 
Nengebohr 115, 
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Nico! 108. 
Nicolai 103. 
Nicolaus 103. 
Nidermeiger 117. 
Nidermeyer 117. 
Niebaur 115. 
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Niebar 115. 
Nieder 71. 
Niedert 71. 
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Niehoff 106. 
Nieman 116. 
Niemand 116. 
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Oberem 71. 
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Rodestorp 122. 
Rodger 5H. 
Rödiger 53. 
Rodland 53. 
Rodolfus 53. 
Rodtsmedt 121. 
Roeleder 144. 
Roesing 55. 
RoflFsack 102. 
RofTsag 1Ü2. 
Rofsagk lfi2. 
Rögener 14. 
Röger 53. 
Rogge 55. 
Roggendus 209. 
Rogkendewe 200. 
Rogkoel 52. 
Rögner 74. 
Rohberg 53. 
Rohbrade 53. 
Rohbran 53. 
Rohdantz 54. 
Rohde 54. 
Rohden 54. 
Rohekohl 52. 
Roheman 51. 
Rohgohl 52. 
Rohkohl 52. 
Rohkol 52. 
Röhl 54. 
Rohland 53. 
Röhle 54. 
Rohleder 144. 
Rohloff ülL 
Rohman 54. 
Röhmbecker 187. 
Rohne Zfi. 
Röhnig Tfi. 
Rohnstein 17Ö. 
Rohr 53. 
Rohrbach 184. 
Rohrbeck ISO. 
Rohrbom 17Ö. 173. 
Rohst Tfi. 
Rohtert 53. 
Rohtwange 148. 
Rohwald 53. 
Roitzsch I TH . 
Rokergghe 148. 
Rokühl 52. 
Rokost 53. 
Rolandt 53. 
Rolen 54. 
Roleves 53. 
Röling 54. 



Rolle 54. 
Rollenhagen 176. 
Rollert 53. 
Roloff 53. 
Rolvesbnrg 175. 
Romann ^ 
Romel 5Ö. 
Römer 53. 
Römermann 53. 
Romkopf 148. 
Rommel 5fi. 
Römmel 5fi. 
Könert 75. 
Rönick 7fi. 
Röniger 75. 
Ronstede 118. 
Ronstedt 178. 
Röntze 7fi. 
Röper 52. 
Ropere 13fi. 
Ropte 52. 
Rorbeck ISÜ. 
Rörecke 53. 
Rörich 53. 
Rosch 55. 
Rosche 55. 
Kose 55. 
Röse 55. 
Rosecke 55. 
Röseke 55. 
Rösel 55. 
Roseler 55. 
Röseler 124. • 
Roseman 55. 
Rösemann 55. 
Rosemund 160. 
Rosenbaum 198. 
Rosenberg 184. 
Rösener 55. 
Rosenhagen 184. 
Rosenhan 184. 
Rosenhar 209. 
Rosenkron 1 54. 
Rosenmeyer 1 1h. 
Rosenmtiller 12^. 
Rosenn 55. 
Rosenstiehl 156. 
Rosenstock 198. 
Rosental 180. 
Rosenthal 18Ö. 
Röser 55. 
Rösner 55. 
Ross 55. 
Rossel 55. 
Rössel 55i 
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Rossener 55. 
Rössing 55. 
Kessler 12L 
Rössling bhj, 
Rossmann 55. 
Rosstaasch 12iL 
Rost m 
Rostorph ISO. 
Rotenburgk IM. 
Rotermiuid 5iL 
Rotert 53. 
Rötger 53- 
Rothardt 5lL 
Rothe 51. [m 
Rothenberg 12£L 
Rothert 53. 
Rotbkaw 17S. 
Rothkirch -Pan- 
then, von 175. 
Rothmaler 115. 
Rothmilller LitL 
Rothsack 2üiL 
Rothwango 148. 
Rötker 5i 
Rotkop 148. 
Rotman 53. 
Rotmeier 117. 
Rotmeyer 117. 
Rotschmidt 12L 
Rottert 53. 
Rottland 53. 
Rottleb 53. 
Rotwange 1^- 
Roueseier llfi. 
Ronesier HS. 
Rovekoßt 53. 
Röver 52. 
Rovere 52. 
Rowald 53. 
Röwer 52. 
Rowoldt 53. 
Rübbe 55. 
Rabe 55. 
Rübe 55. 
Rttbeke 55. 
Rübenstahl IM. 
Rubenstein 1 
Rubenstreit 1 ti 1 . 
Rubert 52. 
Rubesamen 15fi. 
Rubeseyer lllL 
Rubestreit IfiJL 
Rübestreit lüL 
Rnbestridt IGL 
Jlübethal ilü. 



Rnbin 55. 

Rubing 55. 
Rubohm m 
Rubrand 53J 
Rnbstreit IfiL 
Rubstreyt IßL 
Ruch 55. 
Rnchman 54. 
Ruckaber 1Ö2. 
Ruckauf 103. 
Rnckenbrot 145. 
Rückert 52. 
Rückforth 102. 
Rückfür 1112. 
Rückmann 54. 
Ruckoff m 
Ruckop 103. 
Rttckop m 
' Rllckriegel lfi2. 
Kückriem 102. 
Ruckstadt 1S2. 
Ruckuff m 
Rückup l&L 
Rttdel 54. 
Rndelbach m 
Rudeloff 53. 
Rudeloph 53. 
Rndelstätt 182. 
Rüdiger 53. 
Rüdiger 53. 
Rudloff 53. 
Rudolf 53. 
Rudolff 53. 
Rudolph 53. [210. 
Ruebenstrieger 
Ruf 55. 
Ruffer 53. 
Rufft 53. 
Ruft 53. 
Rtigge 55. 
Ruhe 55. 
Rühe 55. 
Rubel 54. 
Kühl 54. 
Ruhland 53. 
Rühle 54. 
Rühle 54. 
Rühlicke 54. 
Rühling 54. 
Ruhlman 54. 
Kuhwald 53. 
Ruhwedel IZQ. 
Ruing 55. 
Riikop 103. 
Rülande IZfi. 



Rule 54. 
Rümecke 5fi. 
Rummel 5fi. 
Rxunmert 55. 
Rurape 50. 
Kumpel 55. 
Rumpf 5fi. 
Rümpler 55. 
Runge TfL 
Runstedt Iiis. 
Ruute ZiL 
Rup 55. 
Rüpere 13Ö. 
Ruppe 55. 
Ruppert 52. 
Ruprecht 52. 
Rusch 55. 
Rusche 55. 
Rttsse 75. 
Rust Zfi- 
Rnstlebe Zfi. 
Rutel 54. 
Ruwald 53. 
Rydup IfiL 
Ryke 15. 
Ryman Z5. 

8. 

Saal TL 
Saalfeld 118. 
Saalfeldt 128. 
Saalmann TL 
Saar TL 
Saatz lä3. 
Säatzen 183. 
Sabatbiel 1D3. 
Säbel 143. 
Sabler Ifiö. 
Sachs Iß. 
Sachse lö. 
Sachsenröder ISfi. 
Sachsse Zfi. 
Sacht 81. 
Sachtlebe 15L 
Sachtleben 151. 
Sack Tfi. 
Sacken Zfi. 
Sackheim m 
Saff 8L 
Saffier 15fi. 
Safft 8L 
Saft 8L 
Sagert 80. 
Sagimen 210. 
Sagk Zfi. 



Sahlmann 72. 
Salburgk 12fi. 
Salder llfi. 
von der Sale 
(SaU) IfiL 
Saleman IZ. 
Salge TL 
Saiger TL 
Salghe 22. 
Sallburg Zfi. 
Salier TL 
Sallfeltt 128. 
Salgcr 22. 
Salli 2QiL 
Sallig 22. 
Salliger Iß. 
Salomon ÜIL 
Salter 12iL 
Saltzenberg 168. 
Saltzenberger 187. 
Saltzkam 115. 
Saltzman 12Ö. 
Salueidt 118. 
Salworte 122. 
Salzwedel 122. 
Sambstag 158. 
Samp leben llfi. 
Sanctillian, de 177. 
Sand TL 
Sande TL 
Sander 22. lÜL 
Sanderhoff Iflfi. 
Sandfoss 154. 
Sandfuchs 154. 
Sandfuss 154. 
Sandhagen 182. 
Sandhake 14L 
Sandheim Ififi. 
Sandig 22. 
Sandrog 22. 
Sandt 22. 
Sandvos 154. 
Sanftleben IM. 
Sänger 132. 
Sangerman 132. 
Sanne 22. 
Sannemann TL 
Sante 22. 
Santilian, de 177. 
Santiligan 177. 
Santleben IfiÜ. 
Saraun 210. 
Sarb 22. 
Sarfart 22. 
Saron 210. 
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Sartor 123. 
Sasse Zß, 
Satler 125, 
Sattler 125. 
Satze 183. 
Saaberzweig liW. 
Saner 152^ 
Sauerbrey 12L 
Sauerbninn 2133. 
Sauerland 188. 
Sanermann 2QL 
Sauerzapf 12& 
Sauerzapfe 128» 
Sauerzappe 128. 
Sanpe 

Sauracker ISL 
Saurman 2(IL 
Saust 175. 
Sawemeyer 117. 
Sawrber 145. 
Sawrkohl 145. 
Saxe m 
Saxo Zfi. 
Scapecop 123. 
Scapekoppus 
Scapvel 144. 
Seele LML 
Scerstede 172. 
Sceyle U8. 
Schaaff 8Q. 
Schaafhirt 118. 
Schaarschmidt lüL 
Schabe 15IL 
Schaben HL 
Schacht ZS. 
Schachtel 78. 
Schachtrupp 175. 
Schachtschabell43. 
Schack Za. 
Schade 158. 
Schadenbergk likL 
Schadow lls, 
Schadtzer 21<L 
Scliäfer im 
Schaff Sil 
Schaffenicht 102. 
Schalfernicht 162. 
Schaffner LüL 
Schafft 18. 
Schafhirt HS, 
Schalck IS. 
Schalk Z8. 
Schallknecht 13^ 
Schallwig Zfl. 
Schamer 210. 



Schap aO. 
Schaper 11& 
Schäper 118. 
Scharaun 21SL 
Schard 28. 
Schardt ZÖ. 
Schare Z8. 
Scharen Z8. 

Scharfe Z8. 
Scharff Z8. 
Scharffschreie 150. 
Scharfscheer 1 1 5. 
Scharioth ÖiL 
Scharke ZS. 
Scharl Zfi. 
Scharlach Zä. 
Scharo ZS. 
Scharre Z8. 
Scharruhn 210. 
Schart ZS. 
Scharth Z8. 
Scharun 211L 
Schatte 21Ü. 
Schattenberg IZZ. 
Schatz 2itL 
Schaub lAlL 
Schauenburg 1H8. 
Schauer 80. 
Schaufle 8Ö. 
Schauhardt 124. 
Schaum Zö. 
Schauman 124. 
Schauspeck lliS» 
Schawer S£L 
Schecker Z8. 
Sche<lel(>ffel 1Ü3. 
Schedin 124. 
Scheemilch 145. 
Scheele 14Q. 
Scheer IM. 
Scheere 18. 
Scheermesser 141. 
Scheferling 2ia 
Scheffel 8(L 
Rcheffehnann SQ. 
Scheffler 12Ö. 
Scheibe m 
Scheibeling 151L 
Scheibert 21Ü. 
Scheibner 18Ü. 
Scheide 205. 
Sohoidner 18Ö. 
Scheidt 2D5. 
Schein 210. 



Scheinert Zfi. 

Scheinig ZÖ. 
Scheitz IZL 
Scheitzman 135.. 
Scheie 140. 
Schelen USL 
Schell bach 178. 
Schellenbergk IZZ. 
Schellenknecht 134. 
Schellenträger 144. 
Scheller ZÖ. 
Schellerman ZIL 
Schellinius 187. 
Schellknecht m. 
Schellwien Z9. 
Schelzky m 
Schemm 159. 
Schencke 12Z. 
Schengkel ZS. 
Schenk 12Z. 
Schenke 12Z. 
Schenken 12Z. 
Schenker 12Z. 
Schenner ZiL 
Scheper 118. 
Scheppel HU 
Scheppeler 120. 
Scherensmed 122. 
Schering Zä. 
Scherl 7K 
Scherler ZS. 
Scherling 28. 
Schermeck 1Z2. 
Schermecke 172. 
Schermeister 184. 
Schermer 134. 
Schcmieaser 141. 
Schermigk 1Z2^ 
Schermike 1Z2. 
Schersing Z8. 
Schertzling 78. 
Scherun 210. 
Scherwentzel 90. 
Scherzeling 78. 
Schestow IfiM. 
Schettler 121. 
Scheuerlein 80. 
Scheuermann 80. 
Scheunemeier HZ. 
Schiberdegker lÜL 
Schickardt 18. 
Schicke Za 
Schickerling 28. 
Schickert 78. 
Schickhardt 28. 



Schiebel 210. 

Schiede 210, 
Schiefer 210. 
Schieferdecker Hfl. 
Schiele 149. 
Schieler 14iL 
Schienow Ififi. 
Schiep 150. 
Schier ZiL 
Schierer Ifi. 
Schiergott Zä. 
Schierhauer ISfi. 
Schicrstedt 178. 
Schierz Za. 
Schietentieffel 162. 
Schiffer m 
Schifferdecker 112. 
Schild Zfl. 
Schildknecht 134. 
Schildner 122. 
Schiling 23. 
Schiller ZiL 
SchüÜ 210. 
Schülig Z2. 
Schilling Zfl. 
Schilting Zä. 
Sdiimer 210. 
Schimmel 14S. 
Schimmelman 148» 
Schinmielpfennig 

157. 
Schinau llfi. 
Schincke Z9. 
Schinckel 174. 
Schindekerl Ifil. 
Schindel 210. 
Schindelbauer llfi. 
Schindler 120. 
Schinnekerl Ifil. 
Sclünnerling 210. 
Schintzel ZiL 
Schinzel Zfl. 
Schipkerodt IZO. 
Schipsky 187. 
Schirenbeck ISS. 
Schirgel ZS. 
Schirl za. 
Schirmack 122. 
Schirmeister 134- 
Schirmer 134. 
Schirrling ZS. 
Schkerl ZS. [143. 
Schlachtschabel 
Schlabatschke IBä. 
Scblachtman 200^ 
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Schlacke 15Q. 
Schlackenreyber 

Schlag 
Schlägel 153, 
Schlagk 15fL 
Schlanse 185. 
Schianstedt 122. 
Schlaphose 144. 
Schlatau 124. 
Schlau 82. 
Schlecker 152. 
Schleemilch 145. 
Schlegel 153. 
Schlegell, von 152. 
Schlehendorn 108. 
Schlehuber llfi. 
Schleicher 153. 
Schieifert 210. 
Schleiker 153. 
Schlemmer If)?. 
Schlemmich 21Ö. 
Schlencker 142. 
Schlenker 142. 
Schientert 21Ö. 
Schlepegrel 149. 
Schleppegrel 149. 
Schlesier'lßÖ. 
Schleusing 123. 
Schlichtegroll IML 
Schlichter l.^H. 
Schlichting 153. 
Schlick 152. 
Schlichen 123. 
Schlichen, von 173. 
Schliecker 153. 
Schlieffen, von 126. 
Schlieman 15Ö. 
Schliemer 2KL 
Schliephacke 141. 
SchÜephake Hl. 
Schliestedt 12fi. 
Schliesser 137. 
Schlifter 200. 
Schling 2Ö3. 
Schlingk 203. 
Schling Wasser 2Ö3. 
Schütte 12fi. 
Schlockwerder IRH. 
Schlosser 122. 
Schlösser 122. 
Schlötner 21Ü. 
Schlotte 2ÖQ. 
Schlotterhose 144. 
Schlotthauer ISfi. 



Schlue 82, 
Schlueter 132. 
Schlufft 2ÖÜ. 
Schlund 152. 
Schlunt 152. 
Schltisser 1 .'{7. 
Schlüter lai- 
Schlüter 132. 
Schlütte m. 
Schlutzke 210. 
Schmähe 150. 
Schmähling 210. 
Schmal 210. 
Schmalbauch 147. 
Schmalbuch 147. 
Schmaler 21ß. 
Schmalteld 175. 
Schmalfuss 147. 
Schmalian 100. 
Schmält 21iL 
Schmalz 21Ü. 
Schmarbeck 174. 
Schmarr 150. 
Schmecke 82. 
Schmeckebier Ifiß. 
Schmedcke 82. 
Schmede 203. 
Schmedichcn 82- 
Schmehe 150. 
Sohmehling 210. 
Schmelger 21ü. 
Schmeltzer 125. 
Schmelz 203. 
Schmelzer l^.*^- 
Schmerwitz 17M. 
Schmidt 121. 
Schmied 121. 
Schmiede 203. 
Schmiedecke 82. 
Schmiedehammer 

m. 

Schmiedehausen 

177. 
Schmieden 203. 
Schmiedgen 82. 
Schmiedler 82. 
Sohmischke 82. 
Sohmit 121. 
Schmitt 121. 
Schmitthammer 

IM. 
Schmitz m. 
Schmitzer 82. 
Schmodter 1.^?t. 
Schmotter 153. 



Schmuck 82. 
Schmücker 82. 
Schmückert 82. 
Schnaack 155. 
Schnackenberg 
WH. 

Schnackenberger 
182. 

Schnadhorst löL 
Schnakenburg 183. 
Schnathorst 197. 
Schnauder 150. 
Schnaue 210. 
Schnause 210. 
Schnausse 210. 
Schneeberg 
Schneeberger löö. 
Schneemelcher IDL 
Schneemilch 1A5. 
142. 

Schneewind 101. 
Schnefuss 14L 
Schneidenwind 1Ö2. 
Schneider 123. 
Schneidereit 132. 
Schneidewein lfi2. 
Schneidewin 161. 

m 

Schneidewind IQL 

lÜL 1112. 
Schneise 2D2. 
Schneiser 21Ü. 
Schneiknecht 134. 
Schnell 82. 
Sclmelle 82. 
Schneppe 210. 
Schneyder 123. 
Schneyer 123. 
Schnieplich 210. 
Schnier 123. 
Schnock 155. 
Schnödewind lfi2. 
Schnuphase 153. 
Schnurbuch 904. 
Schnurbusch 204. 
Schnurre 142- 
Schobba 210. 
Schobbert 124. 
Schobel 80. 
Suhobelt 80. 
Schobert 124. 
Schoch 80. 
Schocking 80. 
Schoeff 8a 
Schöer 18. 



Schoff 80. 
Schöffer 133. 
Schöffler 120. 
Scholin 210. 
Scholinus 2ia 
Scholle 80. 
Schollinus 21Ö. 
Schollmeyer 117. 
Scholmeyer 117. 
Scholz 132. 
Scholzenbolz 29. 
Schoman 124. 
Schomburg 177. 
Schönau 180. 
Schöne 29. 
Schönband 144. 
Schönbaum 124. 
Schönebaum 124. 
Schonedranc 14S. 
Schönejan IflO. 
Schöneken Z9. 
Schönekerl 15L 
Schönemann ZIL 
Schöneraeyer 112. 
Schone Michel 161. 
Schöner 29. 
Schönergahn löÖ. 
Schöuergan löü. 
Schönermark \7Ü. 
Schonert 29. 
Schönert 29. 
Schönfeld 18Ö. 
Schönfeldt IIÖ. 

180. 
Schönhai« 148. 
Schönheim 169. 
Schönherr Z9. 
Schönichen 29. 
Schönitz 29. 
Schönkerll 151. 
Schönknecht 151. 
Schönland 29. 
Schönrian 100. 
Schoof Sü. 
Schop hü. 
Schopenner 115. 
Schöpfer 118. 
Schopff ha 
Schöpffer 118. 
Schopp 80. 
Schoppe 80. 
Schöppel Sa 
Schordeler 1115. 
Schorl 80. 
Schörler 18. 
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Schörling Tfi. 
Schorlot TS. 

Schorloth 7iL 
Schörnick 174. 
Schorren 1Z2L 
Schortzman 8L 
Schoss h£L 
Schossbeck 16S. 
Schossig 80. 
S<'höteaack ULL 
Schotte im 
Schotten m 
Schüttler 12L 
Schoy 1 53. 
Schrade Zfi. 
Schräder 123. 
Schradt m 
Schraer 12iL 
Schräg 15Q. 
Schräge 150. 
Si hram laü. 
Schramm 15Q. 
Schramme 15Ö. 
Schraner 12Ö. 
Schrans 2ML 
Schraube liL 
Schreck ISL 
Schreiber 135. 
Schreiner 12SL 
S< hreinert 210. 
Schreppegrell 149. 
Schreyer 150. 
S<hreyger 150. 
Sclireyhaan 1B9. 
S«^hrick Z2. 
Schrieck Zfi. 
Schrienert 21Ü. 
Schrigk la. 
Schrik ZiL 
Schrinert 21Ü. 
Schritte Zä. 
Schriver 135. 
Schröder 123. 
Schröder 123. 
Schrödter 123. 
Schröner 21Ü. 
Schroper Zfi. 
Schroter 123. 
Schröter 123. 
Schübe 80. 
Schubeier 12L 
Schubert 
Schubild 8Ö. 
Schubler 12L 
Schuch ÖCL 



Schuchard 121. 
Schuchardt 124. 
Schucherdt 124. 
Schuddeleffcl m 
Schüddeleflfel 153. 
Schudentufel 102. 
Schueler 133. 
Schuer 811 
Sclmert 

Schuftenhawer 115. 
Schuge 153. 
Schuh QSL 
Schuhardt 124. 
Schulimacher 124. 
Schuhmann 124. 
Schulir SIL 
Schuhwirt 130. 
Schuldheiss 137. 
Schulenburg 183. 
Schuler 133. 
Schüler 133. 
Schulke tiSL 
Scliulken 80. 
SchuUe 8fi. 
Schulleke 80. 
Stthulmeister 133. 
Scthulmeyer LLL 
S< hulteke 8Ü. 
Schultess 13Z. 
Schultz 132. 
St:hultze 132. 
Schulz ISL 
S<;hulze 131. 
Schumacher 124. 
Schumann 124. 
Schumbeck löQ. 
S<^humborg 1 H3. 
Schuncke liL 
Schuneman 201. 
Schtineraann 2ÖL 
Schuppe 80, 
Schuppius 80. 
Schur 80. 
Schür IlL 
Schuster 124. 
Schutendeuffel 1Ö2. 
Schtttendüfel 102. 
Schutcuduffel 1112. 
Schutenteufel lii2. 
Schut^nteuffel 1Ö2. 
Schutentuffel lß2. 
Schütentüffel 102. 
Schüttau lfi2. 
Schutte 132. 
Schütte 132. 



Schuttendafel lß2. 
Schuttenduvel 162. 
Schuttenteuffel 

1Ö2. 
Schüttig 80. 
Schutze 132. 
Schütze 13L [162. 
Schützendöbbel 
SchOtzendübel 1Ö2. 
Schutzenn 132. 
Schützentieffel lfi2. 
Schutzmeister 133. 
S<:huygen 153. 
Schwabe 8fi. 
Schwäbe 83. 
Schwädt 183. 
Schwager 83. 
Schwahlenberg 

170. 
Schwalbe Ifti. 
Scliwälbke 154. 
Scliwalger 157. 
Schwan SIL 
Schwand üiL 
Schwandt 8fi. 
Schwane 83. 
Schwans 8fi. 
Schwantze 83. 
Schwanz öö. 
Schwarting 148. 
Schwartz 148. 
Schwartze 14S. 
Schwartzloss 122. 
Schwartzwaldt 

IfiiL [189. 
Schwartzweller 
Schwarz 148. 
Schwarzenau 185. 
Schwarzenberg 

1K5. 

Schwarzfelder 189. 
Schwarzwalder 
180. 

Schwarzwaller 189. 
Schwede 189. 
Schweera 83. 
Schweicheid 174. 
Schweinefus 14L 
Schweinefuss 114. 
Schweineschneider 
119. 

Schweinitz ISO. 
Schweitzer 188. 
Schweizer 188. 
Schwelger 157. 



Schwemler 192. 
Schwencke 83. 
Schwendler 83. 
Schwenecke 8iL 
Schwenigke 8Ö. 
Schwenke 86. 
Schwenkenbecher 
133. 

Schwennicke 83, 
Schwentzer 83. 
Schwer 83. 
Schwerd löfi. 
Schwerdfeger 122. 
Schwerdt lüü. 
Schweren 83. 
Schwerin 185. 
Schwertfeger 122. 
Schwibbe 83. 
Schwiecker 83. 
Sch wieder 83. 
Sehwieger 83. 
Schwiere 83. 
Schwiering 83. 
Schwiher 8Ö- 
Schwimbeck 183. 
Schwippe Sfi, 
Schwöpe 83. 
Schwoppe 83. 
Schwöppe 83. 
Scolzenbolz 20. 
Sconehals 148. 
Sconeve 210. 
Scrader 123. 
Screder 123. 
Scriptor 135. 
Scroder 1^ 
Scroder 123. 
Scudde Pole 210. 
Sculbolte 20. 
Sculleke 80, 
Scumbeil lOQ. 
Scutlicze 210. 
Scöyge 153. 
Scyldere 122. 
Sebach 180» 
Sebald 80. 
Schaidt 80- 
Sebastian 104. 
Sebbe 8L 
Sebberein 104. 
Seher 80. 
Schert 80. 
Schölt 80. 
SecJierin 210. 
Sechting SL 
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Sechzehenpfand 

1fl7. 
Seddel 21Ö. 
Sedeier 125. 
Seebald 80. 
Seebas EL 
Seeger äL 
Seehaus lÖlL 
Seeliger Zß. 
Seelraann TL 
Seerbuud TL 
Seese 81. 
Seevogel 154. 
Seewald 81. 
Seger 81. 
Segerman SL 
Seggelcke 81. 
Segger 81. 
Seghehardus 8(L 
Segius 8L 
Sehle 8L 
Sehliger Zfi. 
Sehnert TL 
Sehrbund 77. 
Sehrbuudt 77. 
Sehrbunt TL 
Seihet 8Ü. 
Seibit 8Ü. 
Seibith 80. 
Seidel 82. 
Seidenfuss 159. 
Seidentopff lü 
Seidenschwanss 

ILK [169, 
Seidenschwantz 
Seidler 82. 
Seifert 80. 
Seiffart 80. 
Seiffert 80. 
Seiflferth 80. 
Seifried 80. 
Seil 8L 
Seiler 125, 
Seimer SL 
Seip 81. 
Seitz 8L 
Seitzel 8L 
Selbig TL 
Selchow 185. 
Selcke 12. 
Selckmann TL 
Seide 203. 
Selig TL 
Seligmann TL 
Seligmüller ISä. 



Seling TL ÖL 
Seile TL &L 
Selleman TL 
Sellen TL 
Seilig TL 
Selling 77. 
Sellke TL 
ScUmann SL 
Selmann TL 
Seiter m 
Semer 81. 
Semler 122. 
Semniem, van 173. 
Senger 132. 
Sengerig 210. 
Sengermann 1 H2. 
Senner ZI. 
Sennewald 82. 
Serdrud TL 
Serfling ZI. 
Sessling 8L 
Setler 125. 
Settegast l&L 
Settekom IdL 
Settom 2ia 
Setturm 210. 
Setzeman 136. 
Setzepfand 103. 
Setzkom 164. 
Senerin 104. 
Seurling 8L 
Seusenbeth 160. 
Severin 104. 
Severthusen 1Z2» 
Sewart SL 
Sewerin 104. 
SeydeU 82. 
Seyderman 82. 
Seyfl'arth 80. 
Seyffert 80. 
Seyger HL 
Seyle 81. 
Seyligke SL 
Seymer SL 
Siben 8L 
Sicheling 81. 
Sichling 8L 
Sidenbudel 202. 
Siebe SL 
Siebeck SL 
Sieben 8L 
Siebenauger 180. 
Siebenberg IfiS. 
Siebenbürger 188. 
Siebeneicher IM. 



Siebensohn SL 
Sieber 80. 
Siebert 80, 
Siechert SQ. 
Sieckell SL 
Siedel 82. 
Siedeier 82. 
Siedentop 14;}. 
Siedentopf 14ä. 
Siedennan 82. 
Siedersieben IIS. 
Siedler 82. 
Siefert 80. 
Sieffert 80. 
Siefferth 80. 
Sieg 8L 
Siegel SL 
Sieger 8L 
Siegert 80. 
Siegling SL 
Siegmann 8L 
SiegmUUer Lifi. 
Siehe 8L 
Siehling SL 
Siemaii 8L 
Siemen 101- 
Siephardt 80. 
Siephart 80. 
Siepke SL 
Sier 8L 
Sievers 80. 
Sievert 80. 
Siewert SO. 
Siffard 80. 
Siffardt 30. 
Siffart 80. 
SifFe 8L 
Siffer 80. 
Sifridi 80. 
Sifridus 80. 
Sijrling 8L 
Sübeck llfi. 
SUberbort 144. 
Silberborth IM. 
Silchmuller 12fi. 
Silde 1Z3. 
Silkenbäumer 12S. 
SÜle 8L 
Sülex 14L 
Silmer II. 
Silverbnch 144. 
Silverbuk IM. 
Silvios 90. 
Simerdt 8L 
Simm SL 



Simon lOL 
Sinner 82. 

Sinsleve HS. 
Siphart 80. 
Sippel SL 
Sipps SL 
Sips SL 
Sisik aü. 
Sittel 82. 
Sitze SL 
Sitzer SL 
Siverdes SO. 
Sivert 80. 
Siverth 80. 
Siegel 151L 
Slevoigt UZ. 
Slichter 200. 
vor dem Sliuge 190. 
oppeme Sli^he 

190. 
Sloten 200. 
Slufft 200, 
Sluftter 200. 
Slukebeier 103. 
Slutere 137. 
Slozewsky 181. 
Smalt 210. 
Smed 12L 
Smede 203. 
Smedt 12L 
Smelter 125. 
Smerbuk 14Z. 
Smet 12L 
Smeth 12L 
Suarmekere 126. 
Sneckenberger 1H7. 
Snetlinge 112. 
Snetlinghe 1Z2. 
Snowdon 1H9. 
Snydewin IfiL 
Sobbe 8L 
Söchting 8L 
Sochtingk SL 
Sodeborne 203. 
Södel ZZ. 
Soderbeck 168. 
Söhle II. 193. 
Sohleder 144. 
Solüleder 147. 
Sohnekind 82. 
Solbergk Ifiä. 
Soldberg 108. 
Söldener 210. 
Solf 89. 
SöUer SL 
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Sollern IZfi. 
Söllig TL 
Sölter m 
Soltere 12iL 
Solttowe III. 
Somerbftch 1()8. 
Somerkam 195. 
Sommer ÜIL 
Sommerfeld IRft. 
Sommerfeld, von 
ISS. 

Sommerfelder Ififix 
Sommering 112. 
Sommerkam lö5i 
Sommerlade 158. 
Sommerlate 158. 
Sommerlatte 158. 
Sonderhoft' lilfL 
Sondermann 210. 
Sondermeyer US. 
Sone 82. 
Soneke 82. 
Sonnabend 32l 
Sonnebom 183* 
Sonnemann 82. 
Sonnenberg 185. 
Sonnenltlek IQi. 
Sonneuburg 123. 
Sonnenfeld 114. 
Sonnenfelder 187. 
Sonneuwald 8i 
Sonnewald 82. 
Sonnfriede 82. 
Sonntag 85. 
Sorge 18Ü. 
Sorgenecht IßL 
Söst 125. 
Soter 210, 
Spalder 13Ü. 
Spaller m 
Spangenberg 174. 
Spaugenberg, von 

m. 

Spftngler 122. 
Spanhake 141. 
Spannaus 163. 
Spannuth ]M. 
Sparcese 1Ü3. 
Sparholtz IM. 
Sparkäse liLL 
Sparkehse 163. 
Sparkasse lt)3. 
Sparlingh 83. 
Spanibergk 128. 
Sparwaldt 210, 



Spät 83. 
Specht 154. 
Specketer 157. 
Speckmann 2Ü0. 
Speer 83. 
Spegelberg 18Ö. 
Speidt 2KL 
Speiser 125. 
Speisner 125. 
Speit 83. 
Spe\ge 83. 
Spellge 83. • 
Spellich 83. 
Spelling 83. 
Spellingk 83. 
Spelman 132. 
Spener 122. 
Spengler 122. 
Spennemann 122. 
Sperl 83. 
Sperling 83. 
Sperwer 8iL 
Speth 83. 
Spiel 83. 
Spielman 132. 
Spielner 12Ö. 
Spier 83. 
Spierling 83. 
Spieser 125. 
Spiess 142. 
Spil 83. 
Spilling 83. 
Spüner 12Ö. 
Spinasen 21Ö. 
Spind ler 12Q. 
Spinaeiten 159. 
Si)insieden 15iL 
Spirling 83- 
Spitzbart 149. 
Spitze 21Ö. 
Spitzing 21Ü. 
Spitznase 148. 
Splete 21SL 
Splettatösser 13L 
Splittegarb 131^ 
Splittgerber 13L 
Splötstösser 13L 
Spohr 123. 
Spönemann 122. 
Spor 123. 
Spörhase 164. 
Spürl 83. 
Sporleder 14-1. 
Sporman 122. 
Spränge 210, 



Spregel 2Ü5. 
Sprenger 132. 
Springer 132. 
Spinginsguth 133. 
Springintgud lß3. 
Springintgut 1Ö3. 
Sprogel 2<J5i 
Sprügel 2Ü5. 
Sproggel 205. 
Sprösse! 157. 
Spruuck 'JQO. 
Sprung 2ÖÖ. 
SpUhnerman 122. 
SpUnnemann 122. 
Spyser 125. 
Staat 83. 
Staats 83. 
Stachel 1Ö2. 
Stachow 183. 
Stäcker 132. 
Stäckert 132. 
Stad 83. 
Stade 83. 
Stadelmann 2Ü1. 
Städer 83. 
Stadiua 83. 
Stadler 2CLL 
Städter 83. 
Stadts 83. 
Stahel 83. 
Stahl 83. 
Stähling 83. 
Stahlachmidt 12L 
Stähr 85. 
Staht 83. 
Stake 83. 
Stäker 13L 
Stalberg 18Q. 
Stalhaupt 143. 
Stallbaum 1Ü8. 
Stallhaupt 143. 
Stallmann 133. 
Stam 83. 
Starnberg IfiS- 
Stamm 83. 
Stammer 15Q. 
Stange 83. 
Stangenbein 142. 
Stanke 84. 
Stannecke 84. 
Stap 2m 
Stapelkam 1Ö5. 
Stappenbeck 122. 
Stär 85. 
Starke 84. 



Stassfurt 122. 
Stasaforth 122. 
Statter 83. 
Statz 83. 
Statzs 83. 
Staub 1Ö2. 
Staudach 198. 
Stavenow 108. 
Stech 83. 
Stechau 18Ü. 
Steche 83. 
Stechhahn 133. 
Stechman 83. 
Stecke 83, 
Steckelberg 123. 
Stecklenberg 122. 
Steckmann 2DÜ. 
Steer 85. 
Steffahn IQL 
Steffani 104. 
Steffen IÖ4, 
Steffens 1Ü4. 
Steg 2Ü2. 
Stege 83. 
Steger 85. 
Stegeweit 83. 
Stegler 2Ü1. 
Stegmaim 2QQ. 
Stehlich 83. 
Stehüg 83. 
Stehling 83. 
Steibecke 84. 
Steibigk 84. 
Steibingk 84. 
Steiding 84. 
Steige 2(22. 
Steigen 202. 
Steiger 85. 
Stein 84. 
Steinacker 195. 
Steinäcker 195. 
Steinagker 195. 
Steinbach 12Ö. 180. 
Steinbeck 170. 185. 
Steinberg 12Ö. 180. 
Steinbrecher 119. 
Steinbriug 195. 
Steinbrück 202. 
Steinecke 84, 
Steinekemde, de 

m 

Steinemann 84. 
Steiner 84. 
Steinert 84. 
Steinfurt 185. 
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Steinfurth muas. 
Steiahard Öl- 
Steinhardt 81. 
Steiuhauer 119. 
Steinhaosen IÜIl 
Steinhüser ISL 
Steinhüter aOL 
Steinichen 84. 
Steinicke 
Steinig 84. 
Steiukamp lü^ 
Steinkopf 152. 
Steinle 
Steinmanu 
Steinmetz UÄ. /" 
Steinraüller 12fi. 
Steinnert 84. 
Steinnischer 2ÜL 
Steinreber 1H7. 
Steinsetzer 119. 
Steinwald 84. 
Steinwircker lllL 
Steitzel 84. 
Steker 132. 
Steidener 147. 
Stell 8ä. 
Stelle 

Stellemeker 
Stellfeld m 
Stellmacher 120. 
Stelmacher 1 '20. 
Stelmeker 120. 
Stelmekere 121L 
Steltzer 14L 
Stelzener 147. 
Stembler 15iL 
Stemler 15D. 
Stemmler 15D. 
Stempel 8a. 
Stempfei 83. 
Stendal 112. 
Stendale 122. 
Steneke 84. 
Stengel 8iL 
Stenglin, von 83. 
Stenner 84. 
Stentzell 83. 
Stenwerchte HS. 
Stenzel 83. 
Stephan IM. 
Stephanus 1Ö4. 
Stercke 84. 
Stern ISfi. 
Stemberg 186. 
Sterne IM. 



Sterschmid 12L 
Stertz 84. 
Sterz 84. 
Steteier 2£LL 
Stettin 124. 
Steubecke 84. 
Steuber 131. 
Steubige 84. 
Steubin^rk 84. 
Steuerberg IfiS. 
Steuerwald 174. 
Steuman 21Ü. 
Steurwalt LI4. 
Steven 151. 
Stewerwald 124. 
Steybelt 84. 
Steyer bL. 
Steygen '21D. 
Steyger 85. 
Steyn 84. 
Steyndecker 115. 
Stibbe 84. 
Stibing 84. 
Stichel 21Ö. 
SticherUng 21D. 
Stichnath 138. 
Stiebener 131 . 
Stiedert 84. 
Stief 84. 
Stieffei 84. 
Stiefter 210. 
Stieger 85. 
Stieglitz 155. 
Stiehle H4. 
Stiehler 84. 
Stielow 183. 
Stier 85. 
Stieren 50. 
Stiesser 129. 
Stieve 84. 
Stiewe 84. 
vomm Stige 190. 
Stigelitz 155. 
Stighe 2Ü2. 
Stücke 84. 
Stille 84. 
Stimersdorf 122. 
Stiring 85. 
Stiringh 85. 
Stiaser 123. 
Stitzer 84. 
Stiwing 84. 
Stober 131. 
Stöber 131. 
Stübing 84. 



Stochhusen 180. 
Stock 203. 
Stockebrandt IM. 
Stöckert 101. 
Stockhausen 180. 
Stockmann 187. 
Stoeter 2111 
Stofener 131. 
Stofer 13L 
Stoff 1112. 
Stöffener 131. 
Stoffman IM. 
Stoffräge 102. 
Stoffrege 102. 
Stoffregen 102. 
Stoffrcy 1D2. 
Stofisag 210. 
Stohniann 210. 
St<)hr 85. 
Stöker 132. 
Stokhusen 180. 
Stolberg 180. 
Stole 152. 
Stolle 152. 
Stolpe 185. 
Stolte 151. 
Stöltener 142. 
Stolterfoht 142. 
Stoltzenberg 185. 
Stoltzener 141. 
Stöltzener 147. 
Stöltzer 142. 
Stolz 152. 
Stolze 152. 
Stolzenau 18:i. 
Stolzenbolz 2SL 
Stolzmann 152. 
Stüuschacht 144. 
Stoofmann lüd. 
Stopenbergh lfi8. 
Stopman 199. 
Stör 85. 
Storbeck 128. 
Storch 84. 
Storcke 84. 
Stork 84. 
Storm 85. 
Störmer 85. 
Stönyald 124. 
Stoss 210. 
Stötter 129. 
Stötzer 84. 123- 
Stouer HL 
Stove 203. 
Stövener 131. 



Stövenhan Ifia. 

Stoyan IM. 
Stove 1Ö4. 
Strack llfi. 
Strahlucke 
Stralaw 123. 
Strale 85. 
Stralucke 85. 
Stranz 86. 
Stra8.suian 200. 
Strathaus 169. 
Strathause IßÖ. 
Strathausen 169. 
Stratmann 200. 
Stratz 210. 
Straube 85. 
Straubel 85. 
Strauch 85. 
Stra^uchraann lft2. 
Strauss 85. 
Strebe 85. 
Streckfuas 163. 
Strehm 85. 
Streithoff 109. 
Streithorst IfiS. 
Strekfus 104. 
Strenge 85. 
Strengemacher 

125. 
Streu 85. 
Strewe 85. 
Strichruht 120. 
Strickroth 120. 
Stridde 85. 
Strödecke 85. 
Strödicke 85. 
Strohbach 128. 
Strohkorb 141. 
Strohmeyer 118. \' 
Strokorb 141. 
Strom an 12Ü. 
Stromeyer 118. 
Ströticke 85. 
Strube 14iL 
Struchman 1S2» 
Struckman 19L 
Struckmeyer HL 
Strue 85. 
Strume 85. 
Strumpel 85. 
Strümpel 95. 
Strunckmeyer 117. 
Stmss 85. 
Stratz 85. 
Struve 149. 
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Stnbenraach 210. 
Stttbgen 8L 
Stübing öi, 
Stübner 131. 
Stuckert 210. 
Stuer 85. 
Stuhlmacher 120. 
Stuhlmann LiS. 
Stuhr 85. 
Stukenbrock Ufi. 
Stülpel 84. 
Stumeyer IHL 
Stamme 150. 
Stumpf 211L 
Stumpff 21Ö. 
Stuppe 21£L 
Stur 85. 
Stürholtz 85. 
Starke 85. 
Sturm 85. 
Sturwalt m. 
Sturwolt HL 
Stüssel 
StU83er 81. 
StllBser 84. 
Stüter iUQ. 
Sttttert &L 
Stutz 21Ö. 
Stutzer 
Sttttser 84. 
Stuve 153. 
Stnve 8^ 
Stayen 153. 
Styer 85. 
Stymere 152. 
Styring 85. 
Styringh 85. 
Stysser 129. 
Suberch 168. 
Suberg IfiS. 
Sübke 85. 
Subtilis faber 122. 
Saccovias IM. 
Suchsland 152. 
Süchte 15Ö. 
Suderode 122. 
Suderoth 122. 
Suehte 15Ö. 
Sulczekop 148. 
Sulta 122. 
Snlteman liJfl. 
Suiten 112. 
Sulverbemer 12L 
Sulverbuk IM. 
Sülze liLL 



Summer 95. 

Sumpff isa. 

Sunder 85. 
Sundemi an llö. 
Sundershausen 177. 
Sundheim 170. 
Sundtheim 176. 
Supe 85. 
Suppe 85. 
Suprange 204. 
Surber 115. 
Surkoel 145. 
Susenbeth 160. 
Silsespeck 127. 
Süssbach 122. 
Susswick 210. 
Sust 115. 
Susterdene IßQ. 
Sutor m. 
Suve 81. 
Swabe 8fi. 
Swager 86. 
Swarte(n) 148. 
Swartze 148. 
Sweinie 8ü. 
Sweinsneider llö. 
Swellengrelier IfiL 
Swellengrübel IfiL 
Swelngrebel Ifil. 
Sweyfe 8Ö. 
Swinherte 2ÖL 
Sybiet 8Ö. 
Sybille ÖL 
Syborg 175. 
Sydekum 163. 
Sydicum 163. 
Sydo IM. 
Svgehardua 8Ö. 
Sylott 8L 
Symon IQL 
Syole SL 
Syvert 8Ü. 

T. 

Tabberth 24. 

Tabeken 28. 
Tacke 25. 
Tadte 2L 
Tafelmaker 115. 
Täger 24. 
Tägtmeyer 118. 
Taide 2L 
Talch.sag 2111 
Tallig 2L 
Tamm 25. 



Tangermann 150. 
Tanneberg Iftri. 
Tanstede 112. 
Täntzer 21D. 
Täntzler 25. 
Tantzman 2I!l 
Tappe 28. 
Tasche 28. 
Taschener 125. 
Tassener 125. 
Täte 2L 
Tatte 2L 
Taubeneck 169. 
Taubenheim 122. 
Taubert 26. 
Taubbaase 202. 
Tauchert 210. 
Taufall 26. 
Tausch 28. 12Ö. 
Tauscher 12fl. 
Taute 22. 
Tecklenberg 168. 
Tede 22. 
Tetleke 22. 
Tegeder 135- 
Tegener 25. 
Tegetmeyer 118. 
Teghelersche, de 

120. 
Tegtmeyer 118. 
Teich 103. 
Teichert 2fi. 
Teichgreber 130. 
Teichmann 102. 
Teicke 25. 
Teige 2L 
Teipell 26. 
Tekendorp 122. 
Telemann 2L 
Teige 2L 
Teligken 2L 
Teil 22. 
Teile 2L 
Teller 2L 
Tellman 2L 
Telman 2L 
Temme 28. 
Tempelhof 183. 
la Tendresse 63. 
Tenke 25. 
Tenner 25. 
Tennert 25. 
Tentzel 25. 
Teppermann 128. 
Terfel 28. 



Terlonen 192. 
Temette 19L 
Tescher 125. 
Teschner 125. 
Tessmar 86. 
Tessner 125. 
Tetschell 28. 
Tette 27. 
Tettenborn 123. 
Tetzel 28. 
Tetzner 125. 
Teuber 26. 
Teubert 26. 
TeudlofF 22. 
Teuffei 26. 
Teupel 26. 
Teuping 2B. 
Teussner 28. 
Teutloff 2L 
Teutsch 28. 
Textor 123. 
Teydere 135. 
Teye 22. 
Teyzel 28. 
Thaide 22. 
Thal 200. 
Thale 2DQ. 
Thaler 200. 
Thall 2ÖÖ. 
Tham 25. 
Thamköler 2ÖL 
Thamm 25. 
Thankolfufl 25. 
Thärmann 210. 
Thate 2L 
Thala'e 22. 
Thatte 22. 
Thayde 2L 
Theczels 28. 
Thede 2L 
Theie 22. 
Theüe 2L 
TheUen 2L 
Theilig 2L 
Theiss IM 
Thelemann 22. 
Them(o) 28. 
Thenhart 25. 
Theodericus 26. 
Theuerkauf 152. 
Theune 28. 
Theurich 28. 
Theurig 28. 
Theurkanff 15L 
They 22. 
17 
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Theye 2L 
Thidericus 2ß. 
Thiderke 2ß. 
Thie 

Thiebein 2L 
Thiedemann 2L 
Thiele 2L 
i( Thielebein 2L 
Thielemann 2L 
Thiel.sch 2L 
Thieraann 2ÜL 
Thieme 28. 
Thiemert 2fL 
Thiemeyer UiL 
Thiemicke ^ 
Thienemann 2Ö. 
Thierauf 
Thierhoff 
Thierloff 2S. 
Thieroff 28. 
Thies im 
Thietmarus 
Thietzel 28. 
Thilse 2L 
Thime 2& 
Thimener 28. 
Thirolf 28. 
Thitforde HL 
Thom lüL 
Thomae IDL 
Thomas lüL 
Thomeyer 118. 
Thomraes lllL 
Thomsen lüL 
Thop 28. 
Thorabe IfiL 
Thörey 177, 
Thoniiann 2Ü1. 
Thornemann IfiL 
Thorwest lÖL 
Thorwesten 191. 
Thorwirth m 
Thran 21Ö. 
Threifenhans lÖCL 
Thronicke 211. 
• Thrönicke 21L 
Thulff 2L 
Thun 28. 2Öi. 
Thunemann 28- 
Thunmeyer HL 
Thürman 28. 
Thürmer m 
Thute 2L 
Tibbe 28. 
Tichgrebir Hü. 



Tichter löfi. 
Tick 21. 
Tidericus 2fi. 
Tiebe 28. 
Tiebener 28. 
Tiede 2L 
Tiedeleben 26. 
Tiedeloff 2L 
Tiedge 2L 
Tiedtke 2L 
Tiefert 2fL [185, 
Tieffenbach 170. 
Tiefholz 2iL 
Tielebein ML 
Tieleman 2L 
Tieüng 2L 
Tielke 2L 
Tieman 2Q1. 
Tienemann 25. 
Tiepcke 28. 
Tiepenod 21L 
Tierck 2L 
Tieroff 28. 
Tiersch ^ 
Ties IIKL 
Tietz 2L 
Tiffe 28. 
Tihe 2L 

Tübein 2L V 
Tüe 2L 
TUegant 12L 
TUge 2L 
Tilhwild 94. 
Tilian 177. 
TiHant HL 
TiUgant HL 
Tillecke 2L 
Tillian HL 
TUUand HL 
Tilonifl 2L 
Tüph 2L 
Timbke 2ÜL 
Timme 28. 
Timmel 28. 
Timmendorff 18i 
Timmermann HS. 
Timmler 28. 
Timner 28, 
Timpanator 132. 
Timpe 2ÜL 
Timpemagel 21L 
Tindte 25. 
Tineman 25. 
Tinne 25. 
Tinsho 21Ü. 



Tinte 25. 
Tipeno 211. 
Tipenot 21L 
Tippe 28. 
Tippner 28. 
Tischendorf Hfi. 
Tischer 12Q. 
Titel 2L 
Titius 2L 
Tittmar 2ß. 
Titz 2L 
Tiwwe läL 
Tiwweke 28. 
Tobies ÖiL 
Tockhom IßS. 
Tod 2L 
Todt 2L 
Toeltz 2L 
Toeltze 2L 
Tofferbohm 14L 
Tögen 25. 
Tolbe 151. 
Tolch 2L 
Tölcke 2L 
Tolle 2L 
Tolpe 15L 
Toltsche 2L 
Tomas lÜL 
Tönicke 2fi. 
Tönnies lÜL 
Tümiiges lül. 
Tönnings IDl. 
Topf 28. 128. 
Töpke 28. 
Töpleben 2H. 
Topp 28. m 
Töppe 28. 
Toppelher 132. 
Töpper 128. 
Töppermann 1^ 
Töppertin Hfi. 
Töpperwein 145. 
Töpperwien 145. 
Topperwin 145. 
Töppner 28. 
Topstede Hä. 
Torbart 28. 
Torch 28. 
Torei HL 
Torey HL 
Törfier ^ 
Torge 28. 
Torm 202. 
Türmer IM. 
Torueman 130. 



Tomier 2fl. 
Tosch 2B. 
Tothe 2L 
Töttier 2L 
Töttmeier 118. 
Tötzel 28. 
Towweler 132. 
Trabe 8L 
Trabert 8L 
Träbert 8L 
Tracht 21Ö. 
Träger 12Ü. 
Trahu 21Ü. 
Trake 155. 
Tr&nkel UL 
Trappe 8L 
Trappiel 8L 
Traube 28. 
Träumer 2fi. 
Traumicht 103. 
Traut 29. 
Traute 2fi. 
Trauteman 29. 
Trautewein 20. 
Trautewig 20. 
Trautmann 20. 
Trautvetter 152. 
Trebcke 22. 
Treber 8L 
Trebert 87 
Trebes fifl. 
Treffehn 124. 
Treideier 29. 
Tremme 2£L 
Trempler 20. 
Trenckmann 128. 
Trenckner 12tL 
Treneman 211. 
Trenkel 14L 
Trenker 128. 
Trenkhahn 21L 
Trephin H4. 
Trepke 29. 
Trepper 8L 
Tretbar 8L 
Treudeier 2fi. 
Treue 29. 
Treuhaupt 148. 
Treutier 29. 
Trewes 93. 
Trewheuptt 148. 
Tribus 8L 2LL . 
Tribut 2H. 
Triebe 8L 
Triebel 8L 



Trieber 82. 

Triemel 8Z. 
Triepel 
Trüler 22. 
Trimpelmann 21L 
Tringlms IfLL 
Triiiius 2LL 
Trinkler 128. 
Trippier 87. 
Trog Ö2. 
Troldener 20. 
Troldenir 2Ö. 
Troll 21L 
TroUdenier 20. 
TroUe 2^ 
Trollnier 22. 
Trolsch 20. 
Troltener 21L 
Trömbsdorf IIIL 
Trondriack 150. 
Tronecke 211. 
Trönecke 21L 
Tronfiier 29. 
Tröneke 211. 
Tröneman 211. 
Tronneier 29. 
Tronneneyer 22. 
Tronnenier 22. 
Tronneyer 2ö- 
Tronnier 22. 
Trop 22. 
Tropheen IIA. 
Trophein IM. 
Tröpke 22. 
Tropmann 22. 
Troschel 22. 
Troschke, von 122. 
Trosin 128. 
Trossihn 12S. 
Trost 132. 
Troster 1112. 
Tröster 132. 
Trotha, von 123. 
Trotzschel 29. 
Trötzschel 29. 
Tmbe 29. 
Trübe 29. 82. 
Traden 22. 
True 22. 
Trueb 82. 
Trümer 22. 
Trumpeier 132. 
Trümpeler 132. 
Tmmpf 22. 
Tnimpff 21Ö. 



Tronz 125. 
Trupek 122. 
Trupel 29. 
Trutebole 22. 
Trutefetter 159. 
Tniteler 29. 
Trutfetter 1Ö2^ 
Truwe 22. 
Tschammer - Osten, 

von UR. 
Tscheming 148. 
Tubbecke 28. 
TUbe 28. 
Tubich 28. 
Tübing ^ 
Tnchfeld 102. 
Tuchscherer Hö. 

211. [207. 
Tuchschmucker 
Tuckermann 2ß. 
Tuckhorn m 
Tueligke 22. 
Tuete 27. 
Tugendheim lß2. 
Tülch 22. 
Tulecke 27. 
Tülff 2L 
Tuliken 22. 
Tulke 22. 
Tullmeyer 112. 
Tummel 28. 
TOmmel 28. 
Tummerman llft. 
Tummeyer IIB. 
Tümmler 28. 
Tupeke 28. 
Tupel 2ß. 
Turbart 2a 
Turbert 28. 
Ttirckel 28. 
Turingus 3Ü. 
Türke 28. 
Türkhammer 182. 
Tute 22. 
Tutsch 2^. 
Tuttes 22. 
Tüvel 2fL 
Tuwelendorp UIL 
Twde 204. 
Twevelendorp 175. 
Twiess 8Ö. 
von deme Ty m 
Tybe 28. 
Tyhle 22. 
l^le 22. 



Tymberman 112. 

Tymmerman 112. 
Tymmermann 119. 
Tzabel U3. 
Tzallersleve 122. 
Tzanders lÜL 
Tzeling 122. 
Tzelinge 122. 
Tzelinghe 122. 
Tzule 81. 
Tzymans 8L 

U. 

Uberdieheyde 121. 
Überfeldt 19Ü. 
Uberlei 21. 
Uberreiter 135. 
Übner 88. 
TIchtländer 188. 
Uck 88. 
Uden 88. 
Uderstadt 121. 
Uflager 133. 
Ufleger 133. 
Uhde 8a 
Uhder Sa 
Uhlenhut 122. 
Uhlenhuth 199. 
Uhlich Sa 
Uhlig 8a • 
Uhlmann 82. 
Uhrbahn KM. 
Uhrleben 123. 
Uhte Sa 
Uldemeyer lia 
Ulfenhagen 109. 
Ulfnam 211. 
Ullrich 8a 

Ulrich sa 

Ulrichs 8a 

Ulrici aa 

Ultze 8a 
Umbreit 151. 
Ummendorp 178. 
Unbehauen 151. 
Undorff 162. 
Undvater 21L 
Ungefroren IM. 
Ungemak 152. 
Unger 189. 
Unruhe 152. 
Unuerfert 211. 
Unuorfert 211. 
Unverhau 151. 
Unverdrossen 151. 



Unvorzaget 152. 
UpUng 72. 
Urban löi. 
Uslar, von 174. 
Utermarck Iftl. 
Utetsch 21L 
Uthe 8a 
Uther 8a 
Utherman Sa 
Utmar 22. 
Utzeler 129. 

V. 

Valdick 123. 
Valedieck 123. 
Valeman 3L 
Valke 154. 
Vallein 12Ö. 
VaUey 12fi. 
Valstein ITÜ. 
Valstenius 170. 
Valten UM. 
Vangerow,von 124. 
Vamstcde 17:^, 
Vaamer 31. 
Vebanck lß3. 
Vechner 123. 
Vecke 83. 
Veckensted 122. 
Veckenstedt 122. 
Vegetisch lfi3. 
Veiel 32. 
Veü 32. 
Veit 92. 
Veits 92. 
Veitz 92. 
Vellhagen 12a 
Velten liM. 
Veltheim, von 180. 
Veltman Hfl. 
Venstermacker 

120. 
Verclas IfiO. 
Verdens 31. 
Vergas 191. 
Vesemau 129. 
Vesper 158. 
Vespennanu l-U). 
Vester 104. 
Vesterling 104. 
Vestewig 31. 
Vette 33. 
Vetter 152. 
Vetteriein 152. 
' Vetterujan 159. 
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Vibrans lÜL 
Vicens liiiL 
Victor 8L 
Viebauer 115. 
Viebeck 103. 
Viehbek m 
Viehebeck IM. 
Viehofif m 
Vier m 
Viering 
Vierman 135. 
Viet Ü2. 
Vieth 02. 
Vieths 22. 
Vieweg 205. 
Vihbeck 193. 
Vüeris 21L 
Viliz 32. 
Virgin IM. 
Vischer 125. 
Viszerode 175. 
Vit Ü2. 
Vitz 92. 

Vitzenhagen IfilL 
Vitzthum 130. 
Vlemigh 189. 
Vleming m 
Vlemyngh lÖlL 
Vöbanck 
Vobangk lfi3. 
Vocke 8a 
Vögebanck IfiS. 
Voged 130. 
Vogede 138. 
Vogel 164. 
Vogelbein ÜL 
Vogelbeyn HL 
Vögelein 154. 
Vogeler IML 
Vogelgesang 204. 
Vogelheerd 204. 
Vogelsang 2Ö4, 
Vogelsteller 130. 
Voges 8a 
Voget 138. 
Vogetl&nder 188. 
Vogler 130. 
Vogt 138. 
Vogtlender 1^ 
Vohland 152. 
Vöhling m 
Vohtlender 188. 
Voigt 138. 
Voigtei 138. 
Voigtländer 188. 



Voitberger 18Ö. 
Voitläüder m 
Volborth fiS. 
Volck 88. 
Völck 88. 
Völcker 88. 
Völckerling 88. 
Volcklandt 8g, 
Volckman 88. 
Volckmar 88. 
Volerde 88. 
Volhering 155. 
Völker 88. 
Völkerling 88. 
Volkmann 88. 
Volkmer 88. 
Völks 88. 
Völkschen 88. 
Volksen 88. 
Volkstein 120. 
VoUant 152. 
VoUard 88. 
Vollbort 88. 
VoUbracht 88. 
Vollbrecht SSu 
Vollbrod 88. 
VoUgiebel IM. 
Vollmann 88. 
Vollmar 8a 
Vollmer 8a 
VoUprecht 8a 
Vollrath ga 
Vollscher llfi. 
Volmar 8a 
Völperling 8a 
Volpers 8hL 
Völpke 8a [175. 
Volprechtshaosen 

Völps sa 

Volsagk 21L 
Volscheer 119. 
Vonhoff lÖL 
Vonnoh ÜLL 
Vopel 8a 
Vopelius 8a 
Vorbeck liJL 
Vorbrod 3L 
Vorbrodt 31. 
Vorbrot 3L 
Vordeil 3L 
Vorhauer 13ß. 
Vorhouwere 13fi. 
Vorlopp 159, 
Vorman 133. 
I Vom Denen lÖO. 



Vom Hesen IfiQ. 

Vorreyer 132. 
VortheU 3L 
Vorwerk 203. 
Voss 14a 
Vöster 1Ö4. 
Votsch 8a 
Vötsch 8a 
Voyge 8a 

Voygt laa 

Voyt 13a 
Vozelin 34. 
Vrede 33. 
Vredeberghe 123. 
Vretmams 33. 
Vriso 33. 
Vrobose 32. 
Vromoldi 34. 
Vrose 12a 
Vnlpracht 8a 
Vulravene 8Ö. 
Vülter 124. 
Vyncke 154. 

W. 

Waatsack 14L 
Wachmann 89. 

Wachsmann 92. 
Wachsmnnd S12. 
Wachsmut ül. 
Wachsmuth üL 
Wachtel 155, 
Wachteil 155. 
Wackenrohr 182. 
Wackenröhr 187. 
Wacker SIL 
Wackerfeld 169. 
Wackerhagen IßS. 
Wackerhan IM. 
Wackermann 81L 
Wackemagel 70. 
Wackemell 20. 
Wackeroth HO. 
Wackersleve 122. 
Wadsack 14L 
Wadtrot 123. 
Waele 80. 
Waffleben 123. 
Wafiler 12L 
Waffleven 173, 
Wafloven 173. 
Wagemann 89, 
Wagener 120. 
Wägener 120. 
Wagenfeldt 174. 



Wagenfuhr 138. 
Wagenführ 133. 
Wagenführer 133. 
Wagenführer 133. 
Wagenfurer 133. 
Wagenicht lß3. 
Wagenknecht 183. 
Wagenschein 211. 
Wagenschütz von 

12Ö. 
Wagkopf I4a 
Wagner 120. 
Wägner 120. 
Wahl, von 80. 
Wahle 8£L 
Wahlert 8«. 
Wahlman Sä. 
Wahnefried iiO. 
Walmcmanu 9Ö. 
Wahnschaff 15L 
Wahnnan Öl, 
Walirmund 9L 
Waige Ü3. 
Wake 80. 
Waken 89. 
Walanger lüfi. 
Walbe ÖQ. 
Walbeck 12a 
Walberg 8Ö. 
Walburg 89. 
Walch 89. 
Walckhoff m 
Walcko 124. 
Wald 90. 
Waldau 18Q, 
Waldchen 90. 
Walder 89. 
Waldhelm 89. 
Waldig 193. 
Waldik 193. 
Waldmann 9Q. 
Waldting 90, 
Wale 89, 
Walen 89. 
Walle 89. 
Walledon 211. 
Waller 80. 
Wallig 89. 
Wallmann 89, 
WaUmeiater 134. 
Wallner 89. 
Wallroth 90. 
WaUsab 172. 
WaUstab 122. 
WallwitE, Ton 18Q. 
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Walman Eö. 
Walmeden ISiL 
Walrodt m IIS. 
Waltepors IM- 
Walter m 
Walther 8iL 
Waltje üiL 
Walzendorf IfiÖ. 
Wand 90. 
Wandeler ÖL 
Wander 9Ö. 
Wandereise 
Wandreise 123* 
Wandt ÜSL 
Wangelmann aü. 
Wangeman 194. 
Wankenicht löl. 
Wannecke iKL 
Wannemann IK). 
Wannenmacher 

Wanriese 1^9. 

Wansing ÖIL 
Wansingk 90. 
Wansinnig öOi 
Want aO. 
Wapler 134. 
Wäpener 134. 
Warenholz 91. 
Warmbold iLL 
Waniulahl 170. 
Warmeling ÖL 
Warmerding ftL 
Warmet aL 
Warmholz fiL 
WÄrrapt ÜL 
Wannt ÜL 
Warmund ÖL 
Warmnndt äL 
Warmnt ÖL 
Warudtge ÖL 
Wamecke ÖL 
Wameke 9L 
Warner 9L 
Warneyer 2iL 
Warnstedt ilö, 
Wamthal im 
Wartenberg Iflü. 
Warter ÖL 
Warther 
Warting 9L 
Wartmann liL 
Wartner 13Ix 
Wärttener 13L 
Wäsche Ö2. 



Wäsemann 92. 
Wasenhawer 130. 

Waser ÜL 
Washmuud Ö2. 
Wasing 90. 
Wasmaut Ö2j 
Wasmodi 92. 
Wasmnth ÖL 
Wasserman 192. 
Wassman 92. 
Wassmaut 92. 
Wassmass 2LL 
Wassmut ÖL 
Waterberch löS. 
Waterbergk m 
Waterman L92. 
Watsack UL 
Wattroth 113. 
Watt^ack 14L 
Wawerla 194. 
Waxmann 92. 
Webel M. 
Webelingk 9L 
Weber L23. 
Weberling 93. 
Weberscheck 194. 
Webner IM. 
Wechssler LllL 
Wechter 1^ 
Weck 8»* 
Wecke SS, 
Weckeier ÜL 
Weckmann 119. 
Weckmeyer HR. 
Wedde 92. 
Weddecke 92. 
Weddeler 19L 
Weddener 197. 
Wedderatede 1Z2. 
Weddig 92 
Weddige 92. 
Wedding 92. 
Weddinge 92. 
Wede 92. 
Wedecke 92. 
Wedekind Ö2. 
Wedelich 93. 
Wedemeyer 118. 
Wedenbach 1S5. 
Wederstede 122. 
Wedler 192. 
Wefel 94. 
Weffel 94. 
Wege 9L 
Wegeleiu Ö4i 



Wegeleve 122. 
Wegemann 93. 
Wegener 120. 
Wegenleve 122. 
Wegenroth 12fi. 
Weghenleve 122. 
Wegner 12Ö. 
Wegrich 93. 
Wegter Ißfi. 
Wehekind 92. 
Wehler 89. 
Wehlert 08. 
Wehling 89, 
Wehmami 92. 
Wehmeyer 118. 
Wehre 9L 
Wehrenpennig 163. 
Wehrenpfennig 

m 

Wehrhan 174. 
Wehrmann 9L 
Wehrmuth öL 
Wehrstedt 12Ö. 
Weibgen 9L 
Weichnndt 93. 
Weiche 93. 
Weichelt 9i 
Weichert 93. 
WeichkopfiF 148. 
Weichler 9L 
Weichsel 198. 
Weicker 93. 
Weidanz m 
Weide 92. 
Weideke 92. 
Weidelich 93. 
Weideling 92. 
Weidemann 92. 
Weidemeyer 118. 
Weidener 19L 
Weidenkopff 148. 
Weidenreich 92. 
Weidetantz 103. 
Weidling 92. 
Weidner 197. 
Weigand 93. 
Weigekop 148. 
Weigel ÖL 
Weigele &L 
Weigenn 93. 
Weihe 9L 
Weihekopff 148. 
Weiher 93. 
Weihmann 93. 
Weihrauch 93. 



Weikop 148. 
Weiland 93. 
Weilert 9L 
Weinberg 12Ü. 
185. 

Weinbrewer 127. 

Weinecke 95. 

Weiner 94. 

Weinert ÖL 

Weingarten 196. 

Weinhold ÜL 

Weinholdt 94. 

Weinmann 94» 

Weinreich 94. 

Weinrich 94. 

Weinschenck 128. 

Weinschencke 128. 

Weinstrauch 199. 

Weipke 9L 

Weise 95. 

Weisel Ö5. 

Weiser Ö5. 

Weishaupt 148. 

Weishun 52. 

Weisman 95. 

Weispfeil 21L 

Weiss 148. 

Weissbäcker 12L 

Weissbrodt 145. 

Weisse 148. 

Weissenborn 180. 

Weissensehe 181. 

Weissgärber 124. 

Weisskopff 148. 
I Weissleder 144. 
I Weissler 95* 
: Weiten 92. 
j Weitlauff 92. 

Weitling Ö2. 

Weitsch Ö3. 

Weitsche 93, 

Welbeck 125. 

Weicker 123. 

Welckerling 94. 

Welge 89.. 

Welichen 89. 

Weligke 89. 
I Weling 89. 

Welke 89. 

WeUer 89. 

Wellman 89. 

Wellmann 9L 

Wellner 123. 

Welman 89, 

Welpesleve 173, 
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Welsch 90. 
Weltje fiÖ. 
Welz 9D. 
Wend 95. 
Wendehacke 141. 
Wendehake lAL 
Wendel 9L 
Wendemeier HÄ. 
Wendemiith lfi3. 
Wendenburg 90. 
Wendert 9CL 
Wendland m 
Wendt ^ 
Wengeler 9Ü. 
Wengler 9Ö 
Wenig 9Ö. 
Weniger 9£L 
Wenneckell 9(L 
Wenninge SIL 
Went 

Wentzeler ÖQ. 
Wentzell ÜD. 
Wentzing ü£L 
Wentzk liO. 
Wentzlawe 122. 
Wentzler ÖQ. 
Wenzel ÖQ. 
Wenzeler 
Werckmeister 153. 
Werdenpfenningk 

IM. 
Werder 95, 
Werder, von 95^ 
Werenbergk 168. 
Werenpfenningk 

Werhan 125. 
Werkhaupt 148. 
Werkmeister UiSL 
Werle 9L 
Werlitz 173. 
Wermthenser IfiL 
Wermuth 91. [187. 
Wermuthheuser 
Wemecke 9L 
Werner ÖL 
Werners 9L 
Wemerus 91^ 
Wemiger(ode) 172. 
Wemigke 9L [172. 
Wemingherode 
Wemthal UiL 
Werter 95- 
Wertere ITg, 
Werth 95. 



Werther 85. 

Wertling 9L 
Wertmann 95, 
Wesarch 21L 
Wesarg 21L 
Wesch 92, 
Wesche 92, 
Weschen 92. 
Weschke 92. 
Wese 95. 
Weske 92. 
Wesseler 130. 
Wesske 92. 
Wessle 91. 
Wessling 9L 
West 1»L 
Weste 191. 
Westen IM. 
der Westen 191. 
Westendorf 12Ü. 

m [169, 
Westerhagen, von 
Westerhusen Ifil. 
Westerling ID^L 
Westerroan 2ÜL 
Westeval 189. 
Westfal ML 
Westffal m 
Westphal m 
Westval 1S9. 
Westvall m 
Wetebil IfiL 
Wette 92. 
Wettecke 92. 
Wetter 1S6. 
Wetterling 92. 
Wetzel 9L 
Wetzenstein 162. 
Weuvel 94. 
Wevel aL 
Wevile 94. 
Wewerling 93. 
Weyde 92. 
Weydeling 92. 
Weydemann 92. 
Weydenbeck Ifiö. 
Weydenbrtigge 

2Ö2. 

Weydenreich 92. 

Weydling 92. 
Wevge 93. 
Weycren 93. 
Weyhe 94. 
Weyhoff 93. 
Weyland 03, 



Weyle H. 

We3Tiighen 95.. 
Weyninghe t>5. 
Wherpstede 123. 
Whöler 
Wibe 94. 
Wiberich 93. 
Wibke 94. 
Wiboie 122. 
Wibuge 122. 
Wichard 93. 
Wichart 93. 
Wicheling 94. 
Wichending 93. 
Wicherling 93. 
Wichers 93. 
Wiehert 93^ 
Wichmann 93. 
Wicht 93. 
Wickart 93. 
Wicke 93. 
Wickeland 93. 
Wickelandt 93. 
Wicken 94. 
Wickert 93, 
Widdeke 92. 
Wid<leler 192. 
Widdich 92. 
Wideke 92. 
Widemeyer llfi. 
Widenasth lh&. 
Widenbeck 1H5. 
Widener 1^2. 
Widkop 148. 
Wiebbekind 94.. 
Wiechraann 93. 
Wiecker 93. 
Wieckert 93. 
Wiedemann 92. 
Wiedenbeck 12Ö. 
185. 

Wiedenbein 92. 
Wiederhold 92. 
Wiedeysen 93. 
Wiedhöft 14Ö. 
Wiegand 93. 
Wiegandt öS. 
Wiegel 94. 
Wieger 93. 
Wiegert, 93. 
Wiehle 94. 
Wickert 93. 
Wieland 93. 
Wiele 94. 
Wielker 94. 



Wien 95. 

Wienbräuer 12L 
Wienbreier 12L 
Wienbreyer 127. 
Wienholtz 95^ 
Wienrich 94= 
Wiepach Ifig. 
Wiepking 94. 
Wieprecht 93. 
Wieprich 93. 
Wier 92. 93. 
Wiere 92. 
Wieschman 192. 
Wiese 95. 
Wiesefeld 1Ö9. 
Wiesener 194. 
Wieser 95. [175. 
Wietersheim, von 
Wigenrodt 12Ö. 
Wiger 93. 
Wighemannns 93. 
Wigkelner 128. 
Wigman 93. 
Wilchmau 94. 
WUcke 94. 
Wilckerlingk 94. 
Wild 94. 
Wilde 94. • 
Wildeisen 94. 
Wilden 94. 
WUdt 94. 
Wilecke 94- 
Wilfinke 9fi. 
Wilgerling 94. 
Wilgerodt 125. 
Wilhelm 94. 
Wilhelmi 94. 
Wilhelmus 94. 
Wilke 94. 
Wilkenn 94. 
Wilkens 94. 
Wilkerling 94. 
Will 94. 
Wille 94. 
Willebald 94. 
Willeke 94. 
Willfinck 9fi. 
WiUimek 94. 
WiUmann 94. 
Willmut 94. 
Wilrauth 94. 
Wilsenach 123. 
Wilsenack 123. 
Wüt 94. 
Wilteisen 94. 
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WUtfÜhrer 11^ 
Wimik [123. 

Wimpelwerg-te 
Wimpking M. 
Winckelman 2ÜL 
Winckler im 
Windeis ^ 
Windheim, von 185. 
Windiach 05. 
Wiudreiter ISL 
Windreuter ihL 
Windt 95. 
Windt weihe 109. 
Windtwey IHiL 
Windwehe 109. 
Windwey 1B9. 
Winer SiL 
Wingarde lÜÖ. 
Wingarden 190. 
Winkeler 12^ 
Winkler 120. 
Winmeister läL 
Winne 95. 
Winneken 95. 
Winnig 95. 
Winniger 94. 
Winnigstedt 176. 
Winuistede 17(]. 
Winsheimer ISL 
Winter <>5. 
Winterfeld 172. 
Winterling 9iL 
Winteratein 177. 
Wiuther 

Wintheweihe ia9. 
Winthwe IM. 
Wintsheimer IMZ. 
Winttreutter IHL 
Wintzer 120. 
Wintzerling 12^ 
Wintzerlingk i2i4. 
Wintzingerode, 

von 17:^. 
Wintzke 95. [128. 
Wintzscherling 
Wiper m. 
Wipert 93. 
Wippel 9i. 
Wipper 93- 
Wippere 173. 
Wipi)erraann 93. 
Wippert 9i 
Wippo 91. 
Wirt • 
Wirth 95. 



Würzburger 187. 
Wisehnau 95. 
Wiaen 95. 
Wiaenn 95. 
Wisingh 95. 
Wisliceny IfiL 
Wisse 95. 
Wissel 95. 
Wisskott 168. 
Wissman 95. 
Wisswey lii9. 

^vist m. 

Witbart U9. 
AVitkoepp 148. 
Witkop 14Ö. 
Witleder IM. 
Witt 92. 
Witte 92. 
Wittecop lifi. 
Wittejan m 
Wittejanes iüü. 
Wittekopff Ufi. 
Wittenbecher 181. 
Wittenberg IHL 
Wittenn 92. 
Witter 92. 
Wittich, von 92. 
Wittig 92. 

Wittkopf m 

Wittmer 92, 
Wittzel 93. 
Witwarth 92. 
Witz 93.. 
Witzbart 149. 
Witze 113. 
Witzel 93. 
Witzendorf, von 
177. 

Witzenhausen 174. 

Woche 2LL 
Wode 9Ü. 
Woden 9iL 
Wofleben 113. 
Wohde m 
Wohlbohm 123. 
Wohlenberg 172. 
Wöhler 89. 
Wöhiert 89. 
Wohlfahrt »iL 
Wohling 90, 
Wöhling 90. 
Wohlthat 89. 
Woige 93. 
Woitnsky 138, 
Wökere 13iL 



Wolburg 89. 
van deme Wolde 

(Waulde) 19Ü. 
Wülden m. 
Woldeneyr(-er) 

181. 
Wolf 90. 
Wolfarth Öfi. 
Wölfel 9ß. 
Wölfert 9fi. 
Wolff 9Ü. 
Wölffer 9ß. 
Wolffert 9fL 
WoIÖliart 98, 
Wölffing 96. 
Wülffkop 118. 
W^olffrath 91L 
Wolffskopf 148. 
Wolffskopff 148. 
Wolffsohn üü. 
Wölling üü. 
Wolfram 90. 
Wolfrat iilL 
Wülfrora 93. 
Wolfrorab 9ß. 
Wolfskampf 195. 
W^olgemut 161. 
Wüling 9Ü. 
Wolkenhaar 149. 
W^olkenhauer 149. 
Wolle 

Wollekopf 118. 
WoUenkop 148. 
WöUer 89. 
Wollermann 89. 
Wollfromb 9Ö. 
Wollmann 9Ö. 
Wollmar 88. 
Wollmer 88. 
Wöllner 123. 
Wollschläger 123. 
Wollstein 124. 
Wolltag 89. 
Wollweber 123. 
Wolraersleve 112i 
Wolrave 89. 
Wolraven 89. 
Wolter 89. 
Wolteri 89. 
Wolters 89. 
Woltersdorf 181. 
Woltems 89. 
Woltherr 89. 
Woltman 9Ö. 
Woltmans 90. 



Woltter 89. 
Wonne 93. 
Woppe 9Ö. 
Woppenn 9iL 
Worbs 128. 
Worch 91. 
Worfel 9L 
Wörgel 91. 
Worm 93. 
Wormt 9L 
Wörpel iLL 
Wörppel 91a 
Worps IIS. 
Worst 145. 
Worth 2ÖQ. 
Wörvel 9L 
Wosnitza HL 
Woyge 93. 
Woygen 93. 
Wrage 21L 
Wrarabach ir>8. 
Wrassmann 194. 
Wrede 152. 
W^rigel 211. 
Wrigele 211. 
Wroste 145. 
Wrouste 145. 
Wruel 142. 
Wrygel 21L 
Wucher 211- 
Wuchert 21L 
Wülcke 94.' 
Wulfert 93. 
Wulfes 9fi. 
Wulff ÜiL 
Wulffen, von 93- 
Wulfferoth 128. 
Wulffert 93. 
Wulffes 93. 
Wulffeskopff 148. 
Wtilffinck Üfi. 
Wttlffing 93. 
Wülfing 93. 
Wulraer 8Ü 
Wulweke 93. 
Wulwekopf 148. 
Wundenberg 169, 
Wunderbahr 152. 
Wunderbar 162. 
Wunderberg 169. 
Wunderlich 152. 
Wttnne 93- 
Wunram flß. 
Würfel 9L 
Wurffei 91. 
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Würfler 132. 
Würge 21L 
Wurlitz im 
Wurlitzer IßL 
Wurm afi. 
Wnrmstedt 171. 
Wurmstich 15iL 
Wurtzel Öl. 
Wurtzler IILL 
Wurzel Ül. 
Wurzler läL 
Wüsteraau 2üL 
Wustenhagen 12iL 
Wüstenhageu lliL 
Wüsterhof m 
Wütow ÖiL 
Wattke ÜIL 
Wyborae m 
Wygger 03. 
Wylde 

Wyngardeu m 
Wynneken 05. 

X. 

Xiezyk US. 

Y. 

Ydelenatede HL 
Ydelsac Zfi. 
Ydelstede HL 
Ydelsteyde HL 
Y8ack 
Y''8eken ÜS. 
Ysleve im 
Ysrael fiiL 
Yxem Ufi. 

Z. 

Zabel 

Zabellus U2L 
Zacharia dSL 
Zacharias 9iL 
Zacliaw Ihiu 
Zacher Öfl. 
Zacheus lüL 
Zahn liä. 
Zahren TL 
Zalersleve 1Z2. 
ZaUersleve 112. 
Zäncker 15(1 
Zander IL lüL 
Zandere-s 101. 
Zanderhoff IM. 
Zange TL 
Zanke TL 
Zaute ZL 



Zapat dL 
Zapel 143. 
Zapfe m 
Zapfte 128. 
Zappe m. 
Zappraun 148. 
Zapprun 14:^. 
Zärling &L 
Zasae 21L 
Zäuner 121. 
Zaunert 212. 
Zcabel liä. 
Zebelle 8L 
Zeburch lÖQ. 
Zech Ififi. 
Zeecherein 21Ö. 
Zegenberg 183. 
Zeh ÖL 
Zehe ÖL 

Zehendnieyer IIÄ 
Zebeudpfund lül. 
Zehenpfand ISlL 
Zehentner 135. 
Zehine ÖL 
Zehnpfund lÖL 
Zehnte 2LL 
Zehusen 180. 
Zcidler LÜL 
Zeigineister IM. 
Zeiäing 9iL 
Zeias QiL 
Zeitschel äß. 
Zeitz Öfi. 
Zeitzell Öfi. 
Zeitzmann Qfi. 
Zelius 1D2. 
Zelle 8L 
Zeller ÖL 
Zeuer TL 
Zenner 
Zens 112. 
Zepernick 124. 
Zepemieck 124. 
Zeplin Hfi. 
Zepperun 143» 
Zerling 9Z. 
Zenialde ISL 
Zerrenner 211. 
Zerun 211L 
Zerwest 17.^. 
Zetsche äl. 
Zeuner 12L 
Zezulka l5/>. 
Zibelle dL 



Zickert 80. 

Zickhardt öflL 
Ziebelle ÖL 
Ziegelbrenner 12iL 
Ziegeler m 
Ziegelmann 8L 
Ziegenbein 147. 
Ziegendecker Ilfi. 
Ziegener ÖL 
Ziegenhahn 181. 
Ziegenlmnl öl . 185. 
Ziegenhom 169. 
Ziegeumeger 118. 
Ziegeumenger 122. 
Zieger ÖL 
Ziegler 120. 
Ziehe ÖL 
Ziel ÖL 
Zieler Öl. 
Zielke ÖL 
Zielüe 11)2. 
Zieroann ÖL 
Zier ÜL 
Zieraw IfiS. 
Ziermann Ö7. 
Ziervogel 154. 
Ziesche ÖL 
Ziese ÖiL 
Ziesenhenne öfL 
Ziesenis 21L 
Ziesich ÖiL 
Ziesing öfi. 
Ziets öfi. 
Zigeler 12Q. 
Zihrling ÖL 
Züde 173. 
ZiUecke Ö2. 
Zillich 1112. 
ZUlig 102. 
Ziman ÖL 
Zimmer ÖL 
Zimmermann Itft- 
Zincke 14Ö. 
Zindram 82. 
Zinke 14Ö. 
Zinn 21L 
Zinnow Ißö. 
Zinnram 82. 
Zinram Ö2. 
Zipfel ÖL 
Zippel ÖL 
Zipperjalm 1Ü2. 
Zippemicht 124. 
Zirckeubach 174. 



Zirckenmachert 22. 
Zi reiner 21L 
Zirener 2iL 
Zirlingk Öl. 
Ziseniess 21L 
Zitz ÖIL 

Zitzewitz, von 174. 
ZUbaky 14L 
Zobel 175. 
Zoberbaum 141. 
Zocher 153. 
Zöger ÖL 
Zoll 2Ö3. 
Zöller IM. 
Zi5llner L3fi. 
Zolner 13Ö. 
Zoppel ÖL 
Zoreck 'AlL 
Zorn 152. 
ZOmer 152. 
Zotorf Ifiö. 
Zotte Ö7. 
Zübelle ÖL 
Zufall 2Ü. 
Zuglaud lfi2. 
Zullefuss 14L 
Zupperian 102. 
Zupperjahn lii2. 
zur Megede IfiO. 
Zttm 152. 
Zttmer 152. 
Zwantzig öß. 
Zwanzig öfi. 
Zwarch 14L 
Zweidorf Ilfi. 
Zweidorf, von 125. 
Zweidorft', von Hö. 
Zweiler 21L 
Zweydorf, von llfL 
Zweydorff llfi. 
Zwibel ÖL 
Zwicker 8Ö. 
Zwickert ÖIL 
Zwickhardt öß. 
Zwidorpft' Hfi. 
Zwiefl 8ß. 
Zwieas öfi- 
Zwiest ÖÖ. 
Zwighower llfi 
Zwist Öfi. 
I Zwyes öß. 
Zylingh 122. 
Zvmmennan Hö. 
Zyppenfelt 125. 



L'iLjki^uu Ly Google 



t 

I 

Digitized by Google 



I 



Digitized by Google 




y Google 



t 



Digitized by Google 




uigcizea by Google 



uiyui^CG Ly Google 



